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Ayette und Demuin fallen. 


Londouer Berichte melden noch mehr Ver— 


7 


luſte, ſagen aber: „Deutſche geſperrt“. 


Foch gegen Hindenburg. 


| 
I 
} 


der 


(Ielepbonifi& von Aſſoziirten Preſſe“ übermittelt.) 
Berlin, 30. März. (Ueber London.“ Das Große Hauptquartier 
meldete heute Abend: 


„Unſere Truppen haben Ayette vom Feinde geſäubert.“ | 


Wir drangen nordiweitlich, weitlih amd jdfich von Montdidter | 
ungefahr cine Meile vor. | 
Yondon, 30. Marz. 
abend: 
„Rördlid; von der Somme ijt die Yane unverändert. 


Das britiiche Rriegsamt verfüindete Snmstag- | 
I 


„Zidlid; von der Somme erhielten wir unjere Stellungen aufrecht.“ | 

Weiter jüdlid; befahigten während des Ianes idnwere dentſche Au- 
onrifte an der franzöjiichen Front die Dentichen, weitlich von More und | 
tundlich und füdojtlih von Montdidier Boden zu gewinnen und Mub-!| 
villers zu nehmen: desaleihen Gonvesnes, Gantigu, Mesnil-St. 
Georges, Lewachel und Encourt. | 

Seftlidh von lebterer Stadt dauerte das jchiwere Kämpfen fort. 
genaue Yage it noch nicht bekannt. Nedenfalls fonzentrirte jih and) 
Yente der hisigite Kampf nm Montdidier herum, weldes die Spike des! 
dentichen Nteiles tft. 


a: 
zie 


London, 30. Marz. Aeldmarichall Haig übermittelte jpäter Die 
Meldung, dat and! Demuin, 7 Meilen nördlid von Aubvillers, | 
von den Tentichen genommen worden it, und zwar idon Samstag Vor- | 
mittag. | 

Er fünt hinzu: „Zwiicen dem Somme- und dem Avrerluk finden | 
fort und fort Angriffe und Genenanariffe ftatt, der Feind wird jedoch | 
hier feit im Schach aehalten!“ 

Haig berichtet auch erneutes Kämpfen in der Nachbarſchaft 
Borry und Boyelle, mitten zwiſchen Arras und Bavaume. 

Varis, 30. März. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete, daß Pe— 
tains Leute, unterſtützt durch fort und fort einſetzende Reſerven, ver— 
zweifelten Widerſtand den mächtigen Angriffen des Feindes bieten. Ze) 
dee mindeſten⸗ im jüdlihen Teil ber Kampfzone anhaltend schlechten, |... : ee me. ee 
renneriihen Wetters führten franzöſiſche Flieger ausgedehnte Bomben- | Trauericier sur lesten Ruhe beitattet. 
augriffe in der Wenend von Nonon, Guiscard und Ham durd. | Auf dem Montrofe Friedhof wurde 

Raris, 31. März. Das franzöſiſche Kriegsamt verkündet weiter: [Selten Nahmittag Martin W. 

he * — RKoehler, ſeit 14 Jahren Vorſteher 

„Von Moreuil bis nach Laſſigny, an einer Front von über 37 Mei- der Zirkulationsabteilung der 
Ien, fette fish der Kampf ben ganzen Samstag hindurd; mit zunehmen- | „Adendpoit“. zur. Iekten Ruhe gebet- | 
der Seftinfeit fort. Infere Gegenangriffe bradten den mütenden Vor— Ite 
tat des Keindes zum Ginhalt. 
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Erde zu Erde. 


Das Iraverhaus, Nr. 3504 Nord 
az 22 Z_ se X Aſhland Ave., vermochte kaum die 
Frauzöſiſche Gegenangriffe zwiſchen Noyon und Laſſigny eroberten Menge der Leidtragenden zu faſſen, 

die Dörfer Mesnil, St. George Courtamanche und Aſſainvillers wieder.“ die gekommen waren, um dem Ver— 


— * ſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Oberkampfleiter der Alliirten. | Mit feiner Kamilie war Grnft Koeh 

der ä Br 3 Nem 

Yondon, 30. März. Ter britiſche Premier Lloyd George beſtäticte De —— her 
heute Abend amtlid; die Ernennung des jranzöjihen Generals od, um dem Werblichenen nochmals 
des berühmten Strategen der Marneihlaht, zum bergeneraliifimns |inS Antlit zu Schauen. Die 
der Alliirtenarmeen. |„Abendpoit“ war durch mehrere Miit- 
| teder 8 eſchöfts ſo rals ’ nt 
Das geihah nadı Beratung mit der franzöjiidien und der amerita- |. m a . R 
ntichen Regierung und ihren betreffenden militäriihen Rertretern. fich nicht nehmen lieben, den ge 
Wenn die erwartete Gegenoffenfive der Alliir- |1bähten Mitarbeiter und Kollegen 
lauf feiner lebten Fabrt zu bealeiten. 

ı Beltor Laurig Ries wies in einer 
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Paris, 30. Marz. 
ten an der weitlihen ;rront losgeht, jo wird Teldmarihall Hindenburg 
einer einzigen Armee ſich gegenüberſehen, — die erſte wirkliche tief empfundenen Trauerrede auf die 
Alliirtenarmee. Die franzöſiſche, die britiſche und die amerifa-|treffiichen Karaktereisenichaften des 
nifche Armee werden von General Koch zu einer vollfommenen Ein- | Dabingeihiedenen Hin, Ichilderte ihn 
. - -_* * * * K } & also 6 “ m 9 G x d 
heit verſchmolzen ſein. General Petain und Feldmarſchall Haig wer—- als liebenden Gatten und Vater und 
⸗ ber der einentfiche itrn. | erluchte_ bie Mittime mit einem Hin 
PN SERIE RER PRMERDOO DEnalten, -— aber Dex eigeniliie Men-| ei: auf ein Wieberfchen tm Sen- 
tegtiche Kampf wird zwiſchen Foch und Hindenburg Itegen, — „ein Fuchs |feits zu tröften. 
negen einen wilden Eber“, wie hier Mandıe jagen. | Darauf fehte fich der Trauerzua 
(Mandje Londoner Blätter meinen, General Fod werde in der in Bewegung. Auf Dem Friedhof 
— 4 = * zef Moaſftor Nies or 9 ft + 
neuen Stellung nur einen beratenden Cinflut üben, ohne exekutive kief Paſtor Nies dem Derftorbenen 
Machtbefugniß.) den letzten Abſchiedsgruß zu, worauf 
—— | Bruder Schaper, Präfitent der Kür 
Raris, 30, 
Nadıt: 


heute ner Loge Nr. 54, Order of Mutual 
Protection, deren Mitglied 
„Srvillers-fe-Plemont und Plejiis-de None weichen nad) annz | Dar, bie einbrudäbolle —— a 
bejonders hartnädigem Hampie mehrere Male ihre Befiber. baftenben ug N er Mn 
IIniere Genenangrifie trieben zwei deutiche Diviiionen ans dieien Städt: ng ei u Neritorbene feit 
en, und durch unjer furdtbares Artilleriefener wurde der Feind in!der Gründung im März 1914 das 
Unordnung zurüdgetrieben. Die dentidhen Nerlite waren jchtwerer, als | Amt des Sefretärs bekleidete, war 
bei früheren Gelenenheiten.“ Izahfreich bei dem Leichenbegängniß 
| vertreten. 
Baiern bringen jhwere Opfer! | 
Bei den britiichen Heeren in Franfreidh, 30. März. deutiche Ka- 
nonen brummen zornig in der Genend von Arras, wo 5 bairiide. 
Divifionen jih am Donnerstag gegen den Steinwall der Briten jchleu- 
derten: und alle Anzeichen deuten auf weiteren heftigen Namıpf daielbit.“ 
Die bairifchen Verluite Famen hoc; den Annaben von Gefangenen 
zufolge jollen nanze Bataillone in Fesen gerifien worden jein. Aber 
die Deutichen Iaiten jich nicht vom weiteren Vordringen abſchrecken. Sie 
brachen in die britiidien Vorderitellungen. 


Kampf in den Süften. 
“ondon, 30. März. Feldmarſchall Haig meldet noch: 
9 feindliche Aeroplane wurden herabgeſchoſſen, und 2 wurden außer 
Kontrolle getrieben. Wir vermiſſen 2 unſerer Maſchinen. 
Zwiſchen Bapaume und Arras wurden Tauſende von Tonnen 
Bomben auf den Feind geworfen. Eine unſerer Maſchinen in jener 
Gegend wird vermißt.“ 


Britiſches Kriegsboot lief auf Mine. 

London, 30. März. Vierzig Mann kamen um, als ein britiſcher ee 
Torpedojäger auf eme Mine lief und verſank! Co verfimdete heute | An Ridgewan und Montroie Ave. 
Nahmittag die britiiche Admiralität, ‚murde geitern Abend der zehnjäh 


i , = 5 irige Edward Commons, Nr. 3747 
Die Britenfiese im Morgenland. 


Sunnyſide Ave., von einem von ſei 
ann . . sry * ıNC tr 1 17 hy ‘Ir 
Sondon, 30. März. ine heutige britiihe Meldimg aus dem J ——— Abraham ẽ 

nr EB : e = ae . ‚mens, Nr. 5116 Duntington Mve,, 

Diten behauptet, fahren auf dem meiopo ihen Srieasihauplak De: Seen = BRBEnn gg 

. — m * a — ——— — meſor tami chen *rieg ſchauplatz die ſjelbſt bedienten Kraftwagen über 

Briten fort, die Türken vor ſich her zu treiben, und ſie haben Anaga md | fahren und tötlich verletzt. Der Ver 

Hathida (48 Meilen weſtlich von Hit) genommen und verfolgen die unglückte ſtarb während der Fahrt 

Reſte der türkiſchen Armee weiter. nach dem Montroſe Ave.-Hoipital. | 

on: i F . 2 h „ Na Qaptchn 8 34 j Mn. ! 
General Allenby it an einer Mdhtmeilenfront weitlich vom Nordan-! 2" —* —— — er 

— * Nr. 1922 Irving 

fluß zwei Meilen vorgerückt und hat Khummel-Ikiba, Khummel-Bureid Irving 

auind Deirſine beſetzt. 


— 
* 
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Das franzöſiſche Kriegsamt meldete 


Im 
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ik 


— 
Bor dem Kommiſſär. 
Angeblihe Drüdeberger und 
die den Mund nicht hielten. 
Bundestommilfäar Mafon wurden 
geitern mehrere Angeklagte vorge 
fthrt. Philipp Y. Arendt, 5053 N. 
Spauldina Ave., wurde wegen Nicht- 
vesiitrirung unter $2500 Bürgichaft 
feitagehalten. Der Neger Ben Haines 
fteht unter derfelben Anklage, doc 
wurde die Verhandlung verjchoben. 
Kichard E. Schurz hat angeblich Ian- 
eöverräteriiche Neußerungen aetan 
„Hoh der Kaifer!” geichrien. Er 
arte, angetrunfen gemefen und 
in auter Amerikaner zu fein. Auch 
wurde vertagt. Serbert 
J 22 W. Van Buren Str., 
illoyaler Bemerkungen beſchuldigt, 
wurde unter $1000 Bürgichajt feit- 
aehalten. 
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Iden trifft Die Shuin? 
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ſtattungsgeſchäft 
Park Boulevard. Clemens wurde | 
verhaftet. 


t. | 


Iren Regionen, um milden Zenzes 


die | 


31. März 


Zunntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


Anferitchung — Wann 2! 
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Der J. W. W. Prozeß. 
Schönes Frühlingswetter begleitet das — 
Feſt, ſonſt aber 


Er wird der größte in der Geſchichte 
des Landes werden. 


ſoll 


Standpunfte der Wetter- 
betrachtung / aus geſehen, hat Chi-⸗ 
ſcago wohl lange kein ſo ſchönes 
Oſterfeſt geſehen, wie das heurige. zeß gegen 114 ,„International Wor— 
Seller. Sonnenſchein lagerte ſchon in 
den letzten Tagen über der Stadt 
und geſtern machte ſich auch der 
kühle Nord auf die Beine nach ande 


Vom 


Morgen vor Bundesrichter 


'ainnen. &3 wird einer ber größten 
Prozeſſe in der Gejchichte des Lan- 
ıde& merden. Der Menge ber Ylnge- 
\flagten wegen it der Gerichtsfaal 
deſſen waren geitern und my Char- für diefen Prozeß befonder® herge- 
‚freitag die Geihäftsitraigen dicht tichtet worden, und einen anderen 
mit Oftereinfänfern gefüllt; Zente Saal bat man in einen Speifefacl 
mit Ofterlilien md anderen Früh. Umgeivanbelt, in welchem die 85 noch 
lingsblüten in Töpfen und mit in Haft befindlichen Angeklagten an 
alterlet Badeten beladen die | Jedem Mittag eifen merben. 
Franen insbeiondere mit vielverhei: | Hauptverteibiger it George F. 
ßenden Hutſchachteln ſah man Vanderveer, ihm zur Seite 
iberall. So wird es heute beim Caroline Lowe und Otto C. Chri— 
Kirchgang und beim Oſterſpazier ſtenſen. Die Vertretung der Anklage 
gang an geputzten Menſchen im leitet Frank K. Nebelker, Bundesan— 
walt aus Salt Lake City, welchem 
Herz und Sinn freilich ſind bei Glaube . * Porter, Bunbesantvalt 
den Meiften wohl nicht öfterlich ge aus Des Moines, Ja, der hiefige 
5 ee ie „J„  Bundesantvalt Elnne und Diver %. 
ſtimmt, dieChorfreitagstrauer fan | = = u 
Peer ee ee mim. Bagan aus Mafhington ala Gehilfen 
diesmal beiterer Freude mur wenig |. ben find 
‚weichen. Wenn die Hoffnung nicht | Pergege —* — ——2——— 
Imär’ Beide Seiten haben fich feit Mo- 
se \naten auf den Prozeß vorbereitet, 


‚lüften Bla zu machen. Infolge— 


Nevier nicht fehlen. 


1 


Sieg der 


ſtern | 
| Streit zwiichen den Großichläcdhtern | 


| 
| 


Bezahlung für Ueberzeit md Sonn= 


I z.r ;. 
Iiung für Männer und Frauen 


Landis der große Landesperratzpro- | 


‚ters of the World”, telche revolutio: | 
‚rater Umtriede amgehkaat "find, - bei 


ftehen | 
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3 Gents 


Arbei 


Kampfbeil 
Richter Alſchnlers Entſcheidung im 


Schlachthans-Schiedsgericht. 


⸗ 


— — — — — 


* 


‚Kapital md Arbeit treffen ein Abkommeit 
bis zur Beendiguug des Krieges. 


Erhalten fait Altes. 


eide Parteien zeigten nad) der Ber 
kündigung freundſchaftliches Entge— 
genkommen und dankten dem) 


Streits ſo gut wie ausgeſchloſſen 
Schiedsrichter herzlich. | 14 


ı (Goliefert bon den „Untted Pre Mifociations“.) 


| Waſhington, D. C., 30. März. 


————— 
— kündet: 


Amtlich wird heute Abend ve — 

J 
Pläne, um Kapital und Arbeit auf eine gemeinſame Kriegsgrun— 
und ihren Arbeitern ſeine Entſchei- lage zu bringen, ſind fertiggeſtellt uud dem Arbeitsſekretär Wilſon unte 
Be Eugen Mer * * breitet worden. Danach willigen Arbeiter und Arbeitgeber ein, da 
:200,000 Schladthausarbeitern DEN  gampibeil in acmeiniamer Tütiafeit : 18 i — 
‚200,0 \ \ ı J r Tätigkeit zu begraben, bis 
Achtſtundentag, eine Lohnerhöhung. nnnen iſt = vr. 
und Seiertagsarbeit, aleiche Bezah-‘  6* wird verficert, dat durd) das 
für unmöglich gemacht würden. 


aleiche Arbeit und Lohnnaczahlung. | wer £ * F 
‚Den Großfchlächtern verurfacht die Einigung über Kriegsfinanzbill. 
Entſcheidung eine Mehrausgabe von Waihington, 31. März. Die Konjerenzmitglieder des Senats wid 
a a me Abgeorduetenhauſes einigten id hente vollfommen über die Re⸗ 
a ie Go., fagte, Sie | Mernngsvorlage, welde eine Nriegsfinanzforporation jhafft. Das Km 
betrifft alle Arbeiter in allen Anla- |;pital derjelben wurde endailtin auf 500 Millionen Dollars beitim 
gen der fünf großen Firmen im;der Betrag von Bonds, welde jie ausacben darf, auf 3 Milliarden DoE 
Lande. Die Großſchlächter erllären lars:? und es wurde außerdem Verfügung für ein freiwilliges Suiten 


ſich zufrie ind die Angeſtellten Zee = 
63 en und Angeſ zur Lizenſirung von Wertpapiere-Ausgabe getrofſen. v2 


bat 
in 


Bundesrichter Alſchuler 
als Schiedsrichter 


neue Abfonımen Streifs jogut wie 


J— 


Als der Richter ſeine Entſcheidung Neuer Angriff auf Hoover. 

lundgab, entſtand große Bewegung — =: 2.3 a — 

unter den verſammelten Vertretern ——2 "© * * * ug * * ——J— 

beider Parteien, jede zeigte freundli- der texaniſcher Viehzüchter und früher ſelber Mitglied der Nahrunge 

che Geſinnung für die andere, man mittelverwmaltung, machte am Samstag im Landwirtſchaftskomite de— 
— * * —F 2 Lu . oo ... - — 2 

‚füttelte fich herzhaft die Hände, Senats, einen heftigen Angriff auf den Shernahrungsmittelvermaltee 

und einige der Männer konnten ben | Suover ö Saib: ar Dulkänhikr Al on Schladie 

Tränen nicht Einhalt gebieten. Beide] , ER OEEIDREIE, WER Sch — 

dorleien beglücwünjchten herzlich | Dansinterejjen begümitige. Gr jiinte hinzu, Herr Hoover habe das ® 

ben Richter, ber von tiefer Rührung trauen der amerifaniichen Produzenten verloren, und man fönne fei 

ergriffen mwurbe. normale Nahrungsverjorgung unter jeiner Verwaltung mehr eriwart J 
Die Entſcheidung lautet im Ein- Seiner Angabe nach war Herr Laſater aus der Nahrangsverwmal 

en aaa * tung ausgetreten, weil er zu der Ueberzeugung gekommen ſei, daß H 

4. Vom J. Mai 1918 an bilden Hoover Betrug gegenüber den Hornvielzüchter i 

| acht Stunden die Grundlage zum | 8 ers e seen ae Ge 

Arbeitstag, der jo ieit inte irgend | Sieht Pr * —— — Fr 1: J— 

————— = ein gut Teil betie s,| e 34 

möglich in nicht mehr als neun un— er sur beijer aus, fact Perſhing. 

Waſhington, 30. März. 
hierher: 


unierbrochenen Stunden zu vollenden 

iſt. 

| 2. Ueberzeit joll bezablt werben | „Die Yage hat zu einem quten Teil 
jtmwie folgt : Doppelte Lohnrate für | 2 

|Xrbeit an Sonntagen und am Neu; | Wonnen. 
jahrstage, Gedächinißtage, Unab— 
hängigkeitstage, Arbeitertage, Dank—⸗ 
ſagungstage und Weihnachtstage. 
Wo ſiebentägiger Betrieb notwendig S 


des 


General Perſhing kabelt aus Frankreig 


ein beſſeres Ausſehen 


Schiffsplatten wieder knapp. 
Waſhington, D. C., 31. März. Eine abermalige Knappheit 
io Nortef —35 chiffsplatten bedroht augenblicklich das ganze Programm für Sie Er 
iſt, kann Vorkehrung zur Ablöfung |g Stahlihitten! Pie Sciffshehürh — A 
|der Angeftellten an einem anderen en BR rn — ———— — daß Sam 
|Tage getroffen werben, ‚doc foll in fabriken im ganzen Sande geführt ich weit mit ihren Lieferungen zuridt 
ſolchem Falle für bie Sonntagsar- | ind. Manche Schiffshöfe haben alle ihre Neiervevorräte erichöpft nu * 
beit ſolcher Woche nicht doppelt be- müſſen vielleicht ihren Betrieb ganz einſtellen! 3 
‚zahlt werden. Die Bezahlung für! £ 
ıMWerktagsüberzeit beträgt ein und ein | "7" nen = 
| Viertel des Stundenlohnes für die Guter Fang. 

‚erjten beidenStunden und anderthalb | eitshtenes Gut im Werte von etwa 
des Stundenlohnes für jede meitere 


Krengle ivar vor zwei Jahren in dei 
tiebten Ward der Aldermanstandis 
dat der Faltton Ihompfon, wurde 
aber von Alderman Kimball gefcslae 


gen. j 


bes © en —* 2 85000 gefunden und beſchlagnahmt. 
Tormnhallinache ver: 
Achtſtundentages wird vom 14. Ja J Be = — — — 
nuar 1918 ab für Sonntagsarbeit bafteten vorgeſtern auf allgemeine 
b 8 04 442 . ı p 25 Kal 
doppelt bezahlt und für Wrbeit ——— * * 
ee | . ö 2 . 3 " 
Imehr ala zehn Stunden der andert- |* ten Arthur Graf, Nr. .. - 
Sabre alten 


1 > — Jard Str., und den 22 

Ihalbfahe Stundenlohn alä Mleberzeit. | ‚ n 
a a Maple Moe., 
genommen, 


. . even !Anreh IV Nr 12 
| 3. In Betrieben, in denen täalich en 
| + Mehtii ſchich ſchäffti 1E N. 8 De 
drei Achtſtundenſchichten beſchäftigt geſtanden bie Häftlinge, Einbrüche in 
‚find, erhalten bie Angeitellten 20 | 5:, Sn x Gllmi 
Minuten Zeit zum Eifen. ‚die Wohnungen von U. %. Ellwig, 


ı 4. Die Löhne werben erhöht tie tt. 9745 KGerndon Sir., und rau 
PM. Marfhall, Nr. 4143 Green- 


—J 


Kleine Kriegsdepeſchen 
Tie Einfommenitener. 4 

Vojhington, 31. März. Nur noch 
zweit Iage — bis Montag Mitter- 
nacht — öleiben für die Einreichung] 
der vorgefchriebenen Gintommen- 
fteuerberichte, und noch immer babe 
jih 8 Prozent der Betreffenden diefer 
Pflicht nicht unterzogen. 1 


jener | } 
mit | 


Leute, | 


!inengetragen. Wurf morgen find hun= | Stunde; Anaeftellte, die über 30 bis | 


‘dert Nurpfandidaten geladen, auflau 40 Gents erhielten, 4 Cents; und 


Mittwoch weitere fünfzig. Man hält !Angeftellte, welche mehr ala 40 Ets.“ 


5 Stidarbeiter 
wird, aus 200 Anmärtern die zwölf |erhalten eiten Zohnaufichlag im pro: 
Geſchworenen auszuwählen. Fzentualen gleichen Verhältniß. 

Dem Bundesmarſchall Bradley dieſe Erhöhungen gelten vom 14. 
erwächſt die Aufgabe, die 83 Gefan- Januar 18918 ab. Bei Einführung 
Waſhington, D. C., 30. März. Fenen an jedem Morgen aus ee = Be 
Das Bundeswetteramt ftellt folgen | REIN ns Be | —— = De Fiir u 
des Metter für den Staat Ylfinois 2° und Abenbs wieber zurüdaubrin: | TCIt bie — — _ 
pe eo db Monta ze Az. sen. Das große Publikum dürfte von | Achtitundentag der Bezahlung Tür 
Men 

Be. La werben, da ber ſae x die |ten Rate aleichtommt, 2 Jezah 
ee RN "Beteiligten. und bie Bertreter — ———— iſt in derſelben 
Nontag woltig und fühler. Viel⸗ BIER TREE DENN 5 Die — ſollen die glei 
leicht Regenſchauer in nördlichen und 
| mittleren Teilen. 

' Indiana: Schön und wärmer amı ,, ., EZ — 

Sonntag. Montag ſchön, aber bei SM threr Wohnung, 1349 New— 

Nacht kälter. ı berrn Uve., machte die 22 Jahre alte 
Teilweiſe wolkig Frau Guſſie Kohn ihrem Leben ein 


Niedermichigan: Te RXohn Lem; 
am Sonntag, wahrſcheinlich Strich: Ende, indem ſie ſich an einem Tür— 


es für zweifelhaft, ob es gelingen erhielten, 314 Cents. 


Der Regenſchirm ſcheint nächſtens wie 
der notwendiges Nebel zu werden, 


Grhänate fit. . 
ER ‚melche bie gleiche Arbeit leiten. 

6. Ein MWeniel in dem am 30 So 
vember 1917 aewährleifteten Anzahl 
ber wöchentlichen Urbeitsjtunden tritt 
niet ein, nur wird beitimmt, daß 
— nem 222 2 — 

‚regen im nörblichen Teil. Montag. pfoiten erhängte. Was ſie zu De —— er 
teilweiſe wolfig und kälter. | peraweifiungßtat beranlaßte, TE ng niel wie in allen anderen An- 

Dber - Michigan: Wahrfcheinlich betannt. Die Leiche wurde nach beim | [nem *erner Soll in Übochen, in wel 
Stridregen am Sonntag; Montag Beſtattungsgeſchäft Nr. 1346 Blue] .. ein Feiertag fällt, die gewährlei 
teilmetfe wolfig und wärmer. Island Avenue geſchafft, wo aud der itete Beit fir die Angeftellten, welche 

Wisconſin: Wahrſcheinlich wolkig Koroner den üblichen Inqueſt abe un = Feiertag nicht — a, 
om Sonntag: darauf wahrfcheintich | halten wird. | — — — 
Regen und gegen Nacht kälter. Mon— — ee an arts der Nichter die Werlefung des 
8 unbeitimmt und kälter. Lebhafte Me EG ‚ Dotument3 beendet hatte, brängten 
und Südweſtwinde, die in Alle zu ihm hin. Anivalt Xımes ©. 
nordweſtliche umſchlagen. Condon dankie ihm im Namen der 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe— EEE Sropichlächter und verficherte, daß 

3eit:) Polizeikapitän Thomas H. Coſtel- dieſe nicht nur nach dem Buchitaben, 
Zunehmende Irübe und wärmer 'lo, der bor einigen Monaten.ohne um jonbern auch nad; dem Geifte der 
‚am Sonntag; mwahrfheinlich nefolgt Urlaub gebeten zu haben, eine Reife (Snticheivung handeln würden. Xohn 
von Regenfchawern in der Nacht oder/nach Nero Port machte, ra * 
am Montag. Kälter am Montag. Poſten nicht verlieren. Die Zivil- deuer; er pries den Richter als wahr— 
Mäßig bis lebhafte Süd- und Süd- dienſtkommiſſion erklärte geſtern, haft großen Mann, deſſen Eniſchei 
weſtwinde am Sonntag, welche Nachts daß das Beweismaterial nicht ſtart dung ihre Wirkung auf lange Jahre 
genug ſei, um ſeine Abſetzung zu Mi 
Semperaturitand, rechiferiigen, fie empfahl aber, daß er 

Nach tehend der Temperaturſiand für die Zeit, während der er vom 
nach den amtlichen Angaben des Amt ſuspendirt war — es ſind das 
Wetteramtes von geſtern Nechmittag 39 Tage — kein Gehalt beziehe. Der 
um 3 Ihr an: en Betrag jtellt fih auf $2325. 

3 Uhr NWadnt,..... Uhr 59}, > 4 ’.ı on. s 
4 Ubr Nadım a Uhr Mbends....ng| Mmird GCoftello feine Tätigkei 
Nahm...... 63 | 12 Uhr Mitternadtsn — 
2 Uhr Morgens..53 


Zůd⸗ — 
Kapitän Coſtello mit einer Geldſtrafe 
von 5325 davongekommen. 


. 
r» 
il 


in nordieltliche umfchlagen. |binans ausüben wiirde. 


„sch war nur das Wertlzeua einer 
hohen Pflicht,“ ſagte Der Richter, 
„Es ſind die Loyalität und der gute 
Bürgerſinn beider Seiten, welche die— 
Morgen ſes Ergebniß herbeigeführt haben. 
2 fe it in der | Das bier gezeiate quite Einvernehmen 
Wade in Brighton Park wieder auf- |ift von guter Borbebeutung für die 
nehmen. Autunft. 


923 


63 8 


64 


Uhr 
Abends. .....62 


Ubr 
Uhr Abends......61 | 


5 
6 


Alle | 


‘chen fein für Männer und Frauen, | 


wird jeinen | Fippatrid fprach im Namen der Ar- , 


folgt: Angeftellte, die am 31. Dezem= | P- h teen 
‚und die Regierung hat eine Riefen= |ber 1917 30 Cents die Stunde oder | DIEID Ave. verübt und dieſe, ſowie 
menge von Beweismaterial zuſam- weniger erhielten, 416 Cents die 


IK 
das 


Sir., 


Gebäude Nr. 56 W. Schiller 

um alles, was des Mitneh— 
mens wert war, geplündert zu ha— 
ben. 


3 


nung des Graf ımDd 
ihlagnabnıte angeblid geſtohlenes 
I&ut, beftehend aus Schmud, Tafel: 
‚jilver und einem toftbaren Pelz, im 
| Sefammtmerte von etwa 85000, Be- 
‚mohner der Norbfeite, die kürzlich 


‚ton Ginbrechern heimgefucht wurden, | 
nach der! 
Wache zu bemühen und die fraglichen | 


ſind erſucht worden, ſich 


Weriſachen in Augenſchein zu neh— 
men. 
Stümperhafte Anfänger. 

Auf der Eiſenbahnkreuzung an 
Erie und Kingbury Str. wurde ge— 
ſitern Abend der 
Mitro Kromitäti, Nr. 2216 N. Tripp 
Ave. von zwei Wegelagerern überfal— 
len. Als er dem Befehl „Die Hände 
hoch!“ nicht ſchnell genug Folge lei 
ſtete, gab einer der hochgradig ner— 
vöſen Schnapphähne, die augen- 
ſcheinlich ſtümperhafte Anfänger wa— 
ren, einen Schuß auf ihn ab und ver— 
wundete ihn am Kinn. Der Schieß— 
bold und ſein Spießgeſelle ſuchten 
dann, ohne auch nur 
zur Plünderung des Opfers zu ma— 
chen, in wilder Flucht ihr Heil und 
ſentkamen auch, obgleich ſie 


Strecke weit von zwei durch den 


Schuß herbeigelockten Häſchern ver— 


folgt wurden. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Paſſavanthoſpital gefunden. 


> ——- 


Machormacs Nachfolger. 


Fred MW. Krenale, Nr. 6400 Mi- 


nerva Ave., ein intimer Freund des 
Bürgermeiſters, iſt geſtern zum Vor-⸗ 
ſteher der ſtatiſtiſchen Abteilung des 


Schulrats ernannt worden. Das 
Amt, das mit einem Gehalt von 
34000 verbunden iſt. lag bisher in 
den Händen von Morton MacCor— 
mac, der es aber, wie es 
politiſchen Gründen, 


Geſtern durchſuchte Detektive- 
ſergeant George Cudmore die Woh— 
fand und be— 


32jährige Arbeiter 


einen Verſuch 


eine 


heißt aus als Premier 
niederlegte. Dſchui. 


Für die tatſächliche Zahlung der 
Steuer iſt bis zum 15. Juni Zeit ge 
geben. 
Zur Verteidigung von Nede- und Pre 
freiheit. — 
New ort, 31. März. Sier mur- 
de ei allgemeiner Feldzug eröffnet 
um Geld zur Verteidigung vom 
Berjonen aufzubringen, welche von 
‚dent verfailungsmähigen Recht der 
Rede- und Preißfreiheit Gebrauch 
machen. — 
Zu den leitenden Perſönlichkeiten 
der Bewegung gehören: Rev. Jobs 
Haynes Solents, Charles ®. Er? 
(Redeiteur vom „New. Norkr 
Call)“:  Seler Whelps StofesFi 
Amos E. R. Pinchot; Scott Nee 
ring; Max Eaſtman, und Louis 
Lochner. 
Eine Spalte ſür engliſche Sprache 
Milmautee, 31. März. Der „Gerz 
ımania=Herold“, das einzige füge 
liche deutſche Blatt dahier, verkünde 
daß er fortan jeden Tag eine: Spalle 
auf das Beitreben wenden wird, jeiz 
nen Lejern „die ameritanifheSpracdhe: 
beizubringen.“ i 
> tot, 90 verlest. 
Paris, 31. März. Die Suche na 
Leichen in den Iriimmern der Kite 
welche duch ein Weittragendes beit 
ihes Ranonenaeihoß unlängft zer 
ninumt ihren rajcheie 
Nadı jpätejterr Schals 
| zung fommt die Zahl der Toten auf 
75, ımd die der Verlegten auf 90 
Chinas Premier abgejett, — 
Tokjo, Japan, 31. März. 
Peking wird gemeldet: Der chine 
'jche Premierminiiter Wang Sch 
Tſchin warrde durd einen Erlaf dei 
Präſidenten jeiner Stellung ent 
ben. Gr war eines ber 
hindernijje einer Verführung 
ſchen der nordchinejifhen -nmdb Di 
‚jüdehineftihen Partei, die jet wa 
‚icheinlich in Verhandlung mit einai 
|der treten werden. Sein Radhfolge 
| wird Tuau % 


4 
* 


— 
vin 


—2 


ſtört wurde, 
Fortgang. 


Min! 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 31. Mär; 1918. 


Tätige Loyalität, 


Bier bietet jich eine Gelegenheit für jeden Amerikaner — Mann 
E Sau, jung oder alt — ganz gleich, was die Abitannmung it, ji 
melden und fein Fleines Teil für Onfel Sam zu tum, 
— Mir müjlen Freiwillige haben, um ung beim Verkauf von „Thrift 
Fetamp5“ bei den verjchiedenen Vergnügungen in Eurer Nahbaricait 
3 helfen. Auch brauchen wir eine Liſte von Männern und Frauen, die 
A Stande ſind, öffentliche Anſprachen zu halten. Auch nur ein kleiner 
el Eurer Mufczeit Tann rieſig helfen — ein Abend in der Woche, 
ein Sonntag-Nahmittag oder Abend. edes Teilen der Mußezeit, | 
bie Ihr habt, wird helfeı. | 
A Seder Stamp, den Ihr verfaufen helit, ijt ein Nagel für den Sarg, || 
in dem die Mutofratie zu begraben, Amerifa fich fertig madht. 
Deshalb füllt untenftehenden Roupon aus md marfirt den Tag 
oder Abend, den hr diefer guten Sache widmen wollt, und jcdhiet ihn 
mit der Roit an frau ML. Pilaum, Kriegseriparnik-Komite, 403 
Conway Building. 


i 


B 


Schon 860,000 gezeichnet. 


|Profejior Mathews ihildert mit bered- 
ten Worten, wofür Amerika einfteht. 
— Ulle Redner rühmen Dentich- 
Amerifaner. 


a8 ift Schäbung des Kanzleivoritands 
der Wahlbehörde. — Liberale find 
rührig. — Sozialiftiiche Hofinungen. 

- Heutige Maffenverfammlungen. 


€ 


nn nen 


Kriegserſparniß-Komite für Illinois 
Fremde Sprachen Abterlung. 
403 Conway Building. 


D 
a 


Name 
Adreiie 
Telephon 


Sonntag 


t Sonntag 
Nachmittag 


Tag Abend 


fafomo 


—— u. Nekes, Sanctu8 von 
a .  Oruber, Benedictu8 bon Gruber, 
19n5 fatholiigen Gemeinden. || Aonus Dei von Witt, Communio, 
HE | Gregorianifch, „Victor of Golgotha“ 
aus bem Diözejengefangbuh von 
Ditern! Hans Merr. 
ı Am Oftermontag findet um 9 ihr 
Heut’ ift Dftern, das Fzeit der Auf: ein Hodhamt mit faframentalem Ce- 
erftehung, das des Erwachens aus| gen ftatt. 
dunkler Winternat, der Gruß aus St. Michaels-Kirche. 
himmliſchen Höhen an die armen (Ceveland Abe. und Eugenie Str.) 
Menſch *kinder, das Glückauf für Wie von Alters her gewöhnt, wird 
bi: im Dunkel ringenden und das bochheilige Oſterfeſt in der St 
ri - Oftern baz ei! Michaelskicche auch heuer wieder mit 
ämpfenden Seclen, Djiern das Felt, Hefonderem Glanze gefeiert werben, 
ber frohen Hoffnung, die frohe Bot=| daß dabei den tüchtigen Chüren der 
fchaft des unvergänalichen Lebens! | &emeinde unter J. Brodeſſers ſiche— 
JWann könnite uns die freudige rer und bewährter Leitung eine eh— 


3 rührige rauenorganifation zur 
| | Rampagne il beendet. am hebt oe nicht unverfucht laf- 
| a N N (ade fir eine ern Stimmen- 2 
: — te r u ; 3 
Der German Club veripricht fie für Keine allzu vege Veteiligung an der eg daß 3 Mehrheit * ILOIIAMA © 
die dritte frreiheitsanleihe. | * Wahl am Dienstag erwartet. Stadtvaters über ſeinen ſozialiſti— | 
| | ſchen Mitbewerber nicht allzu groß | 
| fein wird, Der republitanifche Stan: 
| auf 475,000 Stimmen gereämet. |hidat tommt ihrer Anficht nach gar 
| | — nicht in Betracht. 
| ri | In der 15. Ward haben die Sozia- 
‚der demokratiſche Alderman⸗ D liſten, wie allgemein zugegeben wird, 
| — die beſten Ausſichten, ſiegreich zu 
Kandidat der N, Ward bel: ** Die zu . —— Sa a 
* * pelten. Ein Teil unterſtützt offen u ß d ſi t C 
dient die Unterjtügung aller NER den republifanifchen Sanbdidaten. | 3 l id urget ſi 1c0905 
; Ceit Ausbruch des Krieges hat der, * ai; Die Kampagne für die Frühjahrd- Cie hatten fich bemüht, den demo« | r 
|German Club feine regelmäßigen Wähler, wahl iſt geftern Abend in der Haupt: tratiſchen Kandidaten Clemens verfi 1 t d 
monatlichen Luncheons eingeſtellt. ſache zu Ende gegangen. Am Diens- Wrobleski zum Ausscheiden aus dem | wer en. 
Mit einer großen Lopyalitätsfundge: | ut ua 2 . ıaq Tpricht der fouveräne Wähler fein Kennen zu bewegen, waren aber auf Bee . 
bung bat er vor einigen Monaten | Der jüdlichjte Teil unjerer Urteil, wer ihn für die nächiten zimei taube Ohren geftohen. Wroblesti, JF j : 4 
‚den Eintritt von 309 feiner Mitglie- , Stadt Fann feinen befferen Ver- Jchre im Stabtrat vertreten fol. ein Pole, dürfte jedenfalls einen gro- |E Nur dur) die Wahl erprobter, iberal geſinnter Männer 
‚ber und ihrer Ungehörigen in die na= ‚treter im Stadtrate finden. ‚Für die Kandidaten und Kampagnes Ken Teil der polnifchen Stimmen er- | : J — 
‚ttonale Armee gefeiert, Geltern murs | Aa 2 leiter bleibt noch eine-fchiwierige Fra= halten. Immerhin tragen fich feine fan diejes Ziel erteicht werden 
de bei einem Luncheon, das zur leb⸗ Verſtändi —— ge zu löſen: „Wie können wir mög- Gegner mit der Hoffnung, ihn ſchla— | 3 e 
‚haften tätigen Beteiligung an ber; erſtandig, ehrlich, ein Volks⸗ lichſt viele Wähler zum Stimmkaſten gen zu können. 4 eshalb empfehlen die Vereinigten Geſellſchaften für 
dritten Freiheisanleihe antegen vertreter im beſten Sinne des ſchleppen?“ Dieſe Frage macht vielen; In der 27. Ward ift die Sachlage || lokale Sen — a 
'follte, die ftolze Dienftflagge des Wortes. | Kandidaten und Parteiführern Sor= cine eigenartige dankt der Haltung J lotale Se bitverwaltung den Bürgern Chicagos bei der font= | 
Klub3 mit ihren 309 Sternen neu | —— ge. —* = ſich ap 1 der demofratifchen Führer der Ward, 9 menden Stadtratswahl am Dienstag, den 2. April 1918, 
‚enthüllt und vom Vorfigenden Henrh | 2 Heil Fr ine nahmslofigkeit unter der Wähler» pie unter der Führung des Schant- ME folgenden Kandidate * — u a. 
G. Zander mitgeteilt, daß ſeither _ = ‚April TE ihn nat gezeiat, die zu überfommen die wirts Neil Murlen für Wlderman J relgenden — Die —* uns geprüft und zuverläſſig 
Inech ber 50 dazu gekommen find. timmt, erklärt ſich für eine li⸗ rohlen Anſirengungen werden ge⸗ Dliver 2. Walfon herausgekommen J befunden worden ſind, ihre Stimmen zu geben. 
Der Zweck der Verſammlung, die berale, gute, ſtädtiſche Verwal- macht werden müſſen. Wie Polititer find, der vom liberalen Standpuntt | 1. Mard: X C a. Semslüct: eiani 
‚gejtern Mittag im Sherman Hotelitung. und politiſche Sachverſtändige die aus zu wünfchen übrig läßt. Der jo- | . Ward: John Sonah u, — empfohlen. 
ſtattfand, wurde vom Vorſihzen- ſomo Lage in dieſer Hinſicht auffaſſen, iſt zialiſtiſche Kandidat Carl D. Thomp-⸗ J Robert Jackſon, Republikaner; empfohlen. 
den in etwas ausführlicherr MWeife —— daraus zu erſehen, daß Kanzleivor- fon iſt ebenfalls trocken, während der John Richert, Demokrat; empfohlen. 
als ſonſt üblich erörtert. Er betonte, doppelte Anerkennung gebührt, und ſtand Dennis J. Egan von der demokratiſche Kandidat James 8. Robert Mulcahy, Demokrat; empfohlen 
daß es ſich nicht darum handle, den der dringend mahnte, man ſolle nicht, Wahlbehörde die Stimmenzabl, die Doherty liberal gefinnt ift. Politiker | Kohn Norton Republikaner: annehmb — 
unbedingten und zieifellofen Pa- weil man biefe Loyalität für felbft- voreusfihtlih am Dienftag abgege- find der Anficht, daß das Liberale B rue Grob. Renublifaner: anne — 
triotiömus tätig zu beiweifen. Vet der veritändlich erachte, vom ihrer tat- ben wird, auf 475,000 jhäßt. Das (Fiement, wenn es fich an der Wahl iy DTHER DENE, SED ükaner; annehmbar. 
vorigen Freiheitsanleihe hat erſt die kräftigen Betätigung und Betonung würde 60 Prozent der regiſtrirten peteiligte und gefchlofien für Doherty | % James MeNichols, Demokrat; empfohlen. 
fette Woche eine organifirte Beteilie — „blow hour horn as the others Wähler bedeuten. Egan iſt ein Wahl- ſtimmte, ſehr wohl feine Erwählung Herm. Krumdick, Demokrat; empfohlen. 
gung der Deutſch-Amerikaner in do!“ — zurücdſtehen. ſprach an prophet, der wiederholt bewieſen hat, durchſehen fönnte, vor Allem, wenn J Joſeph Novak, Demokrat; empfohlen. 
Chicago gebracht und damals eine Stelle des, wie er telegraphirte, in daß er ſich auf ſein Geſchäft ver- der demokratiſche Kandidat ſich et-] Wm. Holden, Republikaner; annehmb 
‚Erhöhung der Zeichnungen um $60,- Wafhington in dringfichen Gefdhäf- Nteht. Die Zahl der regiſtrirten Wäh⸗ was bemüht hätte. Er hat aber nichts ne ae en —— 
000 bewirkt. Diesmal hat dieſe Or- ten zuruckgehaltenen ehemaligen Gou- ler beträgt 798,581, darunter 492 beſonderes für ſeine eigene Sache J John Horne, Demokrat; empfohlen. 
gantfatidn noch vor der Auflegung | verneurs Dunne Henn R. Rath; 555 männliche und 300,026 meibli- ‚getan, und die Demokraten unter= '# Fol. 9. Smith, Demofrat; empfohlen. 
|der Anleihe begonnen, und bereits) bone. eine Nee gipfelte in ei- he. Im Vorjahr murben Bi... der jrügen zum großen Teil Uld. Watz ıf Sohn Pivtrowsfi, Demofrat; empfohlen. 
‚Tind bei dem Gefretärv des Klubs ner bringenden Mahnung, jede Hein Stabtratsmahl 473,000 Stimmen fon, veifen Äusfichten ſich infolge |i Stanley Walfowiaf, Demofrat; empfohlen, 
‚über $50,000 Zeichnungen angemel= liche Parteipolitit in der großen abgegeben. Kanzleivorftand Egan deſfen bedeutend gebeſſert haben. Maurice Kavanagh, Demokrat; empfohle 
det worden. Der Klub bittet ſeine Sache beiſeite zu ſehen, und mit ver⸗ gibt als Grund für ſeine verhältniß In der 9. Ward — — —* VORNE 
Mitglieder und überhaupt bie einten Kräften für das Ziel zu ar- mäßigniebrige Schäßung an, dap| d 3 W 35 de bi Sol James Vonler, Demokrat; enproblen. 
 Deutihamerifaner, wo immer jie beiten. Wie die Vereinigten Staaten dad ntereffe an der Wahl in vielen | ioliften ebenfalls auf Run Sin # Matt. franz, Demokrat; empfohlen. 
‚Treibeitsanleihen faufen mögen, den die Möglichkeit berviefen Haben, jo Warbs nicht befonderö rege jet, ba br en, iR a s = — John Bauler, Demokrat; empfohlen. 
Klubfetretãr Charles Wurfter, 4ON. viele verfchiedene Staaten und Na; erbitterte Kämpfe verhältnigmäßig ONEN, er | 


IF Kunde: „Ihr fuchet Jelum von er 

i ſt 
nicht 
bier. Gehet aber hin und jaget es 
feinen Züngern, und Petro, daß er 


zareth, den Gefreuziaten; 
auferftanben, und 


eT 


iſt 


bor Euch hingehen wird in Galiläa, 
da werdet Ihr ihn ſehen, 
wie Er euh gejagt bat‘, 


renbolle Aufgabe zufältt, verfteht fi Jrarborn Str., mittelft Karte davon ;tionalitäten zu einer großen Einheit 
wohl von felbit. Die Ordnung der zu berftändigen, damit eine leber= zu verfchmelzen, fo foll es ihr fünf- 
bl. Meifen ift au) an diefem Fefie ſicht geſchaffen wird, daß die Deut- tiger Ruhm werden, die Vereinigten 
genau Diejelbe, wie an anderen&onn- ſchen Chicogos im Verhältniß ihrer Staaten ber Welt unter ihrer Yüh- 
tagen. Um ein halb 8 Uhr fingt Zahl und womöglich noch mehr, ſich rung ins Leben zu rufen. Er ſchloß 


ber Mädchenchor Oſterlieder in zwei beteiligen. Auch ſollen möglichſt viele mit einem begeiſterten poetiſchen Ap— 


und dreiſtimmiger Bearbeitung. Um! Rebner fich in den Dienft der Sache! pell an da3 Sternenbanner und die 


9:30 Uhr findet das Ievitirte Hoch. Telen, die gut deutfch reben können. | erben der Nation, 


gering an Zahl feien. Er wird daher 


Vorkehrungen, um Unregelmäßigfei- 


ten oder Nubeftörungen zu bermei- 
den, au nur in einem halben Du: 
‚gend Warbs treffen, 

Wähler in Uniform, 
Die Beteiligung der zu den Fah— 
‚nen einberufenen Wähler wird ver= 


! 


recht günftig. Xhr Kandidat Gopier || 
dem ein trodener J 


ift ein Liberaler, 
‚NRepublitaner und ein trodener So- 
zialift aegenüberftehen. 
Eingreifen der Liberalen dürfte ben 
Spzialiften der Ward 
Strich durch die Rechnung machen. 


Andere Kämpfe. 


Energifches ſ 


einen dicken J 


John Haderlein, Demokrat; empfohlen. 
Joſ. Hopp, Demokrat; empfohlen. 
James Doherty, Demokrat; empfohlen. 
Max Adamowski, Demokrat; empfohlen. 
Thomas Byrne, Demokrat; empfohlen. 
Wm. O'Toole, Demokrat; empfohlen. 
John Toman, Demokrat; empfohlen. 


Thomas Lynch, Demokrat; empfohlen. 
Achtungsvoll, 

Wm. Kramer, Präſident. 

Adolph D. Weiner, Vorfitzender 
des Komites für politiſche 


Der Chor bes Vereins unter Lei: |hältnipmähig fehr gering fein. Wie; , der 2. Worb tobt ein erbitter- 
Dentfche 9 ı & ns ı ⸗ g ſehr gering ſein. Wie 5 ne 
fe8 Hat Kerr Vrobeffer feinem Cäci-, en ſche eben sewündt, ‚tung bon Nofepp U. Schwiderath | Stanzleivoritand Egan ertlärt, haben |tet Kampf zwiſchen Robert R. Jad⸗ m 
lien- Pfarrer Brofig - Faltenfteins „ Der_Vorfigende foivohl, wie Anz fang einleitend „Ihe Star Spangled |foweit nur ungefähr 250 Wähler, Ton, dem ge Kanbiba- | 
3. Moll Meife einftubirt. Ein erhe- Talt Streytmans, ber Namens ber, Banner“ und dann Griegg „Lanb=!die eingezogen find, von den Veftim; ten, und Dsfar De Prieft, dem frü- 
benbes Merk, fo recht ber Ofterfreude, Sunpestegicrung als Leiter der Ab- ertennung“ mit bemerfeneiwerter mungen des Gefetzes Gebrauch ge. | Deren en. * als Unabhän⸗J 
|Ausbrud verleibend. Die Wechiel- terlung für ben MVertrieb der Frei- Schulung und Klangfchönheit. | macht, da8 ihnen bie Beteiligung an |I1IFT „Laut ‚ nambem er in ber ’Sor« | 
gefänge werben im Choralfate aug- Peitsanleihe an bie frembipradige Grfrenlicher Andrang der Wahl fichert, auch wenn fie fern Mabl geiählagen morben ft. Beide ee 
geführt, Grabuale und Ge, | Berölterung jprach, erllärte, daß die Ernſtes Kor Nor der Heimat find, Sie haben fich von |Tind Farbige. Demokratifche Führer | Tätigkeit. 
dem, und troß alledem, auch heute] =", Taduae und Sequenz Inn, di ünfch ala @. Mußwurm, ber Son«| 9% SEHMEE FERD, WEB ich mit ber ftillen Hofl N 

‚ mehritimmigem S äh Regierung direlt wünfct, daß imisinen dar Spnrtt htosr der Wahlbehörde Stimmzettel tom: ‚tragen fich mit ber ftilen Hoffnung, | ps in fi 5 er \ 
gilt, waz vor Jahrtaufenden galt.| cher. Zum Offe t ae Pe deutfäer Sprade für —— —— — Toffe | die fie ausfüllen und an |Paß der Bruberfampf unter den Far- | %. 8. Cine jtarfe Beteiligung an der fommenden Wahl 

; ung 1 . Zum D : | e rachigen Divifio es ' iſſen, re i Mſeitens der Ti m 3J 
ud) heute dringt die Heilbringende | er. Su Arc — * ——— agitirt werbe, Der Worfigen- | —— seen u Pe für we Ui Ma Hbeirfe in benen fie wohnen, |Pigen der Ward und Abneigung un- ) ſeitens der liberalen Bürgerſchaft iſt abſolut notwendig, um 
2 gef de fügte dem bei, daß, wenn auch der umd feine Wiitarbeiter von Ghica, | infenden iverben. "Iter den weißen Nepublitanern, für gegen einen weiteren Angriff dev Reformer im nädhjiten 


Funde durd) die Wolten und bringt| Sewmerdikn ni zungen Item 
Alen, deren Her - t g en. anıafrhırn 2 Yırha inen Farbi ih Bi — FR 2 * — 
| Kraft und Trojt c werd — — - i * der ;goern beutfcher Geburt oder Abftam- | Sisernle finb rüfele. einen yarbigen zu ftimmen, ihnen Sahre gewappnet zu fein. Je größer die Stimmenabgabe bei 
Meinung jet, es jei beifer, die num mung um Anmeldefcheine beftürmt| Cine lebhafte Agitation haben bie | 


Etage 3 File bio heifprine | ac dem feierlichen Amte finat di : ; \ 
noch empfänglid; ift für bie heilbrin=| - 2 “mie jıngi Die R { , : ; ; es - = 
gende u rn Auch heute | Gemeinde das alte Dfterlied: „Das a un Gerühle eineß | — —— Sa zen 2 diefer Wahl ift, deito jhmwerer wird es den Prohibitioniften t 
! G EDER — erühle eined | werben, |Tiberalen Elemente gemacht, um eine jem, im nächften Jahre die nötige Anzahl der Unterfehriften k 
Auferftefung zu uns wie ein fraft- findet um ein Viertel nah 11 Uhr Zeiles der Bevölkerung dadurch zu | i 


I = enteo) takt, hier if ſchonen, daß man, fo lange der Krieg 
boller Wedruf, mie ein ug himfie gehalten — DAR nt, nicht öffentliche Gefanagauf- 
wort für alle, bie —— 4* | hor übertragen. Cr fingt das Halie- fübtungen in beutfcher Sprache ver- 

Anb gläubigen. — 7 2 — luja von A. J. Monat, fowie Hoch anſtaltet, es doch feſtſteht, daß die Re— 
— — — er —2 — euch auf“ von Thieien. ferner pie gierung die deutſche Sprache nicht 
aller Dual vn. —— Jemmer des, altehrwürbigen Dfterliever: „Chri- weniger als vollkommen gebrauchsbe— 
— — über allem Weh — ſtus iſt erſtanden“, „Das Grab iſt rechtigt anſieht, wie jede andere der 
Wirrſal bes Dafeins eiwas Hoheres —— „Wabrer Gott, wir alau- bier geſprochenen 23 Sprachen. | 
und Befjeres gibt, eiwaß, das ewig: — * bat Während der um ein Für individuelle Freiheit. 
und unvergehlih ift und ba NE en See Een — Die Hauptrede hielt Profeſſor 

Mact ber Erbe zu brechen und zu | der Orgelbühne fingen = En rd Charles Mathemws von der liniverfität 
Eatehören vermag, | dreiftimmige Vesper von en Chicago, Dekan der theologischen 

"Und wenn beute von taufend Zür- ger. Mn Oftermontag finbet um oteilung. Sie brachte eine interef= 


A 5 findet um - Muteat ; ipon beuticher Geburt oder Ahftam- 
men, überall, two fromme und gläu=| 8:30 1lhr ein feierliche 9 on, Tante neue Yuffajfung der philofo- ı * En Abſtam— 
bige Menfebentinder wohnen, bie] br ein feierliche Amt mitPre- ‚mung jind, erreichen. 


illfommener fein, al3 eben jebt, ba amt mit Feftprebigt ftatt. Für die- 

biele von uns in furchtbarem inne= 
ren Miderfireit ernfter heiliger 
Pflichten fchier verzweifeln möchten 
an der SHeiläfraft der bimmliichen 
Botſchaft? 


Und dennoch, und dennoch, trotz⸗ 


Anton J. Cermak, 
Sekretär. 


ee en Er ſtark republikaniſchen Ward in die J 
Hände ſpielen wiro. | 

Sn der 17. Warb macht der Re || 
puklifaner Wolsti Ald. Waltomwicat BR 


„Einer jchicte mir einen Chedt für |möglichft zahlreiche Beteiligung an 
$300, ein Anderer einen für $200,“ jber Wahl herbeizuführen. Sie haben 
fagte Herr Kufiwurm. Die Stim- jan alle liberalen Wähler eine Auf: 
mu» unter ben Amerikanern beut- ;forderung erlaffen, am Dienftag ihre | art zu fchaffen. Wie verlautet, find M 
ſcher Geburt oder Abſtammung in | Stimmen abzugeben, auch wenn in Daltowihl⸗ Ausfichten nicht gerabe 
Chicago fcheint mir anzubeuten, bat; |den Wards, in denen fie mohnen, bie | ie Heften in der fonft ftart demofra: 
fie in ber nächjften Kampagne „oner | Stadtratömahl fein befonbere3 In⸗ üfchen Ward. | TE ne 
me —* Air zn —— —* F größer * arte Warnt vor fozialiftiihen Kandidaten | nn [BET 

„Wir fontroffiren die Zahl der | Stimmen tft, Die am Dienjtag abge- = De 23 \ 

‚einlaufenben et —— geben wird, um ſo mehr Unterſchrif⸗ Wh era Bench ſchwer hält, die Nummer heraus- Freunde des 
wir ai * Anmeldung „Fremd— jten brauchen u er er wirb feine — ua Nadmit. | ze — Eichenblatt 
ſprachige Diviſion, deutſcher Zweia“ wenn ſie im nächſten Frühjahr, wa Pan aCpMIt= | des feö gebührt. 

H | 1er Btneig late ficher gilt, verfuchen werben, eine tag mit einer Dafjenverfammlung in etiten Anaben- und und Ball beging. Das reichhaltiae 


ftempeln. Wir haben viele Stomites € 6 s | Gretübungen ber * 
und werben Alle in der Siadi. die weitere Lokaloptionpetition aufzu⸗ der St. Alphonſus Schulhalle, Wel Mädchenklaſſe, exalt und anmutig Programm uümfaßte Geſänge bes 
um eine Abſtimmung über lington und Lincoln Ave.,, zum Ab— des Sudungariſchen 


bringen, ausgeführt, leiteten die turneriſch- Männerchors 
* = = 2 ne 3 y I Sy J— * 9* * J Ar 
Keen E . : die Schankfrage zu erzwingen. Au- ſchluß bringen, für bie umfaffende | erzicheriichen Vorführungen ein. Mamenchor® ımd dee Cüi \ 
End findt mi > on phiichen Grundl d ür sd er herei |: A En,  Domenhors und des Sübungari- 
‘ 0 0. bigt fiait, während Abends um 7:20|P9 hen — deſſen weil | Der frühere Richter Michael Gir, |Berdem haben bie Verbündeten DVer- Vorbereitungen getroffen find. A | Dann folgten Uebungen am Bod ſei- ſchen Gefangvereing unter un ae 
‚Dftergloden ihre Kunde über bie | Uhr Volksandacht mit Gemeinbege- Amerita im Kriege einſteht. Wäh⸗ en lieh fich gefte 500 9 n.. eine in einer Anzahl Wards, in be: stebner find unter anderen Sheriff | tens der zweiten Anabentlaffe welche wandten £ 3 Meng A 
Lande fenden, dann bringt au und | fang iit ge⸗ rend bisher die Meinung vorwaltete, en eB 11% geitern 500 Anmeldes |7 hte Liberale Stadtvät 1 Yohn E. Traeger und Countyfchreis | diefer alle & * e wondten Leitung des Herrn Henrr 
ihr cherner Mund Troſt und Barfam | si dah, es ein flärferes Wetonen bes [Ürine geben. Cr und bie Herren Ed. |UCN —7* — * Find befonter |ber Robert M. Gweiper in Nusficht | von der zı —* —5 e — 
—E en en n 2 R. Libinger, 5. X. Branded Oppoſition geſtoßen find, befontere ‚© Aus von der zweiten Mädchenklajje aus=!ier Spreibeitsiturn”, ein Ständehe 
; nie re Not! Staates Sinzelnen R. Litzinger, F. X. Branbeder, Hen p x , . ge ‚ter preibettsiturm”, ein Ständechen 
* ne then m In TE u 2 ry ©. Zander und Paul F 2a | Anitrengungen gemadt, um bie Wie- Fe ih tr Sue: Dun | geführten, mit Tänzen verbundenen !;ınd An der Schönen blauen Donan“ 
ber agen, u ‚tl, ı Ü ou oe er R derwabl dieſer Kandi i⸗ Heſter an m Intere es 5 elitl b sh — — 
empfinben auch wir, daß ee uns auch derwahl dieſer Kandidaten zu fie) eſtern fe um J ſe Hantelübungen boten einen prächti-— höchſt anſprechend zu Gehör debrach! 


für eine Petition, um Chicago trocken zu legen, zu erhalten. 
Darum ſollten unſere Freunde ſelbſt in ſolchen Wards ſtim— 
men, in welchen kein Wahlkampf ſtattfindet oder in welchen 
wir keine Empfehlungen machen. Stimmt unter allen 
Umſtänden. 


Banater Junger Män 
nerchor, der in der Mozarthalle ſein 
Fahnen- und ſiebentes Stiftungsfeſt mit Konzert 


St. Glements-Rirche. 
(646 Deming Place.) 


Am 1. April, um S Uhr Abends, |Andividuums in feiner freien Gnt- Dilden einen Sonderausſchuß, ber 
im. biefer Prüfungszeit vergönnt ift, findet in der St. Glements-Halle, |wiclung und in allen feinen perjön- während der Kampagne Hand im 
jan Orarb Straße und Deming Pl., fihen Rechten als das weitaus mich. Yanb mit bem ftaatlichen Verteibi- 
jeine „Card PVarin“ ftatt, deren Erz |tigfte hin, dem der Staat dienlich gungsrat arbeiten wird. Frau Carl 
ıgebniß zur Anfchaffung einer neuen fein müffe. Er erklärte, dab man er- Quehl und Frau Iſabella Carr ſind 
Orgel für bie St. Clements-Stirche |tanıt habe, dat bieier Schuß jo an ber Spite bes Frauenausfchuf- 
imichtia it, daß das Volf in jeiner |! 


| beriwendet werben Toll. i 
Geiammtheit bereit jei, dafür das Merten Girten, Libinger und Bran- 


ein mahrhaft fröhliches Ofterfeft zu 


feiern. 
Kathedrale 3. HI. Namen. 
Ede N. State ımd Superior Str.) 


‚Erzbifhof Georg W. Munbdelein| 


St. Georgius⸗Kirche. 


x Tes, den NRebnerausfhuß bilden die, 


Ichern. Das gilt befonder3 für die 22, | 


iund 24. Ward. Auch in der 9,, 15. 
und 27. Ward haben die Verbünte- 
ten Vereine ihren Anhang mobil ge 
macht. 
Sozialiſtiſche Hoffnungen. 

Erbitterte Kämpfe ſind in unge— 
Wards der 


Stadtvaters eine Maſſenverſamm-⸗ 
lung in Eichlers Halle, Lincoln und 
Wellington Avbe., ſtatt, die von der 
demokratiſchen Liga der 24. Ward 
einberufen worden war. Die Liga 
umfaßt die Mitglieder der ehemali— 


gen Faktion Harriſon, die denStadt⸗ 
vater ebenfalls indoſſirt hat und un— 


wurde 
geriſſen, als die Schülerinnen und waren da, die 


Sonntagsſchule mit hellen Stimmen 
die „Marſeillaiſe“ und das deutſche, 


gen Anblick dar. 


Zu hellem Beifall und vo 
aber Das 


N n den Zuhörern mit ftarfem 
Publitum b 


hin: Beifall belohnt. Much Schuhplattler 
\ ten} „Alpenroſ'n“ und „D' 
der ſozialen freiſinnigen Wildſchütz'n“, und trugen mit ihren 
beliebten Figurentänzen viel zur Un 
terhaltung bei. Im Uebrigen wurde 
flott getanzt bis in den frühen Oſter 


Schiler 


Volkslied „Die Lorelei“ ſangen. 


fähr einem Dutzend 
Stadt zu verzeichnen. Sie ſind zum 
Teil auf das äußerſt aggreſſive Vor— 
gehen der Sozialiſten zurückzuführen, 
die erklären, ſie würden die Zahl ih— 
Iter Aldermen im Stadtrat verbop- 
peln, d. h. von drei auf fech& brin= 
‚gen. Die Sozialiften machen bie 
größten Anftrengungen in ber 15. 
Ward, in der Ald. Willtam €. Ro- 
:driguez, ihr Kandidat, zur Wieder: 
imahl jteht, und in ber 22., 24., 25., 
'28. und 9. Ward. An ben beiden 
MWerds der Nordfeite, der 22. und 
'24. Ward, gründen fie ihre Hoffnun- 
igen darauf, daß ihre Richterfandi- 
\daten in ber Richtermahl im legten 
"November eine Mehrheit über bie 
Richterkandidaten der demokratiſch— 
republikaniſchen Fuſion erhalten ha— 
ben. Einſichtige Politiker, die mit 
der Lage vertraut ſind, erklären, daß 
die Sozialiſten in der 24. Ward ge— 


wird am heutigen hochheiligen Oſter⸗ 
feſte in der Kathedrale pontifiziren. (Wentworth Ave. nahe 39. Str.) 
Das feierliche Pontificalamt be⸗ Große muſikaliſche Genüſſe 


N - — — 

ach ber Paufe wurden den Tur= n,orgen hinein. Der Feſiausſchuß, 
nerbeteranen Guft. Oäburg, Martin der alle Vorkehrungen beitens be: 
Schmibthofer, Charles Stoll, Dr. 9. jorgte, fiand unter der Leitung bon 
Hartung und Hermann Hoffmann Seren ‘oe Kafka 
| für fünfundzwanzigjährige treue Mit-| ” — — 
gliedſchaft unter lebhaftem Beifall Mon den Flammen verjagt. 
der Anweſenden in feierlicher Weiſe 
ihre Ehrendiplome überreicht. Die 


0. . ze n 
| Leben feiner Söhne hinzugeben. Des- degger. 
imeaen ift Amerika in ben Sirieg ein 


het | t In gemü or Meile e A 
ginnt um 11 Uhr. — —— Dam bon ber er JF — — Freiheitsanleihe werden ſich morgen 
&or hat unter Leitung desDioezefan- | Georgius-Gemeinde für die Oſtergot⸗ 8 Kintueten hi 40. Ubenb 
mufitbireftors Hans Merr bereits in teöbienjte vorgejehen, für mit biefem Cintreten die neue inter 


Die Teit im ar Norwegian 
e (ER nat alität förber fe. Club, 2350 N. Kedzie Ave, ber: 
ber hi. Faftenzeit fol hervorragende Wochen fleifig geproöt wurde. nationale Moralität fördern molle. zie Ape., be 

Proben feines Können? abgelegt, daß 


In Weſ . jammeln. Richter Dstar M. Torri- 
— — Ihr Weſen“, ſagte er, „beſteht Jamn 
d Kinder 9 —— * * 

— auf bie öfterliden die — Ohne en |barin, daß ber Stürtere fein Recht Ton hal bie Besfonmfung einberufen 
Geiftungen biefer Gänger ge- fungen werden. Um 10:30 Uhr folge Dat, pen Chrvächeren zu bergewaltt- — I = rue, —* 
ipannt fein darf. Während des er-, daß feierliche Hochamt. Proceifionale: gen.“ Im überzeugenber Weife legte * u 2 En u In Tits 
wähnten Amtes fingt der Chor die 1. „Der Heiland ift eritanden“, von | FT, AM un Beifpielen *⸗ u er gen erteilen Di N = \ an 
berühmte Miifa Rapae Marcelli bon Maffel-Werner, Knabenchor. 2. Intr.: | niſchen Krieges, des —* * 20 Werbeausfgüffe, bie —* 

waleſtrina, in die füt das Credo, das „Reſurrexit“, Aſtimmiger Chor von 9 mit Japan im Jahre BOB, | Kor Werber und der Ausichüffe wird 

16 Opus von Mitterer und für bas Kaffel. 3. Jubiläumsmefje Op. 105; re Bineitigen Sen morgen aber nod) her werd 
Offertorium das „Regina Coeli” von von %. Gruber. Aftimmiger Chor PweE URESEEMER == or m ger) een 0" i Auen 

en, 2 ® mix any — nommen haben“ — dar, daß Amerika Parade der Hochſchüler. 
Roiti eingefügt find. Während des Orgel und Orchefter. 4. Grad.: „Hace Bi 2 the: ie Mae: Mae! , : : 2 
Einzugs des Erzbiihofs in die Kirche, die meu heorie in Die e Die bereits wiederholt angekün— 
und der Anlegung der Meßgewänder 


dies“, Aſtimmiger Chor a cabella | s 5 Era : : 
von Pillard. — Vicinne geſetzt habe, daß nicht der ——8 digte, aber immer wieder verſchobene 
des Prälaten fingt der Chor aus Spiritum“, 7ſtimmiger Chor von ſondern ———— die — Parade der Hochſchüler, welche ſich 
Merrens Dioezefegefangbuh die Schützkh. 7. Of.“ „Terra iremuit“, gung St 509 J habe, wenn er, als der „United States Boys' Worting 
Hymnen „Wahrer Gott wir glau⸗ 4ſtimmiger Chor und Orgel von | TE? Stärtere, bem Defiegten Land⸗ Reſerve angeſchloſſen haben, wird 
ben“ und „Das Grab ift leer“, |Goller. 8. Com.: „Bafha noftrum“, dtretungen auferlegt. Die Monroe» num bejtimmt am Diendtag Nach— 


i a * - 
Mbenb? um 7:30 Uhr findet dann Choral, Anabencor. 9. „Regina co- ‚boftrin geht von demjelben Grundfag mittag 1 Uhr ftattfinden. Bekanni— 
eine feierliche Pontifical Vesper ftatt, | eli“, Ajtimmiger Chor, von Letti. 10. 


‚ber eg Een ich hat Präfident Wilfon alle jungen 
; Bhau? ; | i : iſt is riſen“ aus und hat Jahrzehntelang ihrem Burſchen im Alter von 16 bis 21 

bei der das hehre Gotteshaus in vol⸗- Receſſionale: „Chriſt is riſen“, von = 1 5 
lem Lichtergianze erſtrahlen wird. Clough-Leighter, Knabenchor. — * Ben Jahren aufforbert, fi aufs Land 
twirb alsdann bie vierftim- liche Vesper um 3 Uhr. |demals polltommen waffenlos der pinauszubegeben und ben Farmern 

wen alßbann bie bierfiimn.| heiligen Alıtanz der mächtigsten euro- yo: ; Yrbei 4 gi 
mige Vesper von Mitterer und daß! — Rei —— bei ihrer Arbeit zu helfen, damit eine 
Magnificat von Griesbacher. ‚pätfchen Reiche gegenüber ftand. Der Möglichht große Ernte erzielt wird, 

St. Alphonſus-Kirche. 


| Kauie neue Yatriotiömus, ber aus den Wir- Die in der Parade teilnehmenden her⸗ 
Southvort und Wellington Ave.) Alte künstliche 


Iren biejes Krieges erwachfen wird, „nm — Mi * 

2* wird kein Jingoismus, ſondern eine re änner haben 

Um 10 Uhr finbet heute in ber St.| 3 A h te |perebelte und vertiefte Liebe zu dem (gine Reihe hoher Beamien mirb 

Alphonſus ge ie levitirtes Hoch⸗ |Zande fein, das jebermann Hier und gem Aunftinftitut an der Michigan 
amt ftatt. Zu diefem bat der bes | ‘ ! { 

 währte Leiter des Chores biejer Ge-' 


* RR En : 
jin ber ganzen Welt bie freiheit einer gyye, die Parade Revue paffiren laf- 
 meinbe, Herr Ostar Deis, ein bejon- | 


‚unbefhränften und nicht erzivunge- sen 
5 | nen Entwiflung nad) jeinen eigenen 
zer feftliches Programm zufammen- 
geftellt, das hier folgt: | 
Ri, | Gotdfronen und Brüdenarbeit in jchem 


Ideen ohne Vorherrſchaft einerKaſte, 
einer Klaſſe oder einer Religion 

2 = * — .: sıyu 

Regina Eoeli von DäcarDeis, Vidi| fand, bollftändige oder aerbrogene Serie, fichern mill. 

let. Brimat biefelnen ober ber Walt, | Die übrigen Debner. letiwa bie gleiche Anzahl mirb ihnen 


terſtützßt. Frank DBeder, Präfident 
der Liga, warnte die Teilnehmer da= | 
"por, ihre Stimmen dem fozialiftifchen 
ı Kandidaten zu geben, da die Sogialt- 
!ften im Stadtrat fih im Allgemeinen 
in Fragen ber perfünlichen Freiheit 
nicht als zuperläffig gezeiat hätten, 
ivie die Abftimmung der fozialiiti 

fhen Aldermen Yohnjon und Ken: 
redy beweiſe. In dieſen Zeitläuften, 
in denen die prohibitioiſtiſchen le: | 
menie ſo rieſige Anſtrengungen mach— 
ten, alle liberalen Regungen zu un— 
terdrücken und Chicago trocken zu 
legen, ſollte die Wählerſchaft treu 
zu Männern halten, die wie Ald. 
John Haderlein ſich durch ihre Hal-⸗ 
tung im Stadtrat als treue Freunde 
der liberalen Elemente erwieſen hät— 
ten. 


Unter den Norwegern. 
Norwegiſche Agitatoren für die 


Die In der Käüche der Speiſewirtſchaft 
Mitglieder der Zöglingsklaſſe legten Nr. 31 W. Adams Str. welche den 
durch Turnen am Reck Proben ihres Namen Delco Lunchroom führt, 
Könnens ab, die zweite Knabentlaſſe brach geſtern Abend, als eine mit hei 
folgte mit präziſe ausgeführten Stab- ßem Fett gefüllte Pfanne umſtürzte 
übungen, und dann kamen die ge- und der Inhalt ſich in die offene 
wichtigen Herren der Altersklaſſe an Flamme ergoß, ein Feuer aus, das 
die Reihe. Daß das Turnen jung ſich anfangs ſchnell ausbreitete, von 
erhält, das bewies die Elaſtizität, mit der Feuerwehr aber ſchnell gelöſcht 
der ſie ihre Uebungen ausführten. wurde. Der Schaden wird auf unge 
Aus den von der Damenklaſſe aus- fähr $H500 aefihägt. Cine Anzahl 
geführten Tanzſchritten konnte man Gäſte, die zur Zeit in dem Lokal 
dann erſehen, daß die edle Turnerei ſpeiſten, mußten ihre Mahlzeit im 
nicht nur die Glieder ſtählt, ſondern Stich laſſen und eilends auf die 
ſie auch graziös und geſchmeidig Straße flüchten. 
macht. Die Turnerinnen erwarben — — 

gen Ald. John Haderlein keinerlei ſich lauten wohlverienten Beifall. VBon Steindloc erſchlagen. 
Ausſicht auf Erfolg haben, und daß, Sozialer Turnverein feierte ſein 33. Die Schüler der ſoz. freiſinnigen 
wenn die Wählerſchaft nicht teils! Stiftungsfeſt. Sonntagsſchule von Lake View führ— 
nahms los bleibt, ſondern ſich an der Das 32. Stiftungsfeſt des Sozialen ten dann nach der Weiſe des Kämpfer— 
Wahl beteiligt, Ald. Haderlein ſeine Turnvereins, das geſtern Abend in lieds von Henry Schuh einen merieren 
übliche Stimmenmehrheit erhalten | der Halle diefes tatkräftigen Vereins eigen auf, worauf bie tüchtigen 
wird, Das liberale Element und bie abgehalten tourbe, hat den Beweis ge- “ftiven des Vereins mit bem Turnen 
Frauen der Ward haben eine außer= | fiefert, daß die Sozialen in turne- an den Ringen bie athletifchen Lei- 
‚ordentliche Rührigfeit für den belieb- | rifcher als auch gefellfchaftlicher Be- Hungen bes Abends im mürbiger| 
iten Stabtvater entwidelt, die jeden: ' ziehung ihren alten auten Ruf auf- Weiſe zum Abſchluß brachten. Mit 
falls am Wahltage Früchte iragen decht zu erhalten wiſſen. Der Befuch Verſtändniß und tiefem Gefühl trug 
wird. Politiker ſind der Anſicht, daß mar ein fo zahlreicher, daß die Räum- Fräulein Louiſe Weiſe das von ihrem 
der republitaniſche Kandidat nur lichteiten die Menge kaum zu faffen Vater Herrn Paul Weiſe verfaßte 
wenig zu bedenken hat. In der 22. bermochten. Mit geſpannier Auf, ſinnige „Märzgedicht“ vor, und der 
Ward hoffen die Sozialiſten Ald. merkfamteit folgte man den tüchtigen lebhafte Beifall, den ſie erntete, dürfte 
Jobn H. Bauler zu ſchlagen. Sie ver⸗ Darbietungen der verſchiedenen Tuen, ihr den Bewers geliefert haben, da 

deiſen darauf, daß ihr Kandidat im klafſen, und der lebhafte Beifall, den ihres Vaters Wert tiefen Rachhall in ung ausgerüdt find. Einem Sand 
— on ð Vorjahr mit nur geringer Mehrheit Turnet und Turnerinnen ernieten, den Herzen der ſozialen Turner ers) yeprmann, der, aller velehrungen dei 
quam, Gregorianiſch, Introitus, i brinte bicſerben boe per Molt, von Ald. Elliſon geſchlagen worden ließ zur Genüge erkennen, daß auch weckte. Ein fröhlicher Tanz bildete ompagniemutter ungeachiet, —— 
Seegorianiſch. Kyrie von Ihielen,| THE VICTORIA FALSE TEETH Nach einer kurzen Anſprache des morgen ſowie auch übermorgen fol- iſt. Politiker, die mit der Cage in der in biefen fturmbewegten Zeiten für das Ende des Feſtes. und | ie soiacsbe Bebelikiahe 
= Sloria von Thielen, Grabuale von SPECIALTY, Anmalts Felir Streyfmans, der da= gen. 3 find diefes Mal keinerlei daß auch hier die fozialiftifchen | zielbewußtes Turnen noch reges An’ Bannter Junger Männerchor. | ritit ns Antlig: ‚Sie fo 2 

auf verwies, daß den Deutjchameri- SFeierlichleiten mit ber Abfahrt ver- | Hoffnungen zu Waffer merden tereffe herriht. Das Programm bot! 


" &iehle, Eredo No. 3, Gregorianifeh, 143 Noriy Wasaiy Ave., Ete Kaudoiph em. \ Einen unterhaltenden Abend ver= | ab, dak Ahnen die Haare am Tornis 
fanern für ihre bewährte Loyalität Hunden. imürden, ba ld. Bauler eine außerft | des Guten gar viel, fodaß e8 doppelt brrchten 


Er.: . au ® te- 5 200, ic 6 . . . a “ 
et A, ee ee geftern die zahlreichen |jter weitermachjen! 
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Geſtrige Bereinsfeſte. 
Mit zerbrochenem Schädel wurde 
geſtern Nachmittag der 50jährige Ar— 
beiter Chas. Pianti, Nr.6820 Peoria 
Str. im St. Bernards Hoſpital ein 
geliefert, nachdem ihm ein ſchwerer 
Steinblod,. der fich von einer Winde 
foggeriffen hatte, auf den Kopf ae: 
fallen war. Pianti gab bald daraut 
feinen Getit auf. Der Unfall ereignete 
ſich an der 61. Str. und Lafapett: 
Ave, wo Pianti an einem Neubau 
beihäftigt mar. 


— — — 

Eine ſchöne Wendung. — Eir 
Landwehrfeldwebel dreiltert am Erer: 
zierplag Nefruten, die in Marjchadiu 


Weitere Refruten. 
ı  Geftern find 310 weitere Chica- 
goerfteiruten nach dem Ausbildungs- 
Ilager bei NRodford abgegangen, und 


— ü—— — RE 





Srnwmegpen, ey. —— — — — ——— 


2 —— — — une 
— en — — — — —— — — — — — 


— J „Sonntagen“, und helleren Standortes WwWwegeiagerer. 


Ta: A Mi I bald aus | — 
Koupon ‚Die Bimmergürtnerei, N Ft Sin ca überall * unter ben. Tieren gibt eb LVO, del Brothers - 


American Bafiersläfer — frautartige Triebe hervor, die, ſobald ſolche. 
— — Seimausſtat ter — — 


* nn -. 9 22 .. L a n 2 x & z 
Family Mares Glas, mit Praktiſche Winke füür Kultur und ſie 2 his 3 Blätter bezww. Blattpaare Im Verfolg des Kapitels „Ver⸗ 
nahmen. — Allgemeine Bemerkun Die Srennehel, vringend gefürchtet, weni er über den 


Scife;am Sorfefioe Boben— —z2 haben, geſchnitten und als kehesſtra dennd Tierverbreitung“ | 
* — * 26 
mit Ze ranſen, zu —— 
N At N \ et )e 
gen. — Weg läuft. Alberti ſagt: „Aber: | 


Montag mit Pilege der Zimmerpflanzen. Stedlinge verwendet werben fünnen. 
— Sou- mit Roupon Mon- 

Cinſt verachtete Filanze läft Denim» | aläubiihe Stodnarren erjchreden,! | 8.3x10.6 mens —— Rugs, ganz Worſted, ſpeziell marfirt auf 21.50, 
lands Baumwollen-Problem. wenn ein Has über den Weg, darüber 


RR dürfte es intereljieren, von bejonderen | 
* — — Der Schnitt gejchieht, wie gefagt, mit ‚oder gelegenälichen „Wegelagerern“ un: | ) 
tag zu nur de | j iharfem Meffer meift unter einem | Ian Yin hören, Icretbt ein | ( 
IC 2 et Die Stedlingsvermehrung. Blatt oder Blattpaare, ter ren zu hören, ſch * 
Die wichtigfte und zur Ausübung ı Die Bedeutung der Erſabfaſer. ſie gegen oder reiten müſſen, laufet, 


3 Stücke an einen Kunden. 


KA AU LE 


HALSTED 20tST. ano CANALPORTF AVE 


deutfcher Forfcher. Hafen und feld: | 

— F. F. Matengers. hühner ſind beiſpielsweiſe als Tiere | | 
| Die Vermehrung durd Sterlinge. — befannt, bie häufig die Wege pafliee| | 
| Der Schnitt der Stedlinge. — Ans ren; der Haſe iſt ſogar als Unglück | 
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— —— 


10.6 nahtloſe Sanford Axminſter Rugs, ſchwerer Nob, markirt auf 32.50. 


8. Jahrestag— 


+ 


derkauf! 


im Zimmer geeignetſte Art der künſt— 
lichen Ver mehrung iſt diejenige durch 
Stecklinge. Ein kleiner Zweig, der 


—8 


gewöhnlich unter einem Blatte mit 


ſtoffe ſchilderte kürzlich Kommerzien;“ 
rat E. Claviez, Generaldirektor der 
Kertiloje md Kumitweberei M. €. 
Glaviez in Adorf, vor einer zahlrei⸗ 
hen SHörerichajt im jtädtiichen Stauf- 


denn ie vermeinen, daß ſie am telbi- 
gen Tage ein Unglück ausſtehen müſ— 


ſen“. Auch iſt is bekannt, daß Haſen 


häufig an Wegen „ſehen“ und Reb— 
hühnern hier oder in nächſter Nähe 


derſelben ihre „Gelege“ machen. Was 


—* == — Velvet Rugs, 


*** —— 


bauje zu Xeipzig. „Nicht nur das!” s s hen. h fei ri Wert, zul V 9 
— ————— — iſt es, das ſie beeinflußt, die Wege zu 
Holz“, führte er aus, „liefert uns iſt es, das ſie veeinflußt, ———— F A L 
jegt die Robitoife für uniere Win. | Paltteren oder ſich ſogar „hauslic | XI Santord Arminiter Rugs, mit ſchwerem Nap, marfirt auf 19.25. 
= 3 % 2 Or y 2 
sche, e8 Find im Laufe der drei leg. | Änzurichten? Im Winter dieter ji | 
— ⸗ ten Sayıe nit allen möglichen ihnen hier häufig eine Verforgung: | 
Abb. 1.— Schneiden der Sterlinge. Pflanzen, wie Schilf, Torf, Breonn« | Deus, Lupinen- und Steofoder |. X 


a RG I z re; — —— 
— rn na, werden abgefahren in die Scheune, + n #4 — [23 
iharfem Meiier abgeſchnitien — iehe neſſel, Zupine, Kartoffelkraut, Ins 2 * 9 fah 1 er * 8 J 9— 
an sch Anm ee Sr 9 ap, ı Lei 2 Mormiranzporten zu nächſten ao i e % u 
bb. 1 — und in die Erde acited fer md Sogar and) mit der Hühner 5 — Dee, Er + } 
wird beinurzelt ſich ——— * feder Verſuche gernacht worden, um! Stadt oder zum Bahnhof ſtreut ein € E 
iUlıW, vih r L zerer * x . R * 41 =, y a Zr 
d ( aus ihnen Faſerſtoffe herzuſtellen. undichter oder aufgegangener Sad 
Alle dieſe Verſuche ſind jedoch mehr | eine lange Körnerreihe hinter ſich her, 


— eine große Farbenauswahl —weit unter dem regulären Preiſe. 
oder weniger erfolglos qeweien, bis | UND überdie® findet fich im Pferde— 


nf char Wünnken Much Klate Ir erlangten dte Cretonnes zu einer großes Preisberadiegung, was einzig und allein uns üı 
auf die mt der Brenneſſel und Dem ! | dung jo matches Körnchen. Auch blei⸗ engiar ı Ö g ’ P 42 N n in die 


—— u m unſeren 38. Jahrestag in — * 
* tag: wurdiger Weile zu feiern, | Keiner 
* Freies haben wir ans dieſem Anlaßß eine J Geburts— 
23 ——— der größten Kollektionen von Waga— — 
Riofin- ten angehänft, die in dieiem Taden | gahmeis 

und Geiang- | jemals zum verzeidinen neweien 11, | Nadımittans 
„yorträge. and heben die Rreiie dafur am- „von _ 
Nachmittags | nemwühnlid; niedrig angeiest, — und ” 5 9 


Jund Abends. * a > . . ihr, 
zwar ganz ankergewohnlid niedrig. 


Montag und Dienstag 35 Bargains Fir 
unjeren 939. Jahrestag zu 36. 


Swifts Glaiiic Yaun= | Heine Kadenieide- und |Snnshalt Til Wiov Sct, 
—— yleife 10 Sıüde | Faferitrünpfe, 2 Paar |vollitändig für 38e. 


8 für 386. * 
BR | r ı 100 Fuß Giant Waſch 
Call ifornig Muscatel-⸗ Türtkiſche Bade Sand eine, zu 38c. 
Ice, Die lache, 386. tücher 9021 ei 44 
— soll, | Gatpwelt's 3 Zurup Rep 
Eight Brothers Rauch⸗ das Stück 386. ſind die Zlaſche 38. 
tabak, Hi ibe zu 38c. 
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oder längerer Zeit und iſt dann zur 
ſelbſtändigen Pflanze geworden. 
Der Schnitt der Stecklinge. 


* 
ee, 


eh 


Der Schnitt wird, ivie gefaat, ge: yauntihen Shilf. Beionders viel] —* an den Weg- und Grabenrän-Loge ſetzt, dieſelben zu einem ſo niedrigen Preiſe zu oiferiren, wie 


zu >23 HC I? 


wöhnli unter einem Auge geführt, yeripreden ji) die Fochtreiſe dou dern ſo menche Wegerichägren ſtehen, 
‚meil die Erfahrung gelehrt hat, daB zur Verwendung der Vrenneſſel, die Diſteltöpfe und Grasriſpen. In alle 
ſo geſchnittene Stecklinge, namentlich doch erſt gropere Beder tung. durch dieſe Winterherrlichteiten teilen ſich 
Me Rn, am leiche "yemuig wiuger Brill „| auch — —— Hau⸗ 

ſten wurzeln. Im allgemeinen wer- zrlangen fa Den u. ı benlerchen, Hänflinge, Zeiſige, Siieg | ee EN 
den ir ne beshalb beim Schnitt u en au liße, u. a. Miebeiträhen ziehen träch⸗ Färbungen. paſſend für Sonnen-Parlor, Wohnzimmer, Speiſezimmer und Schlafzimmer; Cre— 
der — an dieſe Regel zu hal- Sabre 1916 mic zieei Millionen Si zend vor dem — einher, und | | tonnes fir Senjter-Draperien, Elip Covers und Bettdeden, 
ten haben. gramm ergeben, waz einer Kaler. | Sperber jagen hier zmijchen den Bäus | 

Ausnahmen. ange von 10040 utoyranmm nt. | MER auf Sperlinge, Aus) die diebtjche Don 25 bis 100 Yards im einer Farbe vorhanden. 

Es gibt aber auch Ausnahmen. jpridt. Das it natürlich viel gu, Eliter tried ich, als fie noch häufiger) | a a. E 
Abb. 2 zeigt zwei Stedlinge: einen wenig, und die Brennefiel wird nie) Ar, ai if Wegen —** Weniger be⸗Es iſt möglich, die Ausſtattung eines ganzen Zimmers oder mehrerer Zimmer aus Cretonne in 
Belargonienitedling, bei welchen der die Maunnople verdrängen können, tannt Düfte es jei, dag die Kar! | einem einzigen Entwurfe oder Färbung berziitellen. olchter Floor. 
ahre aıı 38e. tr Maid oder FI Schnitt unter dem Auge geführt wenn die Produttion Nic nicht am HURR, DR. TOR —— —— — RR; 
Scont und Rah⸗NRah ——— — » imurbe, und einen Gummibaumiten ein vielfadhes vermehe. Day Deus | PUde werben, 110) — —— 
Incbenbie, 38ec. | » lina, der über dem Auge aefchnitten aber geihehen wird, dafiir bürgt di Sifenbakndämmen entlang verbreiten, 


* A f f Syrup of White Pine iin m, — —3 — — — ne. ie „Iinden Ste hier zunädjit „trodene“ 28. “ — Walter ©. Steff 
Middybluſen für Da- 2 us? un 3 I für Die iit. Der lettere beiteht mır aus einem. Griimdung einer Geielliiaft zu Ges | 5 DER —— | Walter ®. Steffen, Rep. 
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St. Jakobs-Oel, die Severas u 
Standard Tomaten —— | lache 3Sc. die Flaſche 36. 
; Büchſen für 38. es , 2 

: : 'Epch, mildgepäfelt und Gin b dieded Suiti ng 
Waſchbare Knaben: An | mager, das Rrımd zu 36 Doll, die Yard 38e. 
züne, Größen 212 bis |58r, 
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Tar, Flaſche für — * ——— * Johnunaen bestehen und Dann ans! a, * -John Saderlein, ° 5 
men ıumd junge Mäb- — Blatt mit dem dazu gehörigen winnung von Vrenneſſeln, die ii Wohnungen begichen und Dumm an -.. 3 v n, Dem 


» » . * — 

> Zamiln Lini | derweitia jeleaenhei su the ° > =. —Joſeph Hopp, Tem. 4 

un ae Mh, Saven Bee Binkment F | beionders mit der Anlegung von | ge * — DR 3 Fe ip Slıalı alsımal | il Niensia 126. -—- Bm. 9. Bontow, Dem, 
Tabouretie, 28 Zoll a — Kulturen befaſſen will und ſich auch Forilommen abwarten, daß Eichhözu- ‚mad | , —94 oder George Pretzel, Rep 


. nn =t. Xoh 8 9 — wo NE — en unter bem Schutze der dichten Al— | 
bo, achteckige Platte St. ER srapien ———4 ſchon ausgedehnte Flächen geſichert h I = : u Eat . 
E Br. * 9 die Flaſche zu 38c. —— hat Die — — — leebaume jogar in die Gärten men * | Für Ponte, prict, Dat er De 
bat. Die Nerarbermung der Intofrat umd liberal iit. 
6 


IN 
a a he 
re 


» 
* 


» 
2 


j er : Mänts aern ihes Rüche | 
Zunfeit Draperien J mper ‚tinte Ber ne oder Inpha-seier bat son van und Mäufe gern ihre Löcher an * v⸗ 
\ Sir Presel jpridht, daß er fi 3 


De pad au 3 für Ninder, das Sri veruereim den graben Norte, da abet Sleafenkönmer gaben, Dans | (FÄNE itarfe Beteiligung der Wählerihait ri 
im Stadtrat als tüchtiger Mann bes 


—— das Kraut in rieſigen — | . Gel egenheiten tät fc auch Bas | 
J t ſt h di t währt hat. Gegen ihn ſpricht— 
Weiße japaniſche Seide, ——— wa. Verwendung der Faſer ſtändig mög; i un [ ing 10 ig. — I TO 


* — * | bzeu fü hier, 
Dentichland vorhanden it, vie * vr — g" nicht abjchreden, „glei 
Einer Verſorgung nachzugehen: Füch 
ar Ze. Heſtricktes — 1. lib machen. Per Diele Werinchen | 16, Marder, Wiefel! Uuch Ber große ‚dab er prohibitioniftiiche Neigungen 
| Pier, erippi Zabutteider aus weißem ——— agt — 6 
Tafelbamait, &4 Zoll |. mitteitwer, ger Fartter u gee {nd du ganz hurzer Zeit aut Are urtgen, rn En Der fleine Stimmzettel I 
— r ® 127. Ward-— James 8, 


. | bI5 2 R : - e : I hier r „stleimponel“ ande : 
breit, ver Yard Sc. re, zu 38e. folge erzielt worden. —A— hier —— — « nachdem — von 
hoher Warte aus — in einem Falle | 


5 0, 1 Dreifer Scarf, Yatten wol Detten der Yonnudolie. ind 

Zild - Toltudy Special, 7, N x J Union Sunits für Da ähneln denen der Bannwolle, TI 

* = * berg oder Clunyſpitzen mon Zus fur Da en von ein er ( en Pyram idenpopp — 
aber auch zu Jute und Filzgeweben von ein groden Pyrar e! 


Nards ꝓbverkauit für Sc er “ont ER ap ı MeRN⸗3 er. u 4 . ah a= an: . * 
=; | zu 38$ec. mcı zuläre rra DieBevölkerung Chicagos hat am kommenden Dienstag 35 Mitglieder 
38c. J verwendbar, Zur Gewinnung der die günſtige Gelegenheit abgepaßt hat; x ug Chicagos hat ı mmenden ag g 
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Kopfkiſſen ei * 
Zoll, das Stück 38c. Weite Ginghamkleider 


tier Kinder, 2 bis6 
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Doherty, Dem, 
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; oder 
Oliver 2. Wation, Rep. 

— me * 4 * u 
—— — 4 $ “ * | yırr Toherty Toricht, | 

Union Leinen Grafh | Stiderei Slouncings — = N Tnpba iit ebentalls. eine Geie! nit] meittens hat er cs auf ahnunzsloſe des Stadtrats zu erwählen und über zwei ragen auf dem Fleinen | ; i Eamd Til ) [ Fern dab er Te 

- Ben ' Baer. Fee ..,  Rinderhüte, D sypya IS chi urtael ai a n Ay 24 = > * mokrat und liber 1, 
Roller Handtuchzeng — | 4 -s0llig, Die NMard zu — ge geqründet werden, die mit GOU Jungyögel, auf Mäuſe und Jaäſekten Stimmzettel abzuſtimmen. — Außerdem findet im 4. Kongreß- 10 wre gegenibn 
4 Narbe = Se. Del » aolmen, qarnıri 2 £ * ar ‚ yı3aa an. * ——— * nolohs Mt; s (% ft a er — * Rn 2 fr J ſich auſche 
1 Yards für 38c — Abb. 2. —Gummibanm- u. Pelar- deitern im legten Jahre 600,000 er. 3 J er Nom Dar bezirf eine Erjaswahl ftatt. — CS gilt einen Nachfolger für den | DAB er Nic) anfdeinend nur wenig 
: = PR „|fe ein do RR. — BR Br . * Ihert ’ 2 * — * 'hennih y — 
Meine Fadenſeide Da art Waffereimer, Filz Hausilippers für © gonienſtechling. Zentner geerntet, hat ——— — — ——— * — verſtorbenen Kougreßabgedrdneten Charles Martin zu erwählen. bemnüht, erwählt zu werden. 

men - Handichuhe, Han und weiß melirt Männer und Damıcı Yun Sauilied Hi ino| ner Frechheit ohnegleichen die Aitfche — Sirr Mati icht, d ſich 
Paar 386 . SR Ztammitiid- er wirb f inaenflanat Ausnütung des“ Schilics iſt eine M | sr atſon ſpri aß er ich, 7 
. das Baar zu 38e, Stammſtück; er wird ſo eingepflanzt. äpere mie die der Hreimeiiel, da] UM Baumanlaaen auf der Wo, aod; an Da a a EN J in Stadt 2 

ne EEE daß er bis an die Blattwurzel in die Shilt zu en 2 Dee | ‚wo jie hauft, find Die Braten der Heiz, Die Wahl am nädhjiten Diens- hen laſſen Anßerdem iſt unbedingt im Stadtrat als tüchtig bewährt 
nn = :&rde fommt. Ubb. 3 zeigt zwei Eu Be es P- ih * * en neren Vögel verloren. Viber es Handeit 108 iſt — au Be erordentli- notig, „dep jo viel Stimmen al3'dat und dank Seiner Erfahrungen? 

ans — — xy® . UA ai ii u Th A i'bi . . nn J 3 ihn POP. UN 2 . > x 4 
sen! Stedlinge von Zopinelten, bei ivel den fan RR hluß boſprach ſich hier an den Wegen nicht ale; der Bedeutung, bon höhe- ‚möglich abgegeben werden, dab je: | ante Leiftiimaen in Zukunft erwa 
J— 3 Dden— — Ill. syillii C Ki pl [2 Cc td. . Mr ar m . S = 2 Be . * — 

Mumie dein Haffeefrän chen am 18. chen Die Saittfläme noch ein- beat. : b um das Raubhandwert und Die Wer ter Bebentung, als Sta dtrats⸗ der Wöhler auch in einer Ward, in ſon läßt. gegen ihn, daß er — 
ſorgung, ſondern auch um einen ge— wahlen im Durchſchnitt ſind. Die der ein Kampf um deu —A— — 


— ee Ne 5 : : der Nedier oc) die Herſtellungs— 
Aus evangeliſchen Gemein- wird auch der Frauenverein der Be- zweimal geſpalten iſt. wodurch bei * redet Mod) DIE U ig —— 
“ * J — 2 a 971611 31 — 1 J 
wiſſen Schutz, den die behenden Klein- ſozialiſtiſche Partei macht rieſige Stadtrat nicht tobt, ſtimmt, dam t bitioniſtiſche Neigungen hat. 


. u thaniagemeinde bes Seren Paſtor weile des Kaptergarns mir allen Ein- 
den von Chicago un m⸗ ze. ericheinen, N Männer \ zel heiten. J it telanıı — vögel in dem dichten Geäſt der Allee— Anſtrengi ingen, mehr Sit: » dm! die Geſammtze hl der abgegebenen zu Ward J ze — Tem. 
gegend. & verein hielt am Montag, den 25. \ „ae — ae are bäume vor ven „lugräubern“ Fin | Stadtrat zu erobern md ihre Stine | Stimmen jo groß wie möglich it. 30. u rg Eins, 4 
we EIER NEE ER DRG —* Paſtor C. A. Kön a bon Der ; 1A J — ra era we hat J den; denn außer den Genannten jagen menzahl zu vermehren. Ein ſtarkes Denn je höher die abgegebene —Terrence J. Bioran Dem. 
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Die fozialiftiihe Partei, wie fie i ft. |die Stadt, und dab ein weiteres Gritarfen des brohi- 
R bitionsfreundlichen Clementes3 im Stadtrat die Ge- 


„Die jozialiitiiche Partei iit nicht eine Partei de = : en 
" Copzialismus, jondern eine Partei des Landesverrats. ren Schaden bringen müßte. 
Es iſt eine deutſche Partei in den Ver. Staaten. Eine 
utſche Waffe in Amerika. Die Stimmen, die ſie zu von den „Sozialiſten“ 
ſich hinzieht, ſind die Stimmen von 
das freie Wahlrecht wurde, die aber keine Amerikaner 
find. Es ſind die Stimmen von Männern, deren viele 
die Ver. Staaten zerſtören möchten. Andere dieſer 
Bähler würden bereit ſein, die Ver. Staaten deutſcher 
Macht zu unterwerfen. Sie ſind nicht nur Klaſſen- 

haſſer, ſondern Amerikahaſſer.“ 
So ſchreibt heute Morgen die „Chicago Tribune“. 
— heute Viele, ſehr Viele, in Stadt und —* 
en werden noch ſehr Viele mehr ſich überzeugt bal- |, g 
ten, wenn in den Wahlen vom Dienstag ein ungemöhn- | Vertreter ihrer Wards bewährt haben. 
lich ſtarkes Votum für die ſozialiſtiſchen Kandidaten 
abgegeben werden ſollte. Ein ſolches Votum wird als | VPartei ni ch t3 zu erivarten. 
die Neußerung unlovaler, amerifafeindlicher Gefinnung | 
ongefehen, und alles, was deutihen Stammes und Na- 
"mend, deutichen Weiens und deuticher Art tit, mird 
dafür verantwortlich gemadht werden. ! 

e * * 

Zu Unrecht — denn die ſozialiſtiſche Partei 
Amerikas iſt nmicht eine deutſche Partei in den Ver. 
Staaten. Sie iſt nicht eine deutſche Waffe. 

Die ſozialiſtiſche Partei in Amerika iſt heute ge— 
nau dasſelbe, was ſie vor Ausbruch des großen Krieges 
wor . Die PBarter mirtichaftlich Ungujriedener, die in 
den legten Kahren in einzelnen Siädten mweientlidy ge- 

Aärkt wurde durdy Zuzug aus den Reiben der politiich ! — 
— mit den örtlichen Verwaltungen — Unzufriedenen. | NUDE. 

Eie ijt heute, inte fie immer war, die Wartet de3 | 
Rlaffenfampfes 0 Mlafienhaiies:; die Wartei, die den | 
nationalen Gedanken, 
wirft; die Bartei der roten nternationale. | 
R Die fozialiitiiche Partei hat in den Ießten Jahren 
— ſchon in den letzten Jahren vor dem Kriege — Anſpruch nehmen. 
ihren Klaſſenhaß und roten Internationalismus ver- wahrlich 
hüllt und ſich vor der Oeffentlichkeit gemäßigt gezeigt 
— um Stimmen zu gewinnen; um örtliche und taktiſche 
Erfolge zu erzielen. Bekehrt, grundſätzlich abgewendet 
vom Internationalismus und- dem Klaſſenkampfge- 

danken hat ſie ſich nicht. Sie trieb nur Opportunitäts- 
politik, wenn ſie für Verbeſſerung 
Stärkung der beſtehenden Regierungsform und für 
ehrlichere und fähigere Verwaltung eintrat, denn Um— 
ſturz der beſtehenden Staatsform und des ganzen der— 
Zeitigen Wirtſchaftsſyſtems iſt mach wie vor ihr erklärtes 
etztes Ziel. 


in denen, wie in der 22. 
die Kandidaten der 


Ward 
demokratiſchen 


ſofern ſie ſich ſelbſt und ihren Zielen treu 
wolllen. — — — 


* 


Fün 
Heiden! 


Man darf ſich wohl über der 


Zeit anzunehmen. 


hinreichende Gelegenheit, ihre 

Nächſtenliebe zu betätigen. Da gilt es, 
Fahnen berufene Mitglieder mit Wort und 
unterſtützen, geſchlagene Wunden, welcher Art 


haltens daheim mitzuhelfen. 
methodiſtiſchen Kirchenrat zuzurufen: 
Ferne ſchweifen? 


„IR 


x * *x 


ſollte als der Rock? 


Die ſogialiſtiſche Partei wird, wie früher, ſo auch Die Sache hat aber 
jetzt, die Stimmen aller Derjenigen an ſich ziehen, die | Seite.. 
nach einem „Umſturz“ verlangen, weil ſie von einem 
Holden auf ingend eine Weiſe zu profitiren hoffen. Da 
ber Umiturg ftaatsfeindlid iit, alio die Stimmen von | 
"Staats- und, vom Standpunkte des Staates aus, | 


aryr 


noch eine andere, 
Zum Bekehren gehören immer zwei. 


Sahrzebnten riefige Summen 
Monbesfeinden. Sie wird vorausiihtlihb aud die 
Stimmen von Leuten befommen, die, olmwohl fie von | 
Seinem Umjturz nichts willen wollen und demzufolge | 
nicht überzeugte Sozialiiten jind, do jehr unzufrie- 
den find mit den Verwaltungen in Stadt und Xand, 
und glauben, etwas „radifales“ Blut in Nemtern und | 
Geiekgebungen werde — cine vielgehörte Phraie zu! 
benußen -—— al3 Sauerteig mwirfen und den Ganzen | 
Vorteil bringen. 
i Die jo denten — aud) DOpporimiiten -— über- | 
 ichägen dus mögliche Gute, das fol Rolitit bringen | Eu. vr —— 
mag, und un terſchätzen die Gefahr, die fie herauf- | bahren jener Sendlinge zurückführen. 
beſchwören, indem ſie den Umſturzgedanken ſtärken. 
Sie ſind nicht nur Opportuniſten, ſondern auch Opti— 
iften und glauben, weil ſie's wünſchen, daß die ſo— 
“gialiftifhe Bartei in Amerifa, wıe die Mehrbeitsiozta- 
Iiften in Deutichhland, in der Häutung ichon jo meit 
"gediehen tft, den Umiturzgedanfen ganz fallen zıı lai- 
fen. Aber jte irren ſich, und die ſozialiſtiſche Partei 
denkt natürlich nicht daran, ſie aufzuklären. Sie treibt 
Opportunitãätspolitik und nimmt die Stimmen, wo ſie 
ſie finden kann, ſucht ſich Stimmen zu ſichern, wo es 
möglich ſcheint, durch liebenswürdiges Eingehen 
auf alle etwanigen Sonderwünſche oder Gefühle, 
nicht um dieſen nachher, wenn möglich, Rechnung zu 
tragen. ſondern nur ein moglichſt großes Votum zu 
langen und ihre Ziele zu fördern. 
Die ſogzialiſtiſche Partei ſucht die Stimmen der 
Bürger deutſchen Blutes für ihre Kandidaten zu ge— 
winnen, ſie wird aber in dieſem Streben keinen Gr 
folg haben, wenigſtens nicht mehr Erfolg als in den 
"Bahlen vor dem Krieg. Ste wird die Stimmen der: | 
jenigen befommen, die echte überzeugte Sozialisten 
. find und immer waren; als Sozialiiten, als ausge: 
„triebene Sozialiiten aus Deutichland berüberfamen 
umb fich bier, erfüllt von Hab gegen die aanze Sefell- 
ihaftsordnung, Sjchleunigit der jozialiitiichen Partei 
anfchlofjen bezw. jozialiitiihe Gruppen bilden halfen, 
wo fie no) feine vorfanden. Daß dieſe Sozialiſten 
deutichen Stammes aber fiir die deutiche Nutofratie, 
mit der die amerifaniihe Demofratie im Sampie 
liegt, jhmwärmen und begierig fein follten, 
Amerifa deutiher Macht ımtertänig zu maden, das 
iſt doch kaum denkbar. Und die Stimmen anderer 
Bürger deutſchen Stammes werden die Sozialiſten 
nicht bekommen können. 

Auf die große Maſſe der „deutſchen“ Bürger 
werden die ſozialiſtiſchen Lockmittel — Verbeſſerung 
der Lage der Arbeiter, arbeiterfreundliche und truſt. 
feindlige Geſeßzgebung uſw. — keinen Eindrud ma- 
chen, denn ſie ſehen, daß die Demokratie, die heute in 
Waſhington herrſcht, ſo arbeiterſfeundlich iſt wie nur 
möglich, wiſſen, daß ſie ſchon mehr Geſetzgebung ge⸗ 
‚gen die Macht des geſchwollenen und organifirten | 

eihtums durdjiegte, als die fozialiitiihe Partei in! , 
ndert Jahren erzwingen fönnte, und erfennen, dar | mit Tich 
ie nicht stillitehen, geichweige denn umfehren Fanır, 
fordern mweiterjhreiten mu5 auf dem eingefhlagenen 
| Demofratifirung des Lan- 


GErgebntiie erzielt. 


vielen verneint. 


| 
! 
i 


hn 
kill, 


den Eingeborenen Mnlay gegeben 


. 7 
ie M 


| feiten hinreifjen, jo wandten ft) d 
heimische Regierung und verlangten von ihr, 
begonnene Bekehrungswerk ſchützen ſollto. 

ſchah denn auch in den meiſten Fällen, und 


— 


zwang, ſich die ihnen mißfallende 


R 


N y 


genommen hatten, nod beritärfte. 
nur noch eines Tleinen 
Brand zu beruriachen. 

iſt noch unvergeſſen. Au 


Funkens, um einen 


liche Miſſionstätigkeit. 
Man ſollte endlich davon Abſtand nehmen, 


wollen. 


N, 
In 


Ländern unternehmen würden? allen 


Warum will man dieſe Freiheit nicht allen 


einwenden. 


jedermann unbenommen bleiben. 

gnügen ſich aber gewöhnlich nicht damit. 
heiten, die ſie gar nichts angehen. 
Evangelium zu bredigen, brauchen 
wahrlich keine fünfunddreißig Millionen. 
ſich auch mit weniger tun. 


ſtellen und das Ge 
fließenden Tränen daheim zu trocknen. 


bringt. 


——e+0 —— 


= ee, der zur gründlichen D 


ſchen Partei aber, den: Umiturz und -dem roten, fein Herr J. W. Huels aus M 


ie, die!Maije der Bürger deutihen Stammes, 
“ mb gar nicht wiljen, denn die Deutichen find, wenn jgroße Torflager enthalten, jagte der Redner, 
irgend etwas, national gefinnt. 
Rand jtarf und jtolz und maßgebend fehen im $treife |folher Marichländereien vorhanden find, 
der Völker, und „ibr" Landiitihrer Kinderlauf dieien Flähen 15: 


Partei 
heute al8 die wahre Volkspartei gelten mus md 
in Chicago zuverläffig anti -prohibitittoniittich iit) | 
erprobte VBorfümpfer für den Itberalen Gedanken ind | Yattin moraeı 
und ſich im Stadtrat bereits als ehrliche und fähige klärt, es ſei neun Uhr, gib 8, daß 
es nicht erſt 8 iſt. 


loyalen Bürger können nicht ſozialiſtiſch ſtimm 


funddreißig Millionen für die 


ſein mögen, zu heilen, praktiſche Wohltätigkeit zu üben, | nichts von der Welt gefehen. 
den driftliden Simm innerhalb der Gemeinden zur! 

und damit !pflegen und bei der Durchführung der wohlmeinenden | 
Maknahmen der Regierung zum Zwecke des 
Man it verjucht, dem! 
erum in die! 
Steh’, das Gute Tiegt io nah! 
Empfindet er nicht, da auch ihm das Hemd näher je 


eriiiere 


der befehrt, und der andere, der jicd befehren läßt. 
europäischen und amerilaniihen Miflionsgeiellichaften | 
aller Befenntnifie und Nationalitäten haben jeit vieleit | 
für Bekehrungszwecke 
verausgabt und ohne allen Zweifel hier und da gute 
Ob dieſe Ergebniſſe aber auch nur 
entfernt im richtigen Verhältniſſe zu den Aufwendun— 
gen ſtehen, iſt eine andere Frage, und ſie wird von 
Es läßt ſich nicht leugnen, daß die 
Tätigkeit der Miſſionäre in heidniſchen Ländern ſehr 
häufig zu ernſten und folgenſchweren Unruhen unter 
Mancher 
Koloniolkrieg, manche Reiberei und manche Zwiſtigkeit 
europäiſcher Mächte mit aſiatiſchen und afrikaniſchen 
Ländern läßt ſich ohne Weiteres auf das taktloſe Ge— 
die in ihrem 
Eifer, ihre Religion zu verbreiten, allzugeringe Rück 

ſicht auf die berechtigten Eigentümlichkeiten der Völker 
nahmen, die ihreGaſtgeber waren. Ließen der Zorn oder 
die Wut der Eingeborenen ſich dann zu Gewalttätig— 
iſſionare an ihre 
nicht bloß ihre Perſon, ſondern auch das von ihnen 


nn J * 
va» (IC* 


Es 


fahr ganz bedeutend erhöhen, dem Liberalismus ſchwe— 


Die liberalen deutſchen Wähler werden ſich nicht 


Sonulagpoſt, Chicago, Sountag, den 31. März 1918. 


Rote, gelbe, grüne Eier, 
Kinder jubeln voll Extaſe, 


betören laſſen, und es wird „Mama, wer hat ſie gelegt?“ 
Männern, denen ihnen nicht einfallen für jozialiitiihe Kandidaten 31 
ftinmen; ganz befonder3 nicht im Wardd, Papa kommt heim von der Xagd, 
und der 24. Ward, | 


r ‚Und die Mama lat: „Der Haie!” 


Mama greift nach ihrer Naie, 


. |„Männe, iag’, was riecht denn jo?“ 


Bon dem „deutichen” Votum hat die jozialtittiche 


v 
k 


bleiben | 
| 


I 


| bitioniiten, 


| 


zu den 
Tat zır! 
ſie auch 


Durch-⸗ 


in 


Gier, 
Die! 


daß Tie 


die ıım- 


ausbleiblide Folge war, da man die Eingeborenen 
ätigkeit der 
.näre gefallen zu laſſen, und damit ihren Haß gegen 
die Fremdlinge, die ſie erit gaſtfreundlich bei ſich auf— 


Miſſio 


Dann bedurfte es 


großen 


Der Boxeraufſtand in Chind 
ch er hatté ſeinen eigentlichen 
Grund in dem Unwillen der Chineſen über die chriſt 


anders⸗ 


gläubigen Völkern das Chriſtentum aufzwingen zu 
Was würden wir wohl ſagen, wenn die Bud 
dhiſten eine ähnliche Miſſionstätigkeit in chriſtlichen 
wirklich 
modernen Staaten beſteht heutzutage Religionsfreiheit. 


laſſen? 


Dagegen daß man den Heiden die Ethik des Chriſten— 
tums erklärt und näher bringt, läßt ſich natürlich nichts 
Das Recht, ſeine Anſichten auszuſprechen 
und Andersdenkende zu überzeugen zu ſuchen, ſollte 
Die Miſſionäre be 

ſondern 
miſchen ſich in jenen fernen Ländern in viele Angelegen— 
Um Heiden das 
die Methodiſten 
Das läßt 
Glauben ſie, eine ſolche 
Summe für jenen Zweck aufbringen zu können, fo 
ſollten ſie ſich lieber in den Dienſt des eigenen Laudes 
ld dazu verwenden, die reichlich 
Mit fünr-; 
unddreißig Millionen laßt ih Schon viel Elend md 
Not Iindern, wie joldes die Kriegszeit unvermeidlich | 


Absahlung gekauft. 
benswert, aber beſſer iſt es jedenfalls, 


‚am 


‚mit der M 


(die ünd der Jager ftöhnt: „Der Haie!" | So hat William 


Morgen it der 1. 
Tau“. Wenn 


April. „MU 
Dich Deine 
früh weckt und er— 


— 


Fools 


Auch nach dieſer Offenſive dürfte es 


Die liberalen und wieder heißen: „Ein Schlachten war's, 
nicht eine Schlacht zu nennen.“ 
‚| 2 


Die Stadt Nem Morf verbraucht täg- 
ld) fünfhundert Millionen Gallonen 
Waſſer — troßdem tollen die Rrohis 
dab noch mehr Wajfer in 
New Mort getrunken wird! 

© ein bischen Franzöſiſch. . . . 

Der im Jahre 1870 in Metow, 
Deutſchland, geborene, im Jahre 1808 


im Supreme Court die Erlaubniß 
erwirkt, ſich von jetzt ab „Beaumont“ 


nennen zu dürfen. 


Richter Command in Buffalo hat 
entſchieden, daß feindliche Auslän— 
der während des Krieges ihre Na— 
men nicht ändern können. Recht ſo, 


es gibt Leute, denen geſetzlich ver— 


hoten werden muß, ihre Eſelei kund— 


zugeben. 


Ein Nachtwächter in Connecticut hat 
nach 53 Jahren Dienſt ſein Amt nie— 
dergelegt; in diefen Nehren bat er 90,- 
000 Meilen zurüdgelegt und 


„Was kümmern ſich die Männer 
darum“ — bemerkte Lord Curzon — 
„ob die Frau Federn trägt oder Blu— 
men.“ Stimmt, vieledler Lord, die 
Männer Ffimmern fich nicht darum, 


jaber die frauen, die andern Frauen. 


Onfel Joe Cannon, der bo8hafte alte 


| Staatemanı, behauptet, viele Reſerve— 
| offiziere, 
tum, 


die 


E in Waihington Dienit 
trügen 


Sporen.... damit ihre 


|Beine nicht vom Rulr berunterrutjchen. 


ehrt die Kinder jpareır. 


‚Manche Eltern, die erkannt haben, 
tie außerordentlich twichtig e3 tit, Die 


— zur Sparſamkeit zu erziehen, | 


Jaben für ihre Kinder Libertybonds auf 
Das iſt gewiß lo— 


wenn den Kindern Gelegenheit gegeben 
wird, ihre Meinen Erſparniſſe ſelbſt an— 
zulegen, ſelbſt ihr kleines Sparkaſſen— 
buch zu haben und ſich daran zu er 
freuen. Und dazu eignen ſich ganz be— 
ſonders die Thriftmarken uͤnd Die 
Kriegsſparmarken. Da kann das Kind 
mit 25 Cents anfangen. Dafür erhält 
es eine Thriftmarke und die zugehörige 
Karte. Die lann es ſelbſt aufbewab— 
ren, und da iſt die erſte Freude am 
Sparen ſchon gegeben. Wenn es erit 
eine Thriftmarke erworben hat, wird 
es bald ein halbes Dutzend haben, und 
wenn es ein halbes Dutzend hat, wird 
es nicht lange dauern, bis ſämtliche 16 
Plätze auf der Karte mit Thriftmarken 
betlebt ſind. Dann kann es die erſte 
Sparmarfe faufen, bat ein Guthaben 
bei Uncle Zam, md mim tit die Freude 
Sparen schon bedeutend größer. 
Undere Sparntarten werden folaen md 
aus dem Sapitaltiten 

ſchwerlich jemals ein Verſchwender wer 
den. Weil er den Wert des Geldes 


kleinen 


rechtzeitig ſchätzen gelernt hat. 


Im Staate New York ſcheint Ueber 
fluß an Milch zu herrſchen, denn die 
„N. Y. World” jagt: „Molkereibeſitzer 
im oberen 7 des Staates treffen 
Vorkehrungen für das Schlachten ihrer 
Milchkühe, wenn nicht Nachfrage 
dem Angebot gleich werde.“ Dazu 
bemerft der „DBalt. D. Ktorreip,” 
anderen Worten: In New Mork iit der 
Milchpreis io Schr in Die Höbe geirie 
ben worden, daß die Armen der Mil 


eil 


die 


lionenſtadt am Hudſon ihren Milchver- 


brauch haben vermindern müſſen und 
die Farmer jeßt nicht wiſſen, was ſie 
tech anfangen jollen.“ 


Eine Randgloffe der „N. Y. Ev: 


ening Poft“: Natürlih haben bie 
Deutihen „Ham“ genommen, nadı)= 
dem jie e3 mit „Muftardbomben“ be= 
ftrihen hatten. 


Ein Geichenf. 

Von Fıiyg Nöpp, 
Na! das Tieb’ ich, Sonntag Morgens 
Mitten an den eriten warmen, 
Lodend marmen srühlingdtagen 


Unter lauter Vlüten jtshn! 


Und die Blumen müfjen glüben, 
Ror und grün und blau und fchüchtern, 
Schichtern mie ein Feines Mädchen, 


Das von feinen Ktüflen weiß. 


| Dieje, jene, muß ich pflücden 


Mie des Tages frohe Stunden, 


Frohe ſich mit erniten mifchen, 


J 
In 


ganz Wisconſin finden ſich viele Marſchländereien, welche 
lager Es iſt 
Sie wollen ihr bekannt, daß zwiſchen 2,000,000 und 3,000,000 Acres 


| 
de j fönnen | 
2,000,00 Tonnen fertiger Torf 


ri 


fi ; or; a |Dak e8 mie cin Leben Mingt. 
Torf jtatt Kohle. Vor einer Migliederverfanm: ß gu.“. 


des\führen muß. Von dem legten Ziel der fozialiiti. lung der Milmaufee Milociation of Commerce hielt 
= — | ’ 15 Madtion vor furzer Zeit einen 
Boterland anerfennenden Snternationalismus wollen |Rortrag über „Torf als Erjag für Kohle“. 


Salmgebunden! und, die friichen, 
Taugenäßten, jelbit gepflüdten, 
Raſch gepflüdten Liebesboten 

Meinem Mädchen zum Gefchent! 


io 


t 


| Lokaloptionkämpfe. 


Sie werden am Dienstag in 48 


TIoronihips im Staat ansgefochten. 


| 
| 


Trodene mahen Anftrengungen. 


Haben in eriter Linie Aurora, Rod Is 
land und Bloomington aufd Korn 
genommen. — Weitere Siraftprobe 
am 16, April. 


Erbitterte Kämpfe zwiſchen den 
Ldiberalen und den Prohibitioniſten 


kommen am Dienstag in nicht 


weniger als achtundvierzig Town— 
ſhips im Staat zum Austrag. 
Die Prohibitioniſten haben unter 
der Führung der „Illinois Anti 
Saloon Leaque“ eine energiſche 
Kampagne geführt, zu der ſie teil 
weiſe bedeutende Rednertalente 
von auswärts zugezogen haben. 
Jennings Bryan 
im Lauf der Woche ſowohl in 
Bloomington als auch in Aurora 
| aefprochen, für die prehibitioniitiiche 
Sache natürlich, und auch Capt. 
Richmond PBearfon Soblon hat in 
mehreren Orten zuguniten der 
Itrocdenen Elemente in den Manmıpf 
leingegriffen. Die Probibitioniiten 
| nadyen die größten Anitrengungen 
in den Tomnihips Aurora, Rod 
Ssland und Ploomington, 
ſammenfallen. Ihre Führer tragen 
außerordentlibe Zuverſicht zur 
Schau und erklären, daß ſie in der 
Mehrzahl der in Frage kommenden 
Orte ſiegreich bleiben werden. 


Vor kurzem ging die Nachricht durch die Blätter, naturaliſirte Tharles Schoenberg von Natürlich ſind auch die liberalen 
daß die Methodiſtenkirche der Südſtaaten beſchloſſen No. 1481 Madifon Ave., New Hork, hai 
habe, die gewaltige Summe von fünfunddreißig Mil- | 
lionen Dollar zum Zwecke der Heidenbekehrung zu 
Mut der 
Herren wundern, ſich jener Heiden gerade zu dieſer 
Gerade jetzt, da Land und Volk 
ihre geſamte Kraft aufbieten müſſen, um einen Rieſen- 
den Vaterlandsgedanken ver· ampf mit dem Feinde ſiegreich zu beſtehen, ſollten 
kirchliche Gemeinſchaften die finanzielle Kraft ihrer 
Mitglieder nicht für einen ſo fern liegenden Zweck in 
Der Krieg bietet den Kirchen doch 
chriſtliche 


| Elemente nicht untätig geblieben und 
haben alle Hebel in Bewegung ge 
legt, die prohibitioniiten Ilngriffe 
abzuwehren, und ſind teilweiſe auch 
ſelbſt zum Angriff vorgegangen. 
Aber einſichtige Führer der libera— 
len Elemente geben zu, daß ihnen 
der Kampf dieſes Jahr in An 
betrach? der Kriegszeiten bedeutend 
erſchwert worden iſt. 

| Liberale Orte bedroht. 

| In der Mehrzahl der Fälle han- 
delt es ſich um Townſhips, in denen 
bisher die Liberalen am Ruder ge 
weſen ſind, und die ihnen die Pro 
hibitioniſten entreißen wollen. Es 
iind dies 31 Townibips. su 
Townibips, die jekt von den Kalt: 
‚wafierapoiteli fontrollirt werden, 
| haben die Liberalen Elemente Die 
|Syeindfeligfeiten eröffnet umd ber 
Ijuchen, ihren Gegnern die Herr 
ichaft itreitig zu machen. 

| Die liberalen Tomribtps, toelde 
die Brobibitioniiten erobern wollen, 
iind: 
Townſhip: 
Addiſon. 
Aſhkum 

| Auburn u 
u ET EERETERU TE: Kane 
Bloomingdale 
1 Bloomington ....0r0-+0040 0... MeLean 
Burton MeHenry 
Chilicothe 
Coral 
Fulton 

| Ganeer 
Glasford 
Havana 
Herrin 
Kickapoo 
Minont 

| Mantmorench 
FIRE WR. aan ——————— Loran 
Item D 
‚Nauboo 
Pana 

Rock Island 
Round Grove 


| Sigel 
| 
| 
| 


m 


y 
er) 
. 
- 


De 


vr — 


outh Litcchfiel 
—WI 
ublette 
Timber 


Virgil 


2 


are 


| Mintieid ORTE EUREN Dupage 


. . Madiſon 


Liberale eröffnen Kampf. 


Die trockenen Townihips, in denen 


die Liberalen den Kampf eröffnet 
| haben, find wie folgt: 
Townſhip: 

Annawan 

Buckheart 

een Fr 
es Rock Island 
Colona 
Danville 
Eaſt Lincoln og 
Georgetown Vermilion 
Late Villa RR 
PER een are Stephenſon 
Limeſtone Peoria 
Rock Island 
Pana Chriſtian 
Seneca La Salle 


—XRU 


Vermilion 
Logan 


Stimmt 


le 


man 
John Baule 
Demofratiher Alderman: 


andidat der 22. Ward, 


wu. 


T 


‚per! 


! 
| 


nlichen Freiheit. 


Notwendigkeit für das liberale 


deren | 


Ar 10 - & 17 1 | ’ * r 
Grenzen mit den Stadtgrenzen zu | werden ihr Hauptaugenmert auf den | — 


17 | 


Count: | 


—— Dupage 
Iroquois 
Sangamon | 


Dupage | 


Williamſon 
Peoria 
Woodford 
hitejide | 


Madtion | 


„| Gepuriäfehler und Umtö 


Henn | 


; Schönheit erfreut. 


| Nordſeite 


pringfield (Landbezirke) . ‚Sangemen | 
rm 1 


Stonington Chriſtian 
yron 


ae —* Frantlin 
Weitere Kraftprobe hevorſtehend. 
| Eine weitere Kraftprobe zmijchen 
| Liberalen und 
am 16. April 
neunzehn Städten und Dörfern die 


bevor, in denen in 


men wird. 
Blasen Kampf um Legislatur, 

' Epfort nach Erledigung biejer 

Kämpfe wird die 

League ihren Kampf 


ſrolle der beiden Häuſer der Legis- verweilt 
latur eröffnen, der im Herbſt zum 


Austrag kommen wird. Die Liga 
verſucht nicht nur, eine prohibitioni— 
ſtiſche Mehrheit für die Annahme des 
Prohibitionszuſatzes zur Bundesver— 
faſſung zu erlangen, 
für die Annahme eines Staatsge 


ſetzes, das ſtaatliche Prohibition in 


Illinois einführen ſoll. Sie wird 
ſich in den erſten Monaten nach den 
Lokalwahlen vor allem auf die Or— 
ganiſirung der einzelnen Legislatur 
bezirke und Counties beſchränken. 
Fuͤr jeden Legislaturbezirk in Coot 
County, in dem die prohibitioniſti— 
ſchen Ausſichten nicht gleich Null 
ſind, werden berufsmäßige Organi— 
ſatoten angeſtellt werden, deren 
Zahl ſich nach den trockenen Ausſich 
Iten im Bezirk richten wird. Yuher 
dem wird für jedes County in ben 


Zandbezirten des Staat? außerhalb | 
'von Coof County wenigftens ein Or= | 
aanifator angejtellt werben. 


Die Führer der Prohibitiontiten | 


Istampf ums Unterhaus richten, Da 
cine Mehrheit im Senat ihnen, wie ! 
| fie erklären, fowiefo Sicher ift. Gie) 
Ibraucden 77 Stimmen, um das lin 

Iterhaus zu fontrolliten, und haben 
e& in der lebten Legislaturtagung, 
als die Einführung jtaatlicher Pro 

-bibition zur Abftimung fam, auf 671 
Stimmen aehracht. Ahre wirkliche 
ı Stärfe aber betrug, inie jie ertlären, | 
71 Stimmen. Bei der entjchetbenden | 


Abſtimmung waren zwei ihrer Mit- 


fonnten | 


glieder frant, Außerdem 
ıtie, erklären Sie, auf zwei 
| Stimmen reinen, die ihnen firher 
zugefallen wären, wenn fie 75 Stim- 
nen gehabt und nur zwei 


delte fih in letterem Fall, wie Sie 
behaupten, um zwei Interhausmit 
| glieder, die ed nur dann mit ihren 
liberalen Wählern verderben wollten, 
I 

| beigeführt hätte, B 
ı  Eoof County wird nad) den "Pla 
Inen der Führer der Uati-Saloon 
League der mwichtialte Schauplag der 
| Kämpfe um die Legiälatur fein, denn 
les it die Hochburg der liberalen 
ı Elemente. 
| 


— — — — 


Bericht des Geſundheitsaumts. 
Zahl der Todesfälle der vergangenen 
Woche etwas zurückgegangen. 
Der allgemeine geſundheitliche Zu— 
ſtand der. Stadt, wie er ſich in ben 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, iſt 
als nicht ungünſtig zu bezeichnen. 
Die Zahl der Todesfälle in der ge 
ſtern abgelaufenen Woche iſt nach 
dem Bericht des Geſundheitsamtes 
von 893 auf 844 gefallen, während 
die Zahl der gemeldeten Fälle von 
übertragbaren Krankheiten von 1677 
auf 1464 zurückgegangen iſt. An— 
Schwindſuchtsfällen wurden 398, an 
Diphtheritisfällen 110, an Maſern 
fällen 59, Typhusfieber- und Kinder 
lähmungsfälle waren nicht zu ver— 
zeichnen. 
| Eine Weberlicht iiber 
fülle aibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 


die Todes 


| Gelantntisabi der Zodent 
| iche Zterblichfei 
je 100 der Bevböllerur 


ie 
auumT 


euchhuſten 
Dipbtheritis 


Anflı 


Luigenentzͤndung 
Diarrhoe u Eingeweideleider 


bei Kindern ımt, ? Rabr. 


Alter: 
Nabr. 
) Jabre 
anne 
E22 
Jahr 
Besserer: 


Nah dem 


0 Napre... 


“0 Big 80 
Bee 30 SEE: ern 3 


— — — 


„Die ſchöne Büllerin““. 


V * 
Hermann Brandaus neues Singſpiel— 


in der Nordſeite Turnhalle. | 
„Dreimäderlhaus”, das in! 


| Das 
I 


ſeinem Stegeslauf über die Bühne | 
aud Chicago im Sturm genommen 
bat, bat jchnell Schule gemadıt. 
Salt zu Volfsliedern find viele der 
| Schubertihen Müllerlieder 
‚den, und jie haben 


| 
| 
| 
| 
I 


tadhen Liebes: und Lebensbildes be 
geiltert, das mit Humor gewürzt iit 
und jelbit im Leiden der handeln: | 
den Perfonen durd Innigkeit und 
Das Singipiel! 
mird? am Sonntag Abend, dem 
14. April, zum ersten Mal in der 
Turnhalle aufgeführt. 
8 Leben, Xieben und Leiden des 
Burichen, der die ſchöne Müllerin! 


* 
Da 


a 


Prohibitioniſten ſteht 


| | 
 Schantfrage zur Abjtimmung fom- | 
} | 
I 
| 
} 


fondern aud | 


ber zu Bett 


weitere | ‘ 


er DETMER 


weitere | 
|: y 2 e 
Stimmen gebraucht hätten. Es han— | 


wenn ihre Stimme PVrohibition ber: } 


Nnach 


richt 


| Gatte ber beritorb, ı 


gewor⸗ 
Hermann | 
'Brandau zum Schaffen eines em- | 


NRicotta md die Herren Hauflig, 
Dtto Goeride, Ernit Reden und 
Kupfer mit. Den Bauerntanz vor 
der Mühle hat der Schuhplattler- 
verein „Alpenroje” freundlidjit- zu- 
gejagt. 


— —— 


Achtung! Uhren vorrüden! 


Die „Tagesliht-Eriparnin“ hat heute 
angefangen. 


Mer aejtern Abend nicht daran 


Anti Saloon gedacht hat, feine Uhr um eine Sıun 


um die Kon: |de vorzurücen, der follte heute un- 


dad Verfäumte nachholen, 
au vermeiden, daß er morgen 
eine Stunde zu Tpät zur Arbeit oder 
ins Geſchäft kommt. Durch das 
Vorrücken der Uhren, welches durch 
| Bunbesgefeh für Die aanzen Werei 
Iniaten Staaten vorgelchrieben 


um 


red eine Stunde Tageslicht geipart, 
dv, h. die Bevölkerung beaibt Jich eine 


Stunde früber, ala eg in Wirklich: | 


teit tit, an ihr Tagewert und hat 


Inach deifen Beendiquna eine Stunde 
Inebr Zeit zur Erholung bei Tages- 


licht. Sie geht auf) eine Stunde frü 
und Ipart daburhb a 
tünftlicher Beleuchtung. Am 27. Dt 
tober twerden die lIhren wieder zu 
rüdgeltellt werden. 
———— 
der erſten Freude. 


wii 
2i 


Vege— 
tarier (im Reſtaurant die Ziehungs 
liſte zu ſeinem Loſe prüfend, als er 
ſindet, daß er tauſend Mark gewon— 
nen): „Stellner! Kellner! Bringen Sie 
mir fchleunigit zive 
eine Himbeerlimonabe!” 


Dos 
In 


= » . A 
Bir fanfen 
gut eriaitene dentihe Bürher, einzelne Bande 
jowig ganze Bivlothelen, 


A.KROCH&CO. 


22 Nord Michigan Avenue. 


(wiidien Madifon und Maibington Sırase.) 


su unferer yabrif 


Jane ıller 
poltrungen und Au— 
Ihe IE, sirbeit boi 

iſtolvollit getan 
Wunſch vorherige Koſtenberechnung 


Pianos und 
Deimer Phones 


' 
l 


Liberale Beringungent. 


yabrif: 
1500 North Weitern Ave. 


Nr ' 
fb3fjon? 


| . en ar 


ı 8 

—* Todesanzeige. 

J Freunden und 

t. daß 
nier Vater, Br 

ind Großvater 

Jacob Marmitt 


Jekannten die aurige 
geliehter Gatte 


rude Schwieger— 


mein 


Trauerhauſe 

der St. Beneditts 

nah dem St, Bonifaßzius-Kirchhof. 

ſtille Teilnahme bitten die trau 

Hinterbl 

Heien Viarmitt, geb. Thal 
Catherine Schmidt, Nicholas 
ward, Rinder 
gerſohn 


rnoen 
iebenen: 

Gattin. 
und Ed» 
John Marmitt, Schwie— 
Marie Schmidt, Girieltn, 


ei, ſoſomo 


rider 
Panlina Todtmann, 
n.bbeler, Kür md 


Cart Silbocier, 


t Luuiit 
Seren, r 


gerſohn 


Todesanzcige, 
ter vDiek tbier Watte 
mod Geonßrater 


Herman Steidle 


enifhlafen ift 
Montag 
„ranerbaife 22 
den Wlontrofe-Friedhof 
nahme ie trauernden 
Bertha Steidte, Ge 

Schoenwolf un 

Steidle, 

Enleln und 


n e Zei 
rien Hinterbl 


biteverten 
Bertha Picpho, Miltie 
Fred Steidle, Kinder, Adoſph— 


nebſt Sawiegerſöhner 


trfafo 
= 
Todesanzerge. 
Betannten e traurige? 
u vdte Gattin und 


d 


Even Stard, aeb, Tıircre 
sreitan den 29, März 
von 21 Rabren ımd 1 Die 
Herren entiälafen ilt, Die Beerd 
ftatt am Diensten, den 2. April 
Nochm Iramerbanfe, 2220 
Court Ill. mit Anutos nach dem 
cordia⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnal 
die trauernden rbliebenen: 

Paut A. Starck. Gatte. Auguſta und Panl ijr., 


tinder: nebſt Verwandt 


am nach furzer 
im Alter 
1n8 
det 


20 1 


vont 
Cicero 
lie me bitt 
Hinte 


*— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
daß unſer lieber Vater 
John Dreuler, 
Frederic 
Rater der berflorb.. Frau I 
im Miter bo: 
dDiguna am Mor 
4 1 3 * 


18. 


"Beer 
bon 47° 
Friedhof 
n stlitoer 
und Nodert Treiler 
ſaſon 


eileid ditten 
Chartes, John, Henry 


id Frau 


ul 


odesanzeige. 


* Infann 

en und Befann 
ich 
\ 


liebe Mittter 

Heck 

13 im Alter bon 
ing findet 


2207 
337 


übt mit. daß meine 
Katharine Walter, neb, 
den 29, Mär 
ben ill, I 
der Beſta 
Nutos nach vom Dailmood$: 
5 MWeiletd bittet Die 


Aieft 
wirte 


arı Freitar. 
58 Jahren oe 
Montan ftatt 
Ar North Ape,, 
Fried 


trauernde Tochter! 


Hof 
Emma 2a Pier, 


bertſchen Geſängen vorüberziehen. |migtenn Ave. m. Randolph Ett. Gentrat 368, 


|Sermann Brandau bat den Tert! 
‚geichrieben, Eugen Kaeuffer orde: | Mir deiorgen die Beerdigung in jedem Detail, 


| Seine Wiederwahl ift eine !ftriert die as Schuber 


8 W 


si) mL 


wählte Muiit. 


erfen ge- | 
- . J 
Angele Crone wird 


Zweiggeſchäfte in der ganzen Stadi. 


D. S. Sattler, Präf. 


ı17ma3mtr 


ift, | 
wird während des Sommerhalbjab- | 


i faureGurfen und | 


| r BR, with the Golden Tones 


10 5. Wabash Ave, — 


tet teilen twir | 


tief | 


Western Casket & 
en treuen Verfechter der liebt, wird in Mort und in Schu- | Undertaking Co., 


man rn ann an nn mn ann rn mn 


Henry Shoelltopf&ons. 


— Importeure — 


309 und 311 W.Randolph Str, 


nahe Fronklin Str 


| Silet Häringe in Wein-Sauce, 
| Marinirte Bismard:Häringe, 
| Nene Holländiihe Boll-Häringe, 
| Brabanter Salz-Sarbellen, 
| Enrdelfen-Ringe, 
Sardellen: Butter, 
Andovy-Butter, 
Geräuherter Lachs in Scheiben, 
Ruffiicher Kaviar, 

Marinirter Aal in Gelee, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Reines Gänſeſchnealz, 

Geräucherte Blut- und Leberwurſt, 
Braunſchw. Mettwurſt und Salami, 
Schweizerfäfe, 
Limburger, Handfäie, 
Imp. Roquefort Käſe, 
Liederkranz Käſe. 
Zwetſchenmus. 
Reinen ausgelaſſenen 
zB Stlechliiten-Honig ge 
10: Pfund Kanne für $2.50. 
d330d1d0fon 


esanzeige, 

nd Belannten die traurige Na 
unler Tieber Zohn und Bruder 

Mathe Weitel 

vlöglich neltorben ift, Beerdigung anı Diens- 
tag, den 2, Upril, 10 Ubr Norm, bom Eltern- 
baufe, 5330 €, Wafbtenaw Wpe., mit Nutonto 
I pıfen Friedhof, Um ftilles 


Tod 
Freunden 
riot, das 


nad dem Evergr 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frederick md Magdalena Weilel, neb. Helfgen, 
Eltern. Walter, Slimer, Senrn, fsreberid ir., 
William, Kohn, Charles und Torothh, Ge» 
ſchwiſter 


Dal) enple Leer 


Sonntag, den 31. März, Nach. 2:45: 
„Der Kilometerfreifer.‘‘ 
Kbends 8:15: 
„»‚Bbilippine Welfer,‘ 


mir rl, Glie Jan’ in der Titelrolle. 
Dienstag. den 2, Amt: Waitipiel von Fräulein 
Grete Meiner vom Pabit-Theater in Milwan- 
lee: Heimat, 
Mittwo Ipril: Das Fräulein vom Globus. 

| Donnerötag, 4. April: Das Blumenboot. 
Boranzeige: Mittwoch den 10, April, Benefi;- 
abend für Haus Zoder: Der Lebemann. 


W, 3. Apr 


Nordſeite Turnhalle. 
Sonntag, 14. April, Abends 8315 Uhr: 


Schubert-Singſpiel 


Voll Humor! Gemüutstief! 


ON! ich vr M ” ll ’ 

Die ſchöne Müllerin. 
In 3 Alten von Hermann Vrandau. 

Regie: Heinrich Loewenfeld. 

Erſtklaſſige Geſangs- und Schauſpielkräfte, 

ıt. A.: Heiurich Riehl, Tenor; 

| Angela Grone, Zovran, Glifaberh Glachner. 

Beiin aroben Maitang wirt mit: Schuhplatt- 

ler⸗VRerein „Alpenroſe“. 
t sv - Tel. Seeleh 12” 

ma51ap7,10,15, 


Arten reparirt und | 


| Eintritt $t 


l — 

lLieder-⸗Ahbend 

| Eızabetn Glaesner 

unter Mitwirfimg de Pianiften 
Sugo Brandt 

den 12, April 1018, 2benbs 8 libr, 

Heftfant des Hot Atlantic, 


!816 €, Glarf Etraße. Karten $1.00,. 
| Zelevhon Nabensiwood 1001. 


\ Freitag, 


Vallmann's Orcheſter 
' Broadway Theater 

| 5206 Broadway, Ede TSeiter, 
Eintritt 20 Gt8. und 10 Ets. 
einſchließlich Kriegsſteuer. 


Broadmwah Card direlt zur 


‚ Ein Tag im Turner-bamp 


beim 


orwärks 


n ber Bermärts 

Turnhalle, 12. 

Str. u. Weſtern 

ve, Donners- 

tag u, Ssmätag, 

4, und 6, April, 

„Vamp“ Leben, 

anınnajt. Webunt- 

gen, angenehme 

Gejellfihaft, ar- 

: iunde Umgehuna 

Inier Sihitem bildet die Grundlage des 
nuten u. gelunden, Amerifancritum:.—-Romnt 
und seht „„Billn“ in unferer „Movie Shaw“, 
mz417,51 


rs⸗Konzert 
r nit Pomiicher 
Aufführung und Baıl, ber» 
anftaltet bom 
Schmäb. Sängerbund 
am Kreitan, den 12, Aprit 
1918 in inceln Turn 
halte, ey Tarfio yu 


Anang 81 


Erſtes großes 


rbunden mit Ball, veran 
⸗ a ni — , * 

American Kiusicians’ Union 

Deutſcher Zweig 


Zonntag, den 7. Mprii 1918, im der Lin 
coln Turnhalle, Tiverich Barfı und Shefs 
field Me, Anlang 3 U Nachmittags. - 

Zieet3 im Vordertanf an der Ralfe 50€ 
j 10,17,24,51m3Tav 


Großes Rrithjah 


ınÄorn 


Nr © 


verlauf 25c der Kaffe 50 


Konzert 


ftaltet don der 


ram 
van 
or 
=, 
Sin Mnefn 

die Perſon 


2 &826 

3. Großes FrühjahrsKonzert 
mit Ball und 25lährises Aublläum als Zirher- 

lehrer, nemiichhter Voltsgefang, Doppel» und 

Zither⸗Quartett, Der 
„Tony Godeltz“ - Schule 
Tunnerstag, den 25. April 1918, in Yonborie 
Salte, Ede Nortb "ve. und Halfted Ste, Un 
fang A in Vorverkauf 
Terfon, Baffive 
Zorverfauf beim 
Nde, und bei allen 


had 2 17% 

Nbends 8 WM 

7 ta 

der Kafſe 
iv Il 


ırtf 


Frühjiahrs-Fest 
beitebend aus Gefannsvortränen und Ball, 
beranitaliet bon der 
* ⸗ — er . di 
Geſangſektion „Stock im Eiſen 
am Samstag, den 13. April 1918, in Had'd 
Halle, 1764 Yarrabee Str, Anfang Abends 8 
Uber, — Tidet3 im Norverlauf 250, an ber 
Kaſſe 356c die Perſon. 


— — — 


Grosses Frühlings-Fest 
beranitalter bom Schuhplattiervercehn „D’WiId- 
I ichüsen“, Sansa, den 27. April 1918, tm der 
Dosari-Hatle, 1536 Vlbbourn Mpe 

Uhr Abends. ſtre 


Anfang7 
werden ſchneidige 
Schuhplattler ED 
Wildſchüßtzen“. 


Buam“ und D'Iung 
D Wildfſchützen Bauernlapell 


t der allbelannteit 
e“ Zidets im 

Norderlauf an der Kaffe 

in Herrenbegleitung frei. 


350: eine Dame 
| — —— — —— — —— — — 


J 


G'fund ſan ma. 


— der — 
Uhland Bau- und Leih⸗Verein 
eröfinet feine 63. Serie am Mittwoch, den 3. 
April 1918, Nerfammlungen jeden "iitt- 
woch, Abends S Ubr in der Little Dohemin 
Halte, 1722 So, Loomis Etr., nabe 18, SM. 
wo Yltien nezeichttet werden fünnen, oder zu 
jeder Zeit in der Office bei Gnnedinger, & 
Geißfer, 1075 Welt 12, Straße, nabe Blue 

Ssland Nlvemite. . 
| Emil 3. Gnaedinger, Zelt 


IR S,— Mpplifationen für Anleihen 


ma24,51 


rn. aterland»“. | gewonnen werden. Diejer Torf tit von ausgezeichneter | tegt entgegengenommen. 
; 2 i Qualität. Der Torf von Wisconfin mird in zahl. 
Pe} Die joztaliitiihe Partei imma md jucht die reihen samilten al& Brennmaterial benutt werden. | 
Stimmen, wo ſie nur kann, und ändert dabei die Zu verſchiedenen Zeiten haben mehrere Fabriken Torf — 

rbe“, wie da® Chamäleon, je nad; der Farbe des fabrizirt. Aus Berichten geht hervor, daß in Europa 
E Boden& oder der Nahbarihait, in der fie nady Stimm. |tährlid; 10,000,000 Tonnen Torf al® Seizmaterial 
men jagt. ihr it's eben nur um Stimmen zu tum |benugt werden, md dai; der Verbrauch immer größer 
md um die Erreihung von ein paar Memtern, wenn !wird,“ n | 


die Titelrolle ſpielen. Eliſabeth — Eee en | — 


Slaehner Tinat die den Müller) Alte Jahrgänge Dentiher | m — 
Wähler der Ward haltet burſchen —— Traute, Heinrich Zeitſchriſten und Wit;blätter WILLIAM B. LUCKE 
ie Burſchen. Heinrich? ei bis 18P0 zuriit), forwie aut erbattere ſch 1 4 
Richt den Vurrchen, Selnrich Lünen |Toi open tape au rasse ventae Puming, Gas Filing und Seweräge 
3838 North Hoyne Ave. 


'fo fejt und treu zw ihm, wie er zit. jetd führt die Spielleitung umd Pücjer werden gefubt von 
Reparaturen werben fcnell, gest ae 


Euch) gehalten. Er hat ftet3 die, inielt den alten Mill Koelling & Klappenbach 
—* dun ausaeſahri. — Telephen » 7277. 


Müller; außerdent | 
an? ! & . . PEN & 
‚Mu jag' nodz mal, daf Dir mein Tutereffen jeiner Ward gewahrt wirlen 206 West Randolph Str. Mn 
San 


die Damen Marie Lanze, 
neuer Ofterhut nicht nefällt!“ * von Bodenhauſen, Niemann — 


* 


Element der Stadt. 


29) 


wid. 


& 


> 
x 





ES wird immer fdhrwieriger, | 
brauchbares Hausperſonal zı 
kommen, wenn auch jetzt ſchon in 
den Schulen auf hauswirtſchaftliche 
Tätigkeit Wert 
der neueſten Statiſtik immer 
13,32 Prozent aller 
Frauen weibliche Dienſtboten 

In der Großſtadt wie auf 
Lande ſieht die Hausfrau 
„neuen Mädchen“ mit Iei 
entgegen, denn nichts fit jchmieriger 
als die richtige Behandlung des 
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nod) | 
jind. 


dein 


Mädchens. Freundlichkeit und Milde n 


Narr 


erleihtern der Sauafrau die Mu 
gabe. 
iſt ſchön, ber nicht immer 
bracht. Die Hausfrau muß der 
Charaktereigenſchaften des neuen 
Mädchens auf den Grund zu kom— 
men ſuchen und das Mädchen ent— 
ſprechend behandeln. Stellt es ſich 
heraus, daß es 
Haushalt eignet, iſt es 
ganze Kamilte a:ıt, menn das Ner- | 


baltnii; bald gelöit wird. 


> 


io 


Natürlich wird angenommen, dab | her und — 


lem 


das Mädchen als Glied der Häus 
lichkeit betrachtet wird, ein freumdli- 
ches Tleines Zimmer bat, 
Hausfrau wohl ein Bild an die 
Rand itittet, eine Dede auf die 
Konumode legt, eine Gardine fir deit 
Mleiderhafen herausgibt oder einen 
bübihen Schranf aufitellt. Die 
Hausfrau bat aud dafür zı 


1 
4 


ſorgen, 
daß das Mädchen ſein Dim mer gut 
lüftet und peinlich jauber hält. 

5 Bünftlihfeit die erite For 
derung iit, foll der Haushalt feinen 
richtigen Gang geben, dart bein 
Inlernen des *— nicht ver 
geſſen werden, die durch Unpünkt— 
lichkeit verſäumte Zeit fann nie wie 
der eingebradit werden. 

E ſchön, wenn ein Mädchen 
bewährt und die Hausfrau 
ne gewiſſe Freiheit läßt, ſich die 
Arbeit ſelbſt einzuteilen. Eine 
dontrolle iſt immerhin nötig, auch 
bei dem Verbrauch 
mittel beim Kochen, denn 
Mädchen fehlt der Begriff, daß die 
Hausfrau mit beſchränkten Mitteln 
rechnen muß. 
Auf die einfachen Lebensformen, 
die man von dem Mädchen ver— 
lanat, wie das Guten Morgen— 
Sagen. Anklopfen, ehe ſie ins Zim— 
mer tritt, das leiſe Auftreten und 
aeränsch! oie Verrichten der Arbeit 
muß die Haus zfrau es aufmerkſam 
machen, ſowie ſie merkt, dab das 
Mädchen dieſe Angewohnheiten 
nicht beſitzt. Ein wichtiger Punkt iſt 
das richtige Serviren. Um dem 
Mädchen die Arbeit zur erleichtern, 
reichen fich Die Familienmitglieder 
bei der täglichen Mittagstafel die 
Speiien felbit zu. Das ift natürlid). 


r 
i 


a 


it 


Das Reinigen der Schleier. 

Zhmarzse Schleier taucht man in 
warmes Maiter, in welchen Ochfen> 
aalle aufgelöit iſt. und ſpült fie dann 
talt ‚nal. Am fie zu iteifen, zieht man 
jte Durch ante er, Flop*r fie zivi 
ichen den Händen bald irocken und ſteckt 
ſie dann auf. Weiße Schleier werden 
in blutwarmem nwaſſer gewa 
ſchen, leicht ausgerungen, dann in kal⸗ 
tem Brunnenwaſſer — ge⸗ 
bläut. gehört und ziwtichen den Häns 
den troden getlontt, aledanır aber zum 
vollftändigen Zrofnen aufgeitedt. 


Alte Ballichuhe 

aus weißem Slaceleber werden mehrer 
Male mit Schuhlad tiefihivarz nes 
macht, ein Paar groke, wenn e3 jein 
fann auch elegante, altdeutiche Bronze» 
oder altiilberne Schnallen aufgenaͤht 
und durch dieice ein breites, jeidenes, 
ichwarzes Band gezogen. dad den obe 
ven Rand des Shuhes fo wett wie nö 
tig auch gleich verdedt, ſollie er ſchad⸗ 
haft geworden ſein — und das Töchter⸗ 
chen hat ein Paar * hübſche Haus⸗ 
ſchuhe. 


Wildpret friſch zu erhalten. 

Streut man friſch gemahlenen Kaf⸗ 
fee auf Wildpret, ſo kann man es da— 
durch wohlſchmeckend friſch erhalten. 
Man reinige zuvor das Wildpret, d. h. 


man waſche zuvor das Blut ab, bedeckt 


— 


ir 
Sci Ä 


be: | 


| 


gelegt wird und nach ſchulte 


dem richtige Embfangen 


ſer Scheu 


zu 


daß die 
prüfe die Hausfr 


unmögl 


ihr 


der Nahrımas: | 
vielen | 


bat, 


l 


darf die Hausfrau 
und in Krankheitsfällen ordne 


Das neue Hausmädchen. 


Es iſt aber gut, daß das neu ei nge- 
‚tretene Mädchen Mittags einige 
Mal ordnungsgemäh ii denn 
unerwartet fommten 
ı Gäjte, und dann madıt das unge 
Rerional einen 
Eindruck und ſtört die Ruhe 


„ 


V 
il 


NIT, 
= 


Ebenſo mu über das 
der Beſucher 
genaue Inſtruktion erteilt werden. 

Einen Fehler begeht die Haus— 
frau durch allzugroße 
keit. 


men möchte. 


Eine weiſe Zurückhaltung im 
erkehr mit den Hausangeſ 
erleichtert das häusliche 8 


n 
us 


beſtehen, daß die Mädchen all— 
zu vorlaut ſind und oft unerwünſcht 
in den Zimmern der Herrſchaft an 
Geſpräch en teilnehmen. Hierzu ge— 
‚ bört das Durkhichen und Leien der | 
Bott, das ein Zeichen von Neugier 


“cu 


darin 


ſich nicht für den ie, 
für die 
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il 


das 


alles 
a aud) 
Kleidung It 
und vor al«- 
abageichnit» 


Wie 
Ordnunge 
Mädchen in 
ein t 
jauber und gut 
tene Fingernägel haben. 

Sind Kinder im Haushalt, 
genau, ob 
Smiitigfeiten der stinder ınit 
Mädchen nicht doch die 
Schuld haben, denn dieſe stellen oft 
iche Anſprüche und kommen 
dem Mädchen nicht, wie ſie ſollten, 
höflich entgegen. 

Reichlich und gut ſoll die Nah— 
rung des Mädchens ſein; beſonders 
beim Mittageſſen achte die Haus— 
frau darauf, daß das Mädchen die 
Mahlzeit warın erhält und in Rırbe 
geniehen kann. 

Die Hausfrau wird 
Mädchen alle ſeine 
mehrmals gründlich erklären müſ— 
—— denn jeder Haushalt wird in 

iduell geleitet und Vorrede ſpart 
Nachrede. Das Meien der Haus 
frau muß ſo freundlich 9* beſtimmt 
ſein, daß das Mädchen eine Unge— 
ſchicklichkeit, die — Folge 
nicht verheimlicht. 

Daß das Mädchen auch Erheite 
rungen braucht, wie jeder r Menſch, 
nicht vergeffen. 
ſie 
ſofort eine ſachgemäße Pflege an. 
Ein großer Fehler vieler nervöſer 
Hausfrauen iſt daß ſie dauernd et 
was monire natürlich muß 
Hausfrau ihre Meinung gründlich 
äußern, aber fie darf nicht nachtra— 
gend ſein. 

Daß es 
gibt, die zehn Jahre 
ger in einer Fam ilie arbeiten 
dafür, daß es gute Hausfrauen u 


ſo 
bei 
dem 
Kinder! 


y1r 


wu D 


L 


Ant fangs dem 
Funktionen 


» 


1101 


1 
ai 


Erz 
— 


un» 


nr 


0 
1 LI 25 


ia 


noch io viele Mädchen 


ii 


* 
nd 


1 


tüchtige Mädchen gibt. 


J 


paſſend, 


die 


man 


Teile mit Löſchpapier, 
die Möpfe em und ſtreue dann 
gemahlenen Kaffee über und zwi 
die Federn oder den Pelz; 
man dag Wildpret forgrältte 
es wird friſch und 

der ungünſtigſter 
ten bleiben. Em 


Teelörfel voll 
iſt ausreichend für 
1er, ein = 


ein Paar Rebbüh 
Haien. 


Erlöffel fir c 
Kiſten 


die verwundeten 


mwiıdle 
den 
ſchen 
pade 
und 


em 


nun hal. 
m ıq Fahreszen erhal 


In 


inen 
in 


gehäuf Lö 
Auch imelc ches 


Körbchen 
die beichrt eber 
@ertche bleibe 
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oder 
auf 


ıblent 


Wenn die Hände 
re) Die Arbeit mit heißem Waſſer und 
da weich und runzlig geworden ftrd, 
e man mit gewöhnlichen Nodı- 


* Vor bilft faſt 


rgeben 


Ian 
aadill 


bon 
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Einlegeſohlen 
man aus dünnem Vappdeckel 
näbt ſie mit der Nähmaschine 
auf einen Tuch- oder Flaneltff 


tell 
fchneidet Die Ränder zauredt. 


Propfen, 

die 3 u groß für einen beſtimmten Fla— 

ſchenhals ſind, ſoll man einige Minu 
—* in kochendes Waſſer legen. 
ziehen ſich dann zuſammen, vpaſſ 
Flaſchen und ſchließen auß 
luftdicht, da ſie ſich in kälterer T 
ratur wieder ausdehnen. 


—* 


ſchneidet 


2 


ie 
en in 
Yo 


zerd 
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Heimkehr. 


Von Hermann Lingg. 


In meine *—* kam ich wieder, 
Es war die alte Heimat noch, 
Dieſelbe Luft, dicfelben Lieder, 
Unb alle war ein anbre? dod. 


t 


|fchaft elegant angezogen bat, 


Feuchte Hande. 


Mie unangenehm it e3 für einen 
jungen Mann, der fich fiir eine Geicl!- 
wenn 


genau weiß, daß ſeine Handſchuhe nach 


wenigen Stunden vollkommen durchge- 


Die Wellen rauſchten wie vor Zeiten; | 


Am Malbweg iprang wie fonit das Reh: | 
Bon fern erflang ein Abendbläuten: 
Die Berge glühten aus dem Ser. 


Tod) vor dem Haus, 
Sie Mutter itet5 empfing, dort ſah 
Ich fremde Menſchen fremd gebahren; 
Wie weh, wie weh mir da geſchah! 


Mir war, als rief es aus den Wogen: 
Flieh, fließ, und ohne Wiederkehr! 
Die du geliebt, ſind fortgezogen. 
Sie kehren nimmer nimmermehr! 


— — — — 


Zelet Die 


könne und bürte 
Er 

| verichiedene jehr 
wo uns vor Nalren | 


ſchen mit 


manchem von diefem läſtigen Uebel ge⸗ 
Hausmirtel fchreibt | 


„Abendpoſt“ 


wi er feuchte Hände Hat. 
‚die da behaupten, er 
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zu glauben. 
einfahe und wirkſame 
Mittel dagegen. Er muß fie nur fons 
feauent antvenden. Das öitere Wa— 
varmem und mit 
Weinjäure veriektem Wafler bat fchon 


ſchwitzt ſind, 
Er braucht dene 
nicht 


bel tun, 


Ein altes 

m Abend eine Handvo 
einem halben Cuarı 
üdergießen, cetne 


hoffen. 
vor, 


it 


I Thomian 


SR 
— 
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laun 
— darin 


Eine 


fer: Meiler- 
\n e 
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cher 
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na 


ſeme 


ragliche 


Hände 


Einreibu 
vi erbu 


n. mit 


wenig Seifenfpirttus ud Das Tragen | 
von Handſchuhen des Nachts ſoll eben⸗ 


falls eine gqute Wirkung tun. Das 
Pudern beſeitigt immer nur momentan 
das laſtige Uebel. 


*27 
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manchmal 


ſchlechten 
der 
berufstätigen Hausfrau, die ſich den Gäſten wid— 


die, 


und noch län⸗ 


14 


dann | 
al 1,) Gummiftiide 
wohlſchmeckend 


Kaffee | 


eh, | 


fen und | 


» ‚ Rejultate erzielt. 


em | 
empe= | 


er| 


gegen dieiez! 
E3 gibt|, 


enig | 


fohenden | 


am andern Morgen zuzus | 


Sonntagpoſt, Chicago, ‚Sonntag, den 51. Min, 1918. 


— “in mn — — 


—4 

seindern liegt die Zutunft, in 

Kindern fpütered Heil, 

boffen und eritreben: ihnen wird's 

biefleicht een: | 

Kinder find die Diaman'en in dem Schaß der 

Gegenwart, 

jungen Sonnen, deren 

man frob erbarrt. 
Ldwie Würkert 


‚u den dei. 


Was mir 


R: - 
Der TE n 
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Kinder ſind die Licht 
GER * 


ü — 


Für die arbeitsluſtige Jugend, 


Von Frank X. Solar. 
Handfertigkeitsunterrichts, 


4 


ee 


Lehrer des 


N 


% 


Bertraulid- ! 


| 


tellten | 
vr au ben und | 
Hierbei fei gejagt, gütig fein | verhindert gewiie Unarten, die z. B. 

ange- | 


| 14 \ t ! z vn 
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| Bindfadenrolle. 

Wie oft fuht man im Haufe nad) 
einem Ende Bindfaden, ohne etwas | 
Naffendes zu finden. Miele heben den 
ins Haus kommenden Bindfaben ale 
— auf; aber wie? Sie tun ihn 
in eine Schublade, ivo.die ſich an⸗ 
ſammelnden Maſſen bald ein unent— 
wirrbares Knäuel bilden. Wickelr 
man den aufzubewahrenden Bindfa— 
den dagegen auf eine Rolle, wie ſie 
die Zeichnung zeigt, ſo iſt man alles 
Suchens enthoben und hat ihn ſtets 
gebrauchsfertig. 


us 


Die Rolle iſt ſehr leicht aus aller-ſgeglättet werden und ſollte loſe in 
lei Material herzuſtellen, das ſich in die Löcher von Beund C, dagegen 
‚jedem Haushalte vorfindet. Ein forg= !feit in den Löchern von D und F 
fältiges Studium der Zeichnung muß |figen. Man befeitige zunadit © on 
‚der Arbeit vorangehen. Auerft ftelle|der Rüdwand A, jtede alsdann bie 
man die Riidwand her, deren Gen |heiden Etüde D auf die Rolle, febe 
abgerundet fein follten. Die Stüde | das eine Ende der Rolle in C ein, 
B und © find gleich, nur mit dem das andere in B und Lbefeitiae B 
Unterfchied, daß C aus zwei dün- A. Die Teile D dienen dazu 
ten an einander gelei mien Stüden | Bindfaden von B und € f 
beitebt. Vor dem Zutanımenleimen ten. Man jollte fte an der Rolle an 
muß auch bie Kerbe eingejchnitten, | leimen. Zulept ftede man die Hand 
die zur Aufnahme der Schneide zum babe F auf die Rolle und befeitiae 
Abreißen des Bindfadens dient. |jie mittel3 eines Stiftes an der Rol 

Nach — der Stüde D le. Wenn man will, tann man der 
und F bohre man Löcher Für die Molle einen Firnid- Farbenan 
‚Rolle in ſie. Die Rolle ſelbſt muß ſtrich geben. 


oder 


| 
| 


Neue 
in 


ten Eindruck 
ziehen ſich oft, 
Räumen jteben. Es bilden ſich ai | 
ſchenräume, ſpeziell bei den Türfüllun— 
gen, ger des Holzes —* auf. 

Das ſind alles Umſtände, die ihre Ur— 
fachen in der Verarbeitung von noch 
feuchtem, unausgetrocknetem Holz ha— 
ben. Aus dieſem Grunde ſei man bei 
ı eriieim 


Einkauf von Möbeln vorfichtiz 
. * * und via Ser Augenmerf f —*534 
Zur Herſtellung von Papiermaſche und richte ſein Augenmert —“ daß 
3 5 man aus  beitem ausgerrodneten 
verfahre mm tote folgt: Man verivan- | = ,;, eonıbeitete Möäher — Sat 

z * 0 2 Holz gearb ete Mobel bekommt. 8 
delt altes Papier durch Kochen mit _? ® ma — 
—— man jedoch neue Möbel, die aus feuch⸗ 
Waſſer in einen gleihförmigen Teig, | zn Aula 6 

De * > tem Holz bergeitellt find, fo ttelle man 

entwaſſer ihn durch Muspreiten, mifcht, ee iwarnıe Näume 

n mir emen Bindemittel ‘Leim, | ' ERREENENE 
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Gunmulöttung, Stärfefletiter), zugleich Schubladen 
wobl mit Sand, Ton, Kreide, 


Schweripat, und dritt ibn im geölte ſich ſchwer 


machen. 
wenn ſie 


Möbel I 
warmen 


—ãA 
und HINTERHOF, 


ten schön und „ 
wütglich, °i 
He — 


Yif jenswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


Spargelzucht. 


nur Pflanzung der 
wird im Apr 
Tie Bodenderrbeirng dafiir 
ſchon im Herbſte ausgeführt 
Spargel verlangt einen lockeren, in gu 
ter Dungkraft ſtehenden Boden, eine 
freie Lage, die möglichſt den ganzen 
— Er Tag Tonne hat. Schwerer Boden mus 
ausziehen laſſen, be— Fe —— von Sand, Ale 
Normen. N Trock den ſtreiche man, an ihrem unteren Rande |! * 

Formen. Nach dem Trocknen merden | itere Ntompoiterde ui, leichter gemacht wer⸗ 


ic aeforntein © j De I mit Seife, fie werden Dadurch glatt! 

die geformtein Gegenjtände mit Seinöl | 2» Du 2: nr Kai den. Den lab für Pas Beet vigolt 

geiranft md bet höherer Temperatur | und Yaljen fteh Teicht bir umd ber be 2 Be Beinhalh F!3 drei Suf 
4 zan etwa qwe iundeir halb bis drei Fuß 

gebacken. | wegen. tief und brin 


Nol 
den gleich Sand, am 
Immer, ebenfalls auch 
Vorzugiehen iſt dabei Schaf 
gendünger, auch Kainit, 
Ntalt find als Ve eimifchung zu empieh— 
len. An Dünger r darf bei der Bodens 
bearbeitung nicht geipart merden. Nacdı 
der Bodenbearbeitung wird das Beet 
etwa einen Fuß tief ausgehoben. Auf! 
die 
von etwa ein Drittel Fuß Höhe 
in zwei Fuß Entiernung von einander 
im Verbande oder im Quadrat zu ein 
ander angelegt. 
poſthaufen kommt eine Spargelpflanze, 
** Wurzeln nach allen Seiten aus 
gebre tet werden, 
dann. mit Sand oder beiier 
ger Kompoiterde bededi. 
man Die ausacichmifelte Er 
'ein, Daß die Bilanzen einige 
mit Erde bededt Timd. 
|itehen im eriten Nahre 
| ben, derielbe wird 
Jahre aufge efüll 
liefert das Veı 
an. 


jofl aber 


zu 


U 


dis 
(7 
» 


* 
vi 


Nähmaſchinen 


im 


iu 


Boliren von Mahagonimobeln. beiten 
übrend des Peiricbe⸗ ein — 
Geräuſch, das, wenn 
zu ebener Erde wohnt, von Mit— 
bewobnern des Hauſes zwar weniger 
unangenehm empfunden wird, im eige- 
nen Intereſſe aber bedeutend abge— 
ſchwächt werden kann, und zwar da— 
Durch, day man unter die Füße der 
Maſchine ſtarke Filsunten rlagen gibt oder 
klebt. Das Geräuſch wird 
erheblich gemildert. 


verurſachen 


und 
ziemlich lebhaftes 


folgendermaßen; Zu⸗ ste 
beit. Gegenitand ıntt 
wobei man leßterez 
mindestens cine balbe Stumde lang aui 
einziehen fast; dann tird mir feinem 
Sandpanier troden geichiirfen und mit 
einem MWollappen gi abgetrodnet. 
Negt folgt das eigeutliche Roliren. 2 
Ars emen Farben» ımd Yacegeichäft | 
serichaffr man fi eine qute Mabagont- 
Politur, deren Farbe mit den Mabago- 
Bapier itatt Kohle. nt=Dolzteilen übereinstimmt. Hinſicht 
— x u lich des Preifes follte c$ nicht auf ei=| 
Die range der Heizung tit befanntlich nige Gent3 mehr anfommen, denn nur |! 
eine? Der größten Probleme, dem mir eine gute Polit rezielt gute Reſul— 
in dieſem Winter gegenüberſtanden. zate; vor allem follie man darauf ach 
In dieſer Exkennmiß machte ein Men— ten, daß die Politur nicht zu dick iſt. 
— eund darauf aufmerkſam, daß es Den beſten Polirlappen gibt ein Stück 
jenen eg gibt, un mit verbältnihmde | Steumpf mit jauberen Seinenumichlag; 
‚Big geringem Stoblenverbraud eine Des | auf dieien nimmt man etwas Politur | 
deutende Hitze zu erzielen. Der Weg | und damit Ljtets im Kreiſe). 
‚tt folgender: Dian nehme alte Zeitun: | Soflten ſich etwa nach fünfzehn Minu 
gen, aerreige fie in die einzelnen Blät: — langem Poliren Poren im Hol 
ſter, weiche ſie in Waſſer ein, preſſe je— gen, ſo gebraucht man Bimſtein, bi—e 
des einzelne Blatt zu einem Klumpen 5* nd. Darauf weiteres Bo 
'aufammen und Salfe ihn trodnen. Man! wober man der Rolitur eitmat 
mache dann ein Sohlenferrer md lege | Yeinöl zuſetzt; je nach der Größe 
von Zeit Zeit dieſe Pavier ffumpen | | Gegenitandes poltet man mindeftens 
zu. Man twird hierauf iberraicht fein, | Hreimal anderthalb big zwer Zrunden | 
mit meld geringem NHoblenverbraud fang in Nbftänden von je zwölf Srum- 
ein quted Feuer unterhalten werden den Zum Schluffe reibt man mit et- 
fann. Man bat Dies jelbit bei der wa zwei bis drei Ballen, getränkt mit 
Heigung eines ra Privathaufes | reinen Epiritus, bi3 das Oel bom der 
angewandt um dabei überraſchende Glanzfläche völlig verſchwunden iſt. 
So erhält man eine dauerhafte Politur. 


verfährt 
nächſt wird x 
Leinöl getränk 
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Die Pflanzen 
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einem Gra 
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Stalı bedürfen. 
beionders alle 


| Bilanzen geeignet, Die 
Die meiſten Pflanzen, 
Kohlgewächſe, Salat, Bohnen, 
Wein, Obſtbäume, Beeren uſw. 
gern direkt nach Kali. da 
Stallmiſt nur 
Geflügeldung enthält alkaliſche 

|er wirft wie Guano, d. h. er 

Pflangen beſonders geeignet, die 
oder guten F errenanzug zu bringen, Laubes wegen gezogen werden. Beide 
ohne durch die oft ſchadhafte Prozedur ° Diinger dürfen aber nicht miteinander 

des Bü ügelns zu gehen, jvanne man die | gemifcht werden, da tich fonit ihre Wir- 
Sachen über einen mit beigem Wafier | ung aufbebt. 

teilweiie gefüllten Waichtopf oder Die 
Badewanne, Die Falten merden nad) | 
‚einigen Stunden bollitändig ber= 
ichwunden fein. Serrenanzüge bleiben | 
überhaupt länger in praientirbarem | 
Bujtande, wenn man jie bor dem Weg» 
hängen in die Garderobe mit 
| feuchten Bürste bearbeitet. Die 
| tigfeit genügt, um fleinere 
!dem Anzug zu entfernen, 


it 


hun— 
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Ueber die BehandInng der Möbel. Im Falten ans einem Koftiim 


Die Behandlung von Möbeln tit an! 
und fir jich einfach, fie mu aber jach- | 
gemäß ausgeführt werden; dann behal- 
|ten die Möbel über Nabre hinaus ihren | 
Wert umd ibr ſchönes Ausſehen. Mö— 
|bei, die mit Farbenanitrichen verjeben | 
find, wie 3. ®. Yier-, Kiüchenmöbel etc., 
dürfen ꝛiemals mit Seifenwaſſer oder 
fonſtigen ſcharfen Mitteln ee 
werden, weil die Farbe hierdurch leiden | 
würde. Es iit zwedmäßig, wenn man |} 
geitrichene Möbel mit Iaumarmen Mai: | 
fer abmwälcht, dem man etwa? Benzin 
oder Venainoform augelekt bat. Ein 
| De nn der jo behandelten 
ı Model iſt unumgänglich notwendig. Däniſ a ; 
Auch Korbmöbel mitten ihrer Eigenart | Däniſche Handſchuhe 
gemäß behandelt werden. Wenn ſie wäſcht man in aufgelöſter Seife, Milch dieſe 
mit irgend einem Farbenanſtrich uſw. und Salmiakgeiſt, hängt ſie dann zum Blüee 
verſehen ſind, verfahre man in der be⸗Trocknen auf, wobei man ſie oft reibt, 
reits oben angegebenen Weiſe. Di ie | und drüct fie md ftaubr fie, wenn fie | 
angeitrichenen Korbmöbel reinigt man |ganz troden jind, mit Kleie und Tal: | 
mit Salzwafjer, dem etwas Benzin | cum ab, wodurch jie weich md clafttich | 
beigefügt iit. Ein gutes Nachipülen | werben. 
mit Eſſigwaſſer iit erforderlich. Ilm) 
|orbmöbel au  bfeichen, wende man | 
Benzin oder Emu de Zapelle -— dieſes 


Weinſtock. 


Man ſchneide nur das Holz, 
im vorigen Jahre getragen hat, auf 
zwei Augen zurüd. Aus Dielen Lent⸗ 
9 wideln fih in diejem Sabre Triebe, die 
„einer | dann im näditen dtranen. Die drei 
—* Feuch⸗ Jahre alten Triebe bringen feine 
Halten aus} richte, ebenfo wenig die zwei 
‚alten, die alfo jegt drei Sabre alt wer: 
| den. Nırr die im leiten Somuner ge= 
| wachjenen iind Fruchtruten. 
geichnitten Werden, wird die 
und damit die Frucht beſeitigt. 
Nach Weſten gelegener Garten. 


Blumen, die weniger Sonne gebrau— 
chen, ſind: Barinelken, Akelei, Bego— 
nien, Anemonen, Fingerhut, Glocken— 
Benzin oder Gaſolin blumen, Leberblümchen, Lilien, 
.. blumen, Vrimel, Ranunteln, Schach— 
ſind ganz gute Mittel zum Reinigen brettblumen, Schneeglöckchen, Seifen— 
in verdünnter Form — an. Nußbaum-, von hellen Glacehandſchuhen, aber man kraut, Veilchen, Vergißmeinnicht. Die 
Mahagonimöbel a. a. ſollten ſtets in | wird bemerft haben, dak bei der Uns | Zamen ımd ven einigen audı junge 
"mohltenwerivten Räumen untergebracht | wendung diefer Mit tel leicht Ränder in Brlanzen erhält man in den Samen 
werden. it das Bimmier zu falt, wird, ‚den Handichuhben cntiteben. Bei der | nejchäften. 
die Bolitur bliud; Dies iit auch bei Mö- |? Anwendung von reinem Alkohol bilden Zorwiegend 
beln der Fall, die der Sonne ausgeſetzt ſich keine Bänder, da Alkohol ſchneller (reeper, oder Mdlumina cicboja in 
(find Stehen Möbel toieder zu warm, verdunſtet und deshalb iöhneller troden | frage. Lebtere iſt ameijährin und 
ſchlägt die Volitur leicht aus. 3 bil: |gerieben werden kann. Nur eine Heine |'fettert und blüht exit im ziveiten 
den ji) hellere Stellen, bie einen gue I Menge Alfohols ijt notwendig. Ina der Anzucit aus Samen. 
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Spargelpflanzen 
il bis Mai vorgenommen.! 


werden. 


dabei bei ſchwerem Bo—⸗ 
Flußſand, 


Rn 
Dunger.“ 


Thomasmehl, 


oble werden dann Nompoitbaufen!! 
und 


Auf jeden der Kom— 


der Wurzelſtock wird 


Hierauf füllt 


eiten 


olgatche gebört zu den wertvollſten 
all, = Dünger und iit beionders für alle! 


Erbſen, 


folcher im! 
wenig borbande n it, | 


ür nen 


welches | 


Rabre | 


Men | 


Mair | 


Als Kletterpflanze kommt 
Virginia | 


Jahre |} Rettige 
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Vor allem fommt c8 darauf * Igebig, ſo werden 
wie das Taſchengeld verwendet wird. tagsgeſchenke oder Weihnachtsge⸗ 
N | Gibt man es den Kindern, damit fie ‚ihenfe für Eltern und Gejchmwiiter 
Bier. am rechne auf! Fich Chit, Kuchen oder andere Na- |bon der Sparbüchieneinlage beitrit- 
Pint Bier, 1 Friicnes Ei, ſchereien kaufen, ſo iſt es jedenfalls ven, 
auch ach BEIDEN ei» nicht am Plate, Gin regelmäßiges 
en — Taſchengeld für jüngere Kinder er- büchſe, die nur die Mutter öffnen 

geſetzt und mit ſcheint ebenſowenig für notwendig. kann, iſt nicht immer wünſchens⸗ 
forrwährend bis Aber hin und wieder ein paar Cents, wert. 
zum Kochen stark gefchlagen (focben | jiper die das Sind frei 
Is — .. es fonfe gerinm) | darf, vielleicht als Belohnung fir | halt fehlen, ichmell wird das Feh- 
Inoch ein wenig geichlagen und in Gtäs | eine Fleine Sandleiitung, deren cS ja | lende aus der Sparbüdjfe des Hin- 
ſer gefüll ſo viele im Haushalte gibt, ſpornen des genommen und der kleine Be— 
Bayr FR | fein en Eifer md feine Willfährig- |figer hat das N dachſehen! Für der—⸗ 
2 tei t an und erwecken das Gefühl der artige „Anleihen“ ſollte ſtets mög- 
Arbeitsfreude. Was für ein Glücks- lichſt prompt Erſatz geleiſtet werden. 
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1 Unze Zucker. 
was Zitronenſchale 
Ei wird zerklopft, 
auf ein raſches Feuer 
einem Schaumbeſen 


Die hermetiſch verſchloſſene Spar⸗ 


ger 
Vier. 
gleiche Taſſe 
und 2 Eßlöf 
a M 


Bier und Milch 


zum to 


Sie r 
Bier, 1 
Eidot 
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es 


ter 


fortgeſetz 
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nicht, 


er Gierwein. 
4Quart weißem oder 


2 friſche 


nr 


Lil 
nal, 
geriebenen 

gibt dann 


* große Taſſen 
Milch, 2 friſche 
felvoll geſiebter Zucke 
| werben, ; jedes Fiir Fich allein, zum gefühl duchſtrömte uns, als wir un-—⸗ Größeren stindern jollte man ein 
chen gebracht, Zucker und Eidotter ſere erſien verdienten Pennies er⸗ regelmäßiges Taſchengeld geben, 
— us — — | pielten! Und wie viel Pläne ı wur · am beſten wöchentlich, dann können 
nad) die dodende Milch nıter teten | den gemacht, um etwas veht Schö- | fie feichter damit rechnen. Man halte 
Schlagen dazu gegeben und das Schla- nes ımd zugleich ad) recht viel für | fie dazır au, ihre fleinen Bedürfniffe 
gen noch einige Minen zt. unſere paar „Pennies“ erhalten zu an Bleiſtiften, Gummi, Federn, 
Man fan das Gierbier falr vder WACH Fü nen! Daß wir nacht auf ur⸗ Heftchen uſw. zu beſtreiten und ſich 
— Ps oe 12 Eidot⸗ Hend einen ganz unnützen Gegen- möglichſt alle Ausgaben in ein klei— 
| ter rührt J ws a säuften Eßloͤffel ſtan = herei infielen, var * mehr nes Notizbuch zu notiren. Doch laſſe 
Zucker in einem Vierglafe leichtem die uld des Verkäufers, der ſich man den Kindern den Glauben, daß 
| Schaum znd Rüge inter tüchtigem unſer In wiſſenheit zunutze gem acht man völlig von dem guten Gebrauch 
—— — RER: | hatte. Die er fahrung iſt bekanntlich | des Geldes iiberzeugt it. Ein Kind 
Heltker Bieriwmein Zu je ein guter Lehrmenfier. So wurde | ift oft empfindlicher al3 Erwachſe— 
em 24 Quart Wein 1 feifibes Ci md! ‚denn mit den in einer jpäteren Be- | ner und fchon der Gedanke, daß man 
>} Unze Ye. Man ichlägt dies|riode verdienten „Dirarters“ Ion ihm nadjipionirt, wird e8 eher zur 
auf raschen Keuer mit dem Schaumbe- | etwas vorsichtiger umgegangen. 'Güge md Veritellung als zur Of 
re nich Da ee Auch läßt ſich leicht auf die Cha- fenherzigkeit veranlaſſen. Auch 
| statı Man rafteranlagen eines Kindes ſchlie ihelte man niemals darüber, mwenıt 
nimmt zu pn wen, ivenn 08 die freie Verfügung | untere Klein ihre Sparbüchſe in 
rotem Wein Eidotter, über eine kleine Geldſumme erhält. die Hand eines „unverſchämten“ 
Pe | De —— ande — Bei chtſinniger Veranlagung | Armen Iceren. Impulſive gute 
| allmählich, dazu. den Wein yird das Geld To raidh als möglich | Handlungen weden joziales Sühlen 
| und nad) wird das Leben 


tete 


( 


tot 1 aus gegeben, ein ſparſames Kind legt und nad ı d 
Musfat- | dagegen das Geld in die Sparbüchie |den kleinen Wohltuern ſchon den 
ganze Eier, vermifcht | und wartet geduldig, bis mehr dazu richtigen Gebraud) des Geldes Ich. 


faltem Ile, giegt den! fonmt. Nit der kleine Sparer frei— ren! 
da; zu und nun die ganz je) — 
Male 
(Serinmen zu —J—— 
nun wieder warm ge 
ſtellt und gerührt er genügend dick 
iſt, dann ein Stück Butter oder em! 
Glas Brandy dazugegeben und! nt; 
| geröfteten Broiſchnitten ſervirt. | 
ıi &ier > Bund. | 
3, Eslöffel voll feiner Yuder, 
feines Eis, 1 Schnapsgläschen 
Rum, 1 Weinglas Brandy; 
Glas mit guter ige 
gründli ch zuſammen 
ein großes Glas, 
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Tas iit nicht aclund. Der Schlafende 
‚joll eine leichte Vededung haben, damit 
jeine Hat überall von Luft uͤmſpult 


wird. Auch ſchlägt der von den Lun— 


lit, 


zer rd v 


ki, UlO 
ei; 
den Wänden de3 falten Zimmerd nie= 
, berdich: et jich bier zu Wafler und” 

„die Yimmerporen, modurdy 

unzulä] ſig 

Das ‚ Schlafen bei offenem Yenz 

- it von Vorteil. Im Schlafzimmer 


friſches 
I. gl. 

— | 
titlle Das! 
ſchüttele dieſes 


Gebote für 
Schaffe niemal3 einen Vogel au, 
che dir dich genau iiber TC Bedürf 
It es niſſe unterrich und dich überzeugt 
ſeihe es in haſt, daß du ſie ihm naturgemäßer nichts Unge doriges ſein, vor allen 
Irene ein wenig Weiſe erfüllen und ibm jo den Verluit | Dingen nichts, 
 Musfainus darauf ımd jervire. Freiheit eriegen fait! Halte nie alio Fe ſchmutzige Wäice, feine 
Gier und Arandn Egg mehr Vögel, ale du bequem ſelbſt zu naſſen Kleider und duftenden Blumen, 
ıNogg. 12 Eigelb werden leichr ge> | verforgen imitande biit! Wo die Nor der Verhältniiie kein bes 
rührt und ſovie el weißer Zucker beige 2. Bedenke, daß ein ——“ g wohl ſonderes Schlafzimmer erlaubt, muß 
geben, als ſich darin auflälen fann, aber ntemal3 gro fein | man Doppelt reinlid auf Reinlichkeit 
dann allm ahlid 1 Glas Brandy, 1 Die Sitzſt angen ſeien ſo weit von und gute Luft ſehen. Bevor man ſich 
Glas alter Whiskeh, geriebene Mus daß der Vogel, inn niederlegt. öffne man noch einmal auf 
ratnuß und 3 Pint reiche Milch dazu gelangen, einige Minuten alle Fenſter, entferne 
Inegeben. Die zu Schnee acichlagenen und jo | durd) Zugluft die verbrauchten Stoffe 
Eiweiß werden Mile die sur | und jorge 
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Zehn Vogelliebhaber. ,, 
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| der ne 


fein, 31 
ann! 
nander entfernt, 
on einer zur andern zu 
ſeine Flügel zu Hilfe nehmen 
Lungengymnaſtik treiben muß, 
werbaltung feines Blutes 
Dingt erforderlich tit. 
Befichen | > 3. Eibitge Deine Vögel bor praller 
Zonmenhige, Yualnfr, trodener Ofen— 
arme und plötzlichen Temperatur 
ſchwankungen! Hänge Käfig 
KR genhöhe auf, am beiten to, dal er br r 
Morgenſonne zugänglich iſt! 
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ulebt für neue frifche Luft. 
zulet 
gerührt. Geſu unbe— 


Mittel gegen Brandwunden. 
rozen Egg Als ein einfaches Mittel gegen Ver 
Miichung, man fan EEE n, jeien jte num durch Neuer, 
Idie Hälfte oder ein Viertel der | Heißes 3 Wafier, Tampf oder ‚Saure 
nehmen, wie gewöhnliches Raohmeis yervorgerufen, wird die Verivendung 
der Gefriermaichine aefrieren kafien, Spiritus empfohlen. Au ge— 
!atbt ein Delifates, auch bei Herren mei 


deli | 
ſtenteils beliebtes Gericht zum Naec hriſch 4 f. Mei er “ite Reinlichkeit it 
General Sarrijon Cier->| tundbed ingung jeder bevitänd — 
und Man Ru me frisches Ei, en Voge lhal tung. Achte beſonders auf 
.> vos» er — ea | sa » 
4 Exlöffel guder, 3 oder + Eisjtüdes | Saube der Sitzſtangen, da ſonſt 
fülle das Glaͤs mit Apfelwein Cider ei J ME er. 20. E | det wird. Man gießt die Flinſigke it 
jchüittele diefes vermittelit eines . * entweder tn ein Gefaß und hält Die 
cbitttele Diefes berntittelit eines Schitr 5. Fuͤttere gut, aber micht üppig, : — 
sfr © . 4 > ! - co . . Ip tp 
teibechers gu durch, ſeihe es in ein nahrhäft, aber nicht zu reichlich, nur jo.| enge törperteile nein, n.- 
ı großes Glas, jereie em wenig Mustar Iviel, als der Vogel glatt aufzehrt. und man —* = ‚ leimene —⸗ ne 
nus Darauf un ſervire “schte dich in der unammenießung dez | ent und legt Diete auf die Wu „ex 
Fee esung CE] neuert ſie immer wieder. 
I 
I 


Nogg. Dieſelbe 
nja nach 
Menge 
e den 
| wöhnliche Branntwein, Kognac, Rum 
oder dergl. bt Die gleiche At 
Der Schmerz bört jofort auf und 
es entitehen weder DVlajen nad Wunz 


| den, wenn das Mittel jorort angeivenz 


Di 
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Si; ” . =. Im ni ıber 
Eier-⸗Milchpunſch. 1 fri⸗ Futters nach der Jahreszeit und nach Pia ; 
Iches Ei, % Chlöffel voll Zuder, 34 |der Leibesbejchaffenheit des Vogels! Diät der Kinder. 
s 5 zum jchulpflichtigen Mlier 


| Glas zerichlaacı Eis, Weinglas Dieſer liebt Abwechslung, im Futter; 
Brandy. 1 Schnapsgläschen Rum; einförmige Koſt macht ihn verdroſſen ſollten fäglich wenigſtens vier Mal zu 
eſſen erhalten und ihre Diät ſollte je— 


fülle das Glas mit guter Milch und und geſangsunſr— rg 
ſchuttele es in einem Schüttelbecher, 6. Bringe von deinen den Tag mindeſtens ein Quart friſcher, 
he es in ein großes —— und ſtreue allerlei Yederbifien gr der ‚reiner Mildy enthalten. 
ı wenig Muskatnuß darauf ur mit! afıte tt jeder We | 
——— s ERREGT " Blutarmut. 
Von einer Leſerin eingeſandt.) 
Eine Schweſter von mir 


Blumenerde. 
Bereitung guter Blumenerde Immer Blutarmut. Mein Vale 
man alle Abfälle der Haushal— orgte dafür, daß ſie täglich 158 
Blut— und Knochenabfälle, Un⸗ Quarts ſaure Milch, mit nichts ande— 
aus Feld und Garten, Rüben-— naturge mähe DU flege — rem gemticht, anıtatt Medizin au ſich 
und Kohlblätt alte Schuhe, Konſer- ten als ſpäter durch Quas nahm. Nach etwa vier Monaten war 
nl ſie blühend, vollwangig und hatte ſich 
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Sorge Für jtet3 reine3 ımd friiches 
Gib e3 im Tommer zweimal 

Winter fann man, ſchon ei— 
De übe rſch (ag en! ‘ 
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täglich, 
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| bringt 
tung, 


kraut 


im ſch 
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leichter au "verhü- 
Alalvereien au 


ne Sorgfalt zur }ie 


venbüchſen, Kehricht, Muſchelſchalen heilen. Verdovpele dei 
u, auf einen Haufen und miſcht dieſe Mar— nerzeit und glaube nicht etwo, daß 
Stoffe mit etwas Geflii acldünger, der Rogel mährend der geianaslojen 
Ntalf und Sand. Man erbält durch di: Veit nicht fo aut gefüttert zu werden | 
Verwitterung und Zerſetzung dieſer | brauche. 
Abfälle ſehr gute Kompoſtrede. V. Ueberlaſſe die S 
Dieſen Abfallhaufen legt man am be- Lieblinge nicht anderen, am 
Ijten jo an, day; er im Sommer genit- nigiten Kindern oder Dienitboten, 
gend Schatten erhält, oder fönnen ai füttere und reinige ſtets ſelbſt. 
darauf großblätterige Gewächſe, wie 10. Beſchäftige dich liebevoll mit dei 
Bohnen, Kürbiſſe, Gurk uf. nen Rleglingen, fprich und fpiele mit! 
eichartung gepflanzt werden. Der ihnen, denn fte wollen im enaen Käfig 
‚Haufen muß enwa alle vier bi3 Fünf! auch Untervaliung haben! Sie werden 
| Wochen mit Sauce oder Zpülmwafier |e3 dir dırrcb Anhänglichkeit, Zutraulich- ‚ fiir Die ganz 
begoſſen werden und einmal im feit und Fleihigen Geiang reichlich ver: | ine einen recht 
en iſt er umzuarbeiten, gelten mann machen? 
die inneren Lagen nach außen kommen und macht mir nach. Auf ein Brettchen 
imgekehrt. Im Winter wirft man |twerden zwei CStödchen  bineingeftedt 
‚Haufen auseinander und die Exde und Darauf al3 Rumpf eine Apfelfine, 
danır im nächtten Frühjahr fertig. | bei der zuvor mit einem fpigen Meffer 
Topfpflanzen mwird die Erde durch ziemli ch —— tragbänderartige Strei⸗ 
bgeworfen und einige ten ausgeſchnitten wurden. Aus den 
Sonne gelegt. Öautitreifen Ihneidet man Händchen 
I mit Fingern aus und frect fie mittels 
| Holaitifichen an den Geiten fett Den 
INeit der —* een man um Die 
| Stödchen, befeitigt fie mit einem Yabden 
oder Holaitiften. Yins einer zweiten 
Apfeliine wird der Kopf gemadt. File 
den Mund id jmeidet man unten eimen 
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Spielerke. 


Apfelſinenmann. 

die Zeit der Apfelſinen. 
größeren Geſchwiſter wohl 
Kleinen aus einer Apfel— 
drolligen Apfelſinen— 
Dann vpaßt mal auf 
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Behandlung des Samens 

Samen müſſen nicht nur zur zen 
Zeit, jonbern auch in richt: 
gelät werden. Alle Samen 
geringer Tiefe gefat werden, wenn nicht | 
au®drüdfich andere Anjteuftionen an 
'geneben fin Wo es ſich um jcoweren, | 
lehmigen feuchten Voden bandelt, muß | 
leichter gelüt werden, al3 in loderent, 
Alle Samen einer Furdhe mülfen in 
gleicher Tiefe liegen, damit gleichmä 
|Biges Wachstum geiibert tit. 
der Grund trocken iſt, ſollte 
‚oben ebenmäßig bearbeitet 
die Reihen abmartirt verden. 
feines Rechen kann das am beſten ae 
ſchehen. Nachdem das Säen beendet 
iſt, preſſe man die Erde über die Sa 
menreihen gleichmäßig nieder mit einer 
Hacke. Nachſtehende Vorſchrift bezieht 
ſich auf gewöhnliche Gartenerde. Man 
legt Bohnen 1-2 Zoll von einander | 
entferiit; Yimabobnen 1 20ll; rote Ri: 
ben 112 ‚zoll; gelbe Nüben 14 Doll: 
Norm 1 Yyudz Surfen 1 Soll; Endivie 
12 JVoll; Ntohlrabi 2 Yoll; Kopfialaı 
ba Boll; Yudermelonen 14 Boll; 
| Stedziviebeln 1 Zoll; Baitinaten % 
Yoll; Erbien 2 Zoll; Startoffelm 5 Yoll; 
% Zoll; Spinat 1 Zoll; weihe 


Id 


a 


ger Weiſe 
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Entzündete Augenlider. 


Man holt 


in der Apotheke White 
Precipitate Ointment of Mercury und 
reibt die Augenlider Abends damit ein, fmalen Streifen, fur einen vergnug 
mig dem Finger leicht vom inneren Aus | ten Auzdeud mit nad) oben gezogenen 
genwink kel nach außen und — für einen weinerlichen gehen 
fahrend. ſie nach unten. Für die Augen werden 
länglich runde Einſchnitte gemacht und 
* ſchwarze Stiefeltknöpfe hineingeſteckt, 
Na⸗- wobei man darauf ſehe, daß ſie einen 
Soda ſchlauen Ausdruck bekommen. Die Naſe 
Unzen wird ausgejhnitten, doch lo, daß ſie 

ibt. Dann wird ſie losge— 


d. — 


Rachenkatarrh. 
Wenn 


derjelbe |, Man benuge früh und Abends 
fein, ehe | Venduidhen mit Vicarbonate of 

Durch | (1 aelirichenen Teelöffel auf 7 
me! oben feir ble 


. | Watjer Die Lölung läkt man mi 
einer Najal Donche (duek Form) im die jäit md ein Hölzchen darumtergeftedt, 
damit jie jteht. Darauf fchneidet man 


Nafenlöcher einlaufen nicht aufziehen!) 
und verichludt fie dann. aroge Ohren aus, auch nur halb, Töjt 
die Heut los und 


Dir Gfei 36* die 1d biegt fie nach vorne, 
Die Kleidung während der Nadıt. hinten ein Hölgchen Sineinftedend. Nun 
acht follInoch hinten, unten einmal berumge- 
und der | jchnirten ımd vom balben Kopfe berun- 
desmal!ter ibntale Einichnitte, Die, Tosgelält, = 
: be 


die Haare vorstellen, 
z 


Die Kleidung während der N 
eine andere jet, tote am Tage, 
Mugenblic Des Wechtels Toll 
benugt merden, um Den Morper 

ttliren, mit anderen Wr ein ſtock wird nun der Kopf auf den Rumpf 
Purtbad zu nehmen. Schlafgims |geiredt, in die Hand wird ihm ein 
| mer ſoll hell, luftig und beigbar jeim. | Briefben, ein Sträußchen ober jonik 

Sit das Zimmer ganz falt, jo liegt manıcine Sleinigfeit gegeben, und num jie 
län eingepadr und in einer umbentiliv- das pußige Männchen fertig und lann 
ion Wnjthülle, oft jogar im Schweig, unjere Kleinjten erfreuen, 
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ents, Oft paſſirt es wohl, daß ein 
verfügen paar einzelne Geldſtücke im Haus— 


was Serithe verbreiter, 


"gen ausgeatmete Waſſerdampf ſich an 
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Shrnerbundes hot fie nevlant. 


Durch ein von Künſtlerhand entworfenes 


iin allen Städten der Ver 
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gen, dab unjere 
> nünftigen, 


- Blakat follen die Vorteile de beut- 
Feh Turnens hervorgehoben werden. 
SM. Turrnbezirft nimmt Stellung, 


49 ,r 
27% 


Der Vorort de3 Nordamerifani- 
hen Zurnmerbundee plant eine 
fi über die ganzen Ber. 
Center erjiredende, joa. „Poiter“- 
Kampagne, die, mie er in einem 
Rundſchreiben an ſämmtliche Turn 
bereine des Landes jagt, Die meit 
gehendſen Möalichkeiten für die 
Bergrößerung der Qurnflafien, jo- 
inie für die Regeneration und Na- 
Honalilirung des MNorda meritani- 
fen Zurnerbundes bietet. Der Vor 


fü 
alien 


"ort hat jich bereit mit einer 


Dlofatfirma in Berbindung ae 
bie e& übernehmen mili, das pi 


—* 


det in einer gewiſſen 
Exemplaren an geei 
Funen anzuſchlagen, und die einzel 
nen Turnvereine werden aufgefor 
dert, nach Kräften die Koſten tragen 
zu helfen Der Vorort ſagt u. A. in 
ſeinem Rundſchreiben an die Ver— 
eine: Wir ſind der Ueberzeugung, 
daß ſich jetzt dem Nordamerikaeni 
ſchen Turnerbunde eine glänzende 
Gelegenheit dazu bietet, das Gebiet 
ſeiner Nützlichlkeit auszudehnen, ja 
ſein Werk zu einem nationalen zu 
machen. Das ſtatiſtiſche Material, 
das vom Vorort ee worder 
is, beweiſt univiberleglich b hohen 
Wert 2 in 
Kriegszeiten fowohl wie in Rrie 
denszeiten. dährend von der Eé 
ſammtzaähl der Heerespflichtigen bei 
der förperlichen Prüfung 40 Pre 
zent ald3 dienltuntauglich zuritdae 
miejen werden mußten, ite!iie Tich der 
Brozentfag unter den einaezogenen 
Zumern auf nur 6 vom Hundert. 
Dieſe Zahlen werden ſich tief in das 
Gedächtniß des amerikaniſchen N 
led einprägen, und die Folae ! 
"ine, erftaunliche Zunahme i 


Anzahl von 
gneien Anzei ge⸗ 
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Berlangen nach körperlicher Auzbil- 
dung in den Ber. Staaten fein. Di 
jem Verlangen Rechnung en zu 
fönnen, folite ver Norbameritanifcher t 
Qurnerdund gerüstet fein.‘ 

Das von Künftlerhand 
fene, in farbigem Steindrud Berae- 
ftellte Plakat, von dem die „Sonn 
tagpojt“ itehend eine Nepro= | 
bultion bringt, ift 9 bei 20 Fuß 
grob und foll auf einem 11 bei 25 
Fuß meſſenden Plakatbrett ange 
ſchlagen werden. Der Vorort 
ſeine Mitglieder H. V 
Sieichmann, Carl 
Metzger und Franklin Vonnegut 
einem Ausſchuß ernannt, der mit 
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Sendhoten erflären Blau. 
Bon diefen Herren trafen geitern 
bie Zurner Weltina und © 


mh 


ud x ie1 ichmann 


aus Indianapolis hier IR, um bor 
den Mitgliedern bes Vorortes 
Illinois Turnbezirk 


bom 
Die nie 
Kampagne in allen ihren Cinzelbei 
ten zu erläutern. Die Berlamme 
lung, der auch die eriien Sprecher 
aller Hiefigen deutichen Turnvereine 
beiwohnten, fand in der Norbdieite 
Zurnballe jiatt, und die Darleauns { 
gen ber beiden Sendboten des Bun- 
beöporortes laljen Tich in ihren fol» 
genden Auslaffungen in der Vers 
jammlung zujammenfalien: 

„Die Zeit für eine energiiche Agi 
tation zur Ausbreitung uniere: 
Jurnend war nie beifer als heute. 
Wir lernen aus der Gefchichte, daf; 
bedeutende, ummälzende Creianiiie 
notwendig Jind, um die Menfcher 
zur Anerkennung länait ausaejpro- 
chener, aber nicht allgemein aufae- 
nommener Gedanten äwingen. i 
Seit ſiebzig Jahren babe die Tur- 
ner bie Notwendigtei eit eines regeimä- 
Bigen, . fnflematiihen Iurnunter- |; 
richts gepredigt, aber noch nie hat Te 
fih dem amerifaniichen Voite mit 
ſolcher Uebergeugungskraft aufge⸗ 
drängt wie jetzt. Der Weltkrieg, in 
den die Vereinigten Staaten einge 
treten find, hat gezeigt, daß unſer 
Menſchenmaterial einem ſicher 
dabei raſchen Verfall 
Die im Bolte um jich greitende Be- 
 geifterung für das Militär macht e& 
den Erziehern, wie ben Befürivor- 
tern ‘einer militärifchen Erziehung 
E jeiht, Jedermann dabon zu üderzeu- 
Jugend einer 
foftematiichen ‚Sörper- 
‚pflege bedarf. Unſere Aerzte erklä— 
een mit Beſtimmthe daß Jeder⸗2 
mann von ——— gend bis ins 
e Alter ſich körperlichen 


3381 
acpia 


a1 
344 


Der= 


ern 
n! Lil 


Men 
Ju 


an 
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entgegengeht. 


| Uebungen beteiligen muß. Wir Zur- 
ner haben dies fchon feit wielen Sah-' 
* geſagt, aber ein ſo unwiderlegli— 
cher Beweis, wie ihn dieſer Krieg 
lieferte, war notwendig, uc unſere 
| Darlegung für Jedermann af; wahr 
binzuftellen. 
„Bon ber zwei Millio— 
nen jungen Leuten im Alter von 21 
bis 31 Jahren, die ſich zur erſten 
Aushebung für die neu zu ſchaffende 
Armee meld mußten 33.21% 
wegen körperlicher Untüchtigkeit zu 
rüdgemwiefen werden. Co berichtet 
Generalpropo ji (Sromwder, der Die 
Musbebung leitete, Was da3 beveu 
tet, braucht wohl faum näher erür- 
tert zu werden. E35 beißt einfach, Daß 
\ein Drittel ı unferer Männer in 
den beiten Nahren, in denen fie 
em weniqlien bon Gebrechen ge— 
piagt fein follten, nicht fahia Find 
die Strapazen des militärifchen Le- 
ben? anszubalten. Diefe Tatjache 
wird fih mehr und mebr dem ame- 
rit Pag — ſo aufdrängen, daß 
das Verlangen körperlichen 
Uebu han wie eine Mloge dus Sand 
iiberfluten wird. Deshalb tit e 
ngebract, Daß Die Turner i 
Darauf binieilen, ie 
tert bielen Net rzehnten 
Uebe rzeugungen eingetreten 
find. und wie ihre Beitrebungen 
aezäblten jungen Männern 
Frauen zum Tegen gereicht 
„Der Vorort des Nordam 
fchen Turnerbun hat ſoglei 
der Ziehung eine Statiſtik 
begonnen, wie viel 
der zum Militär eingezoge 
viele wegen körperlicher 
teit zurückgewieſen wurden. Als 
treffli chſter vewei für den Segen 
des Turnens zeigt ſich, daß nur ſechs 
Vrozent unſer ter - Mitglieder die— 
ſem Grunde nicht in das ein 
treten fonnten, Das heißt, daß fünf 
Mal mehr Turner Nichtturner 
den Anforderungen er Heeresve 
waltung genügte er Unterſe chi 
jede rt alls 
fein, wenn Man aus 
diejenigen ausſchal 
oder 
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das 
zen liegt, 
und jeder 


“willen 
Wohl des Volkes 
unverlöſchlich einbprägen, 
Volksfreund wird in Zu— 
tunft darauf beſtehen, daß nicht nur 
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Tas für die Hampanne zu verwendende 
egelmi ur Rigen 
Eule De DB 
J 1 F J 
Turnklaſſen 


die Schuljugend 
Fucnaniereicht erhält, 
auch) die Erwachienen 


ud Yen 
Pflicht des Turnerhundes. 


Wie ſliellt 
Verlan 
Sind wir im 
Stande, dieſe Forderung zu erfüllen 
und dem ameritaniſchen Volte di 
Nogilein des 
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„Nun fragen wir uns: 
ſich der Turnerbund dieſem 
gen gegenüber? — 


Es wird 
en, die ſagen wer 
verpflichtet, für 
ziehung des Volkes 
behaupte aber, daß 
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au ſorgen. 
wir die 
haben. Gründung 
Turnerbundes iſt von ſeinen 
gliedern immer wieder betont 
den, daß uns bemühen müſſen, 
dem ganzen Volke die Segnungen 
des Turnens zugänglich zu m 
Allerdings könnt ganze Arbeit 
Anderen überlaſſen werden, ſie w 

der Zeit doch getan werden. 
Turner n das Volk zu un— 
Anſie die ſich nicht 
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Id ränfen, 
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t tolle 
ten bef fehre 
Drperliche 
jondern 
ng einſchließen. Unſer 
ben sit doch, förnerlih ımb 
gefjunde Menicgen zu erziehen. 
bald müllen mir * nachlaſſen, 
ſondern beſtrebt ſein, unſere Tätig— 
teit immer weiter auszudeh 

Wir dürfen uns ruhig geſtehen, 
daß wir in der Vergangenheit zu— 
meiſt einen falſchen Weg, oder doch 
einen Umweg gegangen ſind. Wir 
beſchränkten uns darauf, in einem 
kleinen Kreiſe zu wir rien, und jelbit 
Die ei nführung des Turnens in den 

itlichen Schuler n ilt von 

bern de3 Turnerbundes mit 
Augen angeſehen worden. 

ute werden ſelbſt die entſchieden— 
hen Gegner zugeftehben, daß uni 
Agitatien im dieler Hinficht, Die zu— 
erit vom St. 
im sahre 1880 begonnen 
tiq mar 
bat. 
trat fommen, 
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haben wir 
damit zufrieden gegeben, 
biz 8000 Männern und et! 
fovielen ‚rauen Die Gele 
aeben, in unfere- QTurnichulen 
den Felebenden förperlihen Vebun- 
gen und Spielen hinzuaeden. 
Uebrigen haben das Feld 
Men's Chriltian Mio 
‚und der Youna Women’ 
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Louiſer Bundesborort 
wurde, rich⸗ i 
und qute Früchte getragen | TIMER 
Epmeit die Erwachlenen in Bes | 
aber | 


von 6009 


genheit zu 
ſich 


Ehrii tan 
Aſſociation überlafſen, deren geiſtige 
Turnerbun⸗ 
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‚Was wird, tag fann ber Zur Ziehung. Aber unferer Prinzipien» | 
'nerbnb num fm, um erftens frühere | erflärung gemäß fteht ba3 here 
Unterlaffungst! nden gutzumachen, an erſter Stelle unter — 
und zweitens das amerifanifche | Beitrebiungen, und bio wir 
Volk mehr als bisher zu ſich heran- allen idealen Beſtrebungen nach 
zuziehen? Von ſelbſt wird es nicht Kräften Vorſchub leiſten und den 
leicht kommen, wenigſtens in Uebergäng in rein athletiſche Verei-— 
den großen Schaaren, die wir in un- nigungen nie befürworten werden, 

eren Turnhallen ſehen möchten. Was können wir uns doch nichkt der Ein 
not tut, was nun unbedingt vorge ſicht verſchließen, daß bisher ſeitens 
nommen werden muß, iſt eine ener- der meiſten Vereine in dieſer Hinſicht 
giſche Agitation, um das Volk ring— zu einſeitig vorgegangen wurde. 

rh +9 3 ) * 
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un — VORREENR NR bätte wenig Zweck fir einen 
are Iurnperein, ein paar hunderi Dollars | 
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quemen wird. warten, daß die Leute ihm das Haus 
Agitation im Großen. aufen. Zugleich muß eine ener 
„Bis jetzt haben wir eine Agita- giſche Kampagne zur Gewinnung 
tion im oßen Stile noch in neuer M ritglieder und T irnſchüler 
Szene geſetzt. Wir waren vielleicht in Szene geſetzt werden. Zugleich 
nicht ſo zeitgemäß wie heute, da ſonſt muß mit dem alten Schlendrian auf 
die älteren Turner ſicher auch ſchon geräumt werden, wo er ſich noch 
auf dieſen Gedanken gekommen wä- breit macht. Zugleich muß man! 
ren. Heute iſt mehr als je vorher daran gehen, Beiträge von ſolcher 
eine ſolche Agitation unbedingt not- Höhe zu erh EDEN, daß ſich damit auch 
wendig, wenn wir Erfolg haben wol erreichen wläßt. Zugleich muß 
ı di e Lerän derung der Hallen, ſo 
nötig iſt, in's Audge faſſen 
gleich muß man Turnlehrer 
len, die imſtande ſind, 
ſchaftlichen Unterricht 
J die nur 55 Beitrag erhe 
ben, können natürlich ihrem Turn— 
lehrer auch wenig oder gar kein? 
Gehalt bezahlen. Die Zeit, da nur 
Aktive den 
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2a 
desporort hat Ti 

Ver eine ae wendet ı 

Plon, der, wenn richtig 
unbedinat Erfolg 
„Poſter“Kampogne 
einen Teil einer 


inn2fım 2 
tionstambaogne die 


fie In 
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ri 3 
veriprich J 
bedeutet 
großen Agita 
während 
erk geſetzt wer 
den ſoll. Wie ſie ſich geſtalten wird, 
hängt zum großen Teile von dem die beſten 
Erfolg „Poſter“Kampagne iſt vorüber. 
ab. Die heint nun des Erfolges Klaſſenunterricht brauchen wir küch 
ſicher zu enn unſer Vorſchlag tige Turnlehrer, und daß 
kt wärmſte Anterefie  Vezug auf Gehalt menigitens mit 
aefumd jind bereits Anf- anderen Zchrern gleichgeitellt jein! 
träge weitere Anfragen | wollen, ijt nur veritändlich, 
— Wir find hierher gekommen, 
um Ihnen einen beſtim ten 
su zeigen, der Sie mm 


zu 


nur 
nur 


Der 


Turner X Vorturier ware 


en, 
ſowie 
gela ufen. 
Manche Turner werden ſich an den 
Koſten einer ſolchen Kampagne ſto- 
Ben, aber heutzutage kann ohne Aus- ſollen; wir hegten nur die 
lagen kein E ẽrfolg erwartete! DECDEN. | NG, Ihnen klar legen zu i 
Jeder Geſchäfts ma nn wein das und) d 
handelt danach. Reklame iſt die cz | 
role — Zeit. Allerdinge find | 
biele unserer Vereine finanziell m; 
ſolcher Verfaſſung, daß ſie eine Aus- der bleiben. Es iſt kein 
gabe in der wie ſie für dieſe Hrumd vorhanden, warum bier di 
Rompaane notwendig iſt, ſchauen Chicago nicht fünf oder auch zehn 
müſſen. Aber diejenigen Vereine, Die Iurrnvereine mit ia 1000 Mitalie- 
bie hächfien Beiträge erheben, Baz| per beitchen jolkten. Dieje Ver— 
ben auch die meiften Mitglieder und one Hitriten sich aber nicht auf die 
die aröbten Klaffen. deutſchſprechende Bevölkerung be- 
Wir haben vor — ED een 
„W ſchränkeh, und ſie dürften ihrée Mit 
glieder nicht zwingen, durch eine 
Wirtſchaft zu gehen, um zum Turn— 
‚Saal zu gelangen. 
noderne Einrichtungen 
in moderner 


kann 


nicht 
Weg 


He off⸗ 
das dab etwas geſchehen muß, ſollen der 
Turnerbund und die Turnvereine 
die Zteflung einnehmen, die ihnen 
zukommt, ſollen fie im Tu irnen an 
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Turnbezirk und den erſten Sprechern 
der hieſigen Turnvereine Anklang, 
einiges Bedenken rief nur der 
Koſtenpunkt hervor, namentlich da 
ja mehrere der hieſigen Vereine ſehr 
‚am ihre Exiſtenz zu kämpfen haben. 
Nach einer ei nge heuden B 
beſchloß der rt, den hieſigen 
Turnvereinen zu empfehlen, vorerſt 
5500 für eine „Poſter“Kampagne 
in Chicago aufzubringen, und zwar 
ſoll jeder Verein nach Maßgabe der 
Kopfzahl ſeiner Mitglieder dazu bei— 
ſteuern. Es iſt nun dem Beſchluß 
der Vereine des Bezirks anheim 
zelheiten über die Vereine und ihren geſte ellt, ob dieſe Empfehlung ihres 
Betrieb zu ermitteln. Bis geſtern ha- Vorortes gutgeheißen und aus 
ben 39 Bereine dieſe Fragebogen ein- geführt werden ſoll. Aller Wahr 
geſchickt. Von dieſen 39 Vereinen ſcheinlichkeit nach wird dies auch von 
haben acht die Fragen ſo unvollſtän- den Vereinen beſchloſſen werden. 
dig beantwortet, daß man ſie aus- — — 
ſcheiden muß. Die übrigen 31 haben Buih Temple Theater. 
in dret Gruppen geteilt nad) ber (Zireltion stonrao Geidemann , 


der Mitaltedabeiträae. An der!. Ns 
ir ‘= sich J—— Hente Abend großes hiſtoriſches Schau—⸗ 
Lil ) klil,ı 


Sri 1 o 

—— zwiſchen 51.20 piel „Philippine Welſer“. 
ſchwanken; es ſind zwölf, Im Buſh 
eiten Gruppe gehören acht Nachmittag Freunde eines guten 
eren Beiträge Ti} zwifchen | Schiwanfes Gelegenheit, ich Kurt! 
57.00 beiweaen. Die dritte  KRraah’ tolles Bühneniverf „Dr Ki 
 Befich aus elf Mereinen, die | Iometerfreffer" nocmols zu Semi 
eiträge bon 88.00 bis 812,00 |te au führen und fich Dabei ausge 
in ber Gruppe be- | zeichnet amüſiren. Am Abend 
urchſchnitt der Klaſſen- tritt Elſe Janſſen in der Titelrolle 

109, in der jten des großen hiſtoriſchen Schauſpiels 

Gruppe und m der „Phil lppine Welſer“ auf. Auch fur 
Gruppe 562. Sie ſehen alſo eine ausgezeichnete Beſetzung aller 
ſonſtigen Rollen iſt von der Spiellei 

tung Sorge gen worden. Mor 
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Turnhallen und die Zitigteit der 
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ſchloſſen, und am Dienſtag Abend 
erfolgt. wie die Direktion ankündigt, 
das mit großem Intereſſe erwartet: 
Gaſtſpiel von Frl. Grete Meyer vom 
Milwaukeer Pabſttheater in der 
Rolle der Magda in Sudermanns 
hochdramatiſchem Schauſpiel „Hei 

mat“. Letzteres gilt als das bedeu 

tendſte Bühnenwert des Verfaſſers 
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den wir beſchreiten 
Beſchäftsmann weiß, daß er 
isgeben muß. um Geld 
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s heißen, daß die Turnver 
hließlich als Geſchäftsun 
ternehmen aufgefaßt werden ſollen; 
nichts liegt dem Bundesvorort ſer— Parade 
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jeliten, die durch den Turnerbund der Sarah Bernhardt, der Eleonore 
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demotratiſhher Alderman— 
Kandidat der 17. Vard 


allen Wählern dieſer Ward drin- 
end zu eimpfehien. Er hat Erfah— 
rung, iſt fleißfig und bemüht ſich im- 
mer, die Intereſſen 
wahren. Gegen die Prohibit ioniſten 
hat er im Stadtrat immer Stellung 
genommen und hat bei wichtigen 
Fragen ſich nicht geſcheut, offen und 
mannhaft aufzutreten. Seine Er 
hlung ſollte mit großer Majori 
tät erfolgen. 
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oder Stulpenknie — * dazu paſſen 
3 für $1 0; 
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de gelornte Damen-Leibchen, 
Vlermel oder armellos: Spiken 
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u. Lisleſtrümpfe, full Kafbton und nahtlos, zu 


ide und Sie Muiter Union 


chen Lisle und Maſchen 
19 HOc Muſter Lisle Damenſtrümpfe, ſchwarz., 
c und einige Farben; 3 für $1: das Raar 


Wenn Ihr ein Baby Be 


und Ihr vielo kleine Frühjahr-Artikel für ſeine Bequemlichkeit bedürft — vergeßt nicht 
ſie hier ſind zu niedrigen Preiſen — wirklich ſehr niedrigen Preiſen, wie: 
Iepamiicheferdene Steppdeden and Wagen-Deden für Babies, in roia und blancın Unter— 
arımd, mit reizender Zeiden-Stidere! ſpeziell 

Montag 


Suits für Damen, Knaben und Möd 
faſt in allen Faſſons zu haben, 


de 
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daß Zweiter Sloor 
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Bahn Grib- und Bett: Bads. 
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| Gröhe 27 bei 4 

Geſtrickte Baͤbyhemden, 
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Caſhmere Babyſtrümpfe 


Muſter-Frühjahr-Mäntel 
tier Mädchen 
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ge bandbeiticte ragen und 7 05 
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remuläar 50c, Da3 pr Babhſtrümvfe, das 
| BIC Yan 18€ 


Baar zu Baar zu 

Mill Hirte, roia und blaue Noietten, fauft zu 
Siannelette Wrappers für Babies. 7 

Lange Flaneli Sertrudes fiir Babies 

Lange Flancl! Wrappers für Vabies 


Breakfast Coats von Voile 


Ginte Nenigfeit für Damen, die etwas Npyartes wünihen. 
den Voiles 


Gingham 
Schulmädchen., 
am Montag zu 


Floor. 


Frühſtück-Mäntel aus reizen— 
gemacht, in hübſchen Muſtern und Farben, wie in Roſe, Lavender, Roſa und 
hellblan. Ser Kragen, die Nermel and derilounce find mit Bands ans M effaline- Band 
in abitechenden Farben bejebt. Jeder Mantel Bat zwei T 

(Sitrtel, der von hinten nad) vorn zu bejejtigen it — 

Ipesiell markirt an. 
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aus bübich ge ‚muftertem Percale, mit ei einfarbigem peu beſebt — mit ) 


Sie bejiken eine große und geraumige Taiche. E 50 
Am Montag markırt zu 
U —— ———— 


Extra Groͤße Kimono Aermel Coverxall Schürzen für Damen, mit tief ausgeich: titten Hals, Haben 
breiten Gürtel und zivei große Tatcden; find nit Nick Rad Yrmid bejeit. Ste find auf beis 1 19 
lem oder Dumtlem Grunde; morgen au . 


Haustkleider 
einem Gürtel an der Taille verſehen. 


hat die Vereinigung einen Beethoven (O), Mozart, Brahms und: Schweſtern Swanſon ſtehen an der 
en *15,000 zu verzeichnen. ı Tiaitoivsty mit je6. 3 folgen Spite des Rinlto-Programms,. 
Elgar, Damroſch, Bach, Chopin undı Se * * 
Charpentier. Im Ganzen waren 181 Eddie Toy tritt in der Palace 
ichaft, für das gefanmte Defizit auf, |beutisse, 13 franzöfiiche, 7 amerika= | Mufic Hall auf, 
ſich diesmal infolge der erwähn- niſche, 6 ruffifche, 3 engliiche und je | 
ationen zu einem ein italieniſcher, ſchweizer und polni— 
erheblich größeren geſtalten wird. ſcher Komponiſt vertreten. 
BA New Hort hat das Orcefter! Yngejeben von den oben ermähn- rs die Mechte auf „Young America“ 
- üslichen 10 Konzerte in Carnegie!ten amerifanifchen Novitäten hat | getauft und bereitet einen Syilm biefes 
Hart gegeben, mozu fünf in Herr Damrofb an Erjtaufführungen Im Ne Hort, Chicago und anderen 
Brooklyner „Academy of ——— Repriſen die folgenden Werke Städten mit großem Erfolg aufge— 
tommen. Alle dieſe Konzerte blieben, vorgeführt: Mozarts Symphonie in führten Stückes vor. 
angedrohter feindfeliger ID; Dubois , < ymphonie Francaiſe“, 
ganz ungeſtört, Raffs Symphonie „im Walde“, Kar) 
Ymeite Symphonie, In⸗ 
Mufic“ für ben Fall, dab Dr. Mu! troduttion zur Bachſchen —— 
an der Spitze des Orcheſters bleibt, Nr. 29 „We thank thee, God“; 
für die kommende Saiſon den Weg— * Verarbeitung des —2 
belgiſchen Gedichts „Carillon“ von 
Die Programme in Carnegie Hall Cammaerts und Hubays Konzert für 
Symphonien von Beet⸗ Violine und Orcheſter, geſpielt von 


T Sen; Simbaltit. — — 
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Bo N * - 2 e * Soli * — de delbilderſtüde welche den erfolgrei 
u — — Fre en — * g.. Gen Theaterſtücken nachgebildet find 
dachmaninoff, Tſchaitowsly umdjber Pianiſten Bauer Dirainger, Ser | mehr umb mehr in den Worbergru:.d 
Si caner. Ne eine Aufführr ing ber: ginsfa, Ganz, Powell, Gabr rilowitſch | rüden. Vorausfetung babei ift, meint 

Komponiſten Cherubi- Novaes, Hofman, Pyle und Naſh, gung 

seichneten bie en .. ber Riofmiit u baliit! ‚Herr Spoor, daß nur mirflich quie 
n} eh Pa N ı Der 3 7 
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Haendel, Haydn, Liſzt, MacDowell, ‚ind Heifeß, der Sopranfängerinnen | Stang“ aber durdiveg gute Spie— 

Ravel, Rimsky-Korſa- Garriſon, Muzio, Lashanska und | fer berivendet werden 
Galli-Curci (die letztere auf der a 


Strauß. * 
Yır den New Norfer Konzerten it: Tournee); der Aftiftinnen Homer | en Marn Miles Minters Bevor 
fein Solift aufgetreten, 63 wäre benn, und Roberts, der Tänzerin rl. Ras |. Te 
dar man die Mitivirfuna Di. Muds |haı har Erhauintelerin Sranzez |Ttehendem American: Mutual = Fpiim 
dag man die Ari ittvtrfung Di. Muds |hanara, der Echaufpielerin 7yrance3 be Sirester Gall“. der Ichliie sn 
in einem Händelſchen „Concerto gro Starr, des Flötiſten Barrere und ta Bart — pet — Bla 
“ auf dem Harpfiherd als ceine'des Klarineitiiten Kangenus. — N EEE BRRERL VENEN RER: 
De nn ars 2 Minter im Bo-Peep-Koftüm auf. 
Soliſtenleiſtung anſehen wollte. zitteilung der tung * Pin 
% x * des 5” -cheiter3 mu 5 dieſes mit ei nen In einer der Szenen wird eine Heer 
12 — "ae as ea . 1a, de Schafe über das Geſichtsfeld ge 
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mu # (18 > Di 7 N 1 L Inn 
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Ir x bon Malter Don j geſpielt u ä 
‚tung bon alter Damrofch aeipielt. In „Hearts of Dim 
Ihre patriotifihen Bflihien haben im Auitelftiln — 
Ganzen 9 Muſiter erfiillt, darunter \yr 


film Werkſtatt mit 
——— ⸗ ‚allem Zubehör zu ſehen, welcher 
der erſte Eelfift, Herr Engelkert —— 

Noenigen. * 


angeblich echte Diamanten hergeſtellt 
in Konzerten it heute Nach iverben. Zur Aufnahme wurden wirk 
— 2, IRB Diamanten im Merte von $25, 
mittag auf Frau Galli-Curci, Audi— 
torium, und Eugen Yſaye, Cohans 
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Tach einer W 
eachtet der der Ausübung der 18 
te infolge des Striegez erwachſe— 
Echmieriakiten darf die New | 
Norf Enınphonie-Gefellfihaft, welche |! 
veben das 39. Jahr ihrer Tätigkeit | 
llendete, auf eine ungemein erfolg 
Konzertioifon zurückblicken. 
den hervorragenden Erſchei 
Spielzeit muß man die 
der Zahl der Konzerte 
die JInauguration einer 
Serie von Symphonie-Konzer 
für Kinder, ſowie fünf Vorſtel 
Iragddien ' 
„Medea”, ausgeführt 
garet Analin und ihrer Ge- 
jellfchaft mit der VBegleitmufit von 
Malter Damrofa. Auch die Auffüh— 
rung von Piernes Oratorium „Der 
Kinderfreuzzug” und Konzerte für, 
Soldaten in Camp Upten Dürfen | 
üdergangen werben. | 
der in New York 
ebenen slonzerte betrug 
— zu beginnende 
des Orcheſters mit 
die Vereinigung 
folbirt Haben. 
Die Pläne fir dad nächite yaht 
eben die Beibehaltuna aller Konz 
jerten in Weclion und in E 
Holl nor, ferner auch di —— 
Leute und die 
Symphonietonzerte für Kinder. | 
Herr Malter Damrofch, melcher | 
Jahren an der Spite de3 Or- 
z ſtehi, hat ſechs Mer fe amer!- 
her Romponi ten eritmalig auf 
nümlih Edvard urling * 
ills „Stevenſonia“, George An 
—J— „Sympheniſche Phantaſie“, ſpiel 
Someröns Duperture „Comes | 
Autumn Time“, Horatio Parkers 
Spirit Sptaks“ 
Homer und 
Walter Damroſchs Begoltitmuſik zur: 
„Elektra“ und zur „Medea“. 
leber 50 Komponiften famen in 
den Aonzerten bes Orcheſters zu d 
Worte. Mit den größten Wattüh- | 
rungailfern figuriersn Donner ga.‘ Die 
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Nor! - ı — Dame 
ber fpricht heute Abend in der Ful— der Verlegenheit. — 
lertonhalle über „Parfifal‘ igen Verehrer auf ben 
Balle begegnend): 


hier, Herr 
Doktor? Sch babe Sie ja Ichon Tanae 
iricht mehr gefehen — waren Sie ver 
— reiſt?“ Herr: „Allerdings. Ich 
Im Star and Garter Thealer komme ſoeben von einer dreijährigen 
führt Sam Howe ſeine neue —— Reife aus Afrita zurück“ — Dame: 
„a Wife in Evern Port“ vor. Home mit welchem Zuge ſfin 
ſelbſt ſteht an der Spihe bes “En- fommen?“ 
ſembles, welches durchweg aus ſehr Aus einem be 
Nleiſtungsfähigen Kräften und einem Um die Entiernung der Knochenab 
aus hübſchen und verſühreriſch koſtü der Kaſerne einheitlich zu 
m irten Mädchen beſtehenden Chor je ne einem DIeHe 
egi. Ad) zufammenfeßt. Der Lert ber —— di 
z Burleöte it von Ed — Hanford, fiziersmeſſe und a. teroffiatersmetie 
die Mufit von Harry von Tilzer und voniren ihre Knochen beim 1. Na 
Sad Mahomen. Die lange Nafe. — Reilender: 
r ” ' „Sch hab’ heute den Zug nach Berlin 
verfäumt; qrad um eine Nafenlänge 
Gin ich zu jpät getommen." — Chef: 
„ber, Herr Meier, fann man 
fihb nur jo veripäten! 
Offenes Geſtändniß. „Du 
gteſt ri por der Hochzeit, Emilie, 
wäreit jehr permögend. Und num 
haft du feinen eoten Heller?!” 
Mollie Wil- babe mich ja auch geioundert, daß du 
mir alles geglaubt haft.“ 
Vorläufig. Diener (zum 
Arzt): war während Ihrer Ab 
weſenheit einer hier, der's an der Le— 
es Great Zerthern Hippodrome. ber hat, Herr Dottor. Er will mor— 
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Die mag ich wirklich gerne leiden, 

Da jie mir ofr die Zeit vertreiben, 
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Wird mir ein 2 3 1 zu Teil, 

(Der Onfel dankt. 
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Eingelfandt von $rauANDdolpbine 
Hensel. 

- ein Nusitcdhiort. 

bedauernämerter ! 
Menſch. 

iername. 

römiſche Münze. 

2 10 112 


2 
- 
19 
i 


N Am 
„iii 


bo 


Di 


1 


chtungsart. 
1 Kompo⸗ 


neur. 
Sagengeſtalt. 
deutſches Gebirge. 
Die Anfangsbuchſtaben von oben 
nach unten, und die Endbuchſtaben von 
unten nach oben geleſen, ergeben im 
Zuſammenhang ein Sprichwort. 
Worträtiel (6207). 
Eingelandi von P. E. U. König.) 
Jım Eifen, Sprechen, Rau 
cben, 


muß 


Trinken, 


Zum Küſſen auch man es brau— 


chen. 
3 kleines Fürſtentum, als Fluß 
Deutſchlannd man es finden mu 


A 
—E * 
Dreiſilbig (6208). 
Eingeſ von H. Hand. 
® 

Hurrah! Wun bald 

in Feld und Wald 
=tcht bier du 


im 


Ztebt un 
Alles 
2, 0. 
Heigt nicht Anna, 
Nicht Nobanna, 
Much nicht Marie; 
Heißt aber -— wie! 
2:8 
Nicht Philippinen, 
Nicht Carolinen 
ur ein Staat. 
Nun rat 


Rätiel (6209). 
Eingelandt pon X, Rippe.) 
(Yıb einem Zraate der Union 
Noch einen Stonionanten, 
So iit aus ibm befammer Sohn 
Non Merifo entitanden. 


E3 werden wieder minbeitens fech3| 
Kücder al3 Rramien für is Preis» | 
aufgaben — je ein Bud für jede “uf 
gabe, twobei das 2003 entjcheidet — zur 
Serteilung Tonmen — medr, wenn 
tejondeis viele Xölungen ceinlaufen. 
Die Babl der PBräanten ridyet fidy nad 
der Anzahl der Yöjungen. Die Vers | 
loojung findet am Yreitag Mo:s 
gen jtatt und bis dabin Jjpäteitend 
müjlen alle Zufend ıngen in Händen 
der Redaltticn tei.ı. Roitlarten genügen, | 
urn vereinfachen dem R. NR. die Arbeit 
um ein Bedentendes; merden die Lös 
furgen aber in Briefen geichidt, danı 
minfen jolche eine 3-Kentö-Marfe tr 
zei, auch went fie nicht geichlojien find. 

Stadtoriefe fojten 2 Cent3, ebenfo: 
viel alle Boitfarten. 

Die Rätielfreunde find Dringend 
erjucht, ihre Cinfendung an die 
„Nätielede“ cber den „M. NR." (Näts 
jel-Nedatteur) zu richten. 

Die Prämien find in ter „Office der 
übendfoit Co.“ abzuholen. Wer me 
Prämie durch die Poſt augeiandt Haben 
will, muß die ihn vom Gewinn benach—⸗ 
richtigende Voſtkarte und 5 Tents in 
Briefmarken einſenden. 


Nebenrätſel: 


1. Rätſel. 
1 
jet uniern bunten ‚Fahnen | 
ber Teil der Welt; | 
treuen Untertanen 

jedenfalls da3 


und 2. 
Schortam folk 
In Sklaverei ein gro 
Uns opfern unſre 
Oft die Geſundheit 
Geld. 
3 und 4. 

Auch wir ſind mächtig, ſtets bereit zu 

ſtreiten 
m Plan für unfre Herrſcher— 
J macht; 
lönnen Geld und Ehren 


1 nr 


= PR ER 
ur enge 


uns ers| 


— x I 
beuten, 


— 


15 
Ay 


I G 
Den mächt'gen Erſten 
ſandter, 


mehren, iſt me 
261— 


ls Ge— 
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br Reich in einzig 
— —— 
zeliebter 


er 


— 
jr 


made Sie E 
Und bilderreich 


Mi 
ai 
Mi 
\ >> 
Mi 
mt 
Mit 


Wer Berjonenname, 
Feldblume. 
Verwandter. 
3. Rätſel. 
nicht ein artig Weſen, 
kleine Wörtchen 
du's vor⸗ und rückwärts leſen. 
x 


U 


N 2 
—X es 
Dieſes 
Magſt 

* > 
Gibt e3 Frag' un 


1 — 
Antwort dir. 


Aufldjungen zu den Preisräts 
feln in voriger Nummer: 


Mebus (6198). 
sejiel=- Ballon. 
Richtig gelöit von 69 Einjendern, 
Kreus- und Querräticl (6199). 
Sum— mel 
Sam— mer. 


B 


Selma Kellenberger 


Heir 


‚tag 


| 
J 


| 


Richtig gelöit von TO Einfendern. 
— | 


Rijitenfarten-Rätiel (6200). 


Landbriefträger. 
Richtig gelöit von 4U Einfendern. 


Rätiel (6201). 
N—adel. 2. 
Nichtig gelöft von TO Einiendern. 


Silbenrätiel (6202). 
VBogel— Bauer | 
Richtig gelöit von 69 Einfendern. 


Nätfel 6205). 
Dom — Rfaff. 
Richtig geldit von 63 Eimendern. 


Auflöjungen zu den Nebenrät- 
feln in voriger Nummer: 


in 

ra 
2 
z 


! 
chdruck. | 
ch walben⸗ 

ſchwan;z. | 
— Baden. | 


. Nätiel — 
.NMätſel — 
. Rätiel 


v Sreisaufgaben 
benratel); Edin. Biemwald 
Emilie Noch 2); Fri 


Roman 
6—2 
2); Rofma Hermann ıd— 

ü 3: Elſie t 


— 
sd 


Kommer 
dwig 
danke! 


* 
Fr. 


nele 1 T 
5. Mueller -1); Bee! 
ja Diesmal war's recht!) 
; Serntan Nornrumpf (63); 
Kippe (noch bin ich verfehen; | 
6— ; 9. Xanafeldt (6--- 
H. Rößler (6 —3); Nrma Ho 
bitte bleiben treulich da⸗ 
VO); J. Kroeger | 
Nana (6 
a Michter (6- 
9—2);5 Marie 
D dante. ) 
Schmitt (6—2): 
Danfe vielmal3 für 
6- 
io 


3 Ihren® 
6 ehrendt 


ter 

5 

Uır 

u 

2 
> 

* 


1 
i ‚WW 
genen 


bet, ı 6 


ı2 


s , 


: Fl. Ma 
GE. Windler | 
wird ger 
Michael 
. © 2%. Sönig| 
den D. P.; famos! 
George Lotz (bitte fahren Sie! 
3); Ranaz Ebner (neıte | 
m. | 


** 
ı\t. 


tbild 


Bertha 2 
—38 
ed 
I 


r#l 
iil 


4 
Ba 
benuszt, 


3); 
tor!) (6 
Namen madıen Freude!) (5—2): 
Wolterding (e3 beiorat.) (5 > 
Bertha Bort 2); Otto Ntaifer | 

te gedrudte Adreiie läkt Gutes hof: | 

> >—2); Wim. Schaper (6—1); | 
seldmanı (5 
(der 


21* 
J 


15 . 


5 
b 


’ ii.) 
r! Ch 
* 
Fanny 
Heckmann 


90. | 


aste 
2; Sen! 
Onfel diente dort 89 
Andy Seifert (danfe für 
(6—3); Nafob Boreich 
2); Wa 
Stodvis 
wie Freundesgruß.) 
; Seo. Hadenfeldt 1); Harry 
Amicus 3 Wilh el (6—3); 
+) . 


15 


Dr 
«i 


(da 

(tr 
= > 
MB 
r. Käthe Schmidbofer (6 7% 
chwarz Mathias Straka (5 
115 37. M. Schadt (5—2); G. W. 
Sramer (d—2); 9. Hand (alle neun; 
io fiebt e8 für den erprobten Neffen 
beifer aus.) (6—3): Martin 
mann Direktor.) 


i 
Danfe filr 


l (> 
‚N DIN 
z 3 33 
—2 A} 3)5 


Ball 
is Sott, Herr 
Louiſe Pinger 
„Und '3 tit alles wieder 
Fr. Adolphine Heniel 
Nilien (4—1): 9. 
1; Kr. %. Binnom 
Marie Mattel (4—-1 
5—1); 9. Zims | 
; Cha3. Paumann (4 | 
I); Snadfe (danke, münfche 
em al Fr. R. Siuke 
50); Fr. Hedwig Brachetti (6—2). 
Frieda Zimmermann (6—2 

Karl Manshaupt . F. 
ake (dante, geehrter Neffe.) (6 
rt. A. Walter (b—2) ; Krab— 
er (6 GC. Mublo 17: 
; Marie Ehrtittaans 
Meier (4-2): Fr, 

2); Fr. 9. Fröh 
Zaura Meier 2). 
Nachträglich eingelaufen: 
Marie 0); 
1 


gr 
v,,„ Fr 


arte, 


6 


Oſtert 
yırt )\» 
uill, at 


6 3 
ii » {\ 
ads 


Gumprecht 


> . Yan 
u), et. 


est. 
(D- 


(6-2 


A. 


mermann 
1 * 


eihes!) (5—3); 


(iD > IR 
+ % J RD 
X. 


müll 
Fritz Allner 6 
3—1 Carl 
Martha Rogge 


lich 8 


4 
1) - 
ii), 
9 
’ 


Die u 
I), SL. 


Moltf 


1 


» 
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Prämien gewannen: 


0X od. 
6198 ti, 


Addiſon 


Ar. 69 
rieda Yımmermanı, 


Loſe 
1022 
1622 

Nr. 6199 


— * 
endt, 1661 
0 


70 Loſe — Nr. 
Van Buren 
10 Loſe Nr. 31. 
319 W. 51. Place. 
70 Loſe — Nr. 68. F 
Martha Rogge, 1837 Kimball Ave. 
Nr. 69 Loſe ee 
Marie Varflen, 4545 N. Central Bart 
Avenue. 


Q 


8 
Mafıy ⸗ 
Behr Bir: 
Te 3* 
62 
Marie 


* M Y 
Marie Matte 


„Juri, 


Nr. 8201 


6202 9 


Is 


J 
ii. ) 


2 no 2 x 
3 65 Xore Mr. 


> J nr 
tal Yale, N 


0 


ct 


’ 
t, eri 


Army 


Bumpre 


Leſet die Sonntagpoſt⸗ 
Woöochentliche Briefliſte. 


iſt die Liſte der im biefigen 


n für » 


neuer! 


Jiranke Eeutel =: 


€3 foitet nichts, Dr. 


I Mat 


| Viat 


| Mai 


ı der Marktberichte von geftern 


| unterfhieb zu Guniten des 
I menten bei Schmeine-, Qamm- 
Kalbfleiſch; die Preiſe ſtehen durch— 
ſchnittlich um einen Cent pro Pfund 
niedriger; bei Kartoffeln und Butter 


Er — Preisrückgang um 3 Cents 
Richtige Löſungen ſandten ein: 
| von Eiern fommt in diefer Woche der- 
“ ‚ jenigen | 
nabe; die Zufuhr von Kartoffeln hat 
' Fich gehoben, die für Yutter, Häfe und| 
| Geflügel iit zurüdgegangen. ? 
ı Zabelle zeigt das Werhältnif: 


— 
181 


„Loins“, Nr 


Roh wegen irgenb ei- | 


ner Krankheit 


ober | 


edhwähe zu koniuitt. | 
ren. Die neuelten Heils | 


für 
Magens, 
Katar 


ethoden 
matismus, 
Leberleiden 
Blutftörungen, 
tende Strankfdeiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 


+h 


KRbeus | 


eb, | 


anftels | 


nif&e, private ı. alle; 
Sarnletden. Das aud- | 


gezeichnete Heil« 


; j Bm & 
ferted 606) für DieHeilung von Uintweraiftung. 

Dr. Rob’ 2bjährige vralttihe Erfahrung als 
Cyezialift bietet den Aranlen Sicherbeit einer 
erfoloreihen und ebrliten Bebendlung. 

Unterfugung frei. Dr. Nob bereäinet fo 
menis, das fein Rranfer feinen Zuftand au 
bernadiöffigen kraudt., 


'Dr.8.M.ROSS, Spgiafl, 


Gteblirt in Ghicass 1892. 
24 Jahre auf temielben alten Plak. 


— 
35 
Ecke Mouroec, Chicago. 
im Griliy-®ebände, Snited 506-507, 
Negmt Elevator zum db. Bloer. 


tel 914 (werdet: | Er ana 0 Vak 
‘ ⸗ 


Weibe, 


Epreditunden: Tägli von 9 Morgens Bis 4 | 


Nachm, und an Sonntagen bon 10 
1; au Montag, Mittwod, Yreitag u. Sand 
Ubbs. dv. T—8. ©8 wirb beuti) nelprachen. 


ıa1,3,6,8,10,13,15,17,20,24,26,28,81 | die Rilte zu 


orn. biß | 


| Delicious ..... RE tn 


| Bitronen (240), die 


Ein graduirter und Itgenfizter Arzt feit 1882, | Fiböeeren, 24 Luarts 


Süd Dearborn Straße 


| 


I 


Börlennotirungen. 


Chicago, 30. März 1918. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn ber Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Ühr Vormittags: 

— Niedrig 11 Vorm. Schiub 


$1.261% 81.26 $1.25° 


+ 


| Rıtoblaudı, heimifcher, Afund.. 


April .90% 
3875 
eurd— 

48.15 
etmali— 
Mat 26.00 
Juli 26.00 
Rippen — 
24.60 


25.05 


RR 
‚89% 
.8882414 


.803. 
Sul 


1.85 47.92 


25.82} 


—* 


25.90 


2 
34 


— 2 ‘ 
oO, 


i 
\ 


24.45 
24,50 


Wochenbericht. 


Ein Vergleich der Preisnotirungen 
und 
der letzten Woche zeigt einen Preis— 
Konſu⸗ 
und 


24.50 
24.90 


24.5212 


74 ä N 
I 24.022 


„us 


ift der Unterfchted geringer; Eier find‘ 
dagegen, was vor Dftern faum an 
ders zu erwarten war, ein wenig teu- | 
rer. Bei den verfchiedenen Käfeforten | 
it befonders für Brid-Häje 
dus 
Sufuhr 


Pfund zu konjtatiren. Die 


der Vorwoche auffallend 


m 


Folgende | 


entſprechende 
Woche de 
Vorjahres 
46,117 5 
2,225, 000 Pfr 
058 A 
£ 
sten 
Wagaonla⸗—⸗ 
165 dungen 


Die ſelgenden Breile nelten für den 
Srsfhandel. Beim Einfanf lleinerer 
Cuentitäten find bie Preife etmas höher. 


Bür Vüder und Auderbäder. | 
(Notirungen und Bericht von W. K. Jahn Co. 
130 Nord Hrarklin Straße.) 
. 50.16 —0.20 
jrage, doch Rrelfe ftetig. 
ır, wie oben geringere 
nah Buiterfettgebalt. 
cacn aeringer Vorräte 
j al. 
RER 6 —1.05 
ehbare Ntaare Tehr wenig oiles 
Amportirte abgeichnitien. Sor 
5 der Saifon drobt Mangel 
aare eingutreten. 
e Gelatine (Ugaar-Agar)— 


Starle }ı 
20, gut ä 
Grade billig 
Preiſe iteigend mw ; { 
an Kiblmwaare und Irtfhem Matert 


0.62 
0.55 
0.50 
0,80 
1.10 


Nur Eiweiß 
4 0.21% —0.50 


Gummi r 
Tragcanth, ſür Icecreem—⸗ a 
DOMWDdET zuenennsennennsn nen 1.10 

. 0.30 


—2.40 


-—1,35 


0.2314 | 


Bude. 
auder, Tiand, 160 
‚liet, 100 Piund 
Niübenzuder, 100 Pfund... 


Molkereĩi⸗Produkte. 


Butter. 


von Wahne & Low, 
outh Water Strabe.) 
extra, das PRfumb 
"daR Drund.... 
BUND. „oonnsc0.. 

3", dad Wrund........ 

°, dad PBiund........ 
3”, das Pin 


( 10 


Notirungen 


* 


Blumenlohl. Ca 


CEierpflanſen. Crate ........... 
; tarrotten, 
Ion 
|Baftinefen, der Sad. 


| Pilze, Minnefota, 


ı Rhabarber, 


I mofentobl, g 


ein! (© 


| Eommiterwei 


Mals ⸗ 


' Sai— 


€ 


ar 


si, Chicags, Sonntag, den 31. März 1918. 


Friſchee Gemüle. 


Motirungen von George J. Grimm & Co. 
178—181 Weit South Water Straße.) 

Artifholen ... ——— 2.50 —3.00 

e 


—1,40 
do., geringere Sorten 


1.00 
—4 50 
5.50 


Erbfen, Galtfornia, Irommel.. 5. 
-3.85 


Gurten, Streator, ‚extra........3.70 
do., Indiana ——— —— 
do,, Florida, Vußend... 
das 
— 
Kraut, Florida, 100 Pfund.... 
do. do, Hamper .. 
deerrettig, das Faß. 
Peterſilie, Louiſiang, 
do., fraufe, das Faß 
Rfeffer, Srate ....... 
Tı 
dv., biefige, das Wfır 
adieschen, 
d0,, Do,., 


Do,, rote, 


m 


R Youifiana, Wal 
Dutzend Bündel.. 
lange, Samper.... 
20Pfund⸗Kiſte 
Bündel ..... 5 
rohe Tro 
do., Du3 Dart. ....... 
Rüben, rote, das Yaß........ 3.5 
bo,, do. Louiſ. Hamper.. 
beinttfhe, der Zad.... 
Salat, Kopf 
Louiſiana, HSamper ......... 
Neeberg, Grale... 
Endidien, das Fa 
do., franzöfiiher, PBrund... 
Gölaroi, daB Faß. ..u000r.... 
Blattialat, die Kifte.......... 
Eihalotten, das Faß 
DO., DOIRDEE „u+000r4.40 


do,, 


Sñſekartoifeln 


Gamer 
sam 


Lartoffelx. 
Companh, 192 N. Clark Str.) 
gelten nur bei Abnahme von 
WBagsgonladungen.) 
iota, Wisconfin und D 

Nr. 1, per 1006 ®Bfd 
do, Mr. 2, do 
Meitlihe, per 100 Plund...... 


Brr 
Afinniä 
Sllinoid, 


, 
(2. 
io 


Ztarls 


Preife 


a 

. 0.85 
0.50 
1.00 


Getreide. Mebin.Hen| 


M 


| 
| 


(Baarpretie.) 
Qinterrweisen— (Regierungspreife) — 
Nr. 1, 
ir 2) 
Nr. i, 


„u 2. 


m 


rot............. 


2020 


Dun 
N 


yen— 


Jr. 1 
Ar. 
Nr 


rd 
to 
Si=1 


r. 4, 
Ar. 


Nr. 


stands 


l 3 i 
th fe du je faih je jet bt 


HARAHS 
-ıs'G18 


sy) 
Nr. 
Buflubr— 


Weizen 


2,7 
4. 


. 15,000; 


|Berfibiffung- 


Meizen...... 51,000; 


Me: 2 ——yo—— — 


Nr. 3, 

FE  Menne 

„Standard“ 
Gerue — 

INala 

Futter 

Sereenings“ 


Bionum— 
Nr. 2 


. 95 


0.05 


Menl⸗ 
Winter 
Frübtahr 
Roggen. 
do., gaemiſcht 
J Sansa 15.05 
BREI 
JJ 6.50 
Klelte, bie Tonne 
Peu (Veriauf auf, den Geleiſen⸗ — 
Timotho, hochfein. ...........329.00 
BO. ————— 28.00 
& 5,00 
..1.00 


...21.00 
„19.00 


-23.00 


-22.00 

20,90 
-18.00 
-16.00 


—18,00 


Me sea 15.00 
Sıiinois, Indiana, Wtsconfin- 
Fulter 13.00 
— 
Stroh — 
Nogaen 
9a et 
Weizen N 
‚ Kleefamen, „Safl Yot8“.... 
| Timothyſamen, „Country Lots“ 5.00 
Sleots— , 
Duluth 4.15 


Schlachtvieh. 


25.00 


je | Rinder (ver 100 Plund;— 


cer5 ungefudr X 
Käfe. 
(Notirungen don Der 


‚dus PBlund..... 


das Vid. 


Rule 


RE sauce 

>, das Pfund.... 

SC chireizer (rund), neu, fund 
(WNof), neu, Pfund.... 

u zd Stücke, Pfd. a 2 
1:Pfund-Etüde.......... 0.29, —0.301%4 


Geflügelund Fleiſch. 
@ellägel (icbenh) 
Moiirungen dor fer & Mucmann, 
Weit u Straßze.) 
n Mir fir funt Yattenkliten 


(Die Rreiie er 
oder mehr, zeine Lattentliſten Eenn 
Pfund hoͤher.) 


* 
2 


226 
ce 

ein 
Ze bas 1 
Sunge Hähne, das Pfund 


d 
Alte Hähne. das Pfund...... 
195”, da@ i 


an 
Perlhuͤhner, das Tuvend 
Ulte Tauben, lebend, Duvend. 
Sauabs“, lebend, Dutzend.... 
do., zugeridtet, Dußend..... 2.00 
Kleine, manrre weniger. 
(Zur Notta für Geflügelfender! — Mur gute 
fleifehtae Tiere find hier berfäuflid.) 
Rindfleif® (suaerıchtet) 
Rippen, Wr. 1, das PBfund....$ 
bo., !ir. 2, da$ Piund 
bo., Wr. 3, das 
ı Das % 
3 Pfund 
> Mund 
‚ dus Pfund 
Miund...... 
: Rfimb...... 
‚das Pfund.. 
3 Kund...... 
3, das und...... 
‚das Nfund.. 
5 Rund... 
3 Rfımd 


Kälber (geſchlachtet) 
Notirungen von Jepſen Murmann, 
Weſt South Water Strabe,.) 
50 Sewicht, Peid. 0.117 
7 Me t, Bid. 0,18 
Trd. 0,19 


o 


und... 


90.000900 5 
Da a FO — 
MIDBEITALDEC 


226 


0.18 


50 40. 75 

25.97 

ND.eeeonnn0n 0.24 0,241 
', da8 Piund. ........ 0312 - ar 
l, Da8 Wund...ooncec. 0,23 

Ered, das Pfund. .oeececeencer 0.38 

Schinken, das Pfund 


Friſches Obi. 


Aepfel uſw. 


Motirungen von George I. Grimn & Co. 
„„I—IE1 Meft South Water Gırake.) 
No tgern Spies, Das Yaß.... 8.00 —6.50 
zit s w J— 208 Yaß...... 5.50 —8,00 
Daldmind, dus Faß 5.00 —5.50 
Golden Ruffets, das Fahı 5.50 _8.00 
8.00 —650 
4.00 —4.50 
... 150 —3.50 


ik 


Ben Davis, da8_ aß. cc... 
Rohäpfel, dag af... 
Weſtliche, in Kiſten — 
Epibenberg ........ —2.50 
— 3.50 


—ß.00 
—$6.00 
—5.00 
—5.50 


6.00 


do., 64—80, zu.. ee 
Kifte.... 

do. (420), Die — —— 
Grape Zruit, Florida, $ 
Wnanas, Erate ........ 


Beeren. 


Rift 


ago old 


— .00 
3.25 


bo., Cafe 24 Pinis......... 3.00 


Set - Zwicheln. 


der Burfbel 
Muffhal = 
der Burfhel..... 3.50 


Südfräßte 


(Notirungen bon George I. Grium & Eo., 
179—181 Weit Eouth Mater Etraße.) 
Avfelfinen, California Navels, 
8.50 


Dnt rn 
Rote. 3.00 


-4.00 


12 | Ehare (ve 


J Säbrlinge 


Gute bis ausgel. Dibfen..13.65 
DIS BUlE. nu 0000s. 


-14.05 
-13,80 
-13.75 
-11.20 
-10,50 


-16.25 


mittlere 
Näbrlinge 
e Kübe und ) 


Echweine (Ger 100 Pfund) — 
m DUCDIONEUE 000000. 
<hmere „leilderivnare.... 
Yeichte Fleiiwerwaare...... 
Leichte Speckwaare 
Schwere Packwaare 

bis 400 Pf 
Gemlichte, do., 200 -25 
Rund 
Serfel, 


17.00 
-16.85 
-17.50 
-17,50 


16.50 
17.00 
10.75 


16.20-16.70 


10.20 
12.75 


: 5 ? -16.65 
mindere bis Deite. -16.50 
100 Mid) 
Yänmmer, get, bis befte... 
mindere Eorten.....15.5i 


-18.50 
-17 00 
-17.50 
-17,00 
-15.50 


-15.00 


DD., 


geringe bis deite. 
bis befte.. 9.50 


Bethers, 
geringe 


Ewes, 


Del, Harz und Alfohei. 


(Breife vom Baint, Oli and Barnifd Elub 
E00 Aueit 18. Ztraße.) , 
Carbon Headlight, 175 Teſt. . 
Napbhtha. .. 
'sied Grotwn Ge 0.21 
Winteröl, ſchwarz. 0. 123 —.7 
Teinſamenol, roh, im Faß.... 1.65 
do., gereinigt, Do.. 1.68 


 Xerpentin, im Faß, Gallone.. 0.49 
Reines 
12.00 


Meiweiß, in 100 Pfbd. 
Faſſern das Faß 
| Kleinere Quantitäten, dba® ap 1.65 —6.25 
—3.00 
— 3.50 


0.10% 
0.204 


a 


Extra Qual. Gilders' Whiting 
In Fäſſern, 100 Pfund .... 
New VPorler Gyps, 1bis 4 
Fäſſer, das Baß....cce. 
Schellack, orangefarben 
do. weiß 
Denatur. Alt 


‚ 


obol, 180.grab... 


Die nachftehenden Notirungen ber 


New Yorker Börfe in ben michtiaften 


Kftien find heute, als Schlußkurſe, 

bei den biefiaen Attienmallern bes 

|tannt gegeben morber: 

_ Vorgeitriger 

Heute Schluß 

4014 401% 
615% 
70,3 
52% 


244 
na 


nr Eompanb. ..... 


I ar 

Ynaconda .. i 

Baldwin Yocomoti 

Baltimore & £ 

Bethlehem „.ee . EN 
Ebicaao, Milır, Raul.. 
: Chicago & Nortbiweltern....... 
Central Yeatber Gompann..... 
ı Grucible Steel 

Allinsis Central 


Mercantile 


x ei 


Murine..... 
{ en 
Ant. Nu GCompant 
RNexican Vetroleum ......... 
⏑ 
IMOTIBEER BACHEE 2.2.00 
Vennſhylvania Linten .......... 
J 
Republic Iron and 
hern Railway .. 
—J —— 
Pacifie 
eee 2.00... 


Firma in den verſchiedenen Landes— 
teilen bedürfen der Wagen auf das 


eit 


vom 21. bis zum 30. März von den 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
völlig beherrſchen laſſen. Induſtrie— 


paovpiere ſollten einen ungeahnt ho— 
Die) 


'ben Aufibivung nehmen. 
Kriegsnachrichten laſſen auf einen 
noch langen bitteren Krieg ſchließen. 
— — · — 


| — Einjährigszrreimilliger Mediziner 
|Golditengel, der bi! Mitte Mai frant 
war, fommt anı eriten Tage nach feiner 
‚Entlaffung aus dem Garnijonsipital in 
‚weisen Handichrben zur MWusrüdung. 
Hiezu bemerkt Feldwebel Wurzenber— 
ger: „Von wegen dem, daß Söna Neu— 
ling fand, teil ich Ihnen mit, daß im 
Dienſt graue Handſchuh' getragen wer— 
den; weiße nur dann, wan ſ' ſo dreckig 
ſand, daß ſ' aͤusſehg'n wie graue!“ 


— 
“ie 
r 
an 
— . 
| 
4 
16) 
I 


0,0914, | 


20.9115 | 


Ing 


>21, , während fie fih in demjelben Mo= 
Heirat des Vorjahres 


— — — — — 


[Plrsferarararararareferararerararararen, 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


find Mufter, die von einen berübmmen Coicanoer Bollter 


jorgfältig und tünftlerifch gemadbt. 
Stühle. Nur etlihe Stüde bier illuftrirt und marftiıt 


Golden Daf vder Mahagoni Schantel- 6 25 
‘ | 
Leder, Mahagı mi, mit Velour- Zip, 

Mahagoni vd. Golden Tal Schaufel: 
yolden Sat Schaufelftuli 9.50 
Golden Cat Schaufelftubl in fpan.Yeder, Se 

Golden Tat Schanfelituhl, ſpan. 11 45 

AAMe 

ſender Stuhl, Velour-Polſterung. 

Mahagoni Wing Schautelſtuhl — 


ſtuhl, ſpaniſches Leder, * | 
Golden Tat Schanfelituhl, Ipaniiches 6 65 | 
® 
6.75 
jtubl, ipan. Leder gepoliterter Nitden, .ö 
Mahagoni-Schaukelſtuhl, Tapeſtry, 
Leder, Mah. Rocker. ſchwarzes Leder, 
Mahagoni Schaukelſtuhl, dazu paſ 12 95 
die 
Velour-Ueberzug, dazu paſſ. Stuhl, 12.95 


Audere ſpezielle 
0 Golden Dat Sofa Beit 


Stile, 89.75 


Ä ), 

8.50 Tavenpart Tuite, 
Ztüde, Untioue 
Tabeſiry, 4.25 

75.00 Rohr Rücken Suite, 3 


Stücke, geſtreifter 94 50 
U | 


Velour, 


5 


.» 
pen 
Louis XVI. Din— 

ing Room 

Agöll. 

6 Fuß ausziehbar; 

5 Diners und 1 


Shop in 1319.65 


Michigan Avem 


Mehagnni Schaufelituhl, dazu peif. 
Stubl, Damait-Boltterung, 

Mahagoni Schaufelituhl oder Stuhl, 
out3 XVI. Damaſt-Polſterung. 
Mah. Schaukelſtuhl od. Stuhl, ge— 
olſtert in blau u. goldgeſtr. Velour, 
Mahagoni Wing Stuhl, dazu paſſ. 
Schaukelſtuhl, blau figurirter Velour, 

Mahageni Schaukelſtuhl, Rohr— 
Nüden, Velour Sit, mehrere Entw,, 

Damaſt Schaukelſtuhl, dazu paſſen— 
der Stuhl, ſpez. guter Entwurf, 

Mulberry Velour Wing Stuhl 


zu paſſende Queen Anne Rockee, 


Q 
n 


p 


da 


Unſer ausgedehnter Abzahlungsplan bietet bequeme 
Kredit-Bedingungen. 


Bargain-Artikel 


179.50 Wallnuß Sofa Bett 


Zuite, 8 Stücke, ſpa— 98 50 7 
. / 


nifbes Leder, 

239.00 Davenvort Sutte, 3 
Stüde, Nobr Bat 
grünſeid. Velour, 

375.00 Davenport Sutte, 2 
Stüde, Robr sont, 1 87 50 
grünfeld, Belour, . 


VB 


—9— 
9 


9 
4 


Suite, 


Tiſchplatte, 


Fumed 


ſpaniſcher Le— 


derſitz; 


naſſen Straßen daähingefahren 


lompletes | 


iſt, 


ſo muß man alſo ſofort nachſehen, 


ıob der Gummiretien 


irgend melche 


Einjchnitte aufweift, Findet man 


| Tolche, fo Iaffe man fie fofort aus- 


‚füllen, da es fonjt vielleicht bald um 


ben ganzen „Iire” aefchehen ilt. 


Iın Kolifeum ift geftern die zweite | fojten nur halb fo groß find als bei, 
jährliche Austellung gebrauchter, | anderen Wagen, fc fann man an: 
|oder wie der offizielle Ausdrud lau= nehmen, daf er eine ehr giftige 
|tet, eingetanjchter Kraftwagen eröff: | Nufnahme finden wird. 
net worden. Gie tit fo reich beichidt, | Die Hälfte bleibt nnerfcdigt. 
daß der zur Verfügung ftehende, Mie S. M. How, der Verfaufsti- 
Raum den Anforderungen faum ge: |reftor der Haynes Co., angibt, find 
Inügt, mb macht bei der gejhmadz im März viermal fo viele Veftellun- 
ipollen Ausfhmüdung des Miefenges gen auf Haynes Wagen eingelaufen 
| bäubes einen ganz vorzüglichen Ein= «ls die Fabtit zu erledigen vermag. 
Idrud. Es find Wagen falt aller Da ihre Zahl unzweifelhaft noch im- 
‚Macarten, in den verfiebenfen mer mehr anwachlen wird, fo bürfte, 
Preislagen, dort zu finden. Das Bes ferbft wenn Tag und Nacht gearbeis 
merfenätertefte if‘, daß jeber eins !tet wird, etina die Hälfte von ihnen | 
zelne von hervorragenden Sacberz | umerlebiat bleiben. | 
| Hänbigen genau auf feinen Wert un= Größere Räumlichkeiten. 
‚terfucht wurde, und dieſer mit weit⸗ ie Cffenfan Products Go, 
hin fichtbaren Zirfern daran ange, welche ein neues Füllmaterial für 
‚bracht ift. Wer einen folden Wagen nyeumatits heritelit, erläht die An- 
fauft, weiß daher ganz genau, daß fünbigumg * fie - Da ca 
ler nicht übervorteilt wird. Fr ent: | neues Fünfftöcdiaes Gebäude Nr | 
'aeht damit einer Gefahr, welche be: | 900 _ 222 W Euperior St. be 
\tanntlich gerade bei dem Handel mit er ö Sie hat eine Reihe 
gebrauchten Wagen ganz außeror: | neuer Mafcinen angetauft, meide 
| dentfich groß if. Man erwartet mit 5, port aufitellen mirb, um fo 
Beſtimmtheit, daß jamtliche ausger | pre Sapazität ganz bedeutend zu 
‚ftellte Wagen bis zum Schluß bet | nergrößern. d 
Ausſtellurg. nächſten Samstag, ver⸗ Wichtiges Verkehrsmittel. 
tauft ſein werden. | u NN — 
Der Veiuch war aeltern ein auber- ‚em wie wichtiges Verkehrsmittel 
ordentlich zahlreicher, und bei dem die Laſttraftwagen, die „Motor 
Intereſſe, welches die Ausſtellung in Trucks geworden ſind, kann man 
den weiteſten Kreiſen erregt, iſt mit aus der Tatſache erjehen, daß kürze | 
Beitimmtbeit darauf zu rechnen, dak ih in einer einzigen Stunde 385 
es auch in den fommenden ZQagen bon ihnen ütber bie ‚Brüde fuhren, 
nicht3 gu wünfchen übrig lafjen| mittelſt welcher der Lincoln Highway 
wird. bei Newark, N. J. über den Paſſaic 

Rieſige Nachfrage. 


Wie es heißt, 
Wie groß die Nachfrage nad 


Fluß hinwegführt. 
die werden jeden Tag Laſten im Be— 
Kraftwagen ietzt iſt, kann man aus 


trage von 10,000 Tonnen über dieſe 
der Angaͤbe des Herrn John N. Wil- Brücke befördert. Dieſer ganze Ver— 
Ins, des Präſidenten von Willys— 


an 
I 


tehr wird alfo non den Laftkraft 
Intght, Ine., erfehen, daß mährend | wagen ben ohnehin überbürdeten 
'deß vergangenen Monats die Zahl | Eiferbahnen abgenommen. | 
der neuen „Gars“, melche mit eige= Hat aud; feine gute Seite, 
ner Kraft von der in Toledo gele- Daß die Verkehrsſtockungen 
genen Fabrit abfuhren, 2938 betrug, den Eifenbannen, ſo ſchlimm ſie 
find, auch ihre auten Wirkungen 
ausüben, if: die Anficht des Herrn! 


Vnr 
auf| 


nur auf etwa 
1000  ftellte. Die Vertreter der | Louis Geyler, welcher in Chicago die 
Dort und die Hubfon Wagen ver- 
fauft, Er mweift nämlich darauf hin, 
 Dringendfte, um ihre Kunden aus daß Hunderte von Käufern fich ihre 
frieden zu jtellen, und da die Vers | Macen von der Fabrit abholen 
Itehrsftodung auf den Eifenbahnen |müffen ınd dabei ihre erfie wirklich! 
‚anhält, holen fie fie fich eben. Ob gröfere Fahrt machen. Sie finden | 
man in ber fyabrit im Stande fein |tann gewöhnlich folchen Gefallen | 
wird, mit den Beftellungen gleichen | daran, daß fie, wenn immer fich die | 
Schritt zu halten, muß nad) Herrn | Gelegenheit bietet, derartige ausge= 
Willys' Anſicht noch bdahingeftellt | dehnte Touren zu machen wünfchen 
| bleiben. | Diefe find aber für die Gefundheil 
Mit Betroleumbetrich. \auperordentlich fürderlich, 

Die Little Giant Trud Co., Chiz | Zeitgemäße Warnung. | 
cage, Hat einen ihrer Kraftimagen| Auf die Iatfache, da man im 
nah dem Truppenausbtldungslager | Frühjahr aanz befonders auf di 
in Teras gejchikt, damit die Mili- | Prreumatits achten muß, weiſt R. 
‚tärbehörden dort eingehende Verfuhe| WB. D. Jones, der Chicagoer Ver: 
mit ihm vornehmen. Wenn man in | treter ber ist Rubber Co., hin. 
Betracht zieht, daß er nicht mit Ga: | „NRaffer Gummi“, fagt er, 
‚folin fondern mit Petroleum betrie= | Teichter zerfehnitten, ala trodener. | 
! ben wird, unb daß die Betriebs- Wenn man im Frühjahr über bie 


rungen 
Magneten 


‚die eriten 
fertiggeſtellt. 


Whiie“ 
more, der einzigen der 
ſchen Großſlädte, 


Co.., 


Automobile 


Ziel zufuhren. 
ſehr lang 


wurde von einem Komite 


Automatiſche Stromausſchaltung. 


Die in den Verkaufsräumen Nr. 8 
ausgeftellten | 
neuen Lerinaton Wagen weifen als 
neue Einrichtung eine 
‚Stromausfhaltung auf. Wenn man | 
es vernahläffigt hat, das Zündfnfiem | 


1842 Michigan Ave. 


—F 
e N‘ 


abzufiellen, jo wird durch die Vibri 
eines 

kontrollirten 
der Strom automatiſch 
tet. 
nicht nur unnötige Ausgaben er— 
ſpart, ſondern er hat auch nicht zu 
befürchten, daß ihm aus dem unver— 


muteten Verfagen der Batterie ilne | 


annehmlichkeiten erwachſen. 
Baut neue Laſtwagen. 

Nach zweijährigen Ver 
die Walden W. Shaw Co., Chicago, 
ihrer neuen Laſtwagen 


mit der fabrikmäßigen Herſtellung 
begonnen werden, und in etwa zwei 
Monaten dürften die erſten von ihnen 
auf den Markt kommen. 

Die Shaw Co. ſandte vorige 
Woche fünfzig ihrer „Black and 
Kraftdroſchken nach Balti— 
amerikani— 
dieſe 


4 


in welcher 


| bisher nicht zu finden waren. 


Erfolgreiche Verkäuferinnen. 
Verſuchsweiſe fügte J. E. Fagets, 
der Geſchäftsführer der Buick Sales 
Chicago, ſeinem Vertaufsper— 
ſonal kürzlich eine Dame, Frau 
Jeanette Trocey, bei. Dieſe hat ſich 
ſo vorzüglich bewährt, daß er jetzt 


noch eine weitere Dame, Frau Ida 
Rodkey, anſtellte. 
Ueberzeugung 

Frauen 
Weiſe hinter den Männern 


Er iſt 
gekommen, 
als Verkäufer in 


ſtehen. 

Lange Fahrt. 

Um 17. 

mon Chicago Co. 
59 


ne 


bon Nem ort je 


46 Wagen von der Yabrit abholen, | 
I welche bann mit eigener Kraft ihrem | 


Obgleich der Weg 


lief die Fahrt ohne jeden jtörenden 
Zwiſchenfall. 


— — 


Schweizer Männerdor. 


Dem biefigen Schweizer Konfulat 


Schweizer Damenperein und Schwei: 
zer Männerhor die Summe von 


:$1028 übergeben al3 Reinertrag des 
bon den beiden Vereinen veranitaltes 


ten Koftümfefte® am 6. Februar ih 
der Yincoln Turnhalle. 

Der Betrag wird vom Konfulat 
dem Schweizeriihen Noten Kreuz 
übermittelt mwerbei. 

An diefer Stelle fei noxh allen den= 


„wird |jenigen, die zu diejem fchönen Erfolg | 


beigetragen haben, der verbindlichite 
Dank ausgeſprochen. 


13.35 & 
14.25 7 
14.50 
15.50 
-17.5 


· ·· 


11075 


automatische ı 


bon einem Glectro= | 
Sammer: 4— 
ausgefchals 
Dem Gigentümer merben alle! 


ſuchen hat 


Es wird nun ſofort 


zurück— 
März ließen die Mar: | 


und die Marmon | 


vor und Die Wege ſehr 
ipiel au münfchen üdrig lieken, ver- 


aferziafaraterargtarzterafarararerarararefargferafırafaraararafaterarararsrarararafererarererararareTararareren 


(The Store of (To-day and “To-morrow 


THE EF 


State, Adams and Dearborn Streets 


Telephone 
Private 
Three 


Die ungewöbnlich niedrige Marfirumg diefer feinen Möbel ift ebenfo Deadtenswert wie die feine Dualttät. Diefed 
} e audgeftellt wurden. — 
Die Rartie umfaßt etiva 200 Stüde, in vielen verfchtedenen Fafons und dielen berishiedenen Arten liederzügeit, alle 
Nur einer don jeder Eprte, aber ti einiacıt Fällen Schaulelitüble und dazu pafi. 
viele ebenfo intereſſante Werte bet diefen Verkauf. 


Ku 


<7 
( 


El 


/ 


di 


en 


— 


65 


zimmer Möbel von hocfeiner Onalität, peziell niedrig marfirt, 


„William and 
Mar” Epzimmerz 
Set, Yumed Dal; 
54zölliger Tiih — 
5 GErzimmerjtlhle 
und 1 Armſtuhl - 
ſpaniſche Lederſitze; 
Montags ⸗ Ver— 
faufspreig, 


9,51 


— & 


Jir reduzieren 


jeden Bruchi 


leicht oder kom- fi 
pliziert, mit unse- B 

| ren selbstfabrizier- 
b) | 
Kostenfreies Anpassen und reelle & 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 5 


ten Bandagen 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 # 


THE:WORFERTZ CO. 
, GEO..WEGNER MGR. 
N BE a AVE. 


Frühjahroblumen. 
Ausſtellung in den Treibhäuſern des 
Garfield Vark wird heute eröffnet. 
Am heutigen Oſterſonntag wird 
die Blumenausſtellung in den Treib— 
häuſern des Garfield Park eröffnet. 
Sie dauert vierzehn Tage und iſt 
täglich von 8 Uhr Morgens bis 10 
Uhr Abends offen. 
Die ausgeſtellten Pflanzen ſind 
zum größten Teile Frühjahrsblüher; 
es ſind ihrer 12,175, einſchließlich 
vieler Blumenzwiebeln. Die japa— 
niſchen Lilien ſind für den Oſter— 
ſonntag immer bevorzugt, und 500 
Pflanzen wurden davon verwendet; 
aber die größte Praht in der Au3- 
jtellung entjalten die Darmin-Tul- 
ren. Dieje Art ift einzia in ber 
‚Größe der Blüten, und ihre Farben— 
ihattirungen find bei feiner ande 
ren Tulpenart zu finden; fie prangt 
in der Musitellung mit 3000 Blüten 
sin 12 verichtedenen Sorten. Die 
| Darwin-Tulpe iit beionders empfeh- 
ITenswert zum Nuspflanzgen im 
freien, entweder zwiſchen aus- 
dauernden Stauden oder auf Bln- 
und Nabatten, auch 
bh vorzüglid als 


| menbesten 
eignet ſie 
Schnittblume. 

Die Ausſtellung gibt jedem Gärt— 
ner und Blumenliebhaber Gelegen 
heit, mit dieſer wertvollen Tulpe 
bekannt zu werden. Auch eine 
Sammlung von 5000 blühenden 
Narziſſen iſt zur Schau geſtellt in 
ihren beſten Sorten: von dieſen iſt 
Narziſſus „King Alfred“ wegen 
ihrer Größe bemerkenswert. Alle 
Pflanzen ſind mit Namentafeln 


verſehen. 
| ee 


für den| 


milch 1ofolade — Man 
'rehnet 1 Inge S*ofolade auf 1 Taffe 
Milch. Man bricht oder fchneidet die 
Chotolade in Stüde. aibt etmas Milch 
in eine Branne ımd Täkt die Schofolade 
an einer warmen Herditelle unter häus 
finem Umrühren auflöſen. Dann 
fhiittet man die übrige Milch Hinzu, 
läßt fie not 10 Minuten focdhen und 
'aibt dann 2 idaumig gerührte Eigelb, 
sowie 1 Priie Salz binein. 1 Löffel 
Schlanrahın auf jede Tafie geſetzt, iſt 
vorzüglich. Einige ziehen den Zuſab 
bon etmas Waifer dem Gebrauche der 
[reinen Milch vor. 


B> 


Y 
0 
= 
< 
3 
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Sicbenter 


IE. 


ILLMA}N 


„Ein Laden für Jedermann.“ 
Sale und Wafhinglon Sir, 


Außergewähnlicher 


Seide -VBerfanf 


Jaupifloer. 

Wir haben — ⸗ getroffen, dieſen Seiden-Verkauf 
zu dem größten Ereigniß in der Geſchichte dieſes Ladens zu 
machen. Er iſt großartig in Auswahl, groſſartig in Qualität, 

großartig im Angebot von Seiden, die in großer Nachfrage ſind. 
Bezüglich der Onalität glauben wir nicht, daß Seiden in abſeh— 
barer Zeit wieder zu ſo bemerkenswert niedrigen Preiſen offerirt 
werden, wie wir ſie für Montag angeſetzt haben. 


36zöll. Chiffon-Taille in all 
; hes CS hantung: vollſtändige deu gewünſchten Farb. einſchließ— 
Auswahl in Farben, nud eine gig, schtwarz und wei: 

tät in Natnriarbe; e = 
@® große Oxantität in Natı ne —— 


regulär $1.00 — = —— 
C ſeparate Kleider 


die Hard zu | 2 
regulär 51.00 


363ll. fanch jelbitfarbiges * Yard 

1 rauhes Shantung; in Ivory u 5 

Naturfarbe; paſſend für ſepa 

rate Röcke, Mäntel und Kleider 
— regulär 82.50 


— 4 


363öll. Sport Tuſſah 
ung; eine neue, beliebte 
ür Kleider und Mäntel; 
ünfzehn veridiedenen Schatti- in Gold, lila, franzöſiſch 
rungen, einſchließlich weiß und ſchwarz: regulärer 


regulär $3.00 — $1. 85 53.50, die Yard 52.2 
für ° 


die Yard 5 
und 403 li. 


Popli Fa 
veridhie Denen 
—— d Abend 
rungen zur Auswabhl; viele 
ſind groß genug ſür 
uit, Kleid oder Mantel; 
durchſchnittlichen L 


—— 


EEERIOEF ermiermi 


ſe 
fe; 


s!ıır 
3ur 


363zöll. Seide gemiſchtes rau— 


——V⏑⏑⏑—————— 


noch 
ſchwerer 
paſſend für 


und Mäntel: 


750 


importirtes Natural 


Shantung: gite 
berwunddares, Dides 


U 
dem der ee 


Sunitiug 39 3 blutrünſtigſte Spott wi 
gleiten. Ja, es ſch 


Spezi 


dar Sn 
ie 


403ll. a Crepes, feinſte 
Qualität, ertra ſchwer f. 


der ‚Icht —* 


und Klei 
pracht— 


Blu— 


I 
| 
1 
33öll. 
chineſiſches 
ſchwere Qualität: 
Preis Yard 
Shant- La Jerz 
Seide Zoll breit; 


in ſten 


weiße ır. 


® 


Iva ya ıq at 


der gebhörnte 


ET — — 


— 
com 


95c, 


“ nn . u ioraen 


Hoh n 


Seiden 

Baar, und in ſo rieſi 

wie wir es ti, und jo können wir 

Georgene Brepes fir Dres; 

wonach jede Damen fragt— unterm 

Ihr findet ſchwarze, weiße, und alte 

Farben, und Geſellſchafts 
0zöllig, überall 82.50, Yard zu 


Seide 


nn 
eine der por It 


x 
2 


Quanti ——— 
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Donner die Chicajoer aus ihren 
'fündbaften € — — zu einen 2 p oO Chwi A 
+ Lowest rieos ur tw Atteaction» 
alkoholfreien Lebenswandel uffwecken Gute Leinen; Wer te Für gewand er inger | 
toftete Sünder, wie bei Di, ihre | VUHIHL HERD: => "OURFRENN SER. | $ 25 Bawe es 
Urfjabe jerecht werden wird ‚det iteht 8 > Zoll breit, | 8 $1.25 geſtempelte Centerpieces, 363öllig, aus rei— 69e 
uf? ein anderes Blatt. Seräufh g erira ſchwer, trägt ſich und wäſcht jich wie Yeinen und | 8 nem Leinen gemacht, viele hübſche Entwürfe, zu 
jenua macht fie ja wohl, aber wat: bält viel länger; sechs präßitige gebliniite md Te Importirte jadaniiche Scaris, in cAhtiarbigem 
. MD 
‚Ur, 
braten, wie der Gpanjeliit fich to’ 
„lieblich“ ausdrückt, Eure Ohren mit ⸗5 we ww * — — RD — .. 
„Deiwelsdrei” zujeitoppt habt. Wat % ® % % RR 
übriieng die Iraqimweite um’ Jefähr | 
. 
ufer anbetrifft, fo jind die neuen f 2. Der nennte jahrliche April-Verfanf von Seidenitoffen ladet Gud, gerade wie jeine Vorgänger es taten, beionders ein, jelber den Wert 
deutichen Riefenfanonen im Vergleich) | J dieies Flafitichen Seide-Ereionifjes zu beurteilen. Scheint das, was es für ſich in Anſpruch nimmt, unbegründet zu ſein? Habt Ihr das 
zu ihr die reinſten Waiſenkinder 
Piſtolen. allerjrößten Nat! wunderbare Zaminlung von Seiden bejichtigt habt, die der jabrlihe Mpril-Seidenverlauf für Cı ich zu uſammengebracht hat und bis Ihr in 
* ee Muse die Werte geprüft babt, die er Eud) borführt. — Ihr werdet f finden, daß es feine Seide arbt, voransgelegt, dab fie in Mode tit, 
untere Hinnmelstraber uff Die Ent=: rad der Ihr dort vergebens fragt wirklich eine Ausſtellung, die anregt und in jeder Tame, die ſich mit Plänen für Frühjahr und 
fernung ; bon etwa TO Meilen zufam- | Sommerkleider trägt, Ideen weckt eine wahrhafte Fundſtätte wertbofler Ainfz, die fiir das beicheidene, geringe Gewand ebenfopiel 
menfchie Ben; Die Muder jind aber | — 
feſt überjeu gt, daß fie mit ihrer „Big J ten Farbentönen in unerſchöpflicher Reichhaltigkeit. Die Verſchiedenartigkeit der Muſter iſt ſo viel reichhaltiger, als in jedem 
nze H anderen Laden, daß es für jede Dame eine leichte Aufgabe ſein wird, die Seidenyſtoffe zu finden, deren Ankauf wirklich in 
lejen können. Un' wie weit die von's —J ihrerAbſicht lag. Aus Gründen des Patriotismus iſt Seide gerade das Richtige zum tragen--aus Gründen der Mode das Elegante. 
Chicajeer Seeufer ab is, tann Billy Zu dem Vergnügen, aus einem ſo reichhaltigen Lager auszuwählen, kommt noch der unſchärbare Vorzug der ausnahmsweiſen 
vorläufig ſelbſt nich verraten; Wr 
Det wird er erit erfahren, wenn er uff in ganz Anterifa in die Augen fallen. Lat Euch die unten folgenden Ynrithrungen als Mapitab dienen zur Benr 
J nladung TER, — RR teilung des geſammten rg das ſo groß wie es tt, aus Werten von derjelben Süte beitehbt — md deshalb 
d ste iſe dahin machen duht. u EN Pr —I erivarten wir Euch morgen oder zu irgend einer anderen Zeit, ſo lange der große Verkauf dauert. zu beſichtigen. 
viel, oder richti- | ı 3 5 ; : o 
| DAT 40z0llige Cascade Crepes, ein 403 zöll. NoveltieGeorgetteCrepes, 
sn aeiı proch en Seidenit 7 CHR 5 =): : 
Ichrieben iit, Felten if ge un ven un bige Nombtmationen, 56 neue 
gebrauch, hr ichöne were an ze 2. 
i tan, dap er wie 4 Dre ra "Pin Around, Iedr [done wege umd | oIfe bedruckte Entwürfe, Frühjahr-Schattirungen, für 
Ziegfried ein ſchier un 4 Fa 337 alle die neuen md bopulären d 
NE '® Ylbt Ak RISK i re— menmuſter, geblümte und ge —“ und Abendtrachten, 
und ber . anlär für 83.50 9 —39 gewöhnlich 83.00. +) 29 
rkungslos ab fauft, Mard zu... Qualitäten, Yard zu. de Yard . 
es faft io, ala ob Die neueſte Novelty-Seide für Frühjahrkleider, t Fiat „arg ; 
unait er wenn bei hnuderte neuer und hübſcher Faſſons und Farben Uombinationen, von den unauffälligen gedämpften Farben bis 
wecke zu den äußerſt anffallenden Effekten, dieſe Saiſon ſo behiebht; 36 Zoll breit; wert bis 53. 00: ſpeziell, die Yard zu 
ofen die Rede ſein kann ihm gar = ae neuen 96 70 w 
nicht genua Schunde anzubangen ver: | Wi 29 1 98 > 
dgen, und daf er ihnen alfo nad) ! — — © o 1 ..e. .. 
sereitwwillig Matertal zum weiteren Neiche, glänzende Satin Superior und Satin de Yurce Royal, zwei belichte 
Man hatte ihm borgeworfen, daß et 4 \chr weich und ausgiebig; ſchwarg, weiß u. alle guten Straßen wi 48 
Scheit als ebemaliaer Clown die im Zirkus u. Abendjcbattirimgen, 35 Zoll breit, Montag, Yard 1.98 und 
364ll. ſchuere weiße Waſch-Satius * Ar —— veinfei. Qual., 
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lichkeit unſerer ‚„ Big Gun“ am See⸗-J 
Gefühl, als wenn ſeine Bedeutung überſchätzt wird? Wenn dem ſo iſt, wünſchen wir, daß Ihr mit Eurer Anſicht zurückhaltet, bis Ihr die 
Hönnten die Michiganer damit! 
bieten, wie fire das anipruchvollite. Glänzinde Kontraite, elegante Sarımonten, bievlidhe Kombinationen von fühlen gedäni- 
Gun“ die janze Hölle in Brefcei 
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Merte, fiir die wir geſorgt haben. er Vergleich wird Euch ſchnell jagen, Daß die Werte, vote bisher, als die beiten 
ad ſeines ſchwarzen 
— den Teu — 
halbrauher ſchwer' gewobener ſchwarze und weiße far 
m 2: arben fiir 3 Rrithiehr 
Tell befikt, an esarben für das Fritbjahr, pP * * 
* 69 ſtreifte Effekte, 2.2 
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feſten, ſchweren Qual—.; reiche« 
lianter Glanz, gute Kleiderzwecke 
>> Boll breit ganz aletch, 95 
wohin hr gebt, Die Yard zu C 
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Novpelties, 32 und 36 Zoll breit, wert bis 790 
de NYard zu 


„Paroli“) zu bieten! 
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‚recht veritändig achandelt. Chicago | vis zu 3 
iſt eine große Stadt; und ſeine Ein- J et mente, | = er 

er U RE — J Yard zu . Montag (im Baſementh, 
wohner ſind von Kindesbeinen an an 4J 

Lärm und Slandal aller Wirt ae 
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ebenio oblisaten Zylinder: 
hut an der Spige entgegen bis zum 
Iore, wo die arope Er mpfangsfeier- 
ichtkeit abgehalten werden Joll.- Se 
reniſſimus geruht. ſich von dem 
Stadtoberhaupte mit einer Rede be— 
grüßen zu laſſen. Sobald dieſer los— 
legt, —* ſich ein Eſel ein wirkli 
her, vierbeiniger Eſel bewogen, 
den Lan zfürſten durch lautes 
„Yah“Schreien zu bewillkommnen. 
Sereniſſimus hält ſich entſetzt die 


oſevelt Eliſabeth Slaesuer. 


Sie veranitaltet am 12. April einen 
Stiederabend im Hotel Htlantie. 

Man bat dieien Winter in Chicago 
zum ersten Mal diefe junge Miener 
‚Ltederfängerin fennen gelernt, deren 
flangvolle Mezzofopranitinmte, ge 
ſangliche Schulung und volles Ver 
ſtändniß für Inhalt und Muſik ihr 
lebhafte Anerkennung gebracht hat. 
Ihr flhottes Spiel bei wiederholten 


Sie ſich doch nicht lächerlich mit ſo 
großartigem Sprechen, Mr. Quabbe. 
Die Sache iſt einfach die: Was ſchon 
vor Jahr und Tag hätte geſchehen 
ſollen, mon will jetzt endlich den al— 
ten Fuchs Streeter, der ſich wider— 
rechtlich in ſeinem Bau am Seeufer 
feſtgeſettt hat, ohne Gnade und 
Barmherzigkeit ausräuchern. — Wo— 
her die Behörden die Geduld mit die— 
ſem Erz-Ouerulanten bis jetzt herge— 
nommen, iſt mir unbegreiflich. 
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North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Bant für Gure 
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Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum—⸗ 
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Irogdem ich ftart an ber Bar beichäf- | 
ten, jo haben Sie Verſtand, 


tigt war, hörte ich in Eurer Unter 
Takt und auch Vorſicht gezeigt, wie 
man Ihnen eigentlich zutrauen kann. 
Wenn es ſchon immer ſeit Ausbruch 
dieſes unglückſeligen Krieges zwi— 
ſchen dem? 


mehr 


Lande ſeiner Geburt und 
jeiner Wahl für den Deutichamerita 
ner ein Gebot der Klugheit war, jo 
ift e3 jebt feine fategoriiche Pflicht, 
in diefen Tagen, in denen die Gemil- 
ter bis zur Siebehige erregt ſind, 
alles zu vermeiden und zu 
unternehmen, was ibn irgenbipie ım 
den Verdacht der Unleyalität bringen 
fönnte. lind dazu gehört wahrlich; 
nicht viel. Ein einziges unbebachtes 
oder non Leuten, die ihm übel wol— 
len, falſch ausgelegtes Wörtlein, kann 
ihr in das größte Unglück ſtürzen. 

Lehman F Det ſtimmt, un' et 
is ooch richtig, det zu die rechte Zeit, 
un' an'n rechten Ort, überhoopt 
— wo et nötig is, det Maul zu 

yalten, 'ne Kunit wo fich heut 
ne befjer bezahli, ale 'ne jroß 
artige Rede zu ichwingen. Durd) 
abjchredende Beifp iele von Crempels 
bin id zu diefe Meinung betehrt; id 
beiße mich jet cher die Jung ab, als 
det id Jefahr loofe, Durch meine 
wißijen Iloſſen über kitzliche Anje— 
lejenheiten nach irjend eine Seite hin 
Anſtoß zu errejen. 

Charlie: Die Abſicht, 
Deine gefährliche Revolverſchnauze in 
Ruhſtand ſinten zu laſſen, will ich 
Dir nicht abſtreiten. Aber gelungen 
A Dir das ſchwere Kunſtſtück nech 
nicht, wenigſtens nicht vollſtändig.! 


nichts 


* 
un 


13, 
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qute 


haltung wenigfiens ein Dutend Mal 
die Worte „Big Gun“ fallen. Mit 
diejem Gejpräch über die „Bia Gun“ 
ſchwammſt Dur Schon wieder in ae- 
fährlichem Fahrwaſſer oder konnteſt 
wenigſtens bei Deiner ſichtbaren Auf 
regung im 
terhaltung 
langen. 
Lehmann (lachend) 
ha! Kinder, ick ſchrei' * 
glücksmenſch, wenn Dun 
die Geſpräche von Deine Be 
laufchen du’it, jperr’ Deine 
bejfer uff un hör’ richtig! 
„Bia ©un“, von die ict mir 
mit die beiden „Herren“ 
— (et find ı promine nte 
mich un’ bowjeachtete Stammijalte 
bom Charlie drüben) — war ja jar 
ich” die deutfche Riefentannone, mit 
die fie jegt bis nach Paris rinnichie- 
hen, jemeint, jondern die „Biqa Gun” 
an unfern Seeufer. Na, un’ darum 
un’ deromweien fann mich dod och 
der nusjelochtefte Spitel un? Denun- 
ziant nich’ den jeringſten Jeruch 
von prodeutſche Jedanten un' uname 
rikaniſche Jefühle bringen. 
Kulicke: Von eine „Big Gun“ 
cm LZähk hab' ich noch nie tahken 
gehört. 
Lehmann: 
Billy Sunday 
Kulicke: Of kuhrs! 
ich geglichen hab'! 
Lehmann: Na, ſiehſt Du! 
Der Billy is — die „Big Gun“, 
wo die Mucker nach Chicajo ger 
en’ im Zabernatel am Geeufer uff: | 
jeitellt haben, 


jehr leicht in folches ae: 


Hua 
ar 
Dot, 


ba, 
Un— 
mal 
den he 
Ze 
Mit Die 
borher 
unterhielt 
sreunde von 


2 
in 


Ooch nich' von 


Mehr, als 


Tuch. Die 


weiteren Merlauf der U ne! 


damit jie mit ihren | 


und beehrt dabei nad vorher gega nae- 
ner Anmel -_ feine „weite Haupt— 
ver d Reſidenzſtad einen kleinen 
dar tetfleden. mit feinem Be 
bon Fraebenheit triefende 
Ein wodnerfſcha ift zieht ihm mit dem 
bligaten Dutzend 


hohen 


weißgewaſchener 
Jundfteauen und dem Bürgermeiſter 


— — — 


Erprauhbt 


* 


Kämpfer für 


verſönliche 
Freiheit hat ſich 


Iderman JOHN 
ADERLEIN 


erwicjen. 


Wähler der 24. Ward 
ſtimmt Fir feine 
Wiederwahl! ! 


Seine 6 b r fi i 6 keit, ſeine 
u men ſein unerſchrocke- 
3 Auftreten im Intereſſe der 
liberalen Bürgerſchaft berechti— 
gen ihn dazu. | 


yoio | Charlie (einfallend): 


'olabald aus dem Gelichtstreile feiner 


wird, oder nach einer anderen Zesart, 


ſteht. Jetzt aber hat auch die Stunde 


Ohren zu, läßt ſeine Staatskaroſſe 
ſofort umtehren und verſchwindet 


Lehmann: Ick bejreife et ooch 
nich; wenn ein anderer Bürjer blos 
mal die Obrijkeit 'n ſchiefes Jeſicht 
getreuen, aber vor Schreck entgeiſter 
ten Untertanen. — Am dritten Tage 
läuft bei dem Magiſtrate der „zwei 
ten Haupt- und Reſidenzſtadt“ ein 
Utas Landesfürſten ein, worin 
dieſer ſeinem höchſten Unwillen Aus— 
druck gibt, daß er nicht bei ſeinem 
letzten Beſuch der Stadt wie ſonſt 
iblich, von einem Eſel, ſondern 
von zwei Eſeln gleichzeitig begrüßt 
worden ſein— 

Alle: Au! Au! Au! 

Quabbe: Um wieder 
>eeufer zuriidzufebren; 
Stille bereitet Fi dort ein Ereianif; 4 le: Au! Au! Au! 
vor, das, obwohl es nur von lokaler Quabbe: Ich glaube, das tut's! 
Bedeutung ſein tann, doch in den ge— Charlie, bring uns die Karten! 
genwärtigen Zeitläuften, da in einer 
Nacht taufendjähri ige Reiche vergehen 
md andere Reiche entjiehen, das In 
terefie Aller, die auf diefen wadeli 
sen Planeten wohnen, in Anspruch 
nehmen fann! Wie vielleicht noch nich 
der Hälfte unjerer Mitbürger be: 
fannt fein dürfte, umjchließt das 
Meihhild unferer Stadt ein Land, 
daa von einer Nutofratie bederrichi 


un inngelocht. Der widerhaarije 
Käpt'n hat aber, bildlich jeſprochen, 
jejen den Staat und der Stadt die 
Zunge rausjeſtochen, die Jerichte ver— 
höhnt, ihre Befehle mißachtet, die Po— 
lizei mit Waffenjewalt vertrieben, 
Eigentum- und Hoheitsrechte über 
det Seeufer ſich anjemaßt und ſoll 
ſojar vorjehabt haben, ſeinen ſtreit— 
haren Hausdrachen als Dip omatiſche 
Vertreterin des Diſtritts Michijan 
nach dem ‚an bie Rejierung nah Waſhington 
in aller zu ſchicken! 


des 


—rel. Lincaln 350— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Site Abends bid 9, Conntag3 his 6 1ifr, 


Bilteolns uud Grafonolaus 


anf 
Abzahluug 


Alle bis jeut her 
ausgenedene Pini- 
ten. Amertfantine, 
beutiche, ungartiche 
fowie Scdı we iger 
Biatten ters anf 

Nager. -- Verlannt 
nafere valtitändige 
n. neue manatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 
z26 

VPoſtheſtellungen 
werden ſchneil und 
ee außze. 


autofratifch beberrichte 
Land anarenzt. Nach Musweis der 
Geographie und Geſchichtsbücher 
gibt es auf dem freien Boden Nord— 
und Süd-Amerikas fein anderes 
Fleckchen Erde mehr, das unter der 
Botmäßigkeit eines Selbſtherrſchers 


an dieſes 


für den Autokraten in 
Dunſtkreiſe geſchlagen .. .. 


unſerem 


M achen Alanxſouru⸗ 


zeigt, wird er am Kanthaken jetrie at, 


Anläflen führte dazıı, dat Eliiaberh 
Glaesner zur Mitwirkung bei der 
Aufführung des Schubert - Sing: 
ipiels „Drei ee heran 
gezogen wurdo. ° bat jich ber 


Ichiedene Male 4J— —* im Buſh 


Temple Theater im Schauſpiel be 
tätigt. Ihr eigentliches Feld iſt 
aber der Geſang. Eliſabeth Glaes 
ner wird das bei ihrem Liederabend 
am 12, April im Feſtſaale des 
Hotel Atlantie zu beſtätigen Ge 
legenheit haben. Sie wird dort 
Lieder von Schumann, Schubert. 
Brahms, Wolff, Hildach, Strauß 
und Hugo Brandt ſingen. Dazu 
auch mehrere engliſche Lieder. Hugo 
Brandt wird mehrere Soli am 
Klavier ſpielen und die Sängerin 
zu ihren Liedern begleiten. Tele— 
phoniſche Beſtellungen 
Ravenswood 1001 —— werden. 
Karten zu 51.00 ſind am Zeitungs- 
ſtand des Hotel Atlantie erhältlich. 
— — — — — 
Ballmann und Wandelbilder. 
Den Freunden Martin Ball— 
manns wird die Nachricht —* 
men ſein, daß das Orcheſter des b 
liebten Dirigenten vom — 
Sonntag ab an jedem Abend im 
Broadway-Theater, wo Mandel 
bilder vorgeführt werden, ſpielen 
wird. Das hübſch und neu einge 
richtete Theater iſt mit der Broad— 
way Linie, welche daran vorbeifährt, 
oder auch mit der Hochbahn (Halte— 
ſtelle Berwyn oder EdgewaterBeach) 
leicht zu erreichen. Der Eintritt 
koſtet nur 20 Cents für Erwachſene, 
‚einichließlih der Kriegsfteuer, 10 
Cents für Kinder. Ilm 


können 


Firſt Jury“. 
morgigen | 


Brogent yunfen bezahlt werden, balbjüär- 
ti 9: ıtaeihri teben. 


Gel, dad am oder vor den Zehnten | 
eines jeden Munnt3 depomirt wird. 
zieht Hinten vom Erſten an. 
Siherpeitögewölbe. Tas gerüumigite md 
bollfiändtafte Sicherheitsgewölbe auf der 


Vordfeite ſteht in Ve nbina mit der 
Bant. Käſten 33 per Jahr und aufwärts 


Beamte: 
Landon G. Möfe „once 
John T, Emenm .... 
Gharted €. Shi . — äf Be 
Dtt3 ©, Nochling „.ococnn... ...Raffir 
Ricter 9, TIER un ——— ""Siifstafirer r 


Dffen Samstag Abends bon 6 bis o Ubr. 
Ente Aundimait ift herzlich wilffonmen. 


.......Bräfident 
„ Mizepräfiden‘ 


....... 


bBlondıtr® 


KRAUSE STATE 


SAVINGS BANK 


1341 Diilwanfce Ave., nabe Paulina 
Kapital und Ileberihuf $350,000.00 


Allgemeine Bankgeschäfte. 
Die einzige Stantshant auf der Mordiseit« 
feite, die 3 Prozent Sinien pro Jahr vier 
mal im Sabre Dbeiahlt (am I, Jannar, 1, 
April, 1, Juli und 1. Tftober). . 
Darlehen auf Grundeigentum. 
Abends vifen Mornians nnd Camstans, 
Aelteſte Bank au Nordweſtſeite. 
3ſeb, ſon⸗ 


auf Grundeigentum zu ben 
aüintiigften Bedingungen, 


Vorzügliche erſte Hnpotheken 


un 54% und 6% Binfen Reid an Hand, 


A.Holinger &Co. (Ine.) 


Runder Exr gange Bidg., 11 S. La Salle Str. 
Telephon Raudolph 1191. olämiialon® 


Sonntag wird das Tranmıa „Tbe 
sloor Below“ von Elaine Sterne 
mit Mabel Normand als „Star“ 
borgeführt, jomie die Komödie „My 
Die Muitt hierzu tit 


von Herrn Ballmanı eingerichtet. 


Bu Geld zu verleihen 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeinentumödarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


tum zu den niebrigiten Maten geliehen. 


Algemeines Bantgejdäit 
zen. 52,000, 000 


YHeberichuß 
danidfrfonmir 


GREENEBAUM SON, 


AND TRU es Pa PANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$alle und Madison St:. 


Aelteſtes Baukhaus in Chicage 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 


Alle Zweige des Banfgejcdäfts. 


Shiengver erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinien auf Spareinlagen 
Spar-Deyt. anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis S Uhr. 
Ched-Nontos erwünſcht. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits-Gewölbe, Küjten 83 
und aufwärts, | 
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Sonntag, den 31. Wir; 1918. 


SINE 


Frohe Oſtern! 


Schmid. 

Die Winterſtarre ſchuand — aus ihren harten Banden 
Sind wir gelöſt — und Tanu herrſcht in den Landen . . . 
Es glitzert, ſchänmt und rieſelt überall 

Der Frühlingsfluten ſilberklarer Fall. 


Von Hedda v. 


Und was mein — z zur Winterszeit umfangen 

An Gram s iſt verſchmerzt unn und vergangen. 
Wie linder 2 Bas 3 10 der Scele mein — 

Ind alles jproßt in ihr, was gut and rein. 


Geläutert durch den Schmerz der dunfeln Sorgennadt 
Iſt wunderhell und klar die Hoffnung nen erwacht . . . 
Ein ſanfter Lenzeshauch die Stirne mir umweht — 
Mein ganzes Fühlen iſt ein ſtummes Dankgebet. 


Aus lichten Wolken das Morgenrot glüht, 

Mit dem Winde kommt ſüßer Narziſſenduſt 
Schneeglöckchen ſchimmert — heimlich erblüht — 
Uund Oſterglocken durchzittern die Luft. . . . 


In meiune Seele dringt hell ihr Klang — 

Mit jubelnden, tönenden Stimmen er ſpricht: 
Dir währte der harte Winter ſo lang — 

Tod Glaube und Hoffnung betrogen dich nicht! 


Vortrane nur feſt auf die kommende Zeit — 

Oeſterlich Frenen beherrſcht nun das Land — 
Frühling auf Erden.. Das Herz wird weit — — 
Es ſchimmert ſilbern des Stromes Band, 


© 


Es leuchtet goldig am Wieſenſaum 
Von Himmeléſchlüſſeln — bind' einen 
ib in der Scele nur Gutem Ranum, 
Nur zu Edlem ſuch dir den Schlüſſel aus. . . 


Strauß — 


Knoſpen und Sprießen, wohin man ſchaut . . . 

Jauchzend erſchallet der Waldſänger Chor 

Schwindet ihr Wolken! Der Himmel blaut 
Oſterſonne bricht ſtrahlend hervor! 


SHINE 


nn 
Grünzeug, Obſt und Hühner „Vom Paſtor Klauſenius!“ 
bringen und holen. Das iſt ein Teil „Er ladet Dich ein, mit 
der ſich an South 
in das Herz der 
Stadt erſtreckt u. von dem ein ander— 
mal die Rede ſein ſoll, noch bevor die! 
zlantommi'ſion die Hälfe dieſer hi— 
ſoriſchen Verbflegungsſtraße kalt— 
lächelnd der Schönheit des Flußufers 
ind der unerträglich gewordenen 
Dichtigkeit zum Opſer bringt. Zwi 
ſe ihr und der Madiſon Straße 
ſere Halſted Straße einen 
Breite Läden mit 
eidung wie der der „Fa— 
hie * * ſich zwi— 
des tleinen Dlanz 
ot nur ganz furz | * . 
199 die Strahe ihren ein. Der alte Herr, der mich vom 
eginnt, wird es Fenſter aus hatte kommen ſehen, 
Zeit wieder indu— öffnete mir ſelbſt die Tür, hieß 
inn mit einem Gewirr mich hergzlich willkom: 
und Rufen, mit einer machten uns ſogleich an 
ginellſten Geſtalten, wie Obgleich ich mindeſtens 
Groß' Pinſel in einer bürtiger Gegner in dem 
Reihe er Skizzen ımd Spiele bin, Schoß ich abfichtlich die 
einigen au.cefünrt Bildern auf, aröbiten Vöcfe md ieh ibn Dinter 
Leinwand — hat, das ty-einander drei Partien mit der größ 
„Hiddiiche" Stüd der Straße: ter Neichtiafeit gewinnen. Ich übte 
im Ghetto von Chicago. dieſen frommen (7) Betrug, um 
wie in der Bibel am Turm ihm eine Freude zu bereiten, 
fängt der eigentlich kos- ihn in eine mir günſtige Stimmung 
der verſetzen. Dann ging ich auf 
mein Ziel los, aber nicht direkt, ſon 
dern erſt im weiten Bogen um des 
Pudels Kern herum. Junge Pferde 
muß man ruhig reiten, 
in Trab ſetzt, und alte Leute vorſich 
tig kitzeln, wenn man ſie zum Er 
zählen bringen will. Selbſt bei 
meinem liebenswürdigen Gaſtfreun 
de hielt ich es nicht für angebracht, 
mit der Türe ins Haus zu 
„Ich war ſchon im Zweifel.“ 
gann ich daher zögernd, 


die ⸗ 
te tagte 


tie, 


water Straße 


Schach zu ſpielen!“ 
„Heurefa!“ rief ich. 
in den Papierkorp; 
nämlich meine 

und Autenſilien 
gratis geliefert 

Halter den durch 
geſchändeten Bogen 
mit Hilfe meiner immer 
fliſſenen Gattin in meine 
gewandung, und traf bere 
einer Stunde vor dem 


der 
ließ 


von 
dem 


fuhr 
dienſtbe 
Staats 
119 
Hauſe des 


fol gen, 


ere 


dr opt e 


irte 
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L 
langen 
a ın, 
big 
Farbe 7 


Fülle der 


8* Fr 
14 € 
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seh 


ſtriell, 


vo n 


tt 
nen. 

die Arbeit. 
ſein eben 


0 


Dr 


star 


ginnt 


Straße zu 
Volipro— 


und von 


er! (An 
m di yi 


s [rt en 
bis dahin nur von 
dukten des Schmelztiegels 
utichen bewo'nt mer. 


Fortſetzung folgt. 
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on Wlbert Weihe, 


+ 
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folgen ſollte, oder nicht! 
nämlich noch keine Zeile von dem 
Beitrage, den ich für den kommen 
den intag meiner Zeitung ein 
zureichen habe, geſchrieben, und, 
was noch ſchlimmer iſt, 
noch auf kein paſſendes 

allen, das ich bei dieſer 
—5 könntoe.“ 

Klauſenius ſchaute mich erſtaunt 
ul. 


st 
ar 


* 
* 


* 


DR RR IR) - 
ee he kerkente ke herkerte te ne rte fo stente 


e ich tr einer 
nuereien 
bereits 
alter Freu 


ſtor emeritus 


— 
NIE 


* 
* 


früheren 
meinen werten Leſern 
rraten habe, hat ſich mein 
ud und Gönner, der Po— 
Klauſenius, ſchon öf 
ters fir mich als nahrhafte Kuhſer 
wieſen, die mich hei meinem Er 
lergeſchäft mit Gedankenfutter 
wenn mein eigener Vorrat 
daran auf die Neige gegangen war. 
Und er hilft gern aus, der gute, im— 
mer hilfsbereite —— 

In bei 
Lage, 


ner 


meiner Be 
zo 


Ihema 
Arbeit aus— 
zäh 
ver 
jorat, 
erinnern mid 
meinte er dann mit feinem, ironi 
ichen Yächeln, an einen jungen Kan 
didaten, der mich vor vielen Nabren 
riir Die Damer meines Pefuchs in 
Tentinland in meinem Mınte ver 
treten jollte, Aın Tage vor meiner 
breite fragte mich der Wiglücs 
menſch, worüber wohl am näch 
ſten Sonntage, ausgerechnet dem 
erſten Pfingſtfeiertage, 
ſolle?“ 


us 
„Sie 


„Sie 


einer wenig 


in die auch 


eneidens werten | 
ber. fühiafte mei- 
Handwerksgenoſſen bisweilen 
geraten kann, befand ich mich wieder 

eimmal anı legten Vortag, als ıc 
an meinem Schreibtisch Satz, um mei 

ter Pflicht als Mitarbeiter der 
Sonntaapoit“ Durh Abfaifung 
eines geeigneten Beitrags zu erfül- 
len. So iebr ich atıch meinen Denf- 
abparat anitrenate, ımd io wütend 
ih auch am Federhalter faute, fein 
vernünftiger Einfall wollte mir 
fommen; der dor mir liegende Bo- 
gen / war leer! Als ich ſchon nervös 
wurde und begann, Krähenfüße 
und Katzenpfoten auf den Bogen zu 


verzeihen, Herr Paſtor!“ 
nahm ich, mich ein wenig gekränkt 
anſtellend, das Wort. „Es iſt mir 
unverſtändlich, wie mein offenes 
Geſtändniß, daß ich wegen 
Themas für den nächſten Sonntags— 
beitrag in Verlegenheit bin, die Er 
innerung an Ihren törichten, jum- | 
gen Amtsbruder in Ihnen gewedt | 
baben fann. Die Sache Tieat dodı 
in meinem alle ganz anders. Jch 


joeben eingetroffene Roitfarte | 
ins Zimmer. 


: als 


ausgeht, 
eines paſſenden 


Es 


lächerlich, 


„De Freudig 
warf ich den zerkauten Federhalter 
ich befonimte | 
Schreibmaterialien 
Office | ir 
einem 
meine Malkumit 


nach 
Leſern 
Paſtor Klauſenius auf der Nordſeite 


“ 
Wir 


königlichen 
wie es 
wäre, 
ſein 


ehe man ſien 
die Predigt nur ein leerer Schall in 
den 
Zeitungsartikel 


Ihrer freundlichen Einladung heute 
Ich habe 
zum 
denfalls 


predigen 


das 


ſte erſtaunt anſtellend, 


konnte! 


Herr 
ihm 
heute Nachmittag ein paar Bartien ! 
licher 
blinden Heiden halte 


daß 


Frühſtückstiſch zu legen haben. 


zurück. 


erſtehung 
und 


Papier. 


ſenius 
id) bin auch | I 
ber= | te 


wegen 
lebhaft,“ 
‚ergehen 
ı Stoff zu einer 


recht 


ınpnz 


babe in meiner langen Laufbohn 
Spaltenſchinder wenigſtens 
2000 Zeitungsbeiträge über alles 
Möglibe und Unmöglidge zuianı- 
mengeichrieben. Da it es doch nur 
notirlid, ja beinahe jelbitveritänd 

lich, dah mir bisweilen der Ztoft 
und dob ich bei der Wahl 

Themas Schwu 

litäten geraten muß. Ihr jun 

Theologen war aber durch — 

des Pfingſtevangeliums 

für ſeine Predigt u 
daher zum mindeſten höchſt 
wenn nicht geradezu 
daß er ſich Ihnen gegen 
anſtellte, als ob er nicht wiſſe, 
er predigen ſolle!“ 


in 
em 
gen 
Tert 
Stoff 
war 
iüberflüſſig, 


über 
worüber 
„Ja!“ gab der alte Herr mit ver 
ſchmitztem Augenzwinkern zu, „das 
war in der Tat recht lächerlich! 
Aber ſagen lieber Freund— 
PET Sie nicht mit dem 
ugen Kandidaten in einem Boot? 
Yudı Ihnen iſt da über 
Sie ſich für den 
Sonntag verbreiten ſollen, vor 
geſchrieben, wenn auch nicht gerade 
durch die Bibel, ſo doch durch 
von allen Zeitungsherausgebern be 
obachteten ſchönen Gebrauch, daß 
in ihren Blättern an den hoben 
kirchlichen Feiertagen Artikel erſchei 
nen, die auf die Bedeutung dieſer 
Feſte hinweiſen, oder daß ſie wenig 
ſtens Unterhaltungsſtoffe bringen, 
die in naher Beziehung ſolchem 
Feſte ſtehen!“ 
IJch verſtehe 
abzielen, Herr 
unſchuldig. 
ſehr genoun, 
Augenblickel 


— 
ZW 
mil, 


ſich 


8 Thema, 
den form 


Ä 
Ne 
vol 


zu 
worauf Sie 
“ meinte 
wußte ich 
im nächſten 
de. 


nicht, 
Poſtor! 
Trotzdem 
was ich 
hören wür 

„Sie verſtehen nicht?“ wieder 
holte er, jedes Wort ſtart betonend. 
„Sie wiſſen alſo auch nicht, daß auf 


den nächſten Sonntag der erſte 


Oſterfeiertag fällt?“ 


„Was?“ rief ich, mich aufs Höch 
Oſtern! davon habeo ich bis jetzt nicht 
die geringite Ahnung gehabt! 
tch aber auch bloß darauf veraeiien 
Sie miüiſſen mich wirklich 
einen blinden Heiden halten, 
Paſtor!“ 

„Oh nein, gab Klauſenius 
ſartaſtiſchem Tone, doch mit freund 
Miene, zurück. „Für einen 
ich Sie nicht! 
Mann, der 


Wie 


für 


ul 


Y3ohl aber für einen 
mir, feinem alten, bewährten 
Freunde, eine Komödie voriptelt, 
weil er nicht die tonrane bat, mit 
peinlichen Anliegen direkt 
ohne Umſchweiſe herauszu 
rücken. Sie wiſen ſo gut wie ich 

uns der nächſte Sonntag das 
Oftorfeſt bringt. Sie wiſſen eben 
falls, daß Sie an dieſem Tage ihren 
einen auf das Oſterfeſt Be— 
habenden Beitrag 


und 


den 


u. . 
Vor 


zug auf 


hr 


1 vr 


ige aber ſchrecken 
Sie können es nicht 
ſich gewinnen, gegen ihre eigene 
Ueberzengung die Herzen Ihrer Le 
ier mit der Hoſinung auf baldigen 
Frieden zu erfüllen cbenſo 
mir, wenn ich noch im 
ſchwer, 
würde 
frohen 


dieſer Auf 


——An 
— 


iiber 


ſehr 
Amte 


mit der 
Botſchaft von 
des Erlöſers 
meiner Ueberzeugung 

Hoffnung auf baldige Erlöſung der 
Welt aus dem unſäglichen Kriegs 
elend zu verquicken! Wenn 
dieſe Hoffnung in einer Oſterpre— 
digt oder einem Oſterartikel boute 
icht geweckt werden kann, ſo bleibt 


Vorkündigung 
der Auf 
die No 


ber 


Gemeinde; und 
für die Leſer 
ein bedrucktes, inhaltsleeres 
Beiden fehlt das Aeleben 
de, geiſtize Fluidum der währen 
Oſterbotſchaft! Ihrer Verle 
genheit nun, auf ein anderes, paſ 
ſendes Oſterthema zu verfallen 
kam Ihnen daher meine Einladung 
Schachſpiel heute Morgen je 
äußerſt gelegen. ie ſpe 
kulirten darauf, daß der Klau 
Stande und Wil 
ſein werde, aus fetter ve 
en Gedactnißt tr 
zuklauben, 


on Br 
ODhren der 


nur 
Stück 


X* 1 
In 


alte 
auch 
rſtaub 
etwas her 
auszr Ihnen aus der 
Klemme helfen fönnte Sie baden: 
richtig ſpekulirt! Ohwohl ich sonen 
Ihrer Heimtückerei zürn 
ſollte, will ich doch Gnade vor Recht 
laifen, umd Ahnen 8 
ſchönen Oſtererzäh 
die vor allen Dingen auch 
zeitgemäß ſein dürfte, liefen. 
handelt ſich um sereig 
niß an einem Oſtertage, i dem 
auch ich eine Rolle ſpielte.“ 


Nachdem ich 


im 
lens 
amm 


was 


er | 


fung, 


65 


em Kri 


mich wegen meiner 
„Heimtückerei“ ſo gut oder ſo 
ſchlecht es eben ging, entſchuldigt 
hatte, lehnte ſich der alte Herr in 
ſeinen Sorgenſtuh! zurück und er— 


zählte: 


eines 
zuvor ſeine Vorſtudien für das 
digtamt beedet hatte, 


beim Aus 
als blut 
im Jahre 
Pre 
in die nörd— 
liche Armee —* und als — 
faplan im Stabe des General X 
aan Verwendung fand. Aın Ende 
des Winters 1864 hatte die Unions-| 


„Zie willen, dat; ich 
bruch des Birrgerfrieges 
junger Menict, der erit 


aan, 


‚ begangen wird, bei einem reierlichen 


war es 
ten 


‚von 


e zuſetzen 
ic) ; 


'Seiertage wurde nichts, 


„Sonntag iit! 


firte 
denſein Niemand eine Ahnung hat 


deckun 


‚rien 
Ztab befand jich damals Dr. 


Während deie Beiden tin Mbitande 


ee 2  HOM 
ja vielleicht unmöglich |, 


niſſen dahinritten, 


trügeriſche 


aber 
linie der 


der 


Rebellen!“ 


die 


Gebäude 


Gewaltſam 


verſchiedene, 


eingeflößt: 


I 


die, wie e8 fcheint, von Allem: ent- 
blößt ſind!“ 

Herren!“ fiel ihm bie 
alte, ſich eifrig herandrängende 
Frau ins Wort, „Ihr ſeid zwar ver 
wünſchte Yankees, aber Ihr jetd 
gut und vielleicht ſogar auch Chr— 
ſten. Ihr nicht irgend einen 
Reverend in der Nähe, daß er das 
Kind taufen kann. Man kann ſich 
doch über ein Kind erſt als Chriſt 
freuen, getauft iſt! Die 
Mutter Babies iſt meine Enke— 
lin: m ıchter Ttarb bei Aus: 
briuh des Mrieges, und der Gatte 
meiner Enkelin tt fort und gegen 
und Euch verwünſchte Yankees im Felde. 
gleichzeitig auch ihren geiſtigen Be- Ach Gott! Der Krieg iſt doch etwas 
dürfniſſen an dem Tage, dem Schreckliches!“ ſchloß ſie wehkla— 
die Auferſtehung unſeres Heilandes gend 
in der ganzen Chriſtenheit feſ „Beruhigt 
wird ſchon 
Als Woodword, 


Armee unter Sherman ihre 
lungen vor Atlanta verlaſſen, und 
war bemüht, die Rebellen unter Ge 
neral Hood zu einer Entſcheidungs 
ſchlacht zu zwingen. 

Unſer General Logan 
die Vorhut. 

Am Oſterſonntag ſollte mit dem 
Marſchiren eingehalten ein 
und Feiertag gemaächt wer 
So war es von General Lo 
der inmitten aller Kriegs 
greuel ſein frommes und gottes 
fürchtiges Gemüöt immer bewaährt 
hatte, — worden. Seine Sol 
daten ſollten einmal leib— 


von den 
lichen Strapatzen ausruhen, 


Klın! 
„Liebe 


befehligte 


Habt 
und 
Ruhe 
den. 

wenn es 
des 


— 
eine X 


an 
tlich Euch! 
aufzutreib 


ſchrieb 


Ein Kaplan 
ben ſein,“ ſagte 


(Yottesdienite genitgen Fürmen. 


= iı Billet an deu 
wir am Abend bor Oſtern beim 


* —————— zeneral Logan, un übergab es 
Einrücken ins Bivonack mit dieſem zur Beſtellung an einen der Laza⸗ 
Befehl bekannt gemacht wurden, reugehilfen. Dieſer jagte im ge 
uns allen zu Mute, als hät ſtreckten Galopp davon. Es nahm 
wir die ſchönſte Oſterbotſchaft ihm keine Viertelſtunde, den Gene 
unſerem ganzen Leben empfan an deſſen Seite ich ritt, zu fin— 
gen. Mit einigen Kameraden ging WS Yogan das Villet gelejen, 
ich jofort ans Wert, mitten im Wal- | veichte er es air mit den Worten: 
de eine fleine Stapelle für Die men Kablan Un tt Ihre ichöne $ Diterpre- 
andacht am — Morgen zu digt ſind Sie heute gekommen; Sie 
improviſiren; aber, ehe wir noch mit werden dafür aber Gelegenheit er 
bei her waren, BOT Halten, eine andere, fiir einen Feld- 
dem Hauptquartier des Sri prediger gewii; feltene‘ Aıntshand 
meeforpstonmmandanie Sherman | lung borzunebinen Sie ſollen, 
die Ordre ein, daß wir beim erſten wie Sie da im Briefe leſen, eine 
junge Rebellin taufen! 4 


Morgengrauen unſeren Marſch fort— Ne 

hätten, da eingetroffenen gps pie ater Führung des La— 

ey - — 4 > ' hin il ui 
Berichten unferer Spione zufolge, | rottachilfe : y rich 5 
das Gelände vor uns von den | dareiigehitten cas — offene 
* Be . Ron Sans gejprengt famen, war bereits 
bellen üb From . *. ...,.. ans den Wagen mit den Hojpital- 
„Öottesdienit geht bor Herren | yosrtänden ein Fleiner Worrat bon 
Lebensmitteln Hineingeſchafft wor⸗ 


dienſt!“ Das iſt ein ſchöner Zprud. ! 
‚den, ımd Die fahrer und jonjtige 


in tal, 


den. 


dan r 


Dieter Yı 


r77 
I1 


Mn 
“Me 


“eider bewährt er fich nicht oft im 
ri dem Ruhe- und annichaiten des Wagenzuges ive- 
ebenſowe⸗ ren audı ſchon fleißig dabei, das 
Dach auszubeſſern oder wenigſtens 
waſſerdicht machen. Die alte 
Frau, die unſerer Ankunft mit 
Spannung entgegengeſehen hatte, 
ſtieß einen Freudenruf aus, und lief 
mit einem aus dem Ziehbrunnen 
gefüllten Waſerbecken vor uns ins 
Hans 


— 


ege. Aus 
nig aus der ſchönen Oſterpredigt, 
die ich bei dem Gottesdienſte halten 
wollte. Segenswünſche für die Re 
bellen waren es nicht, mit denen wir 
uns am nächſten Morgen beim Auf 
gang der herrlichen Oſterſonne wie 
der auf den Marſch machten. Auch 
von dem ideal ſchönen Frühlings 
tage merften wir mw wenig, als 


UN 
wir anf dei engen Pfaden zwiſch eu 
dei 


zu 


„General Logan.“ wandte ich 
majeitätiihen Waldrieien da Woodward bei — Eintreten 
hinritten. Plößlich wir waren an diefen, „wollen Ste die Güte 
in die Nähe des Alint River gelangt | Haben, das Kind aus der. Taufe zu 
eröffnete eine feindliche, mas- beben, md ihm einen Namen zu 
Watterie, von deren Worban- | HM 
Die Mutter legte den Säugling, 
des ! der friedlich Ichlummmterte, in Logans 
Ne! Arme, D “ (Seneral stellte jih am 
[ieh ı Bette der Wöcnerin auf und fpradı 
iiber das Baby aebeuat, feierlich fol- 
ln | gende Worte: 
beim! „Unter dem Donner der Geſchütze 
und dem Platzen der Bomben, unter 
dem Krachen der Balken biſt Du ins 
Leben getreten; es möge nichts deſto— 
weniger Dein Leben friedlich und 
‚glücklich fein! Zur Erinnerung an 
'die Freianifje bei Deiner Geburt geb: 
ch Dir den Namen: „Fireproof 
Anny!“ 
Sveriniveftor der Feld) ch verrichtete dann furz und bün- 
umd ein Regimentsarzt. |dia den Yaufaft, toie ihn daß Sere- 
moniell porfchreibt. Indem Logan 
das Hind der Mutter zurüdgab, 
‚Tagte er: „ch muk doch auch meinem 
Bathen das übliche Gelichent machen; 
inehmen Sie, liebe rau, waß ein 
| Soldat zu geben hat!“ Dabei ließ er 
ein aroßes Golditid in die Falten 
des Baummollenitoffes, das bie 
Stelle des IJauftleides vertrat, glet- 
ten. Seinem Reifpiele folgten die 
:Werzte, und dann traten die Mebrigen 
'htnzu und dränaten der Mutter qrü- 
Ine Zetiel auf! Die Lente hatten nur 
wenige Iage zuvor ihre Löhnungen 
\in „Öreenbads“ ausgezahlt erhalten. 
Zulebt trat noch ein Rranfenmwärter 
vor, einen mächtigen Hahn im der 
Rechten. „Doftor!” jaate et zu 
Woodward, „diefer Vogel hat - fi 
-— hei Gott, ich weiß nicht wie — in 
einen umferer Gepädivaaen verlaufen. 
Ich habe auch Frau und Kind zu 
hause, und dente, der Hahn mürbe 
ber Wöchnerin fiir ein paar Wochen- 
ſuppen wohl gute Dienſte tun!“ 
„Haft recht, mein Sohn,“ erwi— 
* derte der Arzt, ‚aib } den Roofter der 
\ wu no alten Frau! Schade nur,” jeßte er 
neie, Tape ge "rip mit ir iſchem Lächeln hinzu, „dab 
lichen Uniformen erblidte, die zur |; lichaft nicht ame 
Iran wieder zu —— vie auf unertlärliche“ Weiſe 
Aerzte hatten jedo: ”. in der Ede des ine — in den Gepädmagen ver- 
Zimmers, welches die Sonne aufen hat! Sonſt würdeſt Du wohl 
hell durch zerſchmetterte Dach quch dem Bady ein paar fehüne 
hinein ſchien, ein Lager und darauf Oſtereier zum Geſchenk machen kön— 
eine menſchliche Geſtalt erblickt. gen!“ 
erzwangen ſie ſich den 
Eintritt und entdeckten auf dürſti 
gem Bette eine anſcheinend ſoeben 
noch im Tode 
ſchöne, junge Frau, und neben der 
ſelben neugeborenes Kind. 
warteten ihres Amtes: — 
wurden der jungen Frau 
das Kind ward in ein 
Stück ſelbſtgeſponnenen und geweb— 
ten Baumwollenſtoffes gewickelt, 
und der wieder zu ſich kommenden 
Mutter in die ſehnſuchtsvoll geöff 
neten Arme gereicht. Mit einem 
Frer idenſchrei legte die das 


den Stab 


deſſen 


te, ihr Feuer gegen 
Y * Logan und 
smannſchaften. Lo 


die aus 


GBene 
gau 
zwei Seit barterien, Bronze 
geſchützen beſtanden, auffahren. 
ſere Kanoniere konnten ſich 
Zielen nur nach dem Aufblitzen der 
feindlichen Schüffe richten, taten 
es aber mit ſoviel Geſchick und 
Glück, daß die feindlichen Batte— 
bald verſtummten. Unbelä— 
ſtigt vom Feinde, wurde der Marſch 
jetzt wieder fortgeſetzt. In Logans 
Wood 
ipard, Der 
lazareite, 
bon der Sanbt 
der Zpige eines 
Sazarettbedürt: | 
eröffnete ſich vor 
ihnen lints von der Straße eine 
kleine Lichtung. Dieſe beſtand aus 
mehreren Ackern geklörten Landes, 
in deren Mitte sich ein rohgezim— 
mertes Blockhaus erhob. Es be— 
fand ſich gerade hinter der Schnß 
Batterien, die ſoeben erſt 
mit einander gekämpft hatten, und 
war arg zerſchoſſen; zerſplitterte 
Balken hingen vom Dache herab und 
an ihnen flatterten die Fetzen eines 
gelben Tuches oder Gewandes 
„Siehe da, die Lazarettflagge der 
rief Dr. Woodward ſei 
nen Begleiter zu. „Wir müſſen 
iofort ermitteln, ob fih Verwundete, 
unferer Dilfe bedürfen, im dent 
befinden!” 

ritten, gefolat don 
Lazarettgehilfen, vor das 
d tlovfie an die 


art 
3 öff 


Ko ile 
lonne an 
mit 


>. 
marſchko 
Wagen zuges 


Die He erren 
zwei 
Haus. 


niedrige T 


NIE vodr U 


— 
zii 


Tr. 
aber, als 
ner Beie! 

Sir 

Dos | — 


in 
das 


ine Erzählung 
ich mich ge— 
dieſe „Hilfe in 


* R 
Als der Paſtor 
bee —* hatte. 
bührender Maße en ‚für 
der Nat, 
Jeliegende 
nie Etwas 
„Fir ebproof 
racht ke 
J 


ſei 
bedankte 


aber 


Ziei 


und 


ein no ob er jpäterhin 
iiver die Schidfale der 
Annyp“ in Erfahrung ge= 
„Leider, nein!” erimi« 
er. „Uebriaens freue ich mich 
über * Frage. Sie beweilt mir, 
dah Sie meine Erzählung intereffant 
'aefunden haben! ‘a, ja, nidte er 
mir ſch nunzelnd zu, „wir Großen 
Mutter das ſind im Grunde genommen auch nur 

Kindlein an die Bruſt. Kollege,“ Kinder, und wenn man denen eine 
ſagte Woodward zu dem anderen, Geſchichte le die ihnen gefällt, 
„unter jo fchwierigen ı Verhältniiien fragen fte regelmäßig am Schluſſe 


ne 


W aſſer 


d 
De cl 
de 


- it wohl. selten ein Kind ins Leben}, Sit das jchon Alles, oder gehts nad) 


Wir müſſen nun auch mei- 


| getreten! 
Leute ſorgen, 


peter 
ter für diefe armen 


Ende 





— — — — 


Roman von 


— — — 
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Ein Gaftfpiel. 


Wilhelm Wolters. 
BORDUGHARNERTERREETSTZENDIRRRNR DEE 
I 


Mähtine Nafate an den Strafen- 
dm bi:ii...ter den Qemohnern 


Grlnaus, dab eine Anzahl ausge: | 
Feichneier Künſtler (einzelne Namen- 


waren beionders jeit gebrudt), von 
Yerborzegenden Stätten der unit 
fommıend, ficd die Ehre neben mwür- 
ben, während ber Sommermonate 
das Beſte ſawohl wie das Meueite 
ser bramalijien Literatur 
Hergiltiger Weife zur Daritellung zu 
ringen, 

Im Chaufenfter der einzigen 
Bußdandlung des Ortes pranate 
zwiſchen vergilbten Romantitelblaͤt— 
lern, Rechnungsformularen und an— 
deren Drudproben (der Eigentümer 
a Schaufeniterd mar zualeih 
Druder de3 Grüncuer Tageblattes 
und der Grünauer Verlcbunae- und 
Geburtdanzeigen) ein weiter Karten, 


— 
in mu 


auf welchem man Herren mit auf⸗ 


fallend großen Halsbinden erblicken 
Lonnie und Damen, die 
iſch an eine Säule lehnten 
Geſicht halb hinter einem 
verbargen; auf den Promenaden, im 
Hinterzimmer der kleinen Konditorei 
am Marktplatze, deſſen Stille ſonſt 
nur durch das Gähnen einiger ge— 
langweilter Leutnants unterbrochen 
wurde, im Ratskeller und in der 
Bierſtube des „Echten Richter“ tauch 
ten zwiſchen den betannten Geſichtern 
der Ureinwohner fremde, glattraſirte 
Phyſiognomien auf mit ſcharfen 
Zügen und ſtechenden Augen, und 
bei ben Honoratioren der Stadt er: 
ichien ein Heiner, Hlahshaariger Herr 
in weißen Handbichuben und einem 
nicht mehr ganz neumodiichen Frad, 
bie Abonnementsliſte präfentirend. 

"Menn man bon dem alten, gebor= 
ftenen Zorbogen am Ende der „lan- 
gen Straße” aus in der fchattigen 
Allee, die rings um das Gtäbdichen 
führte, weiter föhritt, fam man bald 
an einen freien Plat. Am jenfeitigen 
Rande biefes reht3 und Iints mit 
niedrigen Sträuchern bepflanzten 
Sandflecks lag ein vierediaes Gehöft, 
über befjen grauer, mit Moos und 
Fenchel bewachſener Mauer ein lan- 
ges rotes Piegeldach und daneben ver 
Giebel eines kleineren Hauſes her— 
vorragte. In der Mauer, nach dem 
Platze zu, befand ſich eine Lücke, zur 
Hälfte durch ein morſches hölzernes 
Tor geſchloſſen. Ueber dieſe Lücke zog 
ſich in flachem Bogen, an dünnen, 
eiſernen Stäben befeſtigt, ein blau 
angeſtrichener Blechſtreifen, der an 
beiden Enden in ſpitze Zipfel auslief 
und auf welchem man in früher ein— 
mal golden geweſener Schrift die 
Worte leſen konnte: „Wilhelmis 
Sommertheater.“ 

Das war der Schauplatz, auf wel-⸗ 
chem ſich die Taten der in Grünau 
eingezogenen Fremden abipielen 
ſollten. 

In dem kleinen Hauſe waltete der 
glückliche Beſitzer des, ebenſo leibli 
chen wie geiſtigen Genüſſen gewidme 
ten Inſtituts hinter dem Schenttiſche 
ſeines Amtes, das rote Ziegeldach 
aber bildete die ſchützende Decke über 
dem muſengeweihten Raume. Dieſer 
Raum ſah im Ganzen genommen ei— 
ner Scheune nicht unähnlich, die er 
früher vielleicht auch einmal vorge— 
ſtellt haben mochte. Jetzt nahm das 
eine Viertel desſelben die Bühne ein, 
die Bretter, die die Welt bedeuteten; 
in dem übrigen, kärglich durch kleine 
Fenſter erleuchteten Teile drehte ſich 
Sonntags, wenn nicht Theater ge 
ſpielt wurde, die Jugend des Stä 
chens nach den Klängen der „Ste 
fapelle“. Die ſchmale hölzerne Giebel— 
wand hinter der Bühne war, dank 
dem praktiſchen und vorſorglichen 
Sinne des Erbauers, herauszuneh— 
men; die Büſche, unter welchen Ro— 
meo und Julia die Nachtigall flöten 
hörten, hatten die vortreffliche Eigen 
ſchaft, ſich je nach Bedürfniß, d. h. 
den Witterungsverhältniſſen entſpre— 
chend, nach dem mit Linden bepflanz— 
ten Gärtchen hinaus- 
Saale hereinwenden zu lafien. 

Herte fonnte man vom Eaale aus 
über die Bühne hinweg in den Gar 
ten hinausbliden, die Leinwandpro- 
ipette lagen auf der Erde; in ber 
Mitte der Bühne ftand, einen breit: 
ränberigen Etrohhut auf dem Kopfe, 
ein Mann in mittleren. % i 
Dame in graukarrirtem Kleide ſaß 
auf einem hölzernen Schemel neben 
ihm und beſchrieb mit ihrem Sonnen— 
ſchirme zahlloſe Kreuze und Ringe 
auf dem Boden. Vor Beiden kniete 
eine Geſtalt in grober Wolliacke und 
gelben, ſchmutzigen Leinwandhoſen, 
gelben, aufgedunſenem, einer roten 
Sipnalfeibe nicht unähnlichen Ge— 
ſichte, die unaufhörlich den Oberkör— 
per vor⸗ und rückwärts bewegte, mit 
den Armen in der Luft herumfuch— 
lelte, den Kopf einmal auf die rechte, 
einmal auf die linke Schulter fallen 
ließ und die langen Leinwandrollen 
baid auseinander, bald wieder zu 
ſammenrollte. 

„sit das die ganze Herrlichteit?“ 
fragle der Mann mit dem Stroh— 
hute. 


oder ihr 
Fächer 


— 
8)N2lcuudb 
tn 


„ich reill nicht nüchtern fein,“ ant- | 


mwortete Der am Boden, inbem er bie 
Reinivand in feinen wurhticen, teller- 
großen Sänben knetete, „wenn das 
hier nicht ein Kapitalſchloß iſt 

Der Mann mit dem Strohhute 
zuckie mit den Achſeln und drehte ſich 
nad) der Dame um, beren Schirm 
fi noch immer in roitrender Bewe— 
gung befant. 

Es wird ſchwer ſein, mit dielen 
Fehen hier zu ſpielen.“ 

Die Dame erwiderie nicht. 

Ser Herr im Strohhute blickte 
eine Weile nachdentlich in das Notiz— 
buch welches er in der Hand hielt 


—XREXE 
— 


ii träumes | 


oder nach dem | 


zahren, eine 


— 


and in das er dorher von Zeit zul 


Zeit Bemerkungen gemacht 
| Knieenden. 

In demſelben Augenblicke erſchien 
Tür des Saales die behäbige 
Figur des Wirtes und ein Herr in 
einem frackähnlich gefchnittenen, erb- 
ſengelben, zugeknöpften Rocke, 
oben nur die bunte Halsbinde, unten 
ſehen 
‚ließ, und in grauen, mit vielen klei— 
nen Querfalten auf die ſpitzen Stie— 
rel ſtoßenden Beinkleidern. Die re— 
ſignirten Züge des auf der Bühne 
Stehenden erheiterten ſich, auch die 
Dame blickte auf, hielt mit der Be— 
wegung des Sonnenſchirms inne und 
ihr faltiges Geſicht lächelte. 

„Ah, Paulſen, das iſt hübſch, daß 
Ihr endlich kommt!“ 

Die lange, ſchlanke Geſtalt des 
Eintretenden ſchritt bis in die Mitte 
des Saales, ſalutirte mit dem dün— 
nen Spazierftödchen und’ lüftete mit 


der Linten den hohen braunen Filz⸗ 
h if 
hur. 


in der 


| 
Im 
\ 
| 
| 
1 


4 


ein Stüd der weißen Meite 


„Dein Yürit und gnäd’'ge Frau, 


2? . „ 
ler zu Croriem.... 


„Ihr ſeid doch immer der Aite!” 
‚unterbrach ihn die Dame und lachte. 
„Der Alte, j der Alte,“ ant— 
wortete Paulſen, und ſein ſchmales, 
ſcharfgeſchnitktenes Geſicht nahm ei— 
nen melancholiſchen Ausdruck an, 
„während Sie, verehrie, gnädige 


24 997 imnprinehr don “ 
’ Immermenrender.... 


„seine Bosheiten!“ 
gnädige Frau ind Mort und lachte 
mwieber, fo bab Die Reihe ihrer ivei- 
ken, falihen Zähne fichtbar murbe. 
‚Wir haben lange auf Ste warten 
mülfen, lieber Baulfen, Eie find ber 
Letzte!“ 

„Spät kam ich, doch ich kam! .... 
Und ich glaube, daß ich immer hoc 
zeitig genug meinen Fuß auf dieſes 
entzückende Eiland geſetzt habe! .... 
Sagt mir nur ums Himmelswillen, 
Liſt, auf welche Weiſe es Euch ge— 
lungen iſt, dieſes Neſt aller Neſter zu 
erliſten! Ich geriet vorhin aus 
Verſehen durch eine falſche Tür in 
ſo eine Art Kohlenkeller, ein ganz 
verfluchies dumpfes Mauerloch, wie 
der ſelige Fauſt ſich auszudrücken 
pfleate, da murbe mir jenem 
lielbenswürdigen Kunſtmäcen die an— 
genehme Mitteilung, daß ich mich in 
der Herrengarderobe befände. Das 
genügte mir für den Anfang. Wenn 
die übrigen Grünauer Verhältniſſe 
ähnlicher Natur ſind, dann kann's ja 
bier recht hübſch werden .. . . Iſt 
denn die Bande vollzählig zuſam— 
men?“ 

„Vollzählig,“ antwortete Liſt, „bis 
auf die Dombrowska, die zugeſagt 
hatte und weggeblieben iſt .... Run, 
wir können fie entbehren... Kommt 
auf jeden Teil etwas mehr .... Ich 
bächte, Marie, wir hätten für heute 
genug mit der Anjpeition diefer Zap- 
pen, mas meinft mu?“ 

Marie nidte. 

„Machen Sie für morgen früh zur 
Probe alles in Ordnung!” 

Die Signalfcheibe verichwor Fich, 


„ill 


fiel ihm Die 


ar 
wir 


„fo geben wir.“ 
„Kriecben Sie bier Iint3 unier de 
Bühne durch,“ fagte Marie zu Paul 
ijen, „der Mea führt direkt auf ber 
anderen Seite ins »yrete.“ 

Paulſen gehorchte. 

Die Beiden oben 
tleine Treppenleiter hinunter, 


kletlerten eine 


mat 


bie Hände. 

im Hintergrunde unter den Yin 
den ainq ein junger Mann mit einem 
Buche in der Hand auf und nieder, 
laut vor fih Hin fpredbend und ab 
und zu die Rechte gen Himmel ftref- 
tend. 
eilte er auf fie zu. 

„Herr Walter Wolf aus Dresden,“ 
jtellte Lift vor, „under zufünftiger 
Damilon, — Herr Friedrih Paul- 
fen, Bonpivant in 3 Wortes ver 
meneniter Bebeutung vom Stadt— 
theater in Berlin.” 

„Seid mir grarügt, Geleaneter des 
Herrn!“ faate Paulfen und firedte 
dem jungen, etwas jchüchtern drein 
fpauenden Manne die Hand Hin. 

Diefer errötete. Marie drohte la: 
ceind mit dem Finger. 

„Nehmen Sie fi 
Abt. Tiebes Wölfen, 
ſchrecklicher Menſch.“ 

Man ſchlenderte an der Gaſtſtube 
vorüber durch das Tor nach den An— 
lagen. 

„Haben Sie eine gute Wohnung?“ 
fragte Liſt. 

„Fürſtlich!“ rief Paulſen und blieb 
ſtehen, „Einen Palaſt! Wenn ich die 
Stiefel anziehen will, muß ich die 
Türe aufmachen. Der Zugang zu 
meiner Stube iſt durch den Bäcker— 
laden meines Wirtes. Habt Ihr Ver— 
gnügen daran, ein Muſterſtück von 
Häßlichleit Euch anzuſehen, ſo be— 
ſucht mich und laßt Euch meine 
Wirtstochter vorführen. Lacht nicht 
— es iſt tieftraurig. — Erzählt mir 
lieber, wen Ihr außer den verehrten 
Anweſenden und dem würdigen 
Greiſe Sturm (der Greis war höch— 
ſtens zweiunddreißig Jahre alt), den 
ich vorhin bereits mit dem Subſtrib— 
tiensbogen in der Hand durch die 
Straßen fliegen ſah, noch geworben 
habt.“ 

„Lauter alte Freunde. Zuerſt Eu— 
rer. Winterkollegen, Guſtav Bender.“ 

„Auch im Sommer .... Das iſt 
etwas viel. Und dann?“ 

„Dann die Varenne 
denztheater ...“ 

Paulſen blieb wieder ſtehen. 

„Die Darenne... ab!... Emmy? 
‘hr Bräutigam hat jie beur- 
laubt?“ 

Ueber das Geſicht Wolfs flog ein 
leichtes Rot. 

„Warum denn nicht?“ lachte Ma— 


in 
ein 


vor ihm 
er iſt 


vom Reſi— 


‚ie. 


Warum denn nicht?“ wiederholte 


der 


Als er die Gruppe erblickte, 


-— — 


flog. „Und weiter?“ 

NAlice Linden.“ 

| „Und meiter?“ 

| „Und meiter, und weiter! 

‚bächte, e3 wäre genug!” 
„Da3 ift die aan, 


a 


Ich 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 31. März 1918. 


|Bielfagenden Blehitreifen und zog 
Itief bie quaſtengeſchmückte grüne 
|Müpe vor bem Herrn „Direkber“ 
Iund dem Seren „Oberrefifchör“, 
und wenn ber Wirt im NRatsteller 
für Bender ein Schintenbrot beftellte, 


ganze Weiblichkeit? rief er mit brüöhnender Stimme der 


Und darum Räuber und Mordbren: ‚rotarmigen Hebe zu: 


ner? Nun, der Himmel jchaue gnä- 
biq auf uns nieder.... Dort winkt 
sbrigeng meine WBäderftube. Lebt 
wohl: Hört Ihr, junger Wolf, holt 
mich berlaff’nes Lamm heut’ Nadhe 


mittag zu einem Spaziergange ab.— 


Wir fuchen irgendwo ein ſtilles Tal, 
‚vo tote mit Quelle, Gras und Blu= 
me, und wenn die Zunge freier reden 


will, mit Waldgefieder ftreitend uns ' 


unterhalten! Qebt wohl!“ 
„dien! Wergeht nicht, dat wir 
morgen Probe abhalten wollen, Eure 
Nelfen habt hr ja fchon. Uebermor- 
gen Ubend fangen mwir an.” 

„Abieu, Herr Oberregiffeur!“ 

Die Geſellſchaft trennte ſich. 
Paulſen beugte ſich und griff galant 
nach den Fingerſpihen Maries, die 


ihm lachend einen Schlag mit dem 


Sonnenſchirm gab, er winkie mit der 
Yard und ging tänzelnd davon, 
ſorgfältig den Pfützen ausweichend, 
welche der fruchtbringende Landregen 
der leßzten Wochen 
nauer P 


Pflaſter zurückgelaſſen hatte, 


und, indem er die Straße nach ſeiner 
die Fen-⸗ 


Wohnung hinunterſchritt, 
ſler der gegenüberliegenden Häuſer 
reihe muſternd. Wolf bog in eine 
Seitengaſſe ein, das Ehepaar Liſt 
ſetzte langſam und ſchweigend den 
‚Geng auf der Promenade fort. 


oO 


„Ein 
nige pro Berfon!“ erflärte Sturm, 
ber neben dem Ghrentitel des Diref- 
tors der Gefellfchaft zugleich Die 
zunttionen des Kaffirers übernom- 
men hatte, am Abend nad) der Er: 
öffnungsporftellung den im Neben- 
zimmer der Wirtfchaft verfammelten 
Bumdesgenofien, indem er die iwaf: 
ferblanen Augen rollte, den Dial 
des Echmintetaftens, der die Einnah— 
me barg, zufcbiug und drohend die 
yauft ballie, „ein fchäbiges Wolf!“ 

„Einen Stuhl!“ 


lich ſchwach geworden!“ 
„Als ich in Oberitalien gaſtirte,“ 


bemerkte Bender und warf, gleichſam 


als wollte er ſie zur Beſtätigung der 
Wohrheit ſeiner Erzählung auffor— 
dern, einen Blick nach der kleinen, 
ſchmächtigen Alice Linden, deren ver— 


grämtes Geſicht durch die violetten 
Bänder eines etwas aus der Mode 


gekommenen Spitzenhutes umrahmt 
—ä 


„Schweigt mir von Rom!“ unter— 


tiſch den linken Arm vorſtreckte und 
die Augenbrauen zuſammenzog, „die 
Seid Ihr Alle 


noch im Beſitze Eurer Zeitmeßinſtru⸗ 


mente?... ch werde einen begüter— 
ten Hebräer aufſuchen,“ dabei ſank 
ſeine Stimm 
mütigen, vibrirenden 
„der uns dreitaufend Dutaten drauf 
leibt..... Von morgen an ird 
Nachmittags fein Kaffee mehr 
trimfen und täglich nur eine Qondres 
Dods Zigarre zu vier Pfennigen ae- 

Sch denfe einen langen 
Schlaf zu tun.... Kommt Ihr mit, 
Wolf?“ 

Der Blick Wolfs begegnete dem 
der grauen Augen Emmy Varennes, 
deren hohe, ſchlanke Geſtalt an dem 
hölzernen Pfoſten in der Mitte der 


Tone 


niedrigen Stube lehnte. „Ich warte 
noch,“ 

„Es wird ſchon beſſer werden,“ 
tröſtete Liſt, der als Veranlaſſer des 
ganzen Unternehmens ein wenig die 
Verantwortung für das Gelingen 
desſelben fühlte. 

Und es wurde beſſer. 

Die Grünauer, welche in Folge 
früherer trüber Erfahrungen ſich an— 
ſänglich ablehnend gegen die Darbie 
tungen der 7j%emden zeiaten. fingen 
clmahlih an, au Beareifen, daß fie 
es bier nicht mit einer ber ihnen be 
‚tannien, von Stäbthen zu Städtchen 

von Dorf zu Dorf ziehenden 


fagte 


ar 
er. 


und 
Familiengeſellſchaften zu tun hatten. 
Einer nach dem Andern, der einen 
Verſuch gewagt. merkte, daß bie 
Leiſtungen dieſer freien Vereinigung 
ihre gedruckten, verlockenden Ankün— 
digungen Jogar noch überragten, fie 
begannen binauszupilgern nad dem 
Heinen Garten, um dem beitridenden 
Lachen und dem fühen Klange der 
weichen Stimme Emmp VBarennes zu 
laufchen, den Ermabnunagen des jun 
sen Wolf, der die Väter fpielte, und 
den liebenswürdigen Bosheiten 
Paulſens; ja, ſie gewöhnten ſich da— 
ran, ein paar Mal in der Woche die 
im Schatten 
zuzubringen, 
tende Kronen die ſil 
nu des Mondes ſich 
kleinen Bühne, 

ü 

hell und glänzend 

zen Hintergrund ſich abhob. 

Und als man nun 
daß die Gäſte auch ihren bürgerlichen 
Pflichten ohneWeigerung nachkamen, 
daß ſie ohne Murren zur richtigen 
Zeit ihre Miete bezahlten und das 
Mittageſſen nicht ſchuldig blieben, 
daß ſie alſo notwendiger Weiſe über 
größere, geheime Fonds verfügen 
mußten, da brachen die letzten 
Schranken des Mißtrauens, da ging 
man ſogar ſo weit, ihnen auch au— 
berhalb der Mauern bes Milhelmi’- 
ſchen Gehöftes Intereſſe zuzuwenden, 


ihre Freundſchaft zu bemühen. 
Des Bäckermeiſters mehlbeſtaubte 
Nechte legte ſich wohlwollend 


fand eines Tages in ſeiner Stube 


auf dem Grü— 


Marf und dreizehn Pfen— 


' lein, daß ich Ihnen 
Y. z ih m J ind * h Hi 
brach ibn PBaulfen, indem er pathe- 


zu einem tiefen, web: | 
hinab, 


ger | 


erit erfahren, 


und | 
rie, und ihre grünen Augen ſchiller- ſchwer auf Paulſens Schulter, Wolf 


| „Uber did, .’3 
' Spieler!“ 

| 

| 3. 

| Drei Wochen waren bergangen. 

ı Pauljen blidte ala Baron Zinnow 
dur) das Kleine Loh im Vorhang 
und mufterte die Reihen ber erwar- 
tungstollen Zuschauer, 

‚. Hinter der fpaniichen Wand zur 
‚einen Geite der Bühne, melde bie 
Damengarderobe abgıenzte, jtiegen 
leichte Wölkchen von Buder in dir 
Höhe. 

| „Kinder,“ rief Paulſen plöglich, 
I„etinder, heute wird’S qut.... bag 
Grunauer Militär ift eingerüdt!” 

„Wie?“ antworteten vier 
men zu gleicher Zeit. 

s „Drei Leutnants zu Fub in vol: 
ler Rüſtung.“ 

„Drei Leutnants! 
enorm!“ 
ſolche Nachricht iſt einen Kuß wert!“ 

„„O, warum habt Ihr mir das 
nicht vor zehn Jahren geſagt!“ 

„Unvberſchämter!“ 

Nach einer Weile kamen die Da— 
men hinter dem Schirme hervor. 

Marie trat an den Vorhang. 


iſt für den Herrn 


Das iſt ja 


Wirklich, auf der erſten Reihe ſaßen, 


eine noch nie dageweſene Erſcheinung, 


zwei Uniformen, eine dritte ſtand an 


einem der Lindenbäume hinter den 
beiden Kameraden. 
„Spielt gut! Unſere Einnahmen 


tünnen einen Zuwachs ganz vortreff-⸗ 


lich vertragen!“ — 
Als die Geſellſchaft nach der Vor— 
ſtellung gemeinſchaftlich das Theater 
verlaſſen wollte, blinkte etwas 
Schatten der Bäume, die drei Offi— 
ziere traten aus demſelben hervor. 
„Geſtatten die Herrſchaften, uns 
Ihnen vorzuſtellen?“ fragte der eine, 
ſich verbeugend und die Hand ver— 


bindlich an der Mütze haltend. „von 
; Sirnaenfelden.“ | 
ftöhnte Baulfen | 
mit matter Stimme, „mir ift plöß: | 


„Wehring!“ 
„Böhmert!” 
„Sehr angenehm... Wir find Ih— 


‚nen bielleicht ichon befasnt?“ 
und auf: 


„Sewik... natürlich... 
das Allerbeite... qnädige Frau iwa= 
ren borzüglich heute...“ 

„D, bitte!” 

Man jchritt Tangfam der Prome 
nade zu. 

Langenfelden 


wendete . ji 


‚Emmy Varenne. 


„Srlauben Sie, gnädiges Fräu— 


ment mace.... ‘ch habe leider bis 


jegt nur zwei Mal das Vergnügen , 


“ 


aehabt.... 
Smei Mal?“ 


vn) 


„Samwohl — heute und neulich in: 


“ 


der. Kameliendame. 

„A?“ 

„Uber bieje beiden Male Yafien e8 
mich jchmerziich bepauern, nich! von 
Anfang an zu Ihren Bemwunderern 
gehört zu haben.“ 

„Sie: find... fehr 
Herr Leutnant... 
wundern..... 
ba. 
— En 


liebenswürdig, 
zu meinen 


ih muß lachen... ba, 


„Sogar von Ihnen ausaelaht zu | 


werden, gnädiaes Fräulein, Tcheint 
mir beneidensmwerter, al® ganz unbe= 
achtet zu fein.” 

„och — hbaba — ich kenne gar fer: 
ne —— ich weiß von gar feinem....“ 

„Wenn es ſo wäre, mein gnädiges 
Fräulein, was ich zu bezweifeln 
vage, ſo wäre es natürlich nur die 
Schuld der Grünauer, nicht die Ihre 

aber man müßte doch ſchon 

ganz und gar....“ 
„Ach, Herr Leutnant, geben 
ſich keine Mühe ... Warum ... Was 
hat Sie denn veranlaßt, ſo — ſo 
„ganz und gar“ bis jett unſerenVor— 
ſtellungen fern zu bleiben? 


Ver⸗ 
zeihen Sie, Herr Leutnant — die 
„Bewunderer“ 


a 2 
Sie 


haben mich etwas 
übermütig gemacht!“ 

Sie warf einen ſchelmiſchen Blick 
ſeitwärts zu Langenfelden hinüber. 

„Verzeihen Sie, wenn ich offen ge— 
ſtehe., daß ich keine Ahnung davon 
hatte, welche Göttin in dem Wilhel— 
mi'ſchen Muſentempel jetzt regiert.“ 

„Wenn man Sie ſo reden hört, 
vergißt man, daß man aus dem Wil— 


helmi'ſchen Muſentempel kommt — 


Ihre Schmeicheleien haben Sie ſicher⸗ 
lich nicht in Grünau gelernt.“ — 


Vor Emmys Wohnung verabſchie- 


dete man ſich von den Begleitern. 

„Die Herren machen uns vielleicht 
einmal das Vergnügen, mit uns ein 
Glaes Bier beim „echten Richter“ zu 
trinten?“ ſagte Langenfelden. 

„Wird uns eine Ehre ſein,“ ant— 
wortete Paulſen. 

„Guten Abend.“ 

„Guten Abend.“ 

Allgemeines Verbeugen und Mur— 
meln, aus dem es herausklang wie: 
hat uns ſehr gefreut. 

Die Offiziere verſchwanden 
Dunkeln. 

„Nun, was meint Ihr 
fragte Liſt. 

„Mitbürger, Freunde, Römer, 
hört mich an!“ ſagte Paulſen, „das 


im 


dazu?“ 


iſt eine unſchätzbare Bekanntſchaft⸗-— 


drei Plähe erſten Ranges jedenAbend 
mehr — die Weiber müſſen ſo ſüß 


lun, als ſie es nur immer wider Nei- 
gegen buntes 


gung und Gewiſſen 
Tuch vermögen — Wir kneipen im 


„echten Richter“ mit ihnen... Wolf! 
ia man mwaate e&, fih offenkundig um 
‚über die Auffaffung 


Abhandlungen 
de. Hamlet: 
‚Gharatterd por — ein beiferes Sein 
oder Nicptfein-Geficht it nit zu 
finden, alö mie er’& heute Mbend zu 
Bender. erzählt 


trägt die neueſten 


machen beliebt .... 


cinen gepolſterten Ruheſeſſel, der Reiſeeerlebniſſe aus der Krim oder 


* 
w 


— EEE 


Tonnen wir nun auch geben, die fo- 
ftüme merben in Geftalt preußifcher 
nfanterieröde befhafft — brillante 
Idee — Lilt, den Mohren mükt Ahr 
diesmal Wolf überlafien. ij: der 
Herrmanngfchlacht wirft eine ganze 
Kompagnie des Griinauer Garbes 
bataillong mit... .“ 
'  „Samohl, und Ahr pielt die Bä- 
rin, die Zähne Dazu habt Ahr— Ahr 
unverbeſſerlicher Böſewicht!“ Tachte 
Marie. — nn 
„Angenehme Abwechfelung in dem 
'verfluchten Loch,“ jagte Wehring, ald 
‚die Drei der Kaferne zufchritten. 
„Seht an — beifer als nichts," 
gähnte Böhmert. „Alberner Kerl, die— 


zuPeulſen dos yar-jcmureend und den Herr det Häuſer vor den Anlagen aus „Kamfhatta ....„Den Othello'gen,“ rief. Emmy, das mühle herr— 
ı get hatte, :Ropfeiner Blume am Wege abjchla: ı ftand ehrerhietig-Abendä unter_bem i 
dann wendete er ſich wieder zu dem gend, daß er in weitem Bogen davon⸗ 


lich fein!.... Was meinen Sie, 
Wolf?“ — „Ich flüge mit!” antmwor- 
tete Wolf. — „Und ich hätte dann 


unten Eure zerftreuten Gliedmaßen | 


zufammengelefen,“ ‚Inurrte Paulfen. 
je „Pfui, Baulfen!“ 
Sie fchlenderten nach dem nahen 


IDorfe, wo Emmy fich nicht fatt Ya= | 


chen fonnte, wenn der die Beliter 
bes „Milde und Kucenaartens”, 
ber Pauljen in der Rolle eines ver- 
'unglüdten Liebhabers gefehen, diefen 
ein Mal über das andere mit “Herr 
‚Komiter” anrebete, oder two fie mit 


'gragiöfer Ausgelaffenheit die Kugeln | 


auf ber löcherigen Kegelbahn hinun- 
‚terrollte, die Molf dienſtfertig zu— 


Fluſ ſe Kaffee getrunlen. Nach der 
Vorſtellung ging man „nur auf eine 
Viertelſtunde“ in den „goidenen 
Stern“, 

Emmy lachte, Wolf mar fchmeig- 
fam und errötete ab und zu, Paul- 


Villa Schulze! 


Ein ſtenographiſches Protokoll von 
Karl M. J. Rettenbach. 


Legen Sie 'mal gefälligſt etwas 


ſens graue Augen flogen hin und her die Hand ober bie Augen, bamit Ih 


wie zwei tanzende Irrlichter. 
Am vierten Tage unternahm man 
gegen Abend einen Ausflug nach dem 


Forſthauſe. 


Inen die Sonne nich’ jo penetrant in 
die Augen fcheint, — joo — und nu’ 
— Sie 'mal 'n wenig rücklings, 
. ı—— aber fteigen Sie gefälligft nich’ in 
‚Am fünften war bie Gejellfchaft pen nn ae hen 
nicht zu fprehen, man ftubirte ein nu’ Iefen Sie: Billa Schulze! — Na, 
neues Stüd ein, mußte lernen, hztie und ob das ’n eigenes Gefühl if 
Probe, Garderobe herzurichten. ıda& will ich meinen! * 
Ein langweiliger, trübſeliger Tag, | Sehen Eie fih 'mal den Kied an 
dieſer Tag. auf den Wegen! — Sehen Sie ſich 


J3— 


mit einem un—⸗ 


Stim⸗ 


lachte Marie Liſt. „Paulſen, 


im | 


zu 


mein Kompli= | 


Be: | 


. meine Grünauer Bemunbderer | 


ſer Bender.” rückbeförderte. 

„Die Varenne iſt ein entzückendes Oder ſie ſchritten an der hohen 
Frauenzimmer, die behalte ich mir Taxushecke des Kirchhofs vorüber, 
vor,“ entgegnete Langenfelden. dem nahen Hochwalde zu. 

„WMeinetwegen, Felden ... behal- Einmal war er allein mit Emmy 
‚ten Sie fich vor. ... wird nicht Tans dorthin. gegangen. Der MWaldpfad 
ge vorhalten...." . fing an, fehmal zu merbeit, Emmy 
„ Wehring und Böhmer Tachten Hatte ihren Arm in den feinen gelegt. 
‚über den bortrefflichen With. Rangen= Mie durch einen langen, langen Raus: 
‚felben antwortete nicht. bengang -wandelten fie ziwifchen ben 


„Kommen Sie, zelden, trinken. Bäumen dahin, deren Kronen über 


‚wir noch eine Ylafche auf die neue ihren dicht in einander wuchfen. Nur 


Helena im Stern!” 
| „Bin dabei!” 


I 


‚einzelne Sonnenftrahlen drangen 
’ — durch das Blätterdach und bildelen 
| Sie fehrten wieder um nach dem helle, goldene Flece auf dem weichen, 
—— Stern“, vor ben eben der bunfelgriinen Moofe, das unter ih- 
'Hotelmagen anfubr, aus welchem der ren Fuͤßen nachgab. Hie und da re— 
verſchlafene Hausknecht den einzigen ſchelie es und hufchte 
in Grünau angekommenen Paſſagier im Graſe, ein leiſes Summen erfüle 
mit feinem, einem Mufterfoffer nicht die warıne, würzige Luft. Sie waren 
unähnlichen Gepäck, herausbeförderte. 
— worden. Immer weiter und weiler 
4. waren ſie geſchritten, da ſtanden ſie 

Verſtimmt legte ſich Wolf auf plötzlich in einer kleinen Lichtung vor 
feine harte Matrage und ſtützte das einem auf grünem Raſenhügel errich— 
ſorgenſchwere Haupt in die Hand. teten hölzernen Kreuze. Sie waren 
Die Qualen der Eiferſucht ließen ihn lange ſtehen geblieben vor dieſem felt— 
nicht einſchlafen. ſamen Haltepunkte und hatten da— 
Furchtbare Ahnungen ſtiegen in rüber nachgedacht, wer wohl dieſes 
ihm auf, drohend ſah er ein ſchwar- Kreuz hätte dahin ſetzen laſſen, zu 
zes Ungewitter ſich über ihm zuſam- weſſen Andenken, hier draußen in 
menziehen. dem ſtillen, einſamen Wald. Wer 

In feinen heiligſten Empfindun- wohl hier ruhen mochte in ungeweih— 
gen fühlte er ſich gefährdet. ter und doch ſo weicher Erde, unbe— 
| Unter allen feinen Kollegen mar engt von den Nahbarn, frei auf mei: 
Holf der jüngfte und umnerfahrenfte. tem NRaume, vom Naufchen der 
Erft feit einem Jahre bei der Bühne, Baummipfel: und vom Gefang ber 
erfchienen ihm die Bretter und alles, Waldvögel in Schlummer geivient. 
was fich auf ihnen bewegte und um Gie hatten fih im Moofe zmwilchen 
fie drehte, noch als eine neue, zauber- den Farren gelagert, eine rechte Trau— 
tolle Welt, jah er dies alles dur) rigfeit war über Beide gefommen. E83 
\uınen 'verflärenden Schleier der Ro- war Wolf auf einmal fo hei, fo -- 
mantif. linter Lift Leitung hatte er er- wußte felbft nicht wie zu Mute 
‚im vorigen Winter die eriten Schritte geivorden, er fah in die grauen, qlän- 
im magifchen Lichte der Lampen ae» ;zenden Arrgen Emmps, die ihn träu: 
tan und aldö nad Schluß des Thea 
‚ter diefer ihn gleich mehreren ande- mögen um den Hals fallen und — o, 


‚ren feiner Belannten zur Teilnahme hätte er es doc) getan! Aber fie war | 


‚an. dem auf. gemeinschaftliche Koften ja verlobt! Und Emmy war aufge: 
zu unternehmenden „Baftipiel” auf Iprungen und hatte gelacht, und al- 
der berivatiten Grünauer Sommer: les war vorbei. Plaudernd und cher: 
bühne aufgefordert, war er mit freu= zend waren fie zurüdgegangen. Ulm 
‚diger Erregung dem Rufe .gefolat. 

Das Städtchen mit feinem jtilfen terchen bemeanet, das Sräuter fam- 
Matttplape, auf dem das Gras zii melte, Emmy hatte ihr ein paar Ku: 
fchen den Steinen emporfhoß, mit pfermünzen gegeben, und bie Alte 
jenem fchiefergededten 
hausturme und ..der riefigen Sonnen ben jungen Herrn 
uhr über dem rundbogigen Tore, mit liebe Frau herabgebeten. „Möchten 
‚feinen engen Gäßchen und ber ber» Sie mich zur Frau?“ hatte Emmy 
‚salfenen Stadtmauer, über die der mit einem fchelmifchen Lachen 
'Xlieder herüberlugte und an welcher fraat. Ind Molf war ganz rot ge 


und feine liebe 


per. Epheu fich emporrantte — die worden und hatte nichts. antworten | 
„Wo habt hr denn den 
'Auliffen, das Gärten, in dem bie ganzen Tag geitect?” mar. Baulfens 


fieine Bühne mit den verblichenen können. 
Zufbaner faßen, ja, diefe ganze Hläg- Vearüßung am Abend gemefen, und 
liche und lächerliche Einrichtung — der tachend hatte er dann mit dem FFin- 
„Theatermeiſter“, deſſen 
ſicht in allen Lädchen auftauchte, wo gen: „Nie ſoll weiter ſich ins Land 
er da eine Reiſetaſche, dort einen Lieb' von Liebe wagen, als ſich blü— 


ober eine Schnupftabaksdoſe, ja ſelbſt gen—“ „Sie ſind ein böſer Menſch,“ 
eine Kommode oder einen Kleider- hatte Emmy geſagt, und das iſt er 
ſtänder, die unentbehrlichen Requiſi- auch, er glaubt ſtets von Allem das 
ten für den Abend, unter den heilig- Schlechteſte, hatte Wolf gedacht. 

ſten Beteuerungen ſeiner Nüchternheit 
gegen ein kleines Leihgeld davontrug ſammen den Fluß hinuntergefahren, 


— die Kollegen: der polternde gut- der die ſtillen grauen Fluten zwiſchen 
Stur r, der V hindurch 
reiſte, mit ſeinen endloſen Erzählun- gleiten ließ, hinunter bis zum Wehre, 


mütige Sturm, Bender, der Vielge- endloſen grünen Wieſen 
gen ſeiner Kunſtfahrten, Erzählun- dei dem ein einſames kleines Wirts— 
gen, denen Niemand als er ſelbſt haus ſtand, mit einer einzigen, win— 


ſchen Witzen und immer bereiten N gnügte Wirtin hatte Fich felbft an) 
DET Has alte klirrende Spinett gefet und 


taten, mit feiner Veradhtung 
Weiber und feiner fortwährerben Yyeifen aus ihrer Jugendzeit gefpielt. 
Yagd nach nalanten Abenteuern — Konnte Wolf wohl glüdlicher ſein, 
uffes bas zufanmen war für Ihn em arg wenn er mit Emmy fich nach den 


som Glanze des Frühlingslichts for+ gfängen diefer Walzer auf den hol: ' 


genlofer und hoffnungsreicher Jugend perigen Dielen der engen MWirtsftube 
beftrahltes Schaufpiel, daS er voller yrepte? md wenn die Sonne am fer- 
‚Entzüden in fi) aufnahm und iM nen Horizont Hinter ben dunklen 
dem er felbit mitfpielte mit aller Lee Saum des Waldes hinabgeſunken 
bendigkeit ſeines friſchen Herzens. und der Mond ſein bläuliches Licht 

Und die Königin in dieſem Mär- über die Wieſen hauchte, über denen 
chenſtücke war Emmy Varenne! die dünnen Nebel duftigen Schleiern 


Ach, wie viele ſchöne freie Stun- gleich ſchwebten, waren ſie ein Stück 


den hatte er nicht mit Paulſen und den Wieſenweg hingewandelt, jen— 
Emmy oder gar mit ihr allein ver- ſeits des Fluſſes. Auf der hölzernen 
bracht! Brücke waren ſie ſtehen geblieben 

Nur an drei Abenden wöchentlich und hatten hinuntergeſchaut, 
wurde geſpielt. hinabſtürzenden Waſſer zu, das in 

Während in der Zwiſchenzeit Liſt filberglänzendem Bogen ſich über das 
mit ſeiner Frau Stücke einrichtete, Wehr ergoß und in weißen Schaum— 
den Verhältniſſen entſprechend aus wolken unten auseinanderſtiebte. 
zwei Backfiſchen einen, aus Kommer- Langſam ſteuerte dann der Schiffer— 
zienrats Guſte einen Guſtav zurecht- knabe das lange ſchmale Boot zurück, 
ftuhte oder ausklügelte, wie der Fürſt Emmy und Wolf ſaßen nebeneinan— 


des erſten und dritten Akts ja auch der, fie lehnte fich an ihn, er, fühlte, 


ganz gutnoc einen reifenden Eng= ihr warmes Blut an feiner Schulter. 
länder im zmeiten Aft fpielen könne; | U, er war fo unendlich glüdlich 
‚mährend Sturm rechnete und Bil- und zufrieden gemwefen; follte das nun 
!fette fortirte, während Bender mit mit einem Male vorüber, vorbei 
den Bürgern de3 Gtäbtchens im fein? 
'NRatsteller Brüderfchaft tranf, und 9, vieler heutige Abend, hätte er 
das blaffe Geficht der Fleinen Alice ihn doch nie erlebt! 
‚Qinden Tich über die Nabel beugte,: nd diefer Langenfelden, wenn er 
die fehon oft zufammengenähten und pc nie geboren worden wäre! 
wieder auseinander getrennten alten Au fol ſchrecklichen Wünſchen 
‚feidenen Miedde noch einmal zu neuem perftieg fich. die fonft fo friebliche 
lange: erftehen zu lafjen — waren Seele Wolfs, bis ihm die Augen zu= 
PBoulfen, Wof und Emmy unger- fielen und der Schlaf feinem Kum- 
‚trennlice Kameraden. mer ein Ende machte. 

Sie Stiegen auf die Plattform des — 
alten, pieredigen, roten XYurmes hin: 
"sur und blidten über die weite Ebene 


—* 
Am andern Morgen erſchienen 
weg, die wie das Meer ſich vor ihnen während der Probe Langenfelden 
ausbreitete. Den ſchmalen Segeln der und Wehring im Garten, am Abend 


Fiſcherboote gleich ſtreckten die Wind- ſoßen Paulſen, Bender ,Sturm und 


mühlen ihre grauglänzenden Flügel Wolf mit den Offizieren im „echten 
in die Luft und wie der Saum der Richter“. 

‚fernen Küſite ſchimmerte der blaß—⸗ Den Tag darauf wurde gemein- 
‚blaue Walditreifen im Sonnenlichte. fchaftlih mit den Damen in. ber 
| Ach, hier hinunter, hinauszuflie- IQaube der Sommerwirtfhaft am 


. 


es neben ihnen , 


‚mit einem Male ganz jchiveiafam gez | 


Waldrande war ihnen ein alte Miüt- | 


fpiten Rat» Hatte allen Segen des Himmels auf | 


ge: | 


rotes Ge: ger gedroht und vor fich hingefun- | 


Dft aber waren fie auch alle zu=! 


dem, 


| Der Himmel ift 
durchfichligen Grau überzogen, ein 
feiner, dichter Regen fprüht 
‚frühen Morgen herab. 


| Finfteren Blides fit Sturm am 


denfter feiner Kleinen Wohnftube im 
Erdgefhoß, auf deren Fußboden fein 
breijähriger Sprößling mit einer al= 
ten Perüde fpielt. Dann und ivann 
erfcheint Jemand draußen und er- 
banbelt eins ber farbigen Zettelchen, 
bie auf der Tenfterbant liegen. 

„Was wars?“ ruft feine Frau aus 
dem aJ3 Küche benugten Vorraume 
nebenan, wo fie, ein bicled Heft in ber 
einen, einen Löffel in der anderen 
Hand, in meißer Xade mit aufae: 
ftreiften Aermeln vor dem Kleinen 
eifernen Dfen fteht. 
| „Dritter Pla!” brummt Sturm, 
| „miferabler Vorverkauf... .” 

„Wir merden morgen 
benugen müffen,“ feufzt Lift, „Nie: 
mand mwirb Luft haben, fih aus Lie- 
be zur Kunft den Schnupfen zu bo- 
len.“ 

„stleinigkeit!" Tacht die Sianal- 
Icheide fraftbewußt. „An einer halben 
Etunde alles 
Ordnung... nicht nüchtern mill ich 
jein....“ Und um Wort zu halten, 
gießt fie drüben vorerft 
BViertelchen Korn hinunter. 

Emmy jtedt ein paar Mal 


I 


jeit dem | 


den Saal 


"mal den Aalen an! — Wie 
Friſeur geſchoren! — was? — 

Und da ſehen Sie 'mal die Roſen! 
Bitte, gehen Sie 'mal da 
eiwas rechts hinüber und nu? zwin- 
kern Sie 'mal das eine Auge zu! — 
Was? — ift das nicht ’ne Architet- 
tonik? — Nu’, jehen Sie die Billa 
an! — Mas, mie neu? Na, das muß 
man verſtehen! Um 'n Spottpreis 
hab' ich ſ' gekauft, — nu' ja aller⸗ 
dings reingeſteckt hab' ich ſchon, aber 
nu' iſt's auch 'was ander's! 

Ja, Geld koſtet das alles, das iſt 
llar; aber nu' müſſen Sie denken: 
'n Stockwerk aufgebaut, alle Fuß— 
böden neu, die Oefen neu, die Fen 
ſter ausgebrochen. Die Küche im 
Souterrain, eine eigene Waſſerlei— 
‚tungsanlage mit eleftriihem Pump- 
werk! Nu’ und 'n mwunderbaresBabe- 
zimmer, das müflen Sie fid ar- 
feben, wie aus Zuder! 

ı Nu’ und die neue Veranda, he?— 
iſt das nichts? 
Ja, mein Lieber! — Villa 
Villa iſt'n Unterſchied! 

Und paſſen Sie auf, 


bom 


und 


die 


wenn 


in komplettemangſter Mauern trocken find, und die Türen 


und Fenſter nich' mehr kleben, und 
der verdammte neue Geruch aus der 


raſch ein Villa rausgeht, was das für 'ne pa 


radieſiſche Idylle wird, nu' Kleinig— 


den keiten natürlich, die muß mer immer 


Kopf zum Fenſter hinaus; Wolf mit in Kauf nehm' — dafür aber 


wollte ihre Rolle mit ihr durchprobi— 


ren, aber er fommt nicht. — 


biefe Ruhe! 
Aber fehen Sie do, ob man ’n 


| 2angenfelden lag auf dem Sopha Moment plawern kann! — Sie, 
und blies träumeriich die Rauchmole Mann, he! — mas treiben Sie denn 


fen einer Zigarette 
hinauf. 
qung dauerte bereiiS ungefähr 
halde Stunde, feit er 
nad Haufe gefommen, 
Tienit. Griffe einüben, 


‚bentlich zum Halfe heraus. 


„Donnerwetter— nicht da?“ fragte, 


nach der. Dede da? — Sie fhmeihen mir die Sta: 
Diefe einförmige Beichäfti- tus ’runter! — geh’n Eie meg!!! — 
eine MWaaa3??? 'nen Telephonmaft woll'n 
bom Dienit Sie mir vor die Villa berfeßen, — 
Ein elender Tind Sie verrüdt? 

fangfamen | 
Schritt, hinterher. eine Stunde Zie- 
merifch andlidten, und er hätte ihr ‚len auf dem Kafernenhofe, einem or= ment! — Elschen, wo iſt Mama?— 


Nu’, was faaen Sie dazu?— Par 
bon, entichuldigen Sie mih 'n Me 


rufe ſie doch ſchnell! — 
Jagt die Hühner weg!! — Die Lu— 


‚auf dem Vorſaale eine näſelnde ders frefſen uns die Johannisbeeren 
Stimme, und gleich darauf trat die wurzweg!! — Entſchuͤldigen Sie! — 
ſür einen Offizier etwas kleine Figur Gſchh — gſchh! — aſchh! 


Wehrings in die Stube. 


Klopfe zum Mindeſten ſchon 
zehnte Mal.“ 


brummie, ohne ſich umzudrehen, et— 
was, das 
tonnte. 
„Gehen Sie eine halbe Stunde mit 
um die Stadt?“ 
Langenfelden antworte nicht. 
„Ob Sie mit um die Stadt bum— 
meln? Ich glaube wirklich, es iſt et— 
was nicht ganz in Ordnung bei Ih— 
nen.“ 
Langenfelden ſprang mit einem 
Satze auf beide Füße, daß die mor— 
Ein Gaftfpiel— Sonntagpoft—8—8 


Siod mit großem filbernen Anopfe, hend ia der Hand läßt die Rofe tra: | 


‚fchen Dielen ich bagen, und ging mit 
‚aroßen Schritten im Zimmer auf und 


ab. Bolternd fiel einer der beiden De- | 


gen, bie iülbereinandergefreugt den 
inzigen. Wandfehmud bilbeten, mit 
tem Nagel, der ihn gehalten, auf ben 
Boden herunter. 

„Des wäre wohl ein Wunber bei 
bein Hundeleben hier, bei dem man 
vor Langeweile den Verftand verlie- 
‚ten fann! Was funaen mir 
;benn heute Abend an?“ 

Mehring lachte, hob den Degen 
auf, 309 ihn langfam aus der Scei- 
de und machte ein paar kurze Hiebe 
durch die Luft. „Na, was wir alle 
Abende anfangen.” 

Zangenfelden: blieb jtehen. „Dus 
it e8 ja eben.... mad wir alle 
Abende anfangen!.... Alle Abende 
feit drei Jahren! ..... ch habe es fo 
jatt — fo — ob —“ Und Langen 
jelden machte in der Gegend des 
Mundes eine VBemegung mit ber 
Hand. 

„Zum Xeufel, 
denn eigentlich? 
mit Ihnen nicht 
heute!“ 

Langenfelden ſtarrte 
zum Fenſter hinaus. 
Wann iſt die nächſte Vorſtellung 
draußen?” fragte er nach einer 
Meile. 
|  „Mebermorgen.“ — 


mas haben Sie 
Es iſt wahrhaftig 
zum Aushalten 


ſchweigend 


Der auf dem Sopha Liegende göchin bei 


| Berzeiben Sie, — mas? — ih 


„Na, jagen Sie mal, Yelden, tft fol jept ir den Gemiüfegarten geben, 
Ihnen etwas aufs Gehör gefallen ?— , umftechen 
das ich Befud 


- Seh’n Sie nid’, dat 
ıbe? 

find Sie denn eigentlich 
mir im Haufe? Pflegen 
Spinat, Yhren ‚Salat, 


I u mas 


Sie Yhren 


„guten Tag“ bedeuten Kohl und Grünzeug feldft! Sagen 


Sie dem GStubenmäbdhen — md 
:Sie, Mademoifelle, Ste haben auch 
To dunftig vom Land gefhwärmt,- 
‚nehm’ Sie gefälligit die Giehfanne 
‚und helfen Se auch mit! — Arbeit 
‚18 feene Schande nich. 

| Gleich ftehe ih Khn’ zur Dienften! 
\— Mas? fein Waffer fommt aus 
der Pumpe? — Na, hör'n Sie, ber 
Wafferleitungsmenih hat mir doch 
‚garantirt, — telephoniren Sie gleich, 
(— er joll fofort herausfommen! — 
Nehmen Sie einftweilen dad Waffer 
vom Nachbarn. 

Verzeih'n Sie nur 'n Augenblick! 
— Sie, hör'n Sie!!! — Das Holz 
muß drüben abgelegt werden!!! 
Teufel noch 'mal!!! 

Daos iſt doch unglaublich!-Fährt 
er mit dem Wagen mitten auf den 
Raſen, um den Kies auf 'm Weg 
nich' durch'nanderzubring'n!!! 
Jette, — ſo machen Sie doch Ihre 
Augen auf! — Sie treten den Sa— 
lat zuſammen! 

Seien Sie mir nich' böſe, nur 'n 
Moment! — —Gſchh! — gſchh! — 
gſchh! — Verfluchte Luders, geht 
lieber Eier legen! — Freſſen möch— 
ten die Beſtien den ganzen Tag, aber 
beim Eierlegen, da drücken ſie ſich! 
Nero, herein!!! — Schön daaa he— 
rein, Nero!!! Wirſt du herkommen, 
du Miſtvieh, du verdammtes!!— 
Legt ſich ausgeſucht mitten in's 
ſchönſte Blumenrabatt!! —Nu wälzt 
er ſich gar!!! 

Was, Sie wollen ſchon fortgehen? 
— Elschen, ſag' der Mama, daß un 
ſer lieber Beſuch ſchon wieder in die 
Stadt zurückfährt. 

Warien Sie, ich gebe Ihnen ſofort 
die Hand, ich muß nur — — die ver 
dammten Luders — — gſchh! — — 
gſchh! — —gſchh! — — 

Waas? Der Herd raucht? — ja, 
bin ich 'n Schornſteinfeger? — ſoll 


| Langenfelden trommelte an ben ich in 'n Kamin "reinihliefen? 


Scheiben. 


„Ih glaube nicht. Haben Cie 


denn noch nicht genug an der Gefell- 


ſchaft?“ 

Langenfelden drehte ſich um, ſeine 
Augen blitzten. — 
| „Genug! Nein, jept foll s erſt 
anfangen! Wiſſen Sie. Hehring — 
dieſe Varenne — das ift ein Weib— 
ee 8, * 
| „Na, natürlich ift fie ein Weib. 


anfangen! Willen Sie, Wehring — 


Sch gäbe eine Monatögage für einen 
Kup!” 


„Können Sie das nicht billiger ha= 


ben?“ lachte Wehring. 

| „Haben Sie gefehen, wie dieſer 
Win nach uns fchielt, wenn ich mit 
'ihe fpreche?.... Er. ift eiferfüchtig 
— haha — er foll Grund dazu be= 
lommen.” 

„Wenn die Abficht genügte, dann 
‚!ennte er mir leib tun — aber — 
wer weiß — das ift nicht fo eine bon 
den Grünauer Vürgerstöchtern... 
die ift mit Spreewaffer getauft.“ 
| „Wer weiß! —Na, warten Sic—" 


| Kein Efien fünn’ Sie für Mit 
taq3 richten? — — 

Ach, bleib’'n Sie doch noch 'n Mo: 
ment, — ich hole mir nur mein’ Hut 
und Schirm, Sie find 'n lieber 
Spreund, ich mill Sie nich’ allem 
'reinfahren lafien in die Stadt! 
Flächen, fag’ der Mama, ich beglettie 
den Herrn, — Ihr braucht Mittag 
nich' auf mich zu warten! Gleich bin 
ich fertig, ich will nur noch — — 
gſchh! — gſchh! — gſchh! — —“ 
| 

Und Langenfelden ftürmte mwieber 
im Zimmer auf und ab. | 

„Die frifhe Luft mwirb Ihnen 
wirtlich gut tun,“ faate Wehrung, 
fiedte den Degen, den er noch immer 
in der Hand bielt, in die Scheibe und 
‚warf ihn auf den Tifh. „Kommen 
Sie — der Himmel hat fich aufae: 
klärt.“ 

„Sie haben Recht,“ erwiderte Lan— 


genfelden und machte ſich zum Gehen 


ſertig. 
(Hortiegung folgt.) 
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jungen Damen Waren zum! 

setommen, hatten etwas 

nd etwas geleien. Nett 

jede verriet, iner von 

Ihres Kreiſes ihr am be: 

der minder 

e ihre Geſtändniſſe ge— 

ine noch nicht — Hen 

rita ſelbſt, in deren Haus man ſich 
eute verſommelt hatte. 

Sie war die Schönheit des Kränz— 

ens eine graziöſe, lebhafte Blon— 


dens 
dine, viel gefeiert, viel umworben, 
frei. Sie beſaß 


doch noch ganz 
nennenswerte Mitgift, und 
3 * 59* 43 N: 
ir den nächſten 


hte ſich doch nicht fi 
bielletebt wählte 
ra 
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ı enticheiden; 

iehr. Gerade jet hatte 

geitellten nicht 

Setserber, einen adeli 
aen Kittmeiiter a, ‘ ſich in je— 


ſich 
haften MM: 
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ner bekannter 
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nier lebhaft um 


Dann war ſie 
... ran 1 
zu nehmen! 
Zie ixh eine Wıleile un: achdenk 
Si ah eine Welle — nachdent— 
AZ 212 5 Ya» via m 47 rar 
ich aus, als überlege ſie, ob ſie hier 
allen „Freundinnen“ 
— 
Wahrheit ſagen dürfe. Endlich 


ſie „Doktor F 


vor den 
laut und ſeſt: 
14 

Ihr Geſicht war völlig ernſt 
rden, die Mitteilung 
rnſt genommen wiſſen. Und rings 
herum waren alle ſtumm vor Stau 
nen. 

Doktor Hartweiler! Der Genannte 
wer ein junger Arzt, der dadurch die 
Yurmerffamfeit auf jich gelentt hatte, 
tar ihn Henrifae Water, ein berühm- 
‘er Ehirura, zu feinem Niftttenien 
cemadt. Eine jtattliche Gricheinung 
‚fferdina®, aber unbeholfen, unge 
Int, fajt verlegen in Damengeiell- 
ſchaft — kein Tänzer, fen Kurma- 
er! Er mar audy jonft niraenda ba 
bei, machte auch aar micfts mit, aber 
rein gar nichts. Ind von einer An 
näherung on „Brin Henrifa 
butte man niemals etiaas bemerkt. 

Nebt fpracden die jünaeren Damen 

(‘e durcheinander. 

„D gewiß — er tft nicht übel! — 
Sr bat auch eine Zukunft! Aber 
dennoch ....“ 

Niemand wußte recht zu ſagen, 
Anas gegen ihn einzuwenden wäre. 

Endlich kam Eine darauf: „Er iſt 
nicht jung er ift nie jung geiwe 
ten!“ 

Das war vielleicht durchaus zu=! 
treffend. Man brauchte ihn ja nur) 
n;nfehen: dieje beicheidene, beinahe ! 
iüirfitge Art, ich zu Heiden, biefer | 
ernite Prlichteifer, Diefe manchmal 
seradezu werlegende Einitlhigfeit - 
seirib: Doktor Hartweiler war nie 
eigentlich jung geweſen. 

&3 hätte jih faum beiiere Gele 
oenheit finden fünnen, das einmal 
endgiltig Feitzuftellen, al® eben jett. 
Am Spätnachmittag des Kränzchen 
tages pflegte nämlich die männliche 
Jugend der kleinen Univerſitätsſtadt 
ſich da einzufinden, wo die jungen 
Damen juſt tagten. Und heute, im 
Hauſe allbeliebten Profeſſoks, 
heute würde sicher Allee tommen, 
was noch ein Recht auf Jugend hatte. 
Hinter dem fchlichten Landhäuschen 
pebnte fi ein präctiger Part aus, 
cuf deifen grünen Auen man Ball 
ihlug und fih mit Geiellfenaftäfpte 
len beranügte. 

Ralp waren au d 
ven vollzählig da. 

DoktorHartweiler ſtand au 
wieder abſeits, an einen der pr 
gen alten Stämme gelehnt, die der 
Garten jo jebr den Charantter des 
Herrihaftlichen gaben. Er ichien Tich 
zicht zu unterhalten — er verriet 
tein Gefallen an irgend etwa 
cuch fonit niemals zu fcherzen pflegte. 

Nun trat Henrita zır ibm beran: 
„Man wird ja glauben müllien, Site 
fämen nur ungern, nır gezivungen 
zu unjeren Nachmittagen, wenn Sie 
unjerer Unterhaltung io tern bleiben! 
Kommen Sie, Doktor jvielen Sie 
ut uns!“ 

Aber er war nicht zu bewegen. Er 
jhüttelte ernit den Kopf und meinte: 
„Much daz Spielen muß man ae 
lernt haben!” 

„Sa, waren Sie denn nicht auch 
einmal jung?“ 

„Wer weiß vielleicht 
nigſtens hat's nicht lange 
ſen.“ 
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ch heute 
ächti— 
ie dem 


Z iIntp pr 
Ss, wie er 


nicht! We 

angehal 
„Mertwürdig! Und ich 
immer, die Jugend hätten Alle ge— 
mein miteinander! Jung ſein, meinte 
ich, heiße glücklich ſein!“ 
„Das iſt ein ſchöner Irrtum,.“ 
mein liebes Fräulein,“ ſagte er ruhig. 
„Man kann auch in der Jugend ſchon 
den Ernſt des Lebens kennen lernen. 
Armut, Not, Sorge, Familienun— 
glück verſchonen auch die Kindesſeele 
nicht.” 

Und er jah fie an mit einem Blid, 
der ihr jazen jollie, inie traurig es 
ser, To ernit zu fein. 

Henrita fühlte ji; auch heute 
wieder mertiwürdig berührt von jei- 
ner Ürt.. Wie ichon fo häufig, Dachte 
jie au beuie: wie alüdlih muh die 
Sgrau fein, die ihn einft beiter machen 
mid, Ja, das wäre eine ſchöne Auf 
aabe! Und ihr fagte eine geheime 

Für fie nicht unmoa- 
e 3 


Leben 


ſi 


Y 
rer 
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Etimme, da e2 für 
lich ſei, dieſe Aufgabe zu löſen. 

Er vertkehrte im Hauſc des Bro: 
ſeſſors, ihres Vaters, ſeit dieſer ihn 
zu ſeinem Aſſiſtenten gemacht hatte. 
Man hatte ſich ſchon daran gewöhnti, 
daß er ſich abſeits hielt. Und nach 
und nach gewöhnte ſich auch Henrita 


daran. Sie ſah es doch immer deut⸗ 
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Aufrichtig⸗ 


Vater ein Handwe 
lich nichts a 


‚tier. Ind 


‚tiger Brofeiior... 


ſiter, 


Waiſenhaus bringen? Nein, das 


ich denn auch 


glaubte; 


Fräulein Henrife, 


ee ee ee ee get 
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e Onkel. 
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licher: ſie war ihm nicht gleichgiltig. 
Aber er ſprach nicht — ſprach nicht! 
Der Profeſſor hätte den Schwieger: 
tohn gewiß gern geſehen, ließ es cuch 
nmerken. Doltor Hartweiler ſchien von 
alledem nichts gewabhr zu werden. 

Eines Abends ſaß man am trau— 
lichen Teetiſch. Um dieſe Zeit pflegte 
der Profeſſer von allem Andern, 
nur nicht von Berufsfragen zu ſpre 
hen. Liebevolle Rückſichtnahme auf 
ſeine Frau, auf Henrita und deren 
jüngeren Bruder beſtimmten ihn, ſich 
mit hundert, ſonſt gleichgiltigen Ta— 
gesangelegenheiten zu befaſſen. 

D var heute 
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„Del Hariiweiler 1 
förmlich aufgetaut. 

„Wie reizend iſt doch ſolch ein 
häuslicher Kreis.“ ſagte er faſt be 
geiſtert. „Ich liebe große Geſellſchaf 
ien nicht, gehöre auch wohl nicht hin 
in, das aber wäre für mich das er 
trebenswerteſte Ziel!“ 

„Sie werden heiraten, mein Lie 
ber,“ meinte der Profeſſor wohlwol— 
lend. 


Es leus 


auf in den 
ilers, die auf Henrika 
für eine Sekunde; 

es ſich ernſt und ſchwer 
von ſeinen Lippen: „Ich tann ſo 
leicht nicht heiraten, Herr Profeſſor, 
denn ich habe drei Kinder zu ver 


ltſam 
Biiden ! 
—— 
ruhten. 


dann rang 


tie 


nen 
sen 


haſtig 
SB ? 


Sigarre aus und fal 
t unaläubigem Erſtau 


„Sie ierzen!“ 

„DS nein, id Tcherze n 
tief aufatmend erzählte er: 
ren Ticben Kinder die 
lie Zahl kei en Leuien. 

rker ja, wirk 
ls ein kleiner Handwer— 
Hauſe waren Not und 
Jammer das Alltägliche. Nur zwei 
von uns hatten den Mut, über das 
Elend hinauszuſtreben: meine ſchöne 
Schweſter und Um kurz zu ſein: 
ich lernte fleißig, mein Schulvorſteher 
wandte mir Stipendien, Nachhilſe— 
ſtunden und andere Vergünſtigungen 
zu, er meinte, in mir ſtecke ein künf— 


u 


icht!“ Und 
„Wir wa 
ſprichwört 


arm 
— 
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ım 
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„Sehen Sie, mein Lieber,“ unter 
brab ihn der Wirt jopial, „es hat 
zu allen Zeiten wirkliche Propheten 
aeaeben!” 

„a, ja, es fiebt ja aus, ala follte 


ich's erreichen,“ fuhr Hartweiler fort, 


„aber wenn ich Ihnen erzählen ſollte 


— wie! Nun, ich bin ja ſchließlich 


durchgekommen, wie oft ich auch da⸗ 


ran verzweifelte! Meine Schweſter 
Julie aber, die tonnte nit ftudiren! 
Und fie wollte doh auch etwas Bei 
jere& werben, al& die Andern, die ftch 
Dienfimädden, als Näberinnen 
mübjelia ifr Brot verdienten. Ste 
chlof fih eng an mich an, nafchte 


te 
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von meinemWiſſen, lernte wohl auch. 


ſich für das Große und Schöne in 
Kunſt und Literatur begeiſtern, wäh— 
rend ich immer neue Mittel fand, ihre 


jreizenden Golbiticereien zu erträgli 
hen Breiien an den Mann zu brm 


gen. Kamohl, Fräulein Henrifa, 
ich bin mit dielen Arbeiten fait hau- 
jiren aegangen. Ind Mbends, wenn 


ih ibr den Erlös zuitedte, hatte ich 
‚wohl noch ein Konzerthilfet für lie. 


Das ilt denn auch ihr Unglück gewor 
den! Sie verliebte ſich in einen Mu 
heiraiete den zwar begabten, 
aber nicht even charakterfeſten Mann, 
und nach einigen Jahren elender WU 
tagsſorge ftard fie dei der Geburt De: 
riiten Mindes,. Da ftand nun mein 
Schwager mit drei umnerjoaenen 
Würmern, die ihm die Ohren voll 


Ifreiichten, ibm das Studiren daheim 


in der engen Wohnung verleideten 


Iınd ihn binauätrieben in die Rneipe! 


(Sr verlor bald jeden Halt, begann zu 
trinken, verloitert‘, fand fein Brot 
mehr und ging eines Tages nach 
Amerika. Seine’ drei Kinder lieh, er 
hilflos zurüd. Was jollte num aus 
ihnen werden? Sollte ih fie t 


8 
fi 


nicht an, dazu hatte ich Die 
ehr geliebt. Und ich 
Vormundſchaft. Ich 
eben verſuchsweiſe am — 
Krantenhaufe angeitelit r 
diente ihon etivas mehr, als ich not 
türftig braudte und nahm mir bor 
fiir die Kleinen zu forgen. D 3 
getan. Darauf geht 
le2 auf, was ich einneljme. Die 
der find num ion ſeit Jahr 
Iaa in Koit: aber fo acht’® nicht mei- 
ter. Sie brauchen heute fen mehr, 
ala fatt zu effen, und auch das allein 
ſiellt ſich zu ieuer für mich. Ich will 
fie zu mir nehmen. Das älteſte Mäd— 
ren ſie heißt Julchen, wie meine 
Schweſter bedarf nicht allein der 
törverlichen Pflege ſie muß erzo 
gen werd Und damit will ich nun 
(rnit machen. Ich habe ſchon eine 
Wohnung gemietet. Freilich — Mühe 
und Plage werde ich in Hülle und 
Kiiffe haben. Werde mir auch erme 
fremde Verion, eine Wirtichafterin 
sder derafeichen, ing Haus nehmen 
„üfſen . . . Aber jagen Sie jelbit, 
wer würde beit 
Mann mit den drei Kindern heira- 
ten mollen?“ 

Er ſah ſie forſchend an — er hatte 
ihr in ſeiner Weiſe die große Frage 
ſeines Lebens geſtellt. 

Sie konnie nur ſtammelnd 
wort geben. „Allerdings, Herr 
tor, eine große Auigobe!“ 
zu ſehr erſchrocken — ganz 
ratlos. „Freilich eine große Aufga— 
“ wiederholte ſie, „und ſo ernſti, 
ap fie Einem die ganze Jugend rau— 
en kann.“ 
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„sa fürchte, das ift bei mir der 
geweſen!“ 

Der Profeſſor war nicht nur ein 
guter Vater, ſondern auch ein Mann 
von zugleich feinem und geſundem 
Empfinden. Er begriff genau, was 
Hier vorging; er hatte es in einem 
gewiſſen Vibriren im Tone Hartwei— 
lers längſt erkannt, und ein einziger 
Blick auf ſeine Gattin genügte, ihn 
|;u überzeugen, daf; auch fie die Ieile 
Werbung gehört. So hatten die bei: 
den Alten inte mechaniich nach tem 
Spiel Karten gegriffen, das ncch auf 
dem Tifche Iag — Bruno hatte fid) 
‚eorher mit einem neuen Kartenitüd 
preduzirt — und nun fpielten bie 


! 
eu I 
Fall 


als gäbe es nichts Ernſieres auf der 
Welt. Bruno war ſchon auf ſeinem 
Zimmer. Die jungen Leute ſaßen 
nebeneinander — faſt allein. 

Doktor Hartweiler hatte Henrikas 
Hand ergriffen und flüſterte: „Ich 

ebe Sie, Henrika, aber ich habe ent 
jagt — der Kinder wegen!“ 

Ein heißer, ſchmerzerfüllter Blick. 


be 


Nun war er gegangen. Der Pro 
feſſor und ſeine Frau ſpielten noch 
immer Piquet; mochte das Kind 
ihnen kommen. 
Aber Hen 
wünſchte die 


ging 
gi. 


ga 
Fr 
zu 
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r lam nichkt. Sie 
en Eltern gute Nacht und 


Eines Tages waren die drei Kin 


a 5 


ine 
der da 
ſie ſeien 
cetommnten, 9 
immer nicht m 
| wertwürdig! Sa, eines Vormittags, 
als ſie den Dottor Hartmeiler auf 
der Klinik wußie, kam ihr ganz ernſt— 
lich der Gedanke, ſich die drei Kinder 
einmal anzuſehen. Zwar, ſie kämpfte 
noch mit ſich, aber nur ſchwach, denn 


r — ſehr 


ihr Freund zwar zu ernſt geworden 


‚tn der legten Zeit, 

Ein Vorwand war 
‚den; jie begleitete ihren Bruder, der 
dem Doktor einige Bücher zurückzu— 
Fringen hatte. Die 
öffnete ihr, eine dicke, 
Aarau, die ſchon an der Tür darauf 
binwies. daß der Dottor um dieſe 


6415 
bald 


gefun 


Zeit nicht zu ſprechen ſei. Erſt nach 


einigem Parlamentiren ließ ſie ſich 
berbei, die Kinder ins Zimmer zu ru 
IE. 
Da waren fie num. Ein jehr nied 
es Heinze Mädchen, Tteben bit acht 
\ alt, lebhaft und brollig, und 
zwei Lieinere, recht jchmukige Jun 
sen. a 
„Kennit den Onfel auch?“ 
‚fragte der ältere Anabe Henrita, — 
„Der Ontel iit jegt beim Kuriren,“ 
meinte Kulden altflug, „aber wenn 


ſich 
Nobhre 
Jahre 


—V 
Du 


‘er nah Haufe fommt, dann fpielt er 


una!" — 9 


mit „O gewiß,“ ergänzte 
der erſte Wortführer, „dann bringt 
uns der Onktel Kuchen!“ 

Und das kleinſte von den Dreien 
lallie nur: „Ont'l — Tuchen!“ 

„Der arme, arme Onkel,“ ſagie ſich 
Henrika. „Es iſt unmöglich, ihn zu 
heiraten! Wie ſchrecklich alt erſcheint 
er mir als Onkel! Aber er hat auch 
kein beſſeres Loos verdient. Wie kann 
man gar nicht den Verſuch machen, 
alücklich zu werden! Der iſt als On 
lel geboren!“ 

Und ſie verlobte ſich noch in der— 
ſelben Woche mit dem Rittmeiſter 
. D 
jung war, aber doch den Ehrgeiz 
hatte, es ſcheinen zu wollen. 


se » 


&& war iweber eine alüdliche, noch 


eine ganz unglüdiiche Ehe geworben. | 


Der Rittmeilter ao. D. war aalant 
und aufmerffam gegen jeine rau, 
er ließ es weder an Geſchenken noch 
on Toiletten fehlen. war, tie 


Sie⸗ 
Die 


man zu ſagen pflegt, „gut verſorgt“; 


ihren Mann liebie ſie nickt, aber ſie 
bhatte nichts gegen ihn — er war ja 
im Grunde „ganz nett“. 

Sie hatten Henrikas Heimaisort 
perlaſſen und ſich im Süden nieder— 
gelaſſen, weil ein älteres Bruſtleiden 
des Rittmeiſters ſich zu entwickeln 
begann. Trotzdem verliefen der jun— 
gen Frau die erſten Jahre recht hei 

Man lebte in einer reizenden 
hatte angenehmen 


in Meran, 
nahm eine 
tellung ein. Später aber wurde die 
Sache trauriger, denn die Krantheit 
hatte ſich nunmehr zu einer regelrech 
ten Lungenſchwindſucht ausgewach 
ſen. Nach und nach wurden Vergnü— 
gungen unmöglich. Er ſchleppie ſich 
ven einem Kurort zum andern. Er 
war ein liebenswürdiger Kranker, ſie 
zwar elegante, wohlhabende 
rau, aber doch eine Krankenpflege 
Im zehnten Jahre ſtarb der 
Ritimeiſter an einem Bluiſturz. 

Henrika war mit dreißig Jahren 
eine hübjche, reiste Wittwe. 

Kachdem jener Schmerz 
den der Tod eines Nubeitehenden im 
mer berurlaht, embfand Henrika 
werte Lebensluft. Sie war mit ihrer 
Mutter, die zuleßt zu ihr gelommen, 
noc» Fig zum Arüßling an der Mi 
piera geblieben. Die Aerzte hatten der 
etwas Angegriffenen den Klimamed 
fol mitten im Winter toiderrsten. Im 
Mai fehrte Henrik zuriid in: El 
ternkaus, im die deutiche Heimat. 
Mährend fie tagelang durd; bieyrüh 
inasfluren fuhr, wurde fie bon nelter 
Debenstuit erfaßt. No war Tie juna 
'und begebrenswert. Sie fennte noch 
iafücffich werden, durfte e® auch, denn 
ste hatte ihre Brlicht getan. 

Sie war mehrere Jahre nicht zu 
Hauſe geweſen. Bruno hatie inzwi— 
ſchen ſein Dottorexamen gemacht; 
such er war Ar 
Pier. Die ganze Familie wollte die 
Ankommenden auf dem Babnbof in 
Empfang nehmen. Während nun“ 
Henrika mit einer Art ſtolzer Freude 


vorüber, 


Da — Fräulein 


N male! 
‚Fltern mit einer Leibenihaft Piquet, 


Er selber hatte ibr’s gelaat, 


Wirtſchafterin 
gleichgiltige 


D., der zwar durchaus nicht mehr 


geſellſchaftliche 


ji geiporden, wie der ' 


Mädchen mit fchelmifchen Geficht ! 
und lachenden Augen, das fich offen- | 
bar große Mühe geben mußte, der: 
feierlichen Beaeanung den gehörigen 
Srnit entgegenzubringen. | 

Und ala jie Vater und Mutter bes | 
grüßt hatte, meinte der Profeifor | 
mit einem Bliet auf das junge Mäd- 
ben: „Wir wollten e3 dir nicht erit | 
Ichreiben in deiner ITrauerftimmung, 
sber unfer Bruno hat fich perlobt. 
Julie Kern, die 
Nichte meines braven, vortrefflichen 
Hartweiler.“ | 


Henrifa ichlug die Hände zufam- ı 


bon ba= 
rief jie aus, „Und da glaubt 
Inferein®, man ijt noch jung!“ 

Sie fühlte Tip Teltiam betroffen 
bon dem Andlid des fingen Mäd- 
wen? Hartweilers Nichte! Sie hatte 
die Erinnerung gewaltfam zurüdae 
trängt — jie var jr verheiratet. 
Und nun fand fie das Kind von ba 
mals berloöt mit ihrem Bruber! 

Fin ganzes ſonnendurchalänztes 
Leben breitete ſich vor Henrika aus: 
Die Kleine war ſo glücklich — ſo 
glücklich! Sie war es offenbar auch 
immer geweſcen! 

„Freilich, wir waren Waiſen.“ 
ſagte ſie, „aber wir merkten nichts 
davon. Der Onkel 


TC w 


men. „Das kleine Julchen 


ru 


urde eiiı ivenig ernit. „Der arnıe 
Serwik, aud er hätte gerne 
acheiratei, aber er entjagte, un 32° 
Liebe. Es iſt ihm vielleicht vr’ ganz 
leicht geworden. Ich habe ſo etwas 
munkeln hören, daß er einmal beiß 
geliebt hat. Und unſeretwegen — ach, 
der arme DAT!“ 
Tiefgerührt hatie Henrita 

hört. Alſo auch er halte ein 
voller Eniſagung gehabt, wie 


nfel! 


zuge— 
Leben 


ſie. 


Aber ſie haite es frei gewähli, und 


worden. Er 
gelebt. Wie alt 
orden ſein, der arme 
— gewiß um zwanzig Jahre 
gealtert in dieſem Jahrzehnt! 

Noch am ſelben Abend ſollte man 
ſich überzeugen. Der Profeſſor hatte 
jein Zufammentreffen mit 
ı Hartiveifer verabredet, 
einen Gartenreitaurant, wrl der 
Abend ſo ſchön zu werben verfprad). 
Henrifa ging natürlich mit; jie war 
‚ziemlich ruhig. Der Liebeitraum war 
vergeflen, verjährt. „Sr“ war ja ganz 
ind gar ber Ontel! 

„Dort ift der Onfel,“ Tagte Julie, 
inelde der neuen Schwägerin d 
Arm gereicht batle, und fie wies nach 
dem hinteren Teil des einfachen Gar— 
tens. Dort ſpielte auf dem frühlings— 
grünen, mit Gänſeblümchen durch— 
wirkten Raſen ein hochgewachſener, 
Kattliher Here Ball mit zwei Jun 
gen von zwölf bis dreizehn Jahren. 


ſes war ihr vergoldet 
bhatie der Pflicht 
mochte er q 
Onkel 


vm 
“ih 


zii 


Diefer elaftiiche, Iebhbaft bemenli- ' 


he Mann war in der Tat Doktor 
Hartiveiler. SHenrifa traute ihren 
Augen nicht. Der graudaarige Mann 


Tpiefte Ball und lachte hell auf, wen | 


er einen quien Schlag getan vder 
weni e& einem der Anaben geglückt 
war, ihm, dem Onfel, beim Rüd- 
zur? Aründlic eins auf den Pelz zu 
brennen, 

Nun fab er fie. Sein friides Ge- 
ſicht rötete ſich flüchtig, dann kam er 
mit weltmänniſcher Haltung heran. 

„Sie ſehen, ich bin ganz und gar 
„Onkel“ geblieben, gnädige Frau! 
Was blieb mir übrig zwiſchen den 
als mittun.“ 
teilnehmende Worte über ihren Ver— 
luſt hinzu, nicht mehr, als eben nö— 
tig war. Und gleich Darauf fuhr er 
ſröhlich fort: „Was ſagen Sie zu 
Julchen? Ein nettes Ding, nicht 
wahr? Hat ſich prächtig entfaltet! 
Ja, das entſchädigt ein wenig.“— 

Schon waren ſeine Augen wieder 
bei den Spielen der Kinder. 
lachte, 

der junge Bräutigam war ſinn— 
los verliebt, man mußte ihn immer 
wieder zur Ordnung rufen. 

Der Abend wurde kühl; man be— 
gah ſich in's Haus und nahm das 
Abendbrot ein, zu dem der Profeſſor 


nicht eigentlich gefeiert worden 
Rückſicht auf den Todesfall und die 
Abweſenheit der Mutter. 

Der ganze kleine Kreis war über— 
sus heiter, beſonder— 
ſreute ſich ſichtlich über das junge 
Paar. Gegen Henrita war er ein we 
nig zurückbaltend. 

Sie ſah reizend aus in ihrer 
Trauer; das ſchwarze Kleid ließ die 
leichte Fülle ihrer Formen faſt ganz 
rerſchwinden, ihr zarter Teint hob 
ſich von dem dunklen Grunde nur um 
ſo duftiger und durchſichtiger ab. 


Aber Doktor Hartweiler ſah ſie kaum 


an. Er hatte wohl auck ſeine Gedan 
ken mehr auf den feſtlichen Vorgang 
gerichtet; denn nun erhob er ſich, 


Würde und Wärme 
‚die Hände der leider 
ineinander. 

„Ihr müßt ja glüdlich werben,” 
israd er, „it hab’ mir’3 ja jauer ge- 
nug werden laſſen! Es iſt nicht Je— 
dem geagönnt, 
zungen Liebe zu genießen; indeſſen 
iſt es ſchon ein Troſt, ſolches zu ſe— 
Sen cn denen, die wir lieben. Dem 


zugleich legte er 
1 


Glück ins Auge zu blicken, wenn auch 


nur von ferne — auch das iſt ſchon 
wGlück! Und dieſes Glück des Zu— 
ers wenigſtens. das will ich 
Jul⸗ 
chen, gib mir reichlich 
Vergiß nicht, mein Kind: von jeder 
frohen Kunde, die du erlebſt, fällt ein 
Schimmer auf deinen alten Onkel!“, 
„Himmel,“ 


rief der Profeſſor, 
nachdem das Hoch verllungen war., 
„exit jetzt fällt mir ein, daß ich ganz 
gedantenlos im Sinne eines „alten 
Onkels“ mit anſtieß. Sie, mein lie— 


iſt ſo ut 


Doktor 


draußen in mögen zuerfannt werden mu. Mich 


en— 


habt mich ſchon,“ denkt 


Rangen! Man kann ja nicht anders, 


Dann fügte er einige ſchẽ 
weil man annahm, ſie ſchliefen nicht 


Er! 
Icherzte, nedie das Brautpsar ı 


Sartweiler | 


jungen Leute 


: Mann — 


das volle Glüd der) 


Gelegenheit! 


Zwei Philolophen. 


— — — — 


Von Alexander 


unnnnn 


— — — 


des 
aber 
vollkommener 
| genannten 

der vergißt, daß der Fiſch für merkenswerte Wach ift in, ber Umge- 
das Leben im Waſſer geſchaffen gend unter dem Namen des Gu— 
iſt. 


Moszkowskti. 


Zwei Philoſophen ſpazierten einſt 
Huf einer Chauſſee; ſie wanderten lange, 


Cin tiefes, abgrundtiefes 
War 'zwiſchen den beiden 


Sie ſprachen, indem ſie das „Ding an ſich“ 


Mit ſcharfem Geiſt an de 
Bon „Willens: Subielt“, 


Geſpräch 
Denkern im Gange. 


r Wurzgel vpackten, 
vom „Millens-Cbjeft“, 


Sie unterſuchten von ungefähr — 

Den Sinn der ganzen Schöpfungsgeſchichte; 

Und zwar der eine als zweiter Kant, | 
Der andre aber als zweiter Fichte. 


Ta jagte der eine, der zweite Kant: 
„Was ich an unſerem Geſpräche beklage, 
Verehrter Kollege, iſt Folgendes: 

Es tritt lein „ſpringender Punkt“ zutage“. 


— 
2* 
— 


„Sie haben ganz recht.en 


er zweite Fichte entgegnete drauf: 


| 
} 


win lieber Kollege, 


Auch ich verlange, daß ſolch ein Geſpräch | 
Zieh um den „ſpringenden Punkt“ bewege“. 


20 Iprasken Tie weiter, 


es wurde Nacht. 


Und dieſe beiden Freunde gedachten. 

Dieweil ſie zuveir von der Stadt ſich entfernt, 
Im Kruge des Dorfes zu übernachien. 

— ö 


JIun Bette wälzt' ſich der 


Ihn ſchien noch der letzte Gedante zu plagen, 
Er drehie ſich hin, er drehte ſich her, 
an Schlummer vermöochie er nicht zu erjagen. 


* 
—* 
Doch endlich rief er: „O 
Dem Schickſal bin ich zu 
Den „ſpringenden Puntt 


zweite Kant, 


Freund, a propos! 
Danke verbunden: 
,der lauge uns floh, 


Ich glaube, ich habe ihn endlich gefünden!“ | 


Der VBerftand der Fifche. 


Naturgeſchichtliche 


Wahrnehmungen. 


Von H. Thüringer. 


Kann denn bei den Fiſchen von! 
Verſtand die Rede ſein? ſo hören wir 
im Geiſte wohl einen und den anderen 
unſerer Leſer fragen. Ganz gewiß, 
antworten wir darauf, ſo gut wie bei 
Säugetieren und Vögeln, von denen 
Niemand mehr bezweifelt, daß ihnen 
ſelbſt ein gewiſſes Ueberlegungsver 


den Fiſchen mangelt dieſes nicht, wie 
wir uns unſchwer überzeugen können, 
wenn wir aus einem Teiche uns etwa 
einen fetten Spiegelkarpfen zum 
Schmauſe herausholen wollen. Vor— 
ſichtig laſſen wir unſer Netz in das 
Waſſer und meinen damit die er— 
ſtrebte Beute ſo feſt und dicht einge 
ſchloſſen zu haben, daß ein Entrinnen 
derſelben uns ganz unmöglich dünkt. 
Aber betrachten wir uns nur den al—! 
ten Burſchen, nach welchem unſer 
Sinn ſteht, wie er ſeine Schnauze aus 
dem Waſſer emporhebt und an den 
Korken ſchnobert, die unſer Netz 
ſchwimmen machen. „Ihr glaubt, ihr 
der ſchlaue 
Patron ſchmunzelnd, „und überlegt 
euch be.eits, ob ihr mich blau oder in! 
polniſcher Sauce verſpeiſen wollt.‘ 
Aber wartet nur, ich meine, ihr habt! 
mich noch nicht und ſollt mich auch! 
nicht befominen.” nd damit bewert, 
er fich etwas nach rücdmwärts, um beſ— 
ier anjegen zu fünnen, und plötzlich 
iſt er, gerade ſo wie das Rennpferd 
das Hinderniß nimmt, mit einem! 
kühnen Sprunge aus dem Nehe her—-— 
aus, um alsbald in feinem Schlamm: 
bette zu verjchwinden. 

Unftreitig find die Geiltegeizen- 
ſchaften der Fiſche bis jetzt unter— 
ſchätzt worden, hauptſächlich deshalb 


nd} 
Giro 


und wären fomtt auch niemals 
dentlich wach und rege. 


or⸗ 
In der Ich: 


‚lönnen bie Fifche ihre Augen nicht! 


ſchließen, allein es gibt ja auch Men— 
ſchen. welche nur eines ihrer beiven 
Augen beim Schlafe zumachen und 
nichtsdeſtoweniger keineswegs zu den 
einfältigſten ihres Geſchlechtes zäh— 
len. Hat aber ein lebendiges Weſen 
Urſache, in ſo unbehaglicher Art und 


om.“ 
kill 


Weiſe zu ſchlafen, ſo iſt es ſicher der 


Fiſch. Die Fiſche haben auf der Erde 
der Freude wenig genug; jeder iin! 


ſelbſt iſt ja des anderen Feind. Wie 
viele Fiſche, nicht vonHunderten 


— J 3114 2 - 
d ö 1 dern bon Millionen, mıSaen e& 
ein paar Flafchen Wein heraufbolen | ge 


‚ließ, denn no iwtr bie Verlobung | 
mit | 


ſon— 
denn 
ſein, die ruhig in ihren Betten eines 
natürlichen Todes ſterben? Eine 
verſchwindend kleine Zahl, wenn nich! 
völlig Nulf! 

Dies grauſame Schickſal läßt ſich 
leicht ecklären. Das Meer enthä 
nicht viel Anderes, was eßbar wäre, 
IE die te feldft, und jo mup der’ 


it 


\ 
BUte el 
Fleiſche des 


jege fiihren. Im Ozean 
were veriwiiftei und geht nichts, 
berioren Üenn der Seehundb zum! 
Frühſtüc den einen Lachs ankeißt, zu 
Miüitog ſich ein Stück von einem an- 
decen und Abends von einem driiten 
abreißt — wenn der Hai mit Delphi— 
nen und Boniten (einer ArtTunfiſch) 


rd Z \ 
dos Gleiche tut. ſo geht dadurch dem 
um 
‚einen Trinfipruch anszubringen. Mit 


allseneinen Meereshuushelte 
richt das Geringite verloren, 
Ueberbleibſel dienen weniger ſtarken 
und tätigen Genoſſen der marinen 
Tierwelt zur Speiſe, ſie ſind die 


doch 
Die 


ganz alt! Oder beſſer: 
jung geweſen!“ 

Henrila war aufgeſtanden, trat 
cuf ben Doktor zu und bot ihm ihr 
Glas: Tränen erglänzten in ihren 
Augen. 

„Herr Doktor,” jaate fie laut, 
„Sie find noch jung und jugendirifch, | 
find e2 vielleicht erft geworden in-. 
mitten einer Jugend, die glüdlic war | 
durh Sie. Sch fehe es mit Staunen: | 
Hr Haar tjt grau geworden, feit wir 
Ihieden, aber Sie jelbit find um, 
zehn Nuhre jünger geworden. Sie; 
find noch fähig des vollften, echten 
Liebeäglüdes!" 

Ihre Vlide tauchten ineinander 
fie hatten einander verjtanden. in 
jeinen Augen leuchteie e8 auf, ganz 
jo wie ebedem. Und als die Gläser 


nie 


ihren vollends zum Manne gemorbes ber Hartiveiler, Sie find ja noh niht; von Neuem zufammentlangen, galt 


inen Bruber erfannte, bemerkte fie an | 


einmal vierzig!“ 


a ie ! y es, wenn auch; unaudgeiprochen, nicht ; 
nd er verjegte mit Nachbrud:|jeiner Seite ein reigendes junges| „Aber jehon - trogbem ein alter, : r 


sur dem jüngjten Zicbespaare, 


'faım auf der Hut fein mu, um nicht 


| pfindfichkeit 


Brojamen, toelche von des reichen! 
anne Tiihe fallen. Seehund und: 
Hat And die Fpleifcher und Jäger der 
Fiſche und verſorgen das kleinereVolk 
der Tiefe mit der Nahrung, deren: 
daſſelbe bedarf. Allerdings find auch 
Seepflanzen vorhanden, melde ge 
nojjen werben fönnen, im Allgemei- 
nen jenoch tit die Anzahl der blos 
Pflanzen freſſenden Fiſche eine ſehr 
geringe. Nur indirett dienen meiſt 
dieſe Seegewächſe den Fiſchen zur 
Nahrung, hauptſächlich dadurch, daß 
ſie Schaaren von Inſekten und ähn— 
lichen Tieren beherbergen, die vielen 
Fiſchgattungen zur willkomenenBeute 
werden. Dergeſtalt findet jedes 
Atom der organiſchen Welt im Meere 
auf die eine oder die andere Weile. 
jeine zweefmäßige Verwendung. 
Das Dafein eines Files müht 
ein Leben voll von unaufhörliche 
Aufregung fein, eine ununterbrochene 
Kette von Teidenfchaftliher Verfol- | 
gung und verzweiflungspoller Flucht, 
fanden fich nicht in allen Gewäliern 
ſelbſt in den ungeſtümſten Bergſirö— 
men, die von Fels zu Felſen ſtürzen 


e 
x 
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in denen bie größte Ruhe herrfcht und 
no man durch bie klare, fühle Flııth 
hindurch wohl die Forelle ſo 
gungslos liegen ſehen kann wie die 
Kieſel quf dem Grunde. Sein käg⸗— 
liches Brod aber lann ſich der Fiſch 
im ſüßen, wie im ſalzigen Waſſer 
nur durch große Anſtrengungen ge— 


winnen, bei denen er zugleich ſorg— 


ſelbſt gefangen zu werden, und dieſe 
fortwährende geſpannte 
ſamkeit, welche er zu beobachten hat, 
ſchärft notwendig ſeine Fähigkeiten. 
Zwar hat man behauptet, das Gehirn 
ber Fiſche ſei zu klein, als daß ſie! 
eine erhebliche Intelligenz beſitzen 
könnten, allein unſere phrenologiſchen 
Prinzipien dürften ſich kaum quf 
dieſe Klaſſe des Tierreichs anwenden 
laſſen. Die Formation des Fiſchge- 
hirns iſt eine ganz andere, wie die des 
Hirns der Säugeltiere; wer möchte in-— 
deß in Zweifel ziehen, daß ſie den Le 
bensbedingungen und Lebensbeſtim— 
mungen des Fiſches vollkommen ent— 
ſpreche? Bei Vierfüßlern und Vö 
geln beſteht das Gehirn aus einer 
gleichartigen Maſſe, die, einem Garn— 
tnäuel ähnlich, zuſammengewickelt iſt, 
das Gehirn der Fiſche dagegen iſt 
nicht dergeſtalt gewunden, fondern 
bildet eine Reibe einzelner Lappen 
und füllt überdies nicht, wie bei je— 


nen, die Gehirnſchale aus, ſchwimmt 
bieimehr inm’tten einer gallertarti— 
gen Subftanz. Deinzufolge iit der 
Fiſch im Stande, ohne Schaden einen 
viel heftigeren Stoß oder Schlag auf 
den Kopf auszuhalten, als Säuge— 
tiere oder Vögel; ehe ſie das Gehirn 
erreicht, hat ſich die Erſchütterung ja 
bereits abgeſchwächt. Um ven Mal 
zu töten, pflegt man ihn auch nicht 
auf den Schädel, fondern mıf den: 
Schwanz zu Ichlagen, ivo fid; Die Em- 
desſelbe weſentlich zu 
konzentriren ſcheint. 

Die Sinneswerkzeuge der Fiſche 
ſind deineswegs weniger entwickelt 
als die der höher organiſirten Tiere, 
zum Teil jogar zahlreicher urd um 
fanglicher. So empfängt kei man- 
chen iichen der Geruchſinn ſeine 
Gindrüde nicht blos durch zivei, fon 
bern duch vier Nafenlöcher. Die 
Augen der File Find im’Verbältnif, 
zu denen ton Vögeln und Säuges| 
tieren meift ehr aroß, Lei vielen non, 
wahrhaft erjtaunlidgen Dimenfionen, 
Der Sehwinkel der Fiſche iſt unge— 
vöhnlich groß und der Augapfel der— 
ielben jo beweglich, daf fie vorivärts, 
und rüdwärts, auf- und abwärts zu ' 
jehen vermögen. Sa, e8 gibt fogar! 
verſchiedene Fiſcharten, welche nach 
zwei Richtungen zugleich ſehen kön 
nen. Von den beiden Augen des 
Hippocampus (Seepferdchen), einer 
der merkwürdigſien Fiſchgeſtalten, 
kann jedes unabhängig von dem an— 
deren operiren; während das rechte 
vielleicht einem Freunde vertraulich 
zulächelt, folgt das linke zornig oder 
angſtvoll den Bewegungen eines 
Feindes. | 

Das Ohr des. FFiiches tft. einfacher 
fonjtruirt, al das des Vogels ober! 


Schall mit einer Gefchmwindigkeit von tert und bon 
‚etwa elfhundert Fuß pro Sekunde ter tötlihtten Lampreten: belebt, "äı- 
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da und dort abgelegene tiefe Tümpel, 


| 
iwährämann, al® ber Junge 
te= 


Aufmerk- 


zog, davon 
i 


unſer gelehrter Angler nicht, fühlte 


IF 
| 
\ 


dem gegenüber, mitten 
Üiefe,. ein eiäfalter Quell des Klar: 


Säugetiers; 


fen Matjers  entiprängk, - Melde 
feine 


doann als ſeichter Bach in den 
hinabrinnt. Dieſer durch ſeine unge 
wöhnlich niedrige Temperatur bes 


wer deshalb 
Leiſtungen für un— 
hält, als die der 
anderen Tierklaſſen, 


In der Luft pflanzt ſich der Freid — des lalten Stromes —— 
großen Schwärmen 


im Meere noch fein Angler an jeinen Hafen zu lo» 
I, daß Jurimarges 
| Schall beſchloß auch unſer de la Blanch r⸗ 
mehr als viermal eher hört als wir ſein Glück am Guse⸗Froid zu berſu 
Menſchen. Weil der Fiſch nicht chen und dabei eine in dieſen Ge— 
ſchreit, will man ihm das Gefühl ab⸗ genden nicht gebräuchliche und darum 
\prechen, eine yolgerung, die indeß auch den Kilcben unbelannte Ancet: 
wenig jtihhaltig ift. ‚methode zur Anwendung zu bringen, 
Daß Fiſche jih zähmen laſſen, das Angeln mit der Fliege. Und-fiehe 
ſteht feſt, durch zahlreiche Beiſpiele da! Kaum berührte der mit ſolchen 
von Karpfen und Goldfiſchen bewie- Köder verſehene Haken das Wafſer 
ſen. Auch die Ellritze kann leicht ſo ſo verbiß ſich eine Lamprete daran 
gewöhnt werden, daß ſie an die Ober- und nickt lange währte es, ſo 
fläche des Waſſers kommt und uns ſein Angeltorb zum Brechen voll ken 
den für ſie bereit gehaltenen Wurm den ihöniten Fiſchen. Stolz wan— 
aus der Hand nimmt. Andererſeits derte er nach dem Gaſthauſe zurur 
werden die Fiſche um ſo vorſichtiger wo er zeitweilig Qucriier genommen 
und mißtrauiſcher, je fleißiger nach hatte, kein Menſch jedoch wollte ihm 
ihnen geangelt wird. Die Erfahrung glauben, daß ſeine Beuie dem Guée 
lehrt ſie, ſich vor ihren zweifüßigen Froid eniſtammte, aus dem bis da 


aan} 


Feinden im Mcht zu nehmen, twie das | hin Niemand hatte einen Fiſch an 


jeder Angler bejtätigen fann. So das Tageslicht emvorziehen önnen. 
wiſſen die Pariſer Angler gar wohl, Um die Ungläubigen zu überzeu⸗ 
daß ſich die Fiſche der Seine und der gen, blieb ihm daher nichts Andere 


Marne viel ſchwerer angeln laſſen übrig, als ſie nach einander ya einer 


als diejenigen, welche in entlegeneren Angelpartie mitzunehmen und ihnen 
Gegenden und minder heimgeſuchten das Geheimniß feiner Kunſt und ſei— 
Gewäſſern leben. Warum? Weil nes Erfolges preiszugeben. Das erſte 
den armen Fiſchen in den genannten Mal, da er mit einem Xegleiter au 
beiden Flüſſen Sonntags und Werk- Ort und Stelle kam, ward noch ein 
tags, vom Morgen bis zum Abend, leidlicher Jang gemacht, der indeß 
ohne Unterlaß und ohne Erbarmen doch bereils viel ſpärlicher ausſiel, 
iachgeſtellt wird. als da er es zuerſt mit der Fliege 
Troßtzdem haben die Fiſche auch probirt hatte. Auch ein driites Mal 
ihre kleinen Schwächen, ihr Appetit gelang es noch, einige vorwitzige 
wird ihnen zum Verderben, wie dies Lempreten zu erwiſchen; als man je— 
das Beiſpiel einer Lampretenart dar- doch zum vierten Male den Gne- 
tut. das uns ein naturkundiger fran- Froid befuchte, biß auch nicht ein ein⸗ 
zöſiſcher Angler erzähll. Die Lam- ziger Fiſch mehr an den ausgeworſe 
pretenfiſcherei iſt ein wahrer Wett- en Köder an. Die Lämprele het! 
tampf ziwiichen dem Angler und dem mittlerweile die Gefahr kennen ge 
Fe, ein Wettkampf nicht der, jernt, die ihr durch die Fliege drodie, 
Stärke, jondern der Liſi, und nicht und war nun gewitzigt genug, Ho) 
jelten gejchtebt e5, namentlich wenn’ niest mebr verloden zu Jalfen, 
fich der Wind in das Spiel milcht,, Dap die Fiſche Muſitlebhaber 
daß der Angler den Kürzeren ziehi. ſind, erzählt bereits Ariſtoteles, na 
Es hieße der Lamprete Unrecht tun, mentlich von den Alſen oder Mai— 
wollte man behaupten, daß ſie ein ſiſchen, welche an die Oberjläte de: 
Vielfraß ſei, nein, ſie hat feinere Nei- Waſſers heraufkommen, ſobald dort 
gungen, ſie weiß, was gut ſchmeckt. Muſit ertöne, und sin neuerer fran— 
Eines ſchönen Sonntagmorgens zöfiſcker Beobackter, Rondelet, hat 
hatte der Franzoſe bei Eſſones, un- die Behauptung des allen griechiſchen 
meit von Paris, am ırke einer der Philoſophen und Naturforſchers he: 
alten Rappeln Poſto gefaßt, die dort jätigt, ja noch mehr, er hat entdeckt, 
die eine Seite eines Nebenflüßchens daß der erwähnte Fifch nicht nur ort: 
der Seine ſäumen, und hing ſeine ne Muſit hört, ſondern auch nach der 
Angelſchnur ins Waſſer. Ohne viel Mufit zu tanzen hebt. In einer bel— 
Umſtände nahm wenige Schritte von fer, Mondicheinnacht wanderte er, 
ihm ein Anabe Blab, der in einer der ijeine Geine unter dem Arme, ven 
Fabriten des Ortes beſchätigt ſein dem berühmten Badeort Vichy den 


mochte; auch er war mit der Abſicht Ufern des Alliers entlang nach einer 
gekommen, dem edlen Angelſport ob 


Stelle, wo ſich, wie er wußte, Men— 
zuliegen, denn er warf ſofort ſeine an gen von Alſen tummelten und ſpielte 
einer langen Bohnenſtange befeſtigte, hier einen luftigen Walzer auf. Die 
höchſt primitive Angelſchnur 
Nicht wenig erſtaunte aber unſer Ge- haft magiſche. Die Alſen reckten fich 
N Lam cf ihren Schwänzen in die Höhe, 
prete um Lamprete aus,bem Fluffe ſprangen über das Wefſer emper 
emporzog und in ben an ſeiner Hüfte and Helten in ihren Bewegungen mit 
hängenden Sad in Sicherheit brochte, den Tönen der Violine Tatt. So 
während der Andere trotz ſeines volf lange ober die letztere lang, hörte 
lemmenen Angelapparates und des keiner der Fiſche mit dieſen Bewe— 
mannigfaltigſten Köders auch nickt gungen auf 
einen einzigen Fiſch zu erhaſchen GEinen ber wunderbarſten Beweiſe 
vermochte. Wie man ſich denken lkann, von einer gewifſen Intelligengz der 
brannte de In Blanchere vor Neu— Fiſche finden wir jedoch in der Be— 
gierde, zu ſehen, durch welche Lock- ſGreibung, welche Jaques Arago, der 
ipeife es dem Knaben gelang, einen Zruder des berühnen franzöffchen 
jo reichen Fang zu machen, allein ev Meujiters Krancot3 Arago, von fei— 
inar nicht im Stande, zu erraten, ner in den Nahren 18171820 un: 
welches Köders fein glücklicher Ne zermommenen Weltumfegelung. ber 
benbuhler ſich bediente, er ſah nur, ffentlicht hat (Voyage aufour du 
daß der Letztere nach jedem Fange Monde; 5 Bände, Paris 1888 
ein flaches und dünnes Stück einer 1840). In den die Mariannen- oder 
weißlichen Maſſe aus ſeiner Taſche Diebeinſeln umflutenden Meeren, er- 
einen Broden abbiß und Zihlt er, Iebt ein Meiner ih, deu 
en ſeinen Angelhaken D°> ine, Gingeborenen mit großer Vor: 
eſtigte. ſicht fangen und dann in beſonderen 
Was in aller Welt konnte dieſer Gebäliniffen pflegen, um ihn hier in 
Köder ſein? Darnach fragen mochte ler Form zum Fange anderer Fi⸗ 
“ En on je abzurichten. Alt diefe feine Er- 
ex fich doch fo fehr qedemütigt und Fiehung nollendet, fo wird er mit hin— 
ärgerlich, dab ein dummer Bauern- | ua in die Eee aenommen, imo er 
junge alle feine Wiffenichaft und fs 'napn alabald Schwärme anderer Fi: 
dirten Vorfedrungen zu Schanben je um fi zu verjammeln mei. 
machte. Da fam ihm ein glüdlicher uf ein vom Boote aus gegebenes 
Sufall zu Hilfe. Der Anabe ward Signal fchrwimmt der fluge Fiſch da— 
pläglich eines Kameraden anjttig pin zurüd und ale feine neuen Be- 
und rief bemjelben zu: lannten folgen ihm in das Neb, wel: 
„He! Iſidor, geh doch hin und ſag ches ihn fanımt feinen Opfern er= 
meiner Mutter, ſie ſolle mir ge— wartet. Gewiß, einem Tiere, das zu 
ſchwind einen Eierkuchen backen. Mit ſolchen Leiſtungen herangebildet wer— 
meine mbin ich zu Ende.“ den kann. läßt ſich der Verſtand nicht 
Das war alſo das Geheimniß! abſprechen, und zweifelsohne würden 
Der Eierkuchen erklärte ganze wir vom Geiſtesleben der Fiſche noch 
Nätſel. Raſch begab ſich unſer Pari- gar manchen charalteriſtiſchen Zug 
ſer Angler in das nächſte Dorfhaus zu verzeichnen haben, wären alle 
und fand hier richtig eine Frau, die Angler und Fiſcher Naturbeobachter 
emſig damit beſchäfligt war, den und Naturforſcher wie unſer de la 
Lampreten ihr Leibgericht zu berei-Blanchére. 
ten. Für Geld und gute Worte ward 
auch ihm ein ſolcher Eierkuchen ge— 
liefert, mit dem er unter feine Pap- ; Einem ſchwediſchen Erfinder, dem 
neln zurüctehrte, um nun erfolgreich ; Mecbantfer Claes Janſſon, iſt es, 
mit feinem jugenhlichen Lehrmeiiter dem „Prometheus“ zufolge, geglüdt, 
zu metteifern, nicht ohne jedoch die- | eine Aufgabe zu löſen, die immer 
ſem den größten Teil des Fanges zu ein weſentliches Hinderniß bildete, 
äüberlaſſen und obendrein einige ſobald es ſich darum handelte, die 
ſchöne engliſche Angelhaken zu ſchen- Windkraft für die Aufſpeicherung 
en. Wer aber mochte es geweſen elektriſcher Energie zweckmäßig zu 
ein, der die Lieblingsſpeiſe der verwerten. Auf Grund des ſtändi— 
Lampreie zuerſt ausfindig und ſich gen Schwankens der Windgeſchwin— 
die Leckerei des ſonſt ſo ſchlauen und digkeit iſt der Antrieb des elektriſchen 
vorſichtigen Fiſches zu Nutzen ge— | Stromerzeugers ungleich, wenn-die- 
yiccht hatte? Dies vermochte umier!fer Erzeuger, wie bisher, nit dem 
Verfoffer nicht zu ergrinden, der Windtriebwerk unmittelbar gekup— 
großmütig genug war, ſeine merk- pelt wird. Janſſon iſt es nun ge— 
wwirdige EMtdedung nicht Für fich zu kungen, durch Zwiſchenkuppelung 
behalten, fondern zum Seile der ge: | eines Neglers in gewilien Grenagn 
jamntten angelnden Menfchheit in eine vollkommen gleihmähige Be— 
jeiner Schrift zu veröffentlichen. lajtııng berbeisuführen md ſo auch 
Ssntereffant ift au eine andere, ichmädere Winditärfen aunszunugen. 
ebenfalls die geiftiaen Gigenichaften Ca fünnen alio ſchwankende Wind⸗ 
der Lamprete tennzeichnende Epiſo- ſtärken in eleftriihe, Energie ums 
de, welche er berichtet. geiegt werden, denn der Strom 
An den Ufern’ des Leit im der erzeuger arbeitet gleihmäßig. Em 
Normandie (nicht zu vermesbieln mit derartiges Cleftrizitätsmwert hat ge- 
der Loire) erhebt fich in der Nähe der | wije Entwicklungsausſichten, beſon⸗ 
Stelle, wo der Fluß in die Mahenne ders in dünn beſiedelten Gegenden 
fällt, ein altes Eiſterzienfertloſter, Es eignet ſich hauptſächlich für Be— 
auf grüner leuchumg und Betrieb landwirt ; 
ecer Kleinbetrebe. 
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Elektrizität durch Wind. 
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| fort, im ſüßen Waſſer aber mehr als ſerſt klugen Geſchöpfen, welche —— 
viermal ſchneller und 
geſchwinder; dies heißt ſo viel, daß ten verſtand. An einem 


Um * der wi. 3 niferute⸗ 
Nom Abſoluten“ und vom „Abſtralten“. | sth einen entfernten 


aus. Wirkung ſeiner Töne war eine ahr: 





Conntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. März 1918. 


tes „Rinbermäbchen“ nicht miffen Gr ftredte fuchend bie Hand nach | Uber der Himmel hatte e3 anders 
laffen mochte. der oberen Seite der wieder geſchloſ- beſchloſſen. ISraues Gewölk hatte 
Aber dasVerhängniß reitet ſchnell. ſenen Tür aus, allein ſein Bemühen ſchon wiederholt einen leichten | 
Er — gelogen haben. war umſonſt. Unglücklicher Weiſe Sprühregen niedergeſandt, deſſen die — 
„Glaub's ihm nicht!“ rief Fran- führen ſie in einem Wagen älterer Beiden in der Aufregung des Augen-- Der Lahnpoltin 0 son. Ije eh!“ | roff i i 
® | | > Aug ger ift ein Bieh- | |Verbrofffen gloßt die Kuh vor fic 
‚atöla. „Er tft gar nicht mein Papa. | Konftruttion; er fah die Notleine an | blides faum geachtet hatten, jekt aber hendler und weitum Sande 2 „Laß die ziwoa Gifthahnin firei- | Ein a dem Schwanze 
s Der fieht biel hübfcher aus. ‚dem ganzen Zuge entlang laufen, jes begann e3 anhaltend und nachbrüd= |tannt. Daß er fehr höflich fei, fann |ten, bald f’ wollen,“ wehrt der Wirt die zubdringlichen Fliegen von der 
v Zhnen gefommen, um Gie zu bit- | Der Amtsrichter murbde feuerrot, |bodh gerade an feinem Wagen war Tich zu regnen. ihm fein bitterjter Feind nicht nach: |ad, „aft trinten |’ mehra und krie- Lende. ’ 
„Wir Hätten Urlaub alio für die | Die Kleine mitzunehmen.“ berg die junge. Dame achte heilifte oberhalb des Verbeds Hingeleitet;; Menn man micht durch und durch |fagen; auch nicht, daß er eg mit bergen an Hunger.” ' Da fadelt dort, mo bie blendenbe 
„sa, mein Berebrtefter, haben Sie ; auf. durchnäßt fein wollte, war bie Zus | Yufrichtigkeit Tonderlich genau neb- |. Der Lahnpoltinger Takt Heil auf, | Straße ten Hügel emporklimmmt, 


nähiten vier Mochen,“ fagie der. 3 BIER, 1 ' . —— ‚er war bolltommen außer Stande, 
Umtsrichter Freitag zu Tich felbit, alg | tenn bei Ihrem Entichlufje auch in); „5 bedaure, wern ich Eie durch |fie zu erreichen. Nur die Nummer bes rücklegung des langen Weges ohne je⸗ me, einen Vorieil überfehe oder von leert ſeine Flaſche und gibt ſie dem ein langer Schatien herauf, dem der 
des Schutzmittel vor den Unbilden zarter Rückſichtnahme gegen ſeine ſpekulativen Wirt über die Achſel zur Slama Zach nadkintt. Er ift übler 


et bom Gerichte beimfehrend in der | Tettacht gezogen, dat ich durchaus meine Frage in Verlegenheit geſetzt nächſten Wärterhäuschens konnte er 
Mittagsftunde in fein freundlich und Gt am ben Umgang mit Kindern babe,“ fagte fie dann. „Sie werben ſich im Vorüberfahren noch einprägen; ‚ber Witterung ein Ding ber Unmög- |Mitmenfchen befeelt fei. Noch meni- ‚neuen Füllung. „Sollit recht Haben, Laune „Mih hoabt er ein Gpiks 
‚lichkeit. „iger tünnte man dies alles von dem | Brudenmirt, trinten mr noh vans“, | kuabn, der dide Gaudieb — bermeil 


nett eingerichtetes Junagefellenheim gewöhnt bin und mich deshalb jehr jdie Kleine unterwegs an eine befreunz |e3 war Nummer 139. Dann fant er 
> 'ouf feinen Plaß zurüd. | „Wir müfjen einen Unterfhlupf Siama Zach (Zacharias) behaupten, | T&reit er, „und das gebt auf 'NHiet er mir a Brieftafchen mit fünf- 


trat und ea jich, nachdem er 9 wenig geeignet als Pflegemutter für |Deie Familie abzulisfern  ibernom- nn ö | 
Siod rn in er —— ‚baß fleine Mädchen zeigen würbe?“ —— J Es fiel ihm ſchwer aufs Herz wel⸗ ſuchen,“ ſagte der Amtsrichter. „Fol-⸗ der auch ein Viehhändler und weit: Slama Zach ſein Repatation! Daß halb Hunderter um fieben an, und 
berfgenfternifche bequem machte, eht „Das habe ih allerdings, Herr) „Ihr Scharffinn hat volltommen de Verantwortung er ſich ven Eltern gen Sie mir, mein Fräulein!“ \befannter Mann ift. Die Gattung |d’ To mwehleibi bift, vu Simandl, feliih Mondtalbl nimm ſ'!“ 

gill es alfo nur noch einen Weihlur  rtsrichter, aber meine frau, welche | De Wabrbeit erraten, mein yräu- | be& armen, berunglüdten Kindes ger) Er führte feine Schüplinge die fennt man im Lande „mie dag fal; |han ih mr nit denkt. Aber daß d’| Der Erbofte fommt näher, jet ge- 
die ganze Geichichte ausgeklügelt hat, lein,“ entgegnete der Amterichter. — | genüber aufgeladen hatte. Würde er paar hundert Schritte bis zur Wär- !fche Gelb“. ‚an Fried gibft, Zach, fo Ichwör ih dir mahrt er die einiam philofophirende 


— — ——— 
ebet ihm zu: „Gib bih! Schlecht Imogenden SKornfelbe, vom vühel 
gmoant war's nit; was rebt nit al'8 | herab dringt ein Hahnenruf und das 
der Lahnpoltinger 3’ famm in fein | Fagott in biefer Paftoral-Sinfonie 
—* Dappel (dummer Eifer), kennſt 'n bläſt der ſchnarchende Lahnpoltinger. 


Bie o’Nohine Ruah. 


Yon Hans Fraungruber, 


Die Neife nach Entenbüttel. 
Nonellette ven P. — * 
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über bie frage zu faijen: wohin rei- 
ſen wir? In den bayriſchen Alpen 
war ich im vorigen Jahre, die 


Schweiz erhielt meinen Befuch vor 


eivei Jahren. 

Plöglic fiel jein Blif auf den in 
ser Mitte des Zimmers jtehenden 
TU. Auf diefeni Tifche lag ein 
mäbrend ber Abiweienheit des Be- 
— Brief, Der 
Amitsrich erließ ſeinen Platz am 
Fenſter, ſchritt nach dem Tifche, nahm 
ten Brief mit ncc feinem Plot am 
Senfter und begann ihn Ianalam auf- 
zuſchneiden. 

„Vom Oheim in Mecdlenburg,“ 
ſagte er, als er den Brief offen in der 
Hand hielt. Und ſich bequem zurecht 
ſetzend, las er halblaut folgende Edi— 
ſtel vor ſich hin: 

„Mein lieber Nefie! 

Die Reit der Gerichtäferien iit da, 
und jomit hat nun auch ein aeplag- 
ier Menſch, wie du, Zeit gefunden, 
an feine Erholung zu denfen. Wenn 
bu in folcher Beziehung überhaupt ei- 
nem guten Rate zugänglich bift, To 
rate ich dir: fomme zu una. Deine 
alte Tante hat jih vorgenommen, 
dich bier auf unferem ftillen Gute fo 
gut zu berpflegen, daß es dir bor- 
fommen fol, ala wäreit du im Cähla- 
raffenlande. Aber damit foll uniere 
Einladung weder bearündet noch be 
endet jein. Mein lieber Wilhelm, hait 
du Dir nie flar gemacht, dad; du in 
biefem Herbite bein zineiunddreihia 
fteß Jahr vollendeit, und dak du da— 
mit durchaus nicht weit von der 
Schwelle ſtehſt, welche die Junggeſel— 
len von den „alten Knaben“ trennt? 
kun ſiehſt du, ich möchte nicht gerne, 
daß man dich unter die Schaar dieſer 
ſogenannten alten Knaben aufnehme, 
und deswegen geht meine Bitte da 
hin, daß du bei deinem Beſuche bei 
uns einmal das Mädchen in Augen— 
ſchein nimmſt, das ich dir ausgefucht 
habe. Du wirſt dich über die Mahl 
nicht zu beklagen haben. Zwar iſt die 
Kleine nicht mehr die Allerjüngſte, 
doch hier wird dir wohl dein eigenes 
Alter den beſten Maßſtab an die 
Hand geben. Für nicht allzu große 
Anſprüche iſt das Mädchen ganz an— 
nehmbar und nett. Aber du ſollſt in 
deiner Weiſe vergewaltigt werden, 
ſondern durchaus Herr deiner Ent- | 
ihlüffe bleiben. Kannft du feinen | 
Geihmad an der Kleinen finden, jo 
werben wir ma zu beicheiden milfen | 
und dir feine frummen Geftchter ma= 
den. Wir erwarten dich mit Be 
ftimmtheit am Sonntag den 17. Au 
guft. Um dieje Zeit herum wird die; 
Kleine, der wir bereits aeichrieben 
baben, ebenfall3 hier eingetroffen | 
fein. Deshald fomme und halte 
Brautfhau, mir erwarten dich be- 
ftimmt. Dein trener Oheim, 

Auguit Freitan.“ 

Mit einer keineswegs freudigen 
Geberde lieh der Amisrichter die 
Hand. mit dem Briefe aufz nie fin 
ten. 

„Daß fich der Mann 


! 


4 
ad 


Diele 


mil, mich unter die Haube zu brin- 


gen! Nun, befuchen muß ich die quten | 


Leute jchon. Lafjen wir alio Rügen 
und Norwegen fahren, und reiien 
pir nah Medlenburg-Strelig, um 
dort unfere Sommerfrifche abzuhal 
ten und gleichzeitia mit einem Male 
biefe unangenehmen Heiratzgeichich- 
ten enbailtig abzuftellen.“ 

Als der Nachmittag zu Ende aina, 
war das Reiſegepäck fertig gepackt. 
Unfer Amtärichter überleate eben, 
wohin er fich nach feinem gqemöhnli 
chen Spazieraange im Tiergarten am 
geeig netſten hinbegeben um 
ſeinen lezten Abend in der Reichs— 
Sauptjtabt in einem vergnügten, ibm 
zufagenden Hreife verbringen zu fön 
nen, ba hörte er die Vorfaalglode er 
“nen und das Dienitmäbchen 
bete, daß der Herr Oberlehrer Angel- 
roth den Herrn Amtsrichter zu fpre- 
chen mwünfce. 

„Bitten Sie den Herrn, einzutre- 
ten,“ lautete fein Befehl. 

Die Herzen begrüften jich herzlich. 
G3 maren alte PBelannte vom 


ta 
Klin 


u 
möchte, 


mel 


Stammtiſche in Wolfs Reſtaurant, 


und der Oberlehrer hatte mit ſeiner 
Familie eine Wohnung in der Nach— 
barſchaft inne. 

Ich komme mit einem ſehr ſtar— 
ten Anliegen, mein verehrter Herr 


Amtstichter,“ begann der Oberlehrer, | 


of8 fih die Herren niebergelaffen 
hatten. „Unfer Dienitmädchen, die e3 
wohl von dem ‘hrigen aehört hat, er- 
zählte nämlich meiner Frau, daß 
Sie morgen nah Medlenbura reilen, 
und mit dieier Xhrer Meife iteht mei- 
ne Bitte im Zufammenhana.“ 

„Sie jeben mich mit Freuden be- 
zeit, Ihnen aefällia zu fein, wenn fich 
mir dazu Gelegenheit bietet,“ ani- 
wortete der Umtörichter. 

„Die Anaeleaenheit licat io. 
Großeltern möcten uniere 
Sranziäfa gern auf einige Wochen bei 
fi haben. Nun fanın weder ich noch 
meine Frau zur Zeit abfommen. und 
fonft haben wir Niemanden, mit bem 
mir dad Mädchen biß Granjee reiien 
laſſen könnten, das fünfjährige Kind 
aber allein fahren zu lajien, it doch 
jenmerhin bedenklich. Sch bin deshalb 


Die 


(#} 
tjeine 


Rlaffe genommen haben? 


'Sıe ja reht Acht auf das Kind, da 


ber- ' 
wünſchie Marotte nicht abgewöhnen 


meinte, die Sache würde fi ſchonIch bitte ſehr.— 
machen. Und was die Weiber wol-⸗ „Ich will zu trinken haben,“ ver— 
De langte plötzlich Franziska. 

„Das müſſen die Männer tun, 
‚berehrter Freund,“ ergänzte bet gr — 
Amisrichter den Stockenden. „Sie Amtsrichter, „dort wollen wir an bie 
ſehen. ich habe das erſte Geboi im Stillung deiner Bedürfniſſe den— 
Ehelatechismus ſchon gelernt. Wenn fen. eh 
‚bie Sache fo fteht, gibt e3 allerbings ; „0 laß mid zum Zenfier hin⸗ 
‚für uns Beide fein Entrinnen, aıfo  Außjehen, Eharrte ber Kieine, bon 
‚bringen Sie mir die Kleine nur mor- | UM Wunſche beſeelt, wenigſtens in 
gen Nachmittag um drei Uhr auf den kiner Beziehung ihren Willen durch— 
Bahnhof.“ 

Wit vielem Danke 
|der Oberlehrer. mir einen tiefen Diener, menn wir 
Pe en . ,‚berbeifahren.” 
| „Das wird eine recht veranügte —* Be 

* 232 Frei 7 (ei i 
Arlaubsreiſe werden,“ brummte der u tat m — — 
Umtsrichter vor ſich hin, als der Be— nuen indem er das Fenſter in 

y. Lv F Ts z ie. 
judh hinaus war. Amtörichter, Amts en zen 5 - 

vw » u 1 I» < r 


richter, du avancirſt! Jetzt biſt du, x 
ſchon Kindermädchen bei dem Ober- war das geſchehen, ſo pfiff der Zug, 
lehrer Angelroth“ Eine amifante | Man nahte fi alſo der nächſten Sta— 
Geſchichte in der Tat!“ ‚om. 
. Die Kleine jchien das fehr wohl zu 

‚begreifen, denn fobald die Magen 
—*8 — lang ſamer rollten, begann ſie mit ih— 
* sn teineswegs roſiger Laune traf rer Bitte zu trinken von Neuem. 
Amtsrichter Freitag am andern Der Amisrichter, der guf dem Per— 
Nachmittage auf dem Bahnhofe mit!ron der Station außer dem Inſpet 
ber Frau Oberlehrer Angelroth zu- tor feinen Bahnbebieniteten erblicte 
jammen, bie es fi natürlich nit md deshald darauf angemwirien war, 
Gatte nehmen laffen, ihr YTöchterhen sich felkft zu helfen, riß raſch Die 
verjönlich abzuliefern. Sie überichiit Koupstüre auf fprena au: dem Ma: 
‚tete ihm ınit Danfesworten für fein gen und lief na dein Heitaurant. 
‚sreundlichfeit, aber biefer jühen (er ermwiichte auch alüdlih ein Glas 
Vortoſt kamen gar bald eine größere |Simonade, erlegte den Preis für das 
‚ sienge Der mannigfachſten Verhal⸗ Glas und den Inhalt gleichzeitig und 
tungsmaßregeln nach, ſo daß er ſich aerade in 
‚in furzer Zeit in der angenehmen 
Lage befand, feine geitrige voreilia® 
'Bereitivilfigteit zum Henter zu mins 
ſchen. 

„Ich darf vorausſetzen,“ ſagte die 
Dame, „daß Sie ein Billet zweiten Aber mit einer Geberde des Ab 
1 Auf, „den ſcheus wies die Kleine das Glas von 
ſchmutzigen Bänten der drittenKlaſſe fich, als ſie kaum von dem Inhalte 
darf meine Kleine in ihrem ſchönen Feloſtet hatte. | 
neuen Kletdchen unbedingt nicht fah— Mit mi ae ae u 
rei. ch bitte Sie dringend, haben —— — hg — 
— ld [, I ! ic. 

\„Sch mag nichts Süßes. Bier will ich 
richt beichinugt. E3 wäre zu unange: iur er Mama hat e3 verbot ; 
nebm für mich, iwenn bie Kleine mit). .n, — — J F ae 
betledtem Kleidcben bei den Groß te 2 — OR: 
diene salat * r, der ji) bier alüdlich mit 


Urd dann erhielt Franzisfa die 
nötigen Ermahnungen, ja nichts Un= | 
ortiges zu tun, dem neuen „Onfel“ 
m allen Stüden gehorfam zu jein 
und fich überhaupt fo zu betragen, 
Ioie e8 einem mohlgefittsten Mädchen 
ihres Miter3 zufomme. 

Da tönte der Auf: „Einfteiaen!” 

„Bott fei gelobt und gedankt,“ flü— 
ſterte Freitag vor fich hin, ala er fih 
empfoblen hatte und mit dem Sinde 
on der Hand auf das ihm angeiviefe- 


ne Boutpe zuging. machte den fich verbeugenven Tele- 
Und iwie gut hatte er behalten, |graphenitangen neue Diener. 
was ihm bie rau Oberlehrerin ans) Has find in der Tat überraicen- 
'Serz gelegt hatte! Er, der To gerne !, "ars: — & 
‚rauchte, hatte ein Coupe für Nicht- 
‚zaucher verlangt! Dasfelhe war nod) 
‚nollfiandig leer. Der erite Freuden: | 
blid an diefem Zage! Er lieh die klei- 
ne Franzista in der Ede fich nieder 
jegen und nafm ihr gegenüber PBlat. 
ıDa3 Kind war artig und ftill und 
siite nur mit feinen großen blauen 
Augen beriwundert auf den fremden 
‚Mann, den e3 zum eriten Male fah. 


nein Engelchen,“ fagte ber höfliche 


empfahl 


‘ 


;Augenblide, ala jich ber Zug in Be- 


tie Tür kräftig hinter fich zu und bot 
ſeiner kleinen Schutzbefohlenen die 
Limonade. 


mit es ſich unterwegs den Anzug 


„Du biſt aber viel dümmer, wie 
Kindes. „Wenn ich mit dem ſpazieren 
gehe, verbietet uns die Mama auch 
immer, unterwegs Bier zu trinken, 
aber wir trinken doch welches. 
Hauſe freilich ſagen wir nichts da 
von.“ 

Und die Kleine wendete ſich mit 
‚einem Lächeln der Mißachtung 
dem Amtsrichter ab, ſteckte den Kopf 
wieder zum Fenſter hinaus 


tag mit einem halb ſcheuen Blick nach 
der Dame in der Ecke hinten. 

„Die Folgen unſerer modernen 
Ehen,“ erwiederte dasFräulein. „Wie 
täme die Frau dazu, ſich ein derarti 
ges Uebergewicht über den Gatten 
anzumaßen, hätte ſie nicht eine ſo— 
genannte Vernunftheirat geſchloſſen, 
iber der es ſich weder um Neigung, 

Der Schaffner koupirte die Bil— geſchweige denn Liebe, ſondern ledig— 
tet und fchlof, die Tür. Alfo fort! lich darum handelt, Stand, Gelb 
ein. nah einmal rih er bie Tür und Verhältniſſe gleichmäßig abzu— 
'cuf, eine Dame jchlüpfte herein. Sie m elta ae see mh 
“rhn + Kan Wertach mich 25 | „ie Ursel : nlich iq, meli 
sahm bon dem Amtsrichter nicht bie) _ ”. ein.“ werden — 
mindeſte Notiz und wählte die Bein ne ze — ae a 
it HF te (Sehe a1 ihrem N zer, „und wenn I J auch i 
ihm entfernteſte Ecke zu ihrem Platze. Pr Ze men ve 
: Plab Allgemeinen keineswegs widerſpre 


Er blickte ein wenig von der Seite Bam — 
zu ihr hinüber , ‚chen will, jo darf ich doch meine Ver 


y onfın oime efennite if. | munderung über ein derartiges Ur 
Es war offenba legante jr — g 
Mir ee a — *— Iteil aus weiblichen Munde nicht zu 
— ⸗ Schleier — Geficht )dhalien; denn wem verdanken wir 
— ——— —— le |piefe modernen Ehen anders, als der 
Der Zug raffelte aus der Halle. | umneinähnfichen Gut bed fdhönen 
Die erite halte Stunde ging bie naemohntaen DU 
Geichlechts, jidh unter die Haube zu 
Fahrt in tiefem Schweigen zwiſchen * gen?“ ' . 
Natina: * cn bringen? 
den Baflagieren des Goupes vor fidh. L i 
Yit : ' Ihr inge Achtu egen mein 
Aber darnach war es mit ber Ges, X —2 er. 2 = 
buld der Kleinen zu Ende. Sie de nn u berbei« 
gann zuerſt auf ihrem Plate hin und Feng Be ze — 
der zu rutſchen bis ſie es glüdlich er— rateten Manne zu tun habe. So ſind 
‚si A ‚ = ug Is» N a $} 4 .n.- 
| reicht ff i die Männer nun: was fie zuerit an- 
—— —— beten, macht ihnen ein kurzer Beſitz 


rei 

etz < wie . m 
litt und auf den Füßen Itand. Nun en, IM N au 3 
b Te aleichailtig, wo fie zuerit einen Engel 
zit fehen vpermeinten, dba genügt ein 


begann ste fogleich fich auf eine Ent- 

defunasreife nach ol’ den Herrlich © I 

degungst V 

fetten ie fich i traum bon mwentgen Mochen, um 
eiten zu machen, die fih im Wagen Feitr enig I 
nn zu dem Glauben zu befeb- 
daß —“ 


vorfanden, und da fie damit, wie ſich die 
In dieſem Augenblicke erhielt 


senken läßt, jebr raich zu Ende ivar, IH 
fo &lteb fie in der unmittelbarenNäbe | icte erhielt 

der Dame in der anderen Ede ftehen | Wagen einen leichten Stoß, ähnlich, 
Ind murfterte diefelbe mit ihren gro | 13 ob der Zug eben eine Weiche pu]- 


„41 
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sr 
si 


ken blauen Augen aufs Angelegents |irt habe, gleichzeitta {prang die bon 
lichſte. dem Amisrichter nicht mit der erfor— 
„Komme zu mir, Franzista,“ derlichen Sorgfolt geſchloſſene Cou⸗ 
ſagte der Amtsrichter, der ſich eine pétüre auf, und die daran lehnende 
ewas unflare Vorſtellung davon dieine Franziska ſtürzte mit einem 
ichte, daß ein derartiges Angaffen lauten Schrei hinaus auf die Vahn— 
der Fremden vielleicht wenig ange- ſtrecke. 
nehm ſein mochte, „du darfſt hier 
Niemand beſchwerlich fallen.“ 3. 
„Sie befinden ſich im Irrtum, Starr vor Schreck ſah der Amts— 
mein Herr,“ verſetzte die Dame mit richter zuerſt die offene Türe. Dann 
einer äußerſt ongenehm tönenden ſprang er auf, bog ſich weit aus dem 
Stimme, „wenn Sie glauben, daß Wagen, um ſich die Ueberzeugung zu 
mich das Kind beläſtigt. Ich bin im perſchaffen, ob das Kind eiwa gar 
Gegenteil eine große Kinderfreundin. unter die Räder geraten ſei, aber ſei— 
Und namentlich Tebe ich In nette Kin: ve Bemühungen waren jrusbtlos: eire 
der, tie ihre Kleine da, gern in mei- Biequng der Bahn hinderie ihn an 
ner Nähe. &s ijt doch Jhr Töchter» ser Ausficht nach rüdmwärts. Als er 
hen?“ Iınit entfeßtem Geficht fich nad dem 
EGewiß, mein Fräulein,“ beeilte Innern des Wagens zurüdmandte, 
ſich Freitag zu antworten, da er ſei- rie ihm das junge Mädchen zu: „Die 
ne Rolle als in aller Form engagir- Rotleine!“ 


„Warte bis zur nächſten Station, 


Zuſetzen. „Ich will den Telegraphen- 
ſich ſtangen wieder zunicken; jede macht 


erreichte ſeinen Platz gerade in dem 


wegung zu ſetzen begann. Er ſchlug 


‚ite mit Weit 


Der | 
miitterlichen Autorität retten tonnte. | 


ıder Bapa,“ Iautete die Antwort des | 


Dar! 
Zu | 


‚note Perlönlichkeit waren, jo marı 
mir die Pflicht zugefallen, mich felbit 


bon ı 


und 


de Erziehungsreſultate,“ ſagte Frei— 


Stalion. 


das arme kleine Weſen tot, zerſtückelt, 
zermalmt wieder finden? Er mußte 
ſich ſagen, daß Niemand, als er al— 
lein, die Schuld an dem Unfalle trug; 
er hatte unterlaſſen, ſich 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob er 
die Tür ſicher geſchloſſen habe. Aus 
ſolch unverzeihlicher Nachläſſigkeit 
entſprang das ganze Unglück. 

Aber der Zug raſſelte weiter und 


zehn Minu jpäter mr a | : 
zehn Minuten jpäter war man an Dach und Fach. Der Raum ivar frei= 


lich eng und dürftig, er enthielt au— 


der nächſten Station. 
Der Amisrichter verließ dasCoupé 
in ſo großer Eile, daß er ſich nicht 


zu, erzählte mit fliegenden Worten 


von dem Unglücksfall und verlangte 
nach Leuten, mit denen 


glücksſtelle abſuchen könne. Allein er 


ſprach zu tauben Ohren. 
| „ch bin bei 
‚„olfommen außer Stande, Xhr Ber: 
‚fangen zu erfüllen, mein Herr,“ er- 
Imiberte ber nfpeftor. „Man 
Imtch hier in Bezua auf Perfonal jo 
jauf das Notbürftigite eingefchräntt, 
daß ich außer den zum Betriebe un- 
‚bedingt erforberliden Leuten auch 


nicht eine einzige Perfon zur Verfü: | 


‚aung habe. Lafjen Sie fich deshalb 
Iıntt meinem Rate gedient fein umd 


verſuchen Sie auf eigene Fauit Tidh:. 
tonnte. 


2u helfen. Aller Wahrſckeinlichteit 


nach iſt ja doch das Kind tot, und es 


wird ſich ſchon eine Gelegenheit fin— 
den, die kleine Leiche irgendwie un— 
terzubringen.“ 

Während dieſes Zwiegeſprächs mit 
dem Inſpektor war der Zug weiter— 
gefahren. 

Ganz verzweiſfelt wendete ſich der 
Amtsrichter von dem Bahnbeamten 
ab. Aber wer beſchreibt ſein Erſtau 
nen, als er wenige Schritte hinter ſich 
ſeine Reiſegefährtin ſtehen ſah, die 
den größten Teil ſeiner Unterredung 
mit dem Inſpektor mit angehört ha 
ben mußte. 

„Kommen Sie, mein Herr,“ ſagte 
größerer Entſchloſſen 
vet in Ton und Geberbe, ald er eben 
jelbit zur Schau getragen hatte, „mir 
wollen uns mit einander aufmachen, 


um das arme Ding zu juchen. ch, 
Herne | 


neife mir felöft eine nicht 
Schuld an dem unglüdlichen Vor— 
aange bei: denn da ich mid) vom n- 
fange an zur Oenüge überzeugen 
’onnte, dat; Sie eine ur Beauffichtt 
‚gung bon Kindern jehr wenig geeig- 
fo märe 


mehr um bie Kleine zu befümmern.“ 

Und nun eilten fie mit einander 
‚den Bahndamm entlang. &3 hatte 
am Vormittag gersanet; der fehmale 
‚Pfad am Fuße des Bahnlorpers war 
ſtellenweiſe recht ſchmutzig. Das 
Fräulein ſchürzte ihr Kleid auf, ein 


ſie kaum einige bundert Schritte ge— 


wandert waren, ſchien dem Fräulein 


Perla! 


ber dichte Schleier vor dem Geſi— 
löſtig; ſie ſchlug ihn mit einer anmu— 


tigen Handbewegung zurück und der 


Amitsrichter ſah ein allerliebſtes Ge 
ſichtchen, munter und friſch im vol 
len Glanze der Jugend; zwei lebhafte 
braune, ſchelmiſch blickende Augen 
und nußbraune Haare, zwei niedliche 
Grübchen imKinn, eine Naſe, die mit 
ihrer Spitze herausfordernd ein klein 
wenig in die Höhe gekehrt war, und 
hinter zwei ſchön geſchwungenen pur— 
purroten Lippen zwei Reihen blen 
dend weißer Zähne. Sie glich dem 
Ideale ſeines Herzens, von dem er 
immer geträumt hatte, wie ein Ei 
dem andern! 

Der Abend begann hereinzudäm— 


mern, als ſie endlich an der Wärter-⸗ 


och 


buide Nummer 139 anlangten. N 


zwei-, dreihundert Schritt, hier in 
nächſter Nähe mußte die Unglücks 


ſtelle ſein, er erkannte die Kurve, die 


ihn verhindert hatte, einen Rückblick 
auf die durchfahrene Strecke zu ge— 
wirnen. Und im nächſten Augenblick 
rief die vorausgehende junge Dame: 
„Da iſt ja die kleine Franziska!“ 

Und in der Tat, zuſammenge— 
tarert hinter einem Haufen Steine, 
ols habe es Grund, ſich vor den Na 
henden zu verſtecken, ſaß das Mäd 
chen und blickte ängſtlich nach der 
Gegend hin, von der ſie kamen. 

Das Fräulein lief beflügelten 


9 


Schrities zu dem Kinde, hob es auf 


und drückte es an ihr Herz. 

„Bei dir will ich bleiben,“ flüſterte 
die Kleine ihr ins Ohr, „laß mich 
nicht wieder zu ihm, er ließ mich aus 
dem Wagen fallen.“ 

Man unterſuchte 
hatte eine große, 
und aufgeichlagene 


dad ind; es 
blutunterlaufene 
Beule an der 


Stirn und eine leichte Hautabihür- 
fung am rechten Arme; font war es, 


heit und gefund. Gott hatte feine 
id;üpende Hand über ihm gehalten. 

Das junge Mädchen verband mit 
ihrem Taſchentuche, das der Amts: 
richier in einer nahen Waſſerlache 
befeuchtet hatte die Kopfwunde der 
Kleinen. 

Die Herzen atmeten auf; Beklem— 
mung und Furcht vor den Folgen des 
Unglücksfalles waren geſchwunden. 
Man dachte an die Rückkehr nach der 


davon 


er die Un- 


— ander ſitzen 
1 ter a 7 
dem beſten Willen fonnte ſo uͤngenit 


hat | 


nieblicher Fub fam unter dem Saus; 
me deafelben zum Vorjchein, und als | 


terbude. Der Bahnmärter mollte 


;aber bon einem Betreten feines Auf: |fifen die zwei mit etlichen Bauern ‚mand mehr, 


‚enthaltöorte3 anfangs nichts milfen 
und ftüßte fi auf jeine Inſtruktion, 
nach welcher erNfiiemand dafelbit auf- 
rebmen dürfe, aber die Erzählung 
bes Unfall und ein Dreimarfitüd 
aus ber Hand bes Amtärichter3 be= 
\ichmwichtigte feine VBebenten bald. 

' Sp war man bocd; vorläufig unter 


ber dem bölgernen Fifche und einem 


* Nie l fü Inha 
einmal die Mühe gab, ſeine Begiei: | FHemel für den Inhaber nur noch 


terin ſich zu empfehlen. Er Tief auf! 
den am Perron ſtehenden Inſpektor 


eine ſchmale weiße Bank, die gerade 
zum Sitz für zwei Perſonen aus— 
reichte. 

Auf dieſer ließ ſich unſer Paar 
Inieder. Die Kleine machte 23 fich auf 
des jungen Mädchens 
bequem. Sie mußten dicht neben ein 
und 


dem Schoße 


der Seite dos allerliebſte Geſicht ſei— 
ner Nachbarin bewundern. 
Längſt war es Abend geworden, 


der Wärter hatte ſeine Laternen an⸗ > De ? 
‚abläfftg nach allen Seiten, „die ver= 


geziindet, in 
| Strömen. 

Nach längerer Paufe eröffnete der 
Xmtsrichter die Unterhaltung, Da 
Imen doc unmdglidy die Zeit ftill: 
‚fejmweigend mit einander verbringen 


und der Regen fiel 


„Sie wurden am Nachmittage,“ 


Ifagte er, „durch den Sturz der Klei- 
Iren in Jhrer Rebe unterbrochen, mein 
'7zräulein, gerade in dem Augenblide, 
als Eie im Begriffe waren, der Un 
‚beitändigtett der Männer und dem 
Abſchluſſe ſogenannter Vernunft— 
ehen einen ſtrengen Tadel zu ertei— 
len. Darf ich mir da die Frage er— 
lauben, was Sie eigentlich zu Ihrem 
abſprechenden Urteile über moderne 
Ehen bewegt?“ 

Warum ſollte ich mich Ihnen ge 
genüber nicht vollkommen freimütig 
ausſprechen? Unſere Wege haben 
uns heute zuſammengeführt, morgen 
werden ſie wieder auseinanderlau— 
ſen. Ich ſelbſt bin ein ſprechendes 
Beiſpiel für 
Wie Sie mich da ſehen, hat man mich 
von Hauſe fortgeſchickt, um bei einer 
lieben Freundin meiner guten Mut: 
ter unter die Haube gebracht zu wer— 
den. Ein alter vertrreneter Amts» 
Irichter, der Himmel mag mijjen, in 
Iwelchem Dezennium, befonımt in fei- 
nen alten Tagen Luft zum Hetraten, 
|weil er im feinen jungen Jahren 
;mahrfcheinlich fich überall Körbe ein 
gehandelt hat. Ziebe Verwandte fır- 
Ichen nım eine Frau für ihn in aller 
'Gile. Weil er reich ift, und Ipir arm, 
fallt die Wahl natürlid” auf meine 
IPeri n. Man verfc;reibt mich, um 
mich betrachten zu lafjen. Durdhaus 


Inodern, mein Herr, nicht wahr? — | 


Aber fie Jollen ich in der Taube täu— 
ichen, bie fie verhandeln wollen. Ich 
bin gliilichermeile nicht auf ben 
Mund gefallen, und ich will fie Ieh- 
ven, fo bald ich nach Entenbüttel 
‚tomme —“ 

„Sie reifen nach Gntenbüttel zu 
dem Oelonsmierat Freitag, mein 
Fräulein?” unterbrach der Amtärich- 
ter die ihn erftaunt Anblidende, „ver- 
seihen Sie, wenn ic Sie unterbreche: 
der Mann, für den man Sie ver: 
iohrieben hat, figt neben Ihnen.“ 

Sie wurde totenblaß 
Darauf alühend rot. XhreZippen beb- 
‚ten. Sie wollte fprechen, aber fi 
brachte fein Wort heraus. 

Dann ftand fie auf und trat bor 
die Türe, Nah einer Weile tam fie 
wieder herein und jagte: „Es bört 
auf zu vegnen, mein Kerr, ich bente, 
wir macen und auf den Weg.“ 

Gehorſam erhob ſich der Amtsrich 
ter und ſtumm ſchritten ſie hinter 
einander den ſchmalen Fußweg bis 
zur Bahnſtation dahin. 

Die junge Dame ſah immer noch 
ſehr rot aus und beſchäftigte ſich 


ſehr eifrig mit der kleinen Franziska. 


Der Amisrichter aber ſchien in tiefe 
Gedanken ganz verſunken zu ſein. 
Bald ſaßen ſie in einem Wagen 
des nächſten Zuges ſich wieder gegen— 
über. 
Dem Amtsrichter hatte, 


ala 


ber 


Augenblid des Einfteigens herange- | 


naht mar, nicht wenig gebangt, dem 
'eä lag doch ziemlich viel Wahrichein 


‚fichfeit vor, dah Elife Böhme, fo var | 


der Name des jungen Mädchens, ihre 
‚urfprüngliche Abfiht, nah Enten- 
pitttel bie Neife fortzufegen, ganz 
aufgeben würde, meil ja durch das 
Snfammentreffen mit ihm die Grün 
‚de gehoben waren, bie Tie au einer 
nieienbeit dort beranlaßt hatten. 

Allein ite hatte weder Durh Wort 
‚noch Geberde erkennen laflen, daß fte 
umzufehren wünfche; das aber hatte 
auf unferen Amtärichter einen jehr 
wohltuenden Eindrud gemacht. 

Als fie eine geraume Strede, Se: 
des fchmeigend in feiner Ede, zurüd- 
gelegt Fıtten, hob Freitag plöglich 
an: „Nein Fräulein, ih habe um 


Verzeilbung au bitten. E& war unge: 


ichidt vd. mir, Sie vorhin Durch eine 
Erklärung >u erichreden, die —“ 
„Halten Sie ein, mein Herr,“ rief 
de3 Mädchen in heftiger Bewegung, 
„Sie treiben mir die Schamröte in 


Amtsrichter 
!Wenigjtens von | 


meine Behauptungen. | 


und aleich | 


eı 
\ 


‚beim Brudenmirt im Zirbenhäus- 
‚hen bes Gartens. Der SIama Zach 
ıhat feinen Yangen, braunen Schöflel- 
itod ausgezogen und über den Stuhl 
‚gehängt, jtredt die enblofen Beine 
‚unter den Tifch und nippt jeden Au: 
ıgenblid von dem Weine, der in ei: 
nem Halbliterglafe vor ihm funtelt. 
Der Lahnpoltinger hat fich feines 
kurzen, blauen Spenſers nicht entle— 
digt, wohl deshalb, weil eine ſolche 
Anſtrengung ſeiner Leibesfülle all— 
zuviel zumutete. Er hält die dicken 
Beinchen an den Leib gezogen und 
wühlt häufig mit den beringien Fin— 
gern in der Taſche der regenbogen— 
farbenen Weſte. Wenn er geredet 
hat, tut er einen langen Zug aus der 


Maßflaſche, die neben ihm auf dem 


Stuhle ſteht. Das kleine Maß der 
Gläſer verachtet er augenſcheinlich. 
„Nirx is mehr mit'n G'ſchäft“, 


Kugelgeſicht mit den kurzen Haaren 


und dem borſtigen Schnurrbart un— 


dankten (verwünſchten) Bauern ha 
ben lauter Küah wie verhungerte 
Spitzmäuſ' und rechnen ſ' an wie 
Elefanten. Viekbhandler werd' ih 
mein Lebtag neama, und wann ih 
als a Fürſt auf d' Welt kimm, däs 
moaß ih — punftum!“ Und als 
‚Streufand fchütter der Lahnpoltin- 
\ger einen Strom Heurigen auf die 
ıBeteuerung. 

Der Slama Zach äugelt über die 
‚lange Nafe fchräg zu dem Kamera 
'ben hinüber. Er bejibi eine tiefe 
‚Etimme und spricht Ianalamı und 
'wehllagend ivie ein Leichenbitter: 
„Haft recht, aft Gletbt an andern ah 
|wa$ übri. Du ruachſt (ſcharrſt) eh 
alls z'ſamm, was a Boanl hat.“ 
„Was?“ ſchreit der Lahnpoltinger, 
und ſein hoher Tenor kippt um, „du 
möchteſt was reden, du? Der Ruach 
biſt du, ja. Mit deine Telegraphen— 
ſtangen ſtiefelſt ſchon in aller Got 
tesfriiah alle Mauslöcher in Gäu ah 
und unferoans jteht nachher da iwie 
2 Kind beim laaren Häfen, ja! ’n 
Kulmbauern haſt d' Ochſen abſchwa 
dronirt, 'n Bäumlinger die zwoa— 
jahrige Kuah, auf dö ih ſchon ſpitz 
'(lauere) jeit Martini —“ 

„3 was, dasfelbig!" achjelzudt 
Itodstrauriq der Qange und nippt be- 


dächtig, „juſt daß ih nix draufzahl.“ 


„O je, daß ih nit lach —dih waſcht 
‚ton Reibeilen mehr weiß, mein Lea- 
‚ber. Du bilt ja der Kaprol (Rorpo- 
ral) von die ohdrahten Spitzbuabn, 
du!“ Der Lahnpoltinger ſchlaͤgt eine 
gellende Lache an und der anweſende 
Bäumlinger ſtimmt kopfnickend und 
wiehernd ein. 

Das Ehrgefühl des Slama Zach 
empört ſich; er zieht das Glas vom 
Munde und ſetzt es kräftig auf die 
Tiſchplatte. „An G'ſpoaß verſteh ih— 
aber die Ehr laß ih mir nit ver- 
'Thändn, die Ehr nit, verjtehit? Däs 


‚Tagit mir neama, was »’ hiaz gfaat ! 
haft!" Er dreht den Stuhl gegen den 


‚Nachbar, ala wolle er ihn anreiten 
Iımd aus dem Gattel heben. Der 
andre it allzeit fampfluftig, das 
weiß männiglich, aber der alteftulm- 
Ibauer legt beaütigend die Nechte auf 
den Yrm de3 Herausforderer und 


bren einen Vorwurf zu machen. ‘ch 
bin e&, die fich in einer geradezu ım«- 
berantwortlihen Weife benommen 
bat. Wie konnte ich mich erbreiften, 
bon Nhrer Perfon und Khren Abjic 
ten eine Beichreibung zu machen, 
die —“ 

„ber was jagen Sie dazu, mein 
liebes Träulein, wenn id) Sie ber: 
fichere, daß ich mir jelbit von Xhrer 
Perfon eine PBorfiellung gemacht 
babe, die ungefähr dem Nhnen von 
mir borichwebenden Mufterbilde ent- 
ſprach?“ 

„Es iſt unglaublich, wie man ſich 
irren kann,“ ſagte das Mädchen, in 
dem es mit ſeinen ſchönen braunen 
Augen voll zu ihm aufblickte. Und in 
dieſem Auge ſaß ganz hinten in der 
Ecke, er ſah es ſehr deutlich, der 
Schelm. 

„Und daran ſind lediglich die Ver— 
wandten und Bekannten ſchuld.“ 

„Kein anderer Menſch.“ 

„Aber ich weiß ein Mittel, um ih— 
nen die Streiche zu vergelten. Beglü— 
cken Sie mich mit Ihrer Hand, Eliſe! 
Ich bin dazu verdorben, Ihnen eine 
ſchön gerundete Liebeserklärung zu 
machen; aber ich habe Sie von gan— 
zem Herzen lieb ſchon vom erſten 
Augenblicke an —“ 

Ihre kleine Hand ſchloß ihm den 
Mund. Und da dieſe kleine Hand kei— 
ne Anſtalten traf, den Platz zu räu— 
men, ſo hielt er ſie und küßte ſie 
herzhaft. Aber wie es kam, daß er 
jtatt der kleinen Hand plötzlich den 
roten Mund küßte, während der 
braune Kopf an ſeinem Herzen lag, 
das zu erklären ſind wir vollkommen 
cußer Stande. 

„Was macht hr denn da?“ fragte 
die Feine Franziska ganz erjtaunt. 

„Wir haben das Glüd gefangen 
‚und halten e& feit,“ verjegte der 


u. | Amtarichter in feinem weichften Tone 
|die Wangen. Wer wäre im Stande, |und voll Eeligteit. \ 


} 
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| An einem heißen Sommertage | 


Ichreit er und wendet da3 brennrote | 


Lebtag ſag ih's nea— 
daß d' a Spitzbua biſt, 
a hautſchlechter Spitzbua, der' 
Teuxl die Hörndl ahfiletirt (ab— 
ſchwindelt), mein Lebtag ſag ih's 
neamd mehr — gib mr B’ichoad, 
Spitzbua, ſollſt leben!“ 
Widerſtrebend hebt der Gehänſelte 
ſein Glas und auch die Bauern ſto— 
ben kichernd an; es tut ihnen bie 
Wahl weh, welchem der beiden Händ— 
ler ſie die Krone der Gewiſſenhaf— 
tigkeit zuſprechen ſollten. Der Wirt 


feierli: Mein 


ernte gekommen und mahnt, dem 
Magen auch das Seine zu geben. 
„Auf an Trunk ghört a Biſſen und 
auf an Biſſen a Trunk. Könnts halt 
a kalts kälbers Bratl oder a ſchwei— 
ners Bratl — aber Oes könnts ab 
was anders haben.“ 

Die Magenfrage erſtickt jeglichen 
Reſt von Groll; die üblichen Stiche 
leien werden mit Gelächter aufge— 
nommen, und die Mabhlzeit, die teil 
weiſe noch zum Geſchäft gehört, 
dauert geraume Weile. 

Endlich wiſcht ſich der Lahnpol 
ſtinger den triefenden Mund und 
quiett: „Mir is ſauwohl, ſagt der 
Bauer in der Sunn, aber Zeit wird's 
langſam, daß ih mein Kuah hoam— 
treib. Wer zahlt hiaz, Slama Zach, 
du oder ih?“ Damit wirft er ſeine 


dickleibige Brieftaſche auf den Tiſch. 


Der Zach blinzelt das Ungeheuer an 
und entgegnet kauend: „Däs kunniſt 
heut wohl du übers Herz bringen; ſo 
ſchwar bin ih nit wie der Lahnpol— 
tinger.“ 

„Na,.“ erwiderie dieſer, 
die Brieftaſchen ah! Wieviel gibſt mr 
ung’schauier?“ 

Die Bauern rüden zulammen und 


‘ - . 
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„auf 1444 


recken die Hälſe; derartiger Handel 


iſt nicht allzu ſelten, aber ſtets ein 
Gaudium ob der Ueberraſchung oder 
Enttäuſchk des Käufers. 
Slama „ach beäugelt die Brieftalche. 
„Auf a ſieben Hunderter ſchätz ih's: 
mehr wägt ſ' nit. Biſt z'frieden?“ 
„Heut is a Tag, ſo jung kemm 
mr neama z'ſamm und der Zach is 
ia Ghrenmann,“ bedeutet der Dide, 
„zahl die Zeh, aft bin ih's willi; 
tannit’® haben um acht Hunderter.” 
| „Sieben,“ überlegt der andre, 
|„mwoaß mr, ob’3 d’ nit lauter Xot: 
teriezetteln drein haft?“ 
„Steben und die Zeh!“ 
Die Bauern raten hin und mider 
und mandem lauft das Walfer im 
Munde zufammen. „X3 a verfuchte 
Mausfallen, ſo was,“ ſiffelt der 
Bäumlinger, 
Ich nir mie 
drein.“ 
„Der 


Wirtshausrechnunga 


| Zach is a Ehrenmann,“ 
weicht der Lahnpoltinger aus und 
blättert flüchtig in der banknoten— 
ſtrotzenden Brieftaſche, als ſei er 
ſelbſt im unklaren über den Inhalt, 
„und ih bin a Ehrenmann! Aufi— 
ſchmeißen tua ih ihm ſ' nit, aber ih 
gib ſ' um ſieben Hunderter und die 
Zech ung'ſchauter!“ 

„Gilt!“ fällt der Zach eniſchloſſen 
ein und zählt den Betrag auf. Die 
Bauern aber betrügt er um das er— 
hoffte Schauſpiel, denn er ſteckt die 


Beute uneröffnet in den Sack ſeines 


Schöſſelrockes und nippt gelaſſen 
weiter. „Werd's ſchon noh 
werden — bin ih a Narr gwen, ſo 
hat neamd über mih z'lachen.“ 
Sein Widerpart ſchiebt ſchm 
zelnd die Banknoten in die Weſten 


nn 
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Itafche, fteht auf und faßt den runden 


Filzhut ſammt dem langen Haſel 
ſtecken. Umſtändliches Abſchiedneh 
men iſt nicht der Brauch. „Bhüat 
God mitanand! Und daß ih's noh 
amol ſag — der Zach is a Ehren— 
mann, und däs was für oaner!“ 
Damit läßt er denGarten hinter ſich, 
ſchreitet durch den Flur zum Tor des 
Gaſthofes, vor dem eine ſchöne, lei 
bige Kuh, an den Schranken gebun— 
den ſeiner harrt. Der Hausknecht 
löſt den Strick, nimmt ſein Trink— 
geld in Empfang und ſchaut dem 
forttrottenden Paare nach. „So a 
Viechhandler ſein, is a Leben! Fünf 
Stunden zehrt er im Wirtshaus, 
wa? aut und.teuer i3, und grob därf 
er fein wie a Graf!“ 

Der Lahnpoltinger treibt aemäcd 
lich weiter, fingert mit veranüglichem 
Grinsen in der Weitentafche und ver 
fucht, ein gemeingefährlies Schna 
Idabüpfel zu grödlen. Der Slama 
Zach Scheint doch nicht im Vorteil zu 


fein mit der PBrieftafche. Heiß brennt , 


der Sonnenschein hernieder, feufzend 


und ſchnaubend trocknet ſich der dicke 


Riebhändler Geſicht und Hals mit 
dem rieſigen blauen Tuche und im 
mer zäher wird ſein Schritt. So 
lommt er an einen Kreuzweg. Jen 
ſeits des Stroßengeländers wirft ein 
dittes Haſelgebüſch breite Schatten. 
Da hält der Ermattete an, knüpft 
die Kuhhalfter an die Schranken und 
läßt ſich dann zerfließend vor dem 
lühlen Buſche nieder. 

„Slet a weng ahrajten“, teucht er, 
allein es mährt nicht lange, To bs 
ainnt er zu niden, ‚die Meuglein blin 
zeln bedächtig und allmählich hat der 
Schlaf geſiegt. 

Rings im hohen Graſe zirpen die 


n 


ſieht die Zeit ſeiner Nachmittags-— 


nix mehr haben als wie a Gſelchts, 


Der 


„immeramol hat vang 


inna 


Bläß und unweit den unfreiwilligen 
Fagottbläſer. 

Ein böſes Licht zuckt auf in den 
grünlichen Augen des Zach. Er 
bleibt ſtehen, ſpitzt die ſchmalen Lip— 
pen und ſtreicht dem zuſammenzuk 
tenden Rinde über den Widerriſt. 
Dann ballt er die Fauſt grimmig 
gegen den Schläfer — ein kurzes Be— 
ſinnen, behende ſchneidet er die Half 
‚ter durch und führt das Tier vor 
‚fichtig auf dem arafigen Raine da- 
von. Zur größeren Sicherheit hängt 
v ihm den Schöffelrod über die Hör: 
iner, damit die Kuh nicht etwa zu 
;brülfen beginne. Gleih darauf find 
| die keiden hinter dem Hafelgeiträuche 
verſchwunden. 

Der Lahnpoltinger hat einen gu— 
‚ten Schlaf getan. Plöglih ermacht er, 
‚terbt jich die Mugen und fährt ein- 
‚por. „Sapra, ih han doh nit eppu 
g'ſchlafen?“ 

Ihm gegenüber baumelt melancho— 
ſiſch das Strickende am Wegſchran 
ten. 

„Sapra Moſtbirnbam, wo is die 
Kuah? Hat ſih däs Beſt losgriſſen? 
Ah, Mordſapralot, däs is doh aus 
der Wei abg'ſchnitten hat mir's 
oana! höllvamordeiten Hahn 
teufel foll dos quentelmei!’ der Gan 
gerl holn wurz ahg'ſchnitten hat 
mr's däs Rabas (Rabengas), das 
höllmentiſche!“ 

Von jähem Schreck geſchüttelt 
wühlt er in der kropfigen Weſtenta 
ſche Gottlob, die Banknoten 
noch vorhanden. Läſterlich fluchend, 
wie es nur ein erboſter Viehhändler 
imſtande iſt, ſpäht der Wütende weg— 
auf und nieder — kein Dieb und 
teine Kuh iſt zu erlugen. 

Da horch ein Getrampel und 
Geſchnaube jenſeits der Stauden 
immer näher, immer wilder — der 
Lahnpoltinger ſpitzt die Ohren — da 
rauſcht und knackt und klatſcht es, 
und ehe der Ueberraſchte ſich faſſen 
lann, bricht ein unheimliches Getier 
durch die Zweige. Ein paar Hörner, 
ein hochgebogener Schwanz, flatternde 
Schöſſel — halb unbewußt hat der 
Lahnpoltinger den Stecken gehoben 
und läßt ihn zwiſchen die Hörner 
niederſauſen. Ein Strickende ſtreift 
ihm an die Fauſt, er faßt es an und 
— rud! hat er dad Ungetüm zum 
Stehen gebradt. 

it ein beherzter Rund, ber Dide 
Viehhändler! nd nun reißt er die 
veraunflenen Henalein auf und bat 
des Vermunderns fein Ende. 

„Hau, Narriih, mas Tehen meine 
iugen? Däs i8 ja frei mein Kuahl! 
Wirft doh nit an Schöflelrod anle 
gen wöllen? 3 ja aar nit der 
rauch, dab die Kiiah an Frad tra 
gen; haut, hai itad, Bläß, kannſt eh 
gar nit einifchliafen mit die Hörndl; 
'jkad hab, faq ib, dumms PVieh du, 
haſt g'hört!“ 

Mühſam zerrt er das zerſchliſ— 
ſene Kleidungsſtück vom Kopfe des 
Tieres. 

„Ja, däs is dena unſinni — däs, 
ziemt mih, is gar 'n Slama Zach 
ſein Schöſſelrock? Alsdann hat der— 
ſelbig mein Kuahl ahg'ſchnitten, 
ſchau der Menſch! Und hiaz, hiaz biſt 
ihm ausgriſſen und davon, du brav's 
Kuahl du? Hat's dir nit taugt bei 
den dreidoppelten Haderlumpen, gelt 
ja? G'ſtohlen hätt er dih gern — da 
‚werden mir eppa 'n Slama Zad in 
Kotter einfperren lajfen, monaft nit, 
Bla?“ 

„Muh!“ jagt die Kub. 

„Recht haft, Kuahl, ganz recht: 
einfperren werden mir 'n laſſen — 
aber wart a weng, was glanggelt 
(baumelt) denn da? Meiner Treu, 
däs is mein Brieftaſchen ſammt 'n 
Geld! Du Kuahl, paß auf: is eppa 
doh a Ehrenmann, der Slama Zach? 
Was glaubſt, werden wir eppa gar 
nix verlauten laſſen von der Spitz 
buabnſach — gar nix — geht weiter 
neamd nix an! Kimm, Kuahl, ſei 
ſtad und gehn m'r hoam, da auf der 
broaten Straßen is mein Weg!“ 

Seelenvergnügt jtedt der Lahı-_ 
poltinger die Brieftafche ein, häng! 
den zerfegten Rod behutiam über den 
Schranfen und macht fi auf die 
Sohlen. Wenn die Kuh verichnuuuft, 
ftupft er fie mit dem Steden und 
lacht mit boshaftem Srliher: „Ha, 
‚Kuahl, und merf dir vas: Jh fag's 
neamd, daß der Slama Zad) a haut 
jhlechter Spikhua is, ih ſag's 
neamd; 'n guaten Ruaf kriegt mr 
neama z'ruch und ſchon gar nit mit 
ſo hohe Prozenter wie ih mein g'⸗ 
ſtohlne Kuah!“ 
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Ein Matroſe, der Schmerzen 
den Auagen verſpürte, wuſch ſich letgtere 
ftets mit einem naſſen Tuche. Als um 
gelegentlich einer derartigen Selbſtope 
dation der Schiffsarzt zufällig vorbei 
fam, fragte er den biederen Mann, was 
ihm eigentlich feble. Miptraimich entgen 
dieſer: „Miene Ooogen ſchmerzen 
„Nun, und warum kommen Sie 


Sie 
ur Y nn 
nicht zu „Mee, nice, 


nere 
mir.” 
den dant' 
ſchön, Herr Dokter, öwerſt mit de Oogen 
Sa is keen Spaß nich dorbie!“ wehrte er 
gelaſſen, aber entſchieden ab. 


Aus 
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Der Globus einem 
—A Hintergundolfingen 
iſt eine großße Ciſenbahnſtation. Man 
kann von dort nach allen Weltteilen und 
Weltrichtungen reiſen: nad Michelbach, 
Tuntenhauſen und bis nach Tupfen— 


Grillen, eine Lerche tirilirt über dem weiler.“ 


— 





GEETERE 


Wie ein Hand! nnd ein 


— 


ee 


Gin: Geihichte von Reimmichl. | 
Rn En 0 7 


68 jit fonit ganz ein feines und! 
nettes Weibele geweien, die Spagen- | 
itesl, aber ein bischen zu jtreng mit | 
ihrem Mandl, dem Spagenlippl. | 
licht etwa, als ob die Siesl ein 
tnranniiches und etiernes Regiment | 
geführt hätte, iım Gegenteil, ihr Re- 
giment war Honigjeim und Vogel: | 
jang, aber e83 war halt dody ein Rec 
aiment. Die Liesl var näntlich eine 
Schmeidhelfage; fie verjtand io ber 
zig zu wünſchen und der Lippl fühlte 
ſich pudelwohl, allen ihren Wünſchen 
zu entſprechen. Wenn nämlich dies 
Liesl erklärte: | 

„Zu, Mandl, wenn du dir das! 
und vas nur abgemwöhnen täteit, io 
wit id gar nicht, wie lieb ich did) | 
hätte“ — jo tagte der Xippl: 

„Du Weibele, idy bab es längit 
ion tun wollen, hab e8 nur immer 
wieder vergejlen:; aut, dat; du mich 
daran erinnerjt!“ 

Mur dieie Weile hatte dic 
dem Lippl ſchon manche Untugen— 
den abgewöhnt, z. B.: der Lippl 
trank keinen Schnaps mehr, auch 
kein Bier und keinen Wein, derLippl 
ging in kein Wirtshaus, der Lippl 
hatte ſeinen Widerwillen gegen die 
Hennen in Zuneigung verwandelt, 
der Lippl hatte ſeinen Jagdſtutzen 
verkauft und das Kartenſpiel ins 
Feuer geworfen, der Libpl ſpuckte 
nicht mehr auf den Boden, der Lippl 
zog ſeine Schuhe vor der Haustür 
aus uſw. Nachgerade wußte der 


Oral 
zien! 


| hen tat der Zipp! mit den Kafſeege⸗ 
‚raten ber Liesl. 


|Schmerzlich den Verlu 


; fie wieder beim Mund beraus, 
ıgejchah es auch hie 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 31. märz 1918. 


Die Lies! nahm die Rauchrequifiten 
ihres Mannes in E:kpfang und ber- 
Iperrte fie in ihrem Kajften. Desglei⸗ 
RER: EM | 
E3 begannen nun traurige Zeiten 
für dag Mandl und audb für das 
Weibele. Beide empfonden gleih 
ft ihres Herzen®> ’ | 
troftes und ein jeder Teil jah im an- | Bubelf Charoufeh. 
deren die Urfache feiner Cucl und! Kin genialer Schachmeiiter, der 
Pein. Nach zwei Tagen hätten beide gleich Pillsbury einem Meteor ber- 
ſchon gern den Vertrag gelöft, aber gleihbar am Schahhimmel erihien 
tein®: 


DS ROENICLICHE SPIEL: 


wollte den Anfang machen, amd einer tüdifhen Krankheit zum jr 
Das Ding frai ihnen auch tief in die Tofer fallend jchmell wieder ber. — 


Reber. — Ebenfo fehnell, wie die, iciwand, war. der junge Ungar|, 


eht 


Liebe zu den Augen hineingeht, gebt Rudolf Charouſet, der infolge jeiner | 
— Ep furzen Wirfungszeit ımverdienter- | 
x. Nach einer Woche |mahen fait ganz in Vergefienheit | 
Seiten bie freund: geraten, ja, faum in die entfernteren | 
Nach weiteren amer Shahregionen Amerikas gedrun | 
Worte ac ut. | 

Bei jeinem eriten Auftreten im! 
Nürnberg 1896 hatte zwar &harouiet | 
nod) feinen großen Erfolg, wuhte 

ſtürmiſche 
durch ſeine 


hörien auf beiden 
tichen Worte auf. 

agen hörten überhaupt alle 
auf. Die Heiden fehauten einander an 
wie zimei giftige Qarmelen. Nad) nier- 
zehn Tagen mwichen auch ihre Biide 10 J 
einander aus; der Lippl machte ein ſich aber durch ſeine 
Gejicht wie der Alchermiitiwod, die Angrififsführung und 
@iesl ichaute drein wie die Marter- geiitreihen ideen in verwickelten 
woche. ‚Stellungen alljeitig Adhtung zu 

Das Ding wurde dem Lippl zu beriähaffen. Schon wenige Monate 
toll. Auf diefe Weiſe verlor er ſammt darnach kämpfte er in Belt mit | 
dem Preifl auch noch das Weibele. Er Nbigorin am den eriten Preis, | 
erfann eine Kriegsliit. Fines Tages, IND ‚em Jahr darauf riß er in 
als die beiden wieder Berlin die Siegespalme an N. | 
Ein raſcher, glänzender Aufſtieg in 


wortlos neben 
einander in der Küche ſaßen, ſtand 2. "TOT 
2} zur . ; : z3. ſunſze Monaten! Das war das 
ber Lippl plöglich auf, ging in die ſunſzehn Monaten Das war Das 
Kammer der Frau. Die Frau machte Genie, das ſich ſtürmiſch den Weg 
Dun a ce Ü = ee “Ahny; F — 3 f tn q 1 
große Mugen, aber der Cippl ſprach oͤl großeren Erfolgen bahnte, und 
tein Wort ündeie im Herd ein euer, DU? Die anderen Meijter beieiie | 
\ sSCTI, „UI Hana Kl | u E a 4 na pas! 
an, tat eine Pfanne über und begann drängte, obwohl es fid) des Weges 
— Kaffee au röſten. Wie ein Fuͤchẽ noch nicht recht bewußt war, den es 
ch JUL 31 } . L i — 2, — E —— REDE 58 
der Hühner wittert, ſog das Weibele — SER —* hf 
nn Mark u ‘fein Zweifel, d Fharouſek ſich 
ben ſüßen Duft der röſtenden Bohnen 34 * ——— Qeiitı z J 2 
ein. Der Lippl ſchickte ſich an, Milch a ee hr Sn — 
J 2 . f de 3 Weibele: Was rl DAR Ber * \, ’ — J Uri ee 
zu Tteben, ba riet das Weit Wort in Erfüllung ging:. „Mit! 
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tust du denn?" 


lauf Erfolg hätte, wäre h7 


Ter einzige VBerjuch ‚der Musticht 
hd q0- 
weien, um h5—h4 nebit Sf 5 —h5 
folgen (alien. Damm bätte 
Schwarz eine offene Linie für jeine 
Türme erhalten. Nach den Tert: 
suge ft er ganz auf die Verteidi- 
gung beichränft, die er naturgemäs 
verliert, da er ein berlorenes End 
ſpiel hat, ſodaß Weiß fich vor dem 
Damentauſch nicht in acht zu nehmen 
braucht. 


zu 


De 4—a4 


ar—ab 
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gen, tft weniger al3 240 Meilen von | von dem Kolonial-Minijter in Lon- 
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Meilen von Sizilien 


0, vor 
(Sir die „Sonntagpoit”.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 
LX. Cypern. 
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Da die Eng- Tauſend Arbeiter — zumeiſt Frauen 

länder ein Inſel- und Kinder. Die Wälder und For⸗ 

volt ſind, gibt es ſten gehören der Regierung. Obwohl 

nmie manden, der die Inſel reich an allerhand Minera— 

ein beſſeres Ver⸗ lien iſt, wird auf ihr faſt gar kein 

ſtändniß für den Bergbau betrieben. Die wertvollen 

Wert und die Fiſchereien liefern den Inſelbewoh— 

Vorteile von Jn- nen nicht nur gute Nahrung, fon: 

fein hätte und fie; dern fchaffen auch lohnende WBejc;äf- 

bejjer zu mürbis | tigung für Viele. Großinduftrien giot 

gen mwiißte als fie. | e& bis jet noch nicht auf dieſer In— 

Der Ehlüffel zu|fel. Aber ihr Schiffsverkehr iſt ſehr 

Europa, Aſien u. bedeutend, da ſie einen großen Iu⸗ 

Nord-Afrika — nenhafen hat, der den rieſigen Ueber⸗ 

Gibraltar — die ſee-Dampfern zugänglich iſt. In 

⸗ weltberühmte Friedenszeiten ſieht man in den in 

Felſenfeſte, befindet ſich in Händen ſiller Pracht vom blauen Mittellän⸗ 

der Engländer. Der Beſitz Maltas diſchen Meere beſpülten Häfen Schiffe 

und Gozos im Mittelländiſchen aller Nationen; denn Cypern iſt eine 

Meere hat die Wichtigkeit Gibraltars der größten Kohlenſtationen der 

noch um Vieles erhöht. Man muß ſich Welt. Lange Zeit gehörte Cypern zum 

vor Augen halten, daß Malta nur 58 Ottomanen- oder Türkenreich. Seit 

entfernt liegt! 1855 war e8 aber nur noch dem Wa= | 

und ungefähr 180 Meilen von derjmen nad türfifh, in Wirklichkeit 

efritanifchen Küfte. Mit der Annek: | wurde es von England regiert. Jun, 

tion von Cypern beſitzt das Briten- Oftober 1914 wurbe es vom Briten- 

reich vom geographiſchen und vom reiche offiziell annektirt. Es wird von 

Marineſtandpunkt aus die großen einem „High Commiſſioner“ regiert, 
Tore zu den drei Kontinenten: Euror der zu gleicher Zeit auch der Ober— 
pa, Aſien und Afrika. Port Said — befehlshaber der dort ſtationirten bri 
am Eingang des Suez Kanal gele- tiſchen Truppen iſt. Er wird ſtets 

| Ber diefer Dede für ein Boael 

Enpern entfernt. Das bedeutet, daf Don ernannt. Diefer Gouverneur 

Enpern dem Susz Kanal — dieler | hat die Macht eines Sultans. Er iebt 

von Menichenhand gefehaftenen Waf- | auf diefer Heinen paradiefifchen Infel 

jerheerftraße der Welt— einen macht: | ivie ein Arkftıs in einem großartigen | 


iter genau, werden die Vögel mit 
Crilftih, alles anderer mit Layy 


bauer, das obere Bild zeigt das Mur | 


Das Muster Nr. 1343 ift auf wei- 
hem Kunjtgewebe vorgedrudt und fo- 
jtet mit Zubehör 90 Cents. 

Das gleihe Mufter, Nr. 1343 a, 


— paſſend als Tiſchdecke und auf hell⸗ 
Dazy-Stich ausgearbeitet, die Zacken farbigem Berkſhire-Linnen vorge— 
cm Rand mit Knopflochſtich. Blau druckt, 36 Zoll groß, koſtet mit Zu: 
bezieht er ein Gehalt von tommt als Farbe zur Verwendung. | behör, $1.25. 


Lippl nicht mehr, was ihm ſein Wei⸗ 
bele noch abgewöhnen ſollte. Rich 

tig, das Eſſen! — Der Lippl würde 
auch dazu geſagt haben: 


nfanr Mana arıo } , ana J l . a c . z . * ⸗ 
dieſem Manne werde ich noch eines vollen, keineswegs zu unterſchätzenden Palaſt. Außer einer recht anſehnlichen 


Schuß bietet. Cypern liegt ungefähr Summe für Extraſpeſen und Reprä 
40 Meilen von dem naheſten Punkte ſentation 


> — 20. Da 4-45 
8 mp} Site 1 r yrelcr ! . « 
Tages einen Wettkampf ſpielen; —— 


müſſen.“ u 
- n ( . Se 3-15 
Gharoufef wurde aut 19. 


„Kaffee machen.“ 
12 


„Für wen? 
„Für mich; 


Sd 7—18 
St 8—e6 


Du De 7—fS 


„Hab es 


längſt ſchon tun wollen“, uſw., 
allein, das Eſſen vergönnte die 
Liesl ihrem Lippl ſchon. Aber auf 
etwas anderes hatte ſie längſt ihre 
feindlichen Blicke geworfen und mit 
leiſen Anſpielungen hingedeutet. 
Die Tabafipfei; = und der Tabafs- 
beutel des LRippl, der ſtinkende Rauch 
und die keineswegs nach Roſenöl 
duftenden Ueberbleibſel wurden ihr 
inmer unerträglicher. 
aber immer dem Lippl die Pfeifen 
io ſtark ans Herz gewachſen wie die 
Ohren an den Kopf, und ſein Lieb 
lingsliedchen hieß: 


* 


1 
Waren 


2 


mein Pifeifel wir hab'n unz 
gichworen, 

"as nichts in der Welr unſ're Freund 
ihaft joll trennen, 

!nd ichreibt der Kalender: der Erdvall 
ſei g'froren. 

kümmert mi der Erdb 
nur 's Vieifel tui 


und 


all, wenn 
brennen.” 

die leiſen Anſpielungen ſei 
vr Öattin in betreff der Preiten 
staehte er diefe Ohren und veritand 
in nicht, was ste meinte, Mudi 
mälte er fein Gehirn, wic er etwa 
sarferen Angriffen begegnen möchte, 

Gines Tages war da& Verbeic gar 
'o Tuchsfein und das Mandl witterte 
gleich Gefahr: 

Sprach die Liesb: „Lippl, du ſiehſt 

bleich aus; fehlt dir etwas?“ 

„Bin nie jo pudelgeſund und bei 
riſch geweſen als heutigen Tag 
erwiderte der Lippl. 

„Aber deine Farbo! 
Farbe! Ganze Nächte kann ich nicht 
ſchlafen. Fürcht alleweil, du 
kriegſt die Auszehrung!“ So die 
Liesl. 

Liesl, ich hab's nur nicht ſagen 
wollen, aber du ſchauſt auch ſo blaß 
und gelb aus; ich ſorge Tag und 
Nacht, dir ſteht das Blut ab; hab' 
längſt ſchon nach Weißenſtein kirch— 
fahrten wollen, daß du nicht groß 
krank wirſt.“ So der Lippl. 

Das Weibele ſtutzte; zu einer ſol— 
chen Widerrede hatte das Mandl ſich 
noch nie verſtiegen. Nach einer 
Weile begann dies Liesl wieder: 

„Du, Mandl, ich hätt' eine Bitt' — 
die wirſt du mir nicht abſchlagen!“ 

„Gewiß nicht,“ erwiderte der Lippl, 
„aber ich hätt' auch eine Bitt', die 
mußt du mir gleichfalls erfüllen!“ 

„Berfteht jich meine Hand 

f!” befräftigte aralos das Wei 


az 
x 


\lr 
— 


deine 


—8 
++ 


a8 


wsauf: 
Lele. 

„jo, wenn ich deine Bitte erfülle 
erfüllt du auch die meinige, nich 
wahr?“ fragte das Mandl. 

„sch Ichwör darauf!” beteuerte 
Weibele. 

„Jetzt ſag' einmal 


2 


‚ 
+ | 
. 


das 
- um was laßı 
denn bu bitten?“ fragte der Lippl. 

„ippt,“ ſagte ſchmeichelnd das 
Weibele, „gelt, du biſt ſchon ſo gut 
und ſchenkſt mir deine Pfeifen und 
ven Tabaksbeutel und alles, was 
drum und dran iſt — ich fürcht ſo 
diel, mit dem Rauchen kriegſt du die 
Auszehrung.“ 

Unerwartet ſchnell und bereitwillig 
entgegnete das Mandl: „Von Herzen 
gern, Liesl hätteſt es nur früher 
geſagt!“ 

„Und tuit nidt nm 
aelt?” — Die Liesl. 

„Keinen Zua mehr!“ — 

„Bilt jchon ein braves ManbI! 

„Aber du bift auch ein gutes Wei- 
exit,“ fchmeichelte der Linn! — „‚aelt, 
du biſt ſchon jo freundlich und fchentft 
mir deine Kaffeemühle und die Boh 
nenſchachtel, Zuckerbüchſe, den 


Ir 
in 


iehr 


Der Lippl. 


die 


Loöffel 


Liesl fühlte bereits einen Mo— 


trinten.“ 
„Du auch nicht!‘ 
„Oho, warum denn nicht? | mei 
zem Halender tit blos da? Tabafrau: 
den verboten.“ 
„Beide Ichwiegen. 


1973 zu lein-Yomeg bei Brag ge | 
boren. 
jtedelten feine Eltern nach Belföcz 
mt ungariiden Komitat 
Der Lippl drehte uber, jodaß er nad) 
Ro men 2 Erztebung als Ungar 
tie Kaffeemühle, tat eine zweite; D 
Rranne iiber; bald itond eine Schale 

auf dm Tiih) und nad) einer Viertel- 
ſtunde dampfte bereits der fertige ic, {SO in Naidhau, wo er 
Startet um Bei Schale. Der Lihpl Jurisprudenz ſtudierte, weiter aus, 
ſchlürfte denſelben mit großem Wohl- Ind brachte es in furzer Zeit fo weit. 


zu betraditen 


danır 
ne 


behagen ein. Die Liesl ſchaute jedem daß er 1896 auf Maroczns Empfeh 
bell nad, 


„bi p! 
die 
Ö 


der 


Schnauzbart verſchwand, ledie Mit zugelaiien wide, Wenn er auch, 


ber Zunge an den Lippen und Ihlug mie oben ermähnt, in dieiem Turnier | 


Kreis gewann, To itegte er 
doch iiber Nasfer, Sanomwsfi, Blad- 
burne, Showalter und Walbrodt. 
gewiß eine erſtaunliche Leiſtung für 
„Mogſt auch eine Schale?“ einen Neuling im Meiſterturnier 

„O bewahre,“ ſeufzte das Weibele, ſpiel. Im ſelben Jahre gewann er 
„mir tut grauſam vor dem Kaffeege- den zweiten Preis hinter Tſchigorin 
ſüff!“ in Peſt, und im folgenden den erſten 

Der Lippl ſchlürfte noch behaglicher Preis in Berlin. 


mit den Naſenflügeln auf und nieder feinen 
die ein Fiſch, den man aus dem Waſ 
ſer genommen. 

Ueber eine Weile fragte der Lippl: 


mir 


Liesl konnte ſich taum mehr halten, bei ihm geltend, und er vermochte 
der himmliſche Duft wirkte überwäl- ſich daher nicht am Wiener Turnier 
igend. Da ſtand ſie plötzlich auf und zu beteiligen. 
eilte in die Kammer. Schnell kam bar wieder 
wieder mit einer Pfeife und dem Ta- im ſelben 
batsbeutel. Sie ſtopfte die Pfeife, Tichigorin Cohn den zweiten 
ſetzte dieſelbe in Brand und fing an Preis teilte. Dies war ſein letzter 
zu paffen und zu nebeln wie ein Hu- ſchachlicher Crfolg. Seine Geſund— 
ſar. Nun hegann der Lippl zu ſchnau 
fen wie ein Fiſch außer Waſſer: er 
jedes Rauchwölkchen mit der 
Naſe aufzufangen. Dazwiſchen lachte 
er wenig auf den Stockzähnen. 
U urz fragte die Lieal: 
„Magit Dir auch cine Itopfen ?“ und die typiſch 
„Dan! ſchön!“ entgegnete der Charakter ſeines 
Lippl, „ich muß ſchon brechen, wenn 
ich dran denke.“ Men “ 
Nom Brechen iväre beim Lippl im N. Charonjet. 
merhin keine Gefahr gewweien, aber die, 1. 


2 
3 
ie 


in Köln 
mit, ivo er mit 


und ſpielte 
\ { 
Sabre 
el und 
eſe 
en 
am 18. April 1900 erlag er ſeinem 
ſuchte Leiden. 

0 
die Partie, 
Lasker gewann, 
für den wilden 
Spieles iſt: 


Schwarz: 


2 


Folgend iſt 
Charouſek gegen 


eber 


Weiß: 
Emanuel Lasker. 
e2—.e4 e17—e) 
Imurf 2. f2—f4 ed xtf4 
im Magen. Sie wurde plög ih fer.  Dieje Rartie it vor genau zwanzig 
zenbleich und freideweiß, bie Pfeife Tanren geivielt worden. Heutzutage 
entfiel ihren Lippen, fie felbit aber ijitde man das Nönigsgambit mit 
tank zu Boden. Mit einem Schredene= Ti S-—«+5 ablehnen. | 
ruf eilte der Tipp! auf fie zu und rif 
fie in die Höhe. Allein fie fonnie fich If 1—e4 
nicht aufrecht halten. Der Lippl mußte Schwarz ovpfert sofort seinen 
sie ind Bert tragen. Dort rötelte und Pauern zurüd, um nicht im Der 
teuchte ſie, als ob ihr letzter Augen-Entwickelung zu ſehr 
blick gekommen wäre. Der Lippl bleiben. 
ſchrie in einem fort: 4. Le4Xd5 
„Liesl, was tft denn? Mup ih dir! 5, Kei—fl 
ten Doktor holen? Muß ich dir ven 6, Se1—f3 
Pfarrer holen?“ =. 1?—h4 
Da fam ein rette Se — — — 
danke. Er eilte in die Küche und holte = 2 * En m F 
eine Schale Kaffee. Die Frau ließ ſich * ——— RT 
twillia das braune Getränt einflöhen |" Ben: 


it 


3. d’—-d5 


Did 8s—h4-- 
27- æ5 

Dh ⸗45 
Lf 8S—e7 
hr 


+ ıNnpr 
tirlıı 1, JEi 


* A —4 
Als er fünf Jahre alt war, 
cz nebſt 
Gömör 


6 Jven nn : — 
unter ſeinem jung zum Nürnberger Meiſterturnier 


heit nahm von da an ſretig ab, und 


die 


hinten zu 


und verlangte nach einer Weile ſogar 
cine zweite Schale. D 
eine zweite und eine dritte Vortion, 
und nun fiel dies Liesl in einen tie— 
fen Schlaf. Als ſie nach drei Stun— 
ben wieder erwachte, bat ſie wieder um 
eine Schale. Als ſie auch dieſe genom⸗ 
men, fühlte ſie ſich ziemlich wohl. — 
Der Lippl ging hinunter in die Küche 
und ſtopfte ſich eine Pfeife. Nachden 
der Vertrag auf der einen Seite ge 
brochen war, glaubte er ſich ebenfalls 
nicht mehr gebunden. Er klopfte ge 
rade die erſte Pfeife aus, als die Liesl 
noch ziemlich bleich zur Türe herein 
tam. Einen Augenblick ſchauten die 
beiden einander an, dann „rachen 
beide in3 Lachen au2. 

„Gelt, ih bin jchon ein rechter 
Birneſel,“ ſagte der Lippl. 

„Und ich eine dumme Habergei, 


sr 


Tr I hrarh 
Der Lippl brachte 


1 
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öffnung, 
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sh 1—ec) 

), Ld 5-—ec4 

und 

h6 zu Spielen. 
Sb 8—I7 
x 4Xf3 
0 —0 -0 


Tſchigorin 
pflegten hier hT7 
10. d2—d4 
11. Kf1—f2 
12. 2X 
13. h4Xg5 

od) itärfer wäre wohl SXI—e2 
geweien, um dann mit h4xXg5 fort: 
zufahren. 
13. - 
14. Se 3J—e? 


15. ec? 


7 


ii. id 
16. Dd 1—a4 
17. Da 4X e4 
1 Le 1—f4 

Weil; hat ichliejjlich feinen Sambit 
bauern zurieferobert, ſodaß er einen 
Baueen mehr bat, da Schwarz im 
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8. 


Die großen Kenner diejer Er- id 
Steiniv, 


Lf 4—g.) 
Weiß 


r 


Ta 8-—d7 

fönnte jegt ımt d4d—da 
la 1—-di weiter auf Angriff 
iptelen. 
erzwingt. 
2 686 7 
Ja 


Dif 8% 
De 7x 


“ (7—f6 


Gin legter Veriuch, durch das 
Oprer des 1-Bauern einen Gcaen 


oT 
ed 


— 
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Lasker gab nach einigen weiteren 
Zügen die Partie auf. 


Droblem-Leil. 
vojung 


Ir. 50. 


Der Mufgabe 


‚ruhrt. Der cerite Zug, Dg S—d8. 


1898 machten jich |tit troßdem nicht allzujchwer zu 
und fchnalzte mit der Zunae. Die! bereits die Spuren der Schhoindiucht | finden, da es klar iſt, daß etwas 


| gegen die Ylucht 


des Königs über 


‚ad nad b6 getan werden muß. 


‚Di, 


Er erholte ſich ſchein- 


| Nr .Ee, Schneider. 


| 





| 
| 
| 
| ce de 


Mat in drei Zügen. 


go h 


Das Fluchtfeld ſ6 kann 
ſer dann pat wäre. Um die Löſung 
zu finden, braucht man alſo nur die 


Varianten zu erwägen, die ſich beim! 


weiten syuge von Schwarz ergeben, 
mit dent der Nönig entweder zuriik 
'nadı ed oder nad 27 oder 25 oder 
'eT geben fann, falls 
tn feinen eriten beiden Zügen ver: 
| bindert. 

‚dadurch verändern, dal; wir 
‘Bauern c5 wegliegen, der offenbar 
nur dazır da tt, um das Feld dé 
dem König ımzulänglidy zu machen, 
und dafür den weihen König von 
et nad) e5 veriegten. Dann würde 
allerdings eine Nebenlöfung ent- 
‚tteben, da Weib 1. Tg4, 2. Ld S+ 
3. Tg5 mat jpielen fönnte, 
Diefe Nebenlöjung fan jedod) ein- | 
fach) dadurch vermieden werden, dah;! 
‚statt des weiten Bauern ed, der das | 


| 
ı 


a 


Feld k4 zu ſperren hat, ein ſchwarzer 


Rauer auf fi geiegt wird, Die Auf- | 
‚gabe nimmt dann folgende Geitalt | 


jan, die unbedingt auf das Mirge 
einen gerälligeren Eindruck macht: 


‚ bartieen 


Tod) wählt er eine einfache | 
Sprache und Fortſetzung, die den Damentauſch 
und damit den 
os Schhadipiel lernte er m! 
Sabre 1889 zu Miskolez kennen, wo 
er das Symnalium beinchte, bildete |? 

| 


Sieg im Endſpiel Landz 
ins Meer hinaus. Sie umfaßt einen 


len und eine Bevölkerung von 
000 Seelen. Gin ganzes Fünftel ih 


rd ern toren Kirche mit Ausnahme 
angritt mn der F-Yinte zu erhalten. 
Der Beriuch icblug jedoch fehl, und 


Tas Mat wird bier von) 
einem veritedten Hinterhalt aus ge- | 


Das | dem | 
|Nöntg nicht genommen werden, da 


Seil dies nicht 


a: a ,. betraditen jet, und ala 8 iteiler- | 
Wir würden die Aufgabe etwas ! ei, und als foldhes jteuter- | 


den | 


Kleinafiens entfernt und 60 Meilen | 15,000 
von Latakta an der Inrifchen Kitfte. ! 
Die Intel hat einen unregelmäßigen ! 
Umriß von 100 Meilen Länge und' 
30 bis 60 Meilen Breite; von ihr! 
läuft eine jehmale, 40 Meilen lange 
unge in nordöftlicher Richtung | 


Dollars jFhrli. Inter! 
ihm ftehen ungefähr 40 hohe enalriche 
Beamte, Die jährliche Gehälter von 
3000 bis 6000 Dollars beziehen. 
Natürlich find die hoben Armee: und! 
Flottenoffiziere in dieſen Ziffern nicht 
mit einbegriffen. Die Regierung die 
ſer Inſel iſt in allen Departements 
ſo organiſirt wie eine unabhängige 
europäiſche Nation. Für adminiſtra 
tive Zwecke zerfällt ſie in ſechs Be 
zirke. Der höchſte Beamte eines jeden 
Bezirks iſt ein Engländer, der den 
offiziellen Titel „Commiſſioner“ 
Weniger, die zur Engliſchen Kirche irägt. In den Bezirks- und Kreis 
gehören. Das Klima iſt heiß; die gerichten führen engliſche Richter ven 
Sommerhiztze iſt äußerſt groß. des- Vorſitz; ſie werden von anderen eng 
halb werden die meiſten Beamten und liſchen, aber auch mitunter von ein 
Armeeoffiziere mit geſunden Som- geborenen Richtern unterſtützt. Nur 
merbeimmen inmitten der fühlen, de ‚Las Obergericht Teht fich ausichließ 
|iwaldeten Hügel verjorgt. Die male⸗ lich aus engliſchen Richtern und Be 
riſche Inſel iſt geſund und wunder- amten zuſammen. 
ſchön, ihr Vegetation iſt üppig. Des— Hauptſtadt Cyperns heißt 
halb iſt es eine wohlbetannte Tatſa- Nicoſia und liegt in der Mitte der 
che, daß die Sterblichkeit auf Cypern Inſel; die Griechen nennen ſie Leito— 
geringer iſt als irgendwo in der fia. Ihre Bevölterung zählt nur 
Welt. wenig über 16,000 Seelen, Larnaca 
Die Fruchtbarkeit der Inſel ſpot⸗ 
‚tet aller Beſchreibung. Faſt jede 


und Limaſſo haben je eine Bevölte 
| tung bon 10,000 Seelen. Dazu hat 
Frucht, jedes Gemüfe, jede Pflanze, | Die infel nocy 4 bis 5 andere Eleiner? 
|jebes Geiräch® der Erde gedeiht hier Städte mit einer Einwohnerzahl von 
| mühelos. Ihre hauptfäd;lichen Jero- | 4000 bis 5000 Seelen. Jamaguſta i 
Idufte find allerhand Getreide und eine wichtige Hafenftabt. 
Hülſenfrüchte wie Seſam, Leinſamen, zeiweſen 
Cocuſtbohnen, Weizen, Reis, Oliven, organiſirt. 
Baumwolle, Weintrauben, dazu kom⸗ Europäer und die Poliziſten ſind Jouts ee 
Imen noch Olivenöl, Spirituofen, Eingeborene. Cnpern hat eine Anzahl feinitem leinenen „Sheeting“ vorac 
Wolle, Häute, Schwämme und Salz. | Schulen, Einige davon Find ausge 
ı Den föftlichen Mein diefer Anfel fin |zeichnet. Un der Spige der Schulen 
det man iiber ganz Aeanpten auf der teht ein englifcher Pfarrer, der Dom- 
Tafel ber Reichen und Wohlhabenden. herr Rev. F. D. Newham. Es gibt 
Die Spirituoſen werden mehr nach mehrere Krankenhäufer, darunter 
der Türkei exportirt. Die Seiden- einige Marine- und Militärlazarette, 
induſtrie Cyberns beſchäftigt mehrere dieſe ſtehen unter Regierungskon— gung. Dazu tommt die Beobach 

trolle. Das Eiſenbahnnetz iſt gut. tuma. da % io fi 77 
en 2 —2 "9 tung, daß Leute, die fin hHauptiäch 
Dazu tft man gegenwärtig damit be- | ih in „Lund Gounters“ Shoe 
ſchäftigt, mehrere neue Landſtraßen pinina Sarlors“ Autrevarahı 
a: a Shining Parlors“, Hutreparatur: 
| zu bauen. Die Departments für BOT md Fruchtgefchäften betätigen, wohl 
* ein (ertönt ven und Landivirtfchaft ftehen aufl; we eg ren 
Eine intereſſante Entſcheidung Söh - In = faum das Yeug Dazu haben bürften, 
| wird nachite Moche in Chicago vom | J wa F und ſind der Stolz der In— ſich in einem unabhangigen Lande 
Richter gefälft werden. Edward 2. fahmännifchen und fom- jelbft zu regieren. Das Mittellän- 
Lasker, der Verfaſſer von „Ele = — verdankt Cy diſche Meer iſt ſeit langer, langer 
Strategy“, hat vierhundert ——————— Zeil feinen Bo Jet dad vieluimftrittene Zentrum 
plare feines Buches imbortiet! ben ehrere der oberſten Regie— europäifcher Eiferfüchteleien. Es ift 
‚md war genötigt, Import-Steuern | —* — und Häupter * rer⸗ jedoch zu hoffen, daß das gegenwär 
zu zahlen. Er bat dagegen bro ee rs Ind Armee, tige, fait ierjährige heife Ringen 
‚teitiert mit der Angabe, dal fein rn v; mon 2 Hark um die Weltvemofratie auc) die Mit— 
Bud; als Lehrbud (Text book) zu & lien te Ruhe 3wiſchen den feilündiſche Meerftane erledigen 

rigen umd mohammebaniihen wird, Unglüdlicherweife aber de 


ne „| @ingeboren f ehalten PR m. Se 
3war wird Schad wicht 3 en aufrecht zu erhalten. lehrt una ein Ritebli auf die ver- 


offiziell in amerifaniihen Schulen | 
gelehrt, doch hat e8 bereit3 einen 
|Blag im Xebrplan mehrerer Ini- 


veriitäten gefunden, und jobald cs 


Fläceninhalt von 3584 Quadratmeis' 
par 


240,* 


EIS 


* 


rer Bevölkerung iſt mohammedaniſch, 
der Reſt gehört zur griechiſch-ortho— 
einiger 


NR 


ur) 3 


⸗ 


den, 


Die 


Die Kilfenitberzüioe für ein fiin- 
derdett werden mit Etilitich ausae- 
arbeitet, blau oder rofa. Die duntle 
— ſt Schattirung nimmt man für Wagen, 

dieſer Inſel iſt * nic nee 
Die Woligeioffigiere fine ‚Das Mufter Nr. 1372, 18 bei 28 
Soll arop, ferttgq zum Gebrauch, auf 


pern dem großen Britenreiche ein- 
verleibt wurde, entbehrt die Unzu— 
friedenheit der Griechen darüber, bal 
jie von den türfiichen Mohammena 
nern regiert inerden, der Berechtt: 





— — — —ñ — 


Schach-Nach 


richten. 


—— 


frei wäre. 


mãler britiſcher Energie und Kolo- daß ſie Nationen „gemacht“ und auch 
nialpolitil. Die Staatseinkünfte der zu Grunde gerichtet haben, daß es 


edew, 


ſchen Schiffsbauern 


lei 
einfacher Meife fir Anfänger und 


Eingang in die Schulen erhält, 
wird Yasfers Bud) zweifellos ala 
Lehrbuch gewählt werden, da es da3 


zige Pud) iit, das das Spiel in 


rn 
„x 


sortgeicprittene lehrt, ohne das Ge 
däcdhtniy zu belaiten. Won den 400 
importierten Griinplaren jind die 
ineiiten bereit3 verfauft, fodah die 
Serichtentiheidung bon 
Einfluß auf die Frage tt, ob eine 
meitere Ginfuhr de8 Buches in Be- 
tracht kommt. 

Ein Wettkampf auf 7 
wiſchen 


Gewinn 
Janowsti aus 


Paris und Chajes aus New York 


I 


Itteen wurden remis, da Chajes fich | 
ſeine Gewinnchanecen entgehen ließ. 


Downtown Schachklub zu gründen, 


bat im „Manhattan Cheß Club“ | 
| begonnen. 


Edward Lasfer beabiichtigt, einen 


{ 


großen | 


Die eriten beiden Bar- | 


noch To liberal 


Inſel belaufen ſich auf 2 Millionen aͤber bisher keinem Kriege gelang, die 
— Kührlid. Die Höhe ber menfchliche Natur zu ändern, und 
| Einkünfte fur den Unterhalt der fai= | daß er ganz gewiß weder Hat noch) 
ſerlichen Armee und Flotte ſind der Mißgunſt, weder Eiferſucht noch 
Kolonialoffice in London und dent Mache ausgelöjcht hat. Selbjt Der 
|britifchen Armee» und Slottedepart: | pegeifternden PBoejie aller Zeitalter, 

'Rafien und Völker, der edlen Ethik 


ment allein befannt. Der Xotal- N 
— aller Meiſterdenker und aller Reli 
8 Millionen Dollars gionen gelang es bis zum heutigen 


handelsumſatz der Inſel variirt zwi— 
ſchen 7 und 
Regierungs⸗Importe Tage nicht, Selbſtſucht, Haß, Rache, 


jahrlich. Die 
Eiferſucht 


nicht mit einberechnet. Lange Zeit und Nebenbuhferei aus dem Men 
‚hindurch find jährlich hohe Summen ſchenherzen zu reifen. Uber troß 
‚zur Verbefferung und zum Ausbau! afledem miüjfen ivir Optimiften biei- 
‚der Snfel ausgejegt und ausgegeben | gen; denn die Hoffnung und die An 
Iworben. Die Reihen und Wohls zeichen trüügen nicht, dat die Zufunit 
habenden unter den Eingeborenen für alle Weltenbewohner eine beſſere 
An gewiſſen Fragen Stimm- werden wird. Das alie treffende 
recht. Sie find jebod his jet weder | Sprichwort bfeibt ewig wahr: „uf 
ſo bemofratiich wie die Enolänber, Regen folgt Sonnenschein.” 
b „mie die Franzoſen; Die Portugieſen und Spanier 
deshalb müſſen ſie abwarten, bis ſie büßten N aftatiichen Kolonien ein 


‚und :Erporte find in diefe Summe Unehrlichteit, Mikgunit, 


haben 
ı Te Yo} 


Yf 
icı 


u»! 


m Y * r — 


A Da 1] 


* 


BEE 


* 


IE PTR TE EN 


druct, foitet das Paar mit dem er: 
forderlihen Glanzgarn $1.35, 


Man befommt diefe Stifmuiter in der 


Stiefmafter- Abteilung der „Abendpoft”, 
225 ®. Waihington Str. Bei Poit- 
beitellungen wolle man 5 Gent® für 
Vorto beifügen. Chedd mund Monen 


Orders follten an „Ihe AUbenbpsit En.” 


ausgeſtellt werden, 


7 EN RUN AB BEE VORN TREE TEE EEE —— —— ————— 


als je zubor. Von Weihaimei 


eine GStrede 


bon 12,000 


Da? Nerdienit ter dritifchen Schiffs- 
werften und Häfen, der 
Flotte, der britiſchen Staatsmanns 
tunſt, der britiſchen Freiheitsliebe 
und des unwiderſtehlichen Dranges 
zur Demokratie. Ein großer Teil der 
griechiſchen, japaniſchen, ſiameſiſchen, 
türkiſchen und ſüd- und zentralame— 
rikaniſchen Flotten entſtanden in 
England, d. h. ſie wurden im bei 
britiſchen Schiffswerften von engli 
erbaut. Man 
tann ſagen, was man will, aber man 
muß anerkennen, daß England der 
talentirteſte „Empirebuilder“ ber 


Welt iſt, und kein Land kann je ein 
„Empirebuilder“ ſein, ohne Schiffs— 
Die großen Häfen und Werften gangene Völktergeſchichte, daß Kriege 
von Famaguſta find glänzende Dent- oh! die Weltkarte verändert haben, 


werften, Häfen und eine mächtige 
und tüchtige Flotte. Man muß es 


anerfennen: England verfteht e8 auf- 


‚zubauen, zu erlangen und — mas 


inch mehr ijt — feitzubalten. 


Ta, die Engländer jind ein Snjel- 
volt; fie bejigen Ceylon, Hongtong, 


‚Borneo und Eypern in Afien; Zan- 
'zibar, St. Helena und andere Inſeln 


in Afrika; New Foundland, YJamai- 


\ta und viele andere Anfeln in Ame- 


rifa; Dazu ganz Aujftralien, Neufee- 


‚land und unzählige andere Inſeln. 
Sie wiſſen die Wichtigkeit, die Be— 
deultung, den Wert jedes Inſelchens 


und Eilandes zu ſchähen. Ihr Blick 
iſt ſchnell, ihr Ürteil ſicher. Während 
die anderen europäiſchen Nationen 
ſich über Japan mockirten und es ge— 


‚ring ſchäbten, waren die Engländer 


die erſten, welche die hohe Bedeutung 
einer freundlichen Allianz mit dem 
emvorſtrebenden und ſchnell ſich ent— 
ſaltenden Nipponinſelreiche erfaßten 
und ſchätzten. England verdankt ſein 
bis zur größten Welt— 


ee 
Wachstum 


in) 
Norden Chinas bis zu den Shetland” 
Inſeln, 
Meilen, umſpült England eine Mee 
resmauer. Und wie kam das? Es iſt 


britiſchen 


9 


ſagie die Liesl. 
„Mußt nicht ſo unehrerbietig über 
dich ſelber reden,“ mahnte der Lippl, 


„geh', trink noch eine Schale!“ Wichtig für Männer, 


macht, feine ganze Entwickelung, ſei— 
ne Oberherrſchaft über alle Meere, 
turz alles, was es heute iſt, dem 
Umſtande, daß es alle Inſeln, auf 
denen ſeine Flagge weht, nutzbar ge— 
macht und entividelt hat. Yebe neue 
nel, die unter die VBritenherrichaft 
cerät, erhöht den Ruhm Englands 7 
und befsftiat feine Größe Und da 7 
muß Cypern, obwohl es ein il, 
dennoch als wichtiger Faktor im Mit 7 
teffändiichen Meere gelten. Den mit 7 
Enpern in feinem Belig braucht 
GEnaland feine einzelne Natien und 7 
feine Anzahl vereinter Nationen im ) 


Mittelländifchen Meere zu füschten. 


der bei einem biertelfabrlichen Beine nariiden Ülagge Een infolge ihrer religiöjen Ipramnei. 
trag bon $10.00 eine angenehme, De . e und Lereitwilligkeit Die Holländer verloren den Haupt 
Umgebung mit allen Klubbequem zur ratie ag und 3and bewie teil ihrer ehemaligen aſiatiſchen Be 
lichkeiten ſichert. Intereſſenten wer— band m = en weitere Vorrechte ſitzungen, weil ſie die Orientolen zu 
den gebeten, ihre Adreſſe geben. * 3 s = brutal behandelt hatten. Die Fran 
ı, ©o lange e8 Armeen und Flotten zojen verloren einen Teil ihres Mo 
in der Welt gibt, hat Enpern faum Tonialreihes infolge innerpolitifcher 
Hoffnung, völlig unabbänata zu wer Widrigkeiten. Bis jet haben Die 

‚den. Dazu ift feine Lage jtrategiich Engländer noch nicht? von dem ber 
G.Eechneider,Chicago. zu bedeutungsvoll. So lange das fıren, was ihnen erjt einmal aehört 


Kaffeehafen und alles, was drum und dritten Zuge einen Bauern aufgab. 
dran tft — der Slaffee friht das Biut, 
und ich fürcht’ alleweil, du zügelit die 
Bleichſucht.“ 

Das Weibele wurde brenneot. Es 
zögerte einen Wugenblid; aber es 
ſchämte ſich, das gegebene Wort zu— 
rüdzugeben. Veinche haftiq antwor 
iete e&: 


Gin. 
„So 


art 


zu 


ef oh 
63 1t beim Broblemtomponieren 
auberit wichtig, Tolch Fleine Mende- 
rungen borzunebnten, die eine Ne: 
duftion der vorhandenen Steine er * 


Schach-Briefkaſten. 


54 


A 


Herzen gern, Lippi!” 

„Und trinfit feinen Kaffee mehr?” 
-— Der Lippt, 

„seinen Finaerbut voll!“ 
Liest, 

Alſo 


si“ 


Die 


2 Die Liesl trank noch eine fünfte Wenn Aergzte od, Arzneien Euch nicht beiten, 
Schale, der Lippl ſtopfte ſich eine derſagt unſere exbrobten Heilmittel, die felten 
—D —— ſeblſchlagen bei ſolgenden geheimen Krantbei- 
zweite Pfeife und dampfte, ala ob er ten: yormulare Nr, 1 ımd 2 beilen die metiter 
5 . .. — * A n 24 Ra ar r nMr 7 
eine Lolomotive tmäre, ‚bie über den 'NAd. uns Ueinieihen pie Pesarthehfusrehrte 
Brenner jahren mul, Der alte Ver- und Tag im Urin, Wreis 81.00 die late 
» . Soitor Zuders Muts-Svectfic_ für Plttivergit 
trag wurde vernichtet und eim Meier ıgema in allen Stadien, Rreis 32.00 bie malte, 
B F J M —Prof rt. Btürli v ill ir Man— * a X 5 ( Ö - . £ . ® Ful . — F . o N - 
Vertrag wurde aufgelegt. Nach dem: ee ae ah Meretitt me möglichen.  Demm das Auge des Wir halten Ihre Aufgabe nit den große Britenreich beiteht, wird Ey: kat. Enaland befämpft jeht Deutfch 
felben mußte bie Lies! täglich fuünf erg a 56 Wis fünstlertich Beichulten verlangt vor: Turm ayıf b4 fitr viel beifer al& mut | pern nie wieder zur Türkei gehören. fand feit drei Nahren umd acht Mo 
Schalen Kaffee trinken und der Lipp! osinen Heilmitter find nu bei und au haben. allem Einfachheit und Klarheit, ohne den Turin auf h$, da das Hin-|E3 fann auch au mehreren Gründen ;naten, und troßdem tämpft bisher 
Die zwölf Pfeifen Tabak rauden. Diefen BehHIfes Deutiche Apothefe, damit die Schwierigfeit beeinträchti- ipielen nadı h8 eine Schwierigkeit |niemald den Griechen ausgeliefert fein einziger deutiher Soldat auf 
—— — Vertrag haben beide Teile auch reu⸗ Tnd Süd State Straße, Ghirngo, Jul. gen zu wollen. und Feinheit iſt, die nicht verloren werden, obwohl die Mehrzahl ſeiner britiſchem Boden. Und in Wirklich— 
war der Vertrag geichloffen.!Tich gehalten bis an ihr feliges Ende. ipilonmir — gehen ſollte. Rmohner Griechen find. Seit Eys keit iſt heute das Britenreich größer | 


Br 





Bohans Gran». 


Kügnngs-Y Wegweiſer. 


* is: Iheaier. 
Rilometericcht 

HR Belfer.“ 
i tditerium, Harry Lauder 
ehone — Tee Nivie 


Heute Rahm! 
Heute Aber 


a Gir 


— „Silac Time“ 


erst = 
— „Abe 


Hitchy Moo“ 
5 aughw 
Over the 


Sllinoie. - 


8a Ealle 


Bipmpic — „Some 
Slayhonie - ar 


wers'. 


Pe Rn er 


ER EETRER TEE TEE 


⸗ 


Brinceh — — 
FErudebaler — 


Bond, — ZJriend 


Marigoldaaı ic 
Rachmittag 


Beraniev», 
Abend und 
ntenial- und 


Berlangt: Männer und Kuaben 
Rp: seinen under ke ic Wort) 


dieſec Rabrik das 


Hillman's 


verlaugt Forter: für Iae- oder Nacht 
arbeit, iowie crfahrene Keniterwaider. 
Rakhznitagen in der Diiice des Zr 
perintendenten auf nen 4. Floor. 
State und Waibington Sir. 


Berlangt: Fenermann und Helfer in 
Rochlmann Bros. Treibhäniern, Mar 
ten Grove, SU. Nadızuirageın bei 
Bochlmann Bıas., 72 Eaſt Randolph 
Str. Fragt nach George Poehlmann. 

fatcın a 
Stetine Männer zum 
Kinpaden von Hausausſtattungswag 
ven: dauernde Stelle und guter Yohn., 

Klein Bress., 
Snlited und 0, Straic. 


Berlangt: 


erlangt: Einige aute Sanichloiier, 
die felbitandig arbeiten können: guter 
Lohn und fietige Arbeit. Central Ardi 
teeiural Iron Warfe, 3I0I MW, 27 Str. 


26 
fa 


Berlangt: Wurſimache r und Helfer. 
Gute Bezahlung und gitte Arbeits 
Bedingungen. ° Oscar 5. Mavner & ‚Bres., 
1241 —S Str. 


Serlangt: Uhrmadıer, um 
niſche und ſchweizer Werke 
ten; guter Lohn, Miter & 
W. Madiſon Str. 


Verlangt; M 


ameriin 
zu repari 
Co. 165 


ehrere Männer in mitt 
leren Jahren, auch junge, au Spiegel 
glas zu arbeiten. Zu melden Montag. 
Tuler & Hippo, 36H W. Ohio Str. 


Verlangt: Arbeiter in Packinghaus 
Hetzel GEo. 
1743 Larrabee Str. 


Verlangt: Stall - Mi 
Bu. Sprech wor: 
1 W. Adams Str. 


Verlangt; Erfahrene Trodenreiniger. 
Fred Strauß Dye Works, 2659 Shei 
field Ave. ſonm 


und 


* 
SEupt., 
25m31w* 


änner 


13 
Varn 


Verlangt: 
Meit urant, 
wania Plac 
Ver -Jang Battitcıs, 
Lett age Crove Sven ue. 
Verlangt: Inirum 
auf chirurgiſche Meſ 
505 Armitag e Avenue. 
* 
Junge, um 
Fabrifarteit: 
Straße. 
Rerlargt: Porter 
Terei, River Grove 
ar bis 72. Ave 
Verlangt: 
arbeilen u 
den ticher r 


orrene 


Berlen at: 
ir leicpte 
ranfiin 


erlangt: Manı, der 
rnit der Sabrifation 
baumsBeraterungen. \ 
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Str. 


3 
Färberei; 


2ömzimz | Toit. 


* 
Manncer u. 
Aubrif 1 C ent das 


PEN tudjen 
ca mm ier btefe: 3 


— 


N} Ih afifin 
—.— — — — — 


Verlangt: Manier nad Frauen 


er ii v Nubril Ic Da3 


Verlangt: Franc en und Madchen. 


ubrit 1e Das Wet) 


<> 


Läden oa Kahrifen 
Berlangt: Frauen oder Mäddıen für 
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ner dafür betannt find, ihre 3 ON vichlinger Kefelligkeits3s! Salfe, 1500-—1502 Sedawid Str. Sie! ® — — J ® = ‚schneider, diefelbe zu überbringen 
J r Sr * —— Br » - .. sw rn . 4 2 *241 piey +r z 1* * 
und erſol A zu macher Ü ori f1 und in er DD ‚scellom \% I * 119. M. tbei 24 V ai ſich rt Dem er . 9 wi 5 s u - tert a za - tag, Das Antlitz des Prinzen eri ellte | 
Verein, dab Die ee und Gönner, und Maflaee in brities Rei — a ee ae e P%; 0 dem 27, Npril, fein Stiftungsfeit mut) „. : z \ 
die frühere Seite mit ihrem Weich bes |Yimnsteit Gin muänrzeirmetes Serhoiter | sage er an ON 0, Belang AD Tomtiden Wortragen im Jich Tichtlich; er betrachtete Die Darge- 
ebri haben, ſich recht zahlreich einfin- wird zum I 13 aufibielen. Ein No=!ımd ante Wett an ak a ae A iners Salle, 1638 ®. Daltted zit. botene Hofe aufmerfiam und legte fie, 5 
den, um id recht ralıch zu amültren. mite beitchend aus den Herren Nobann | Seit beainnt um 7:° hend Gir as Jorgſa ee ae en. Erfreut über bie ns 
* u Ela: iche Spei * —* 4 e n 3 I 5 rbeite mit rmüd dlie ſifer und 
* 14 “Ltd ) PLEE. ters ırt r * 
iſt beſtens geſorgt. — EEE ge ſcheut weder M tübe noch Kojten, um 


Vorverfauf 95 Kan * Dt nn Se LO DEE ie 35 Cents, den Veluchern den MWutentbalt jo an»: Den, trat er jchmungelnd vor ben | 
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Dr. Marſhalls Comfort-Damenſchuhe 


Dr. Marſhalls Comfort Schnhe und Slippers für Damen; dieſelben haben Cufhion 
Sohlen und Gummi-Abſätze; die Schuhe ſind aus weichem Kidſkin gemacht, Tips und 
einfache Zehen; ſowie in Stout Ankle Formen; die niedrigen Schuhe umfaſſen Tip 
ne “ umd einfache Zehen Nuliets, ein=- und zwei— 
Iraht und die fhönen, vollen Wa- \ 1 i = ee nn — Steap 
’ | ' zhppers, und Tip und einfache Zehen Crfords 
alle Groögen bon 4 bis 95 ſind gut 82. 50 * 
83. 90 wert; ſpegiell verkauft, per Paar, zu. ... 


+++: 


IN 


- * - ‘ N . - I . . - — 
35 Cents. Anfang r, ei t an der Arheit —— vie Bereinigten Deſte Igenebm mie nwalth au maden Der Spiegel, 
J iſchen Ver — nn ——e die Freunde und „Nan, wie gefalle ich dir? 
Rordamerika veranſtalten Gönner, welche die früheren Fe be N. mein sr nn Mahn 4 
|; nr * NP} 1 D (jehrete y 
pri, 1 der | Sucht haben, ſich recht > ah! reich A inden ni mem 5 err und Gebieter, bu; 
20 N. Glarf werden. Fiir gute Muhit und vortrorf- , Nradlft wie das Licht der großen 
nes Altenl i Speiſen und Getränke iſt beſtens Sonne!“ 
Day 6i6 ftte 9” Fe 142 . . — 
er intritt oftet — ente „Yan, meine Bein p ſind ) ſchön 2u 
Anfang 7 Uhr Abend Ic N 
„O Herr, wer anders kann ſich ſo 
N, ”. 
ler» BET | cher Beine rühmen, jo fchlant, 
üpen hält am cn ru 
— * vi 
Samsiag bend, dem 27. Aoril, ın yMUuR. i 2 
r ( - f- — > 
der Mozartballe, 1536 Elybonin Ave., Füße? 
nahe Halſged Str., ein großes Früh klein, Herr, als ob ſie der 
ſt Dis Martat 4 933 (Hirımpsr s . — n 
at ve ann i i rge : je 3 ımaetan Lings Te Dr Vorlehrungen en zartelten ze angehörten.‘ 
einen bergnügten Mt ı bereiten: es Halle 1536 Elpbourn Ave., ihr vier ED ET En ae 2 0 Lot RAT ASEDEN eines rfahrenen Ko B — 
— 2 € {a} ıt irvve s it den Der ern Des * 2 *1 ID [ge ‚ae ick nte i1 
befteht aus, den Damen A. Triphahn, ies großes tiftungsteit, verbunden A er" imited, das fich alle M gibt, Die Gin wohlgefü iger Blie lo ARE Up 
Brälidentiin; M. Chrii tzepräliden- mir Ball Ste Mufit beiorst ein qu= | D77? rer en. 3 Feſtlichkeit ſchön und erfolareich zu ge „NYan, hole meine Miniſter! 
unz K. Yomadı, E. Se ‚2. Schäfer, ;ie3 rcheiter. ‚Fir gute Gerränfe und in er om ee re a talten. Zum Tanz aufipielen wird Der Prinz fonnte fih nicht fati 
Philli pos. Th. Mattis, A. Vebm, A. veiſen iſt beſtens geſorgt. 15 N ae nee en ——— ne Die Free bekannte Bauernfavell ‘chen im Spieael, drehte und ivandte 
iper, G, 4 S pr * ne Arbeit . y J— Yu si tiı i ı kwiLdhli 1 x . trammi —3* De 2 a 
“ : ——— ae oder uU site 36 Gent werzahlunaen —— BR fh, immer fern Gbenbild bort im 
dert. . crem bat 250 Mitglie ı un BIN ISRNER Ta, am Degi. 72 0 0002 er N u 51196 IEHE UNECHHALEND 4 —— ER, Ir PIIIREn PER benbild ori 
und em SNapital bon $5300; mer & men gemmtlichen und gen PAD EERTEUIE Bee Sn J den Tanzpaufen im heimatlie Glaſe verliebt betrachtend. Endlich laſtiſches Knie, zu nur 
—* anchließen ul, hat an ſenem reichen bend zu bereiten. ickets im N, RE ö a en eder borgetrag nen, nd Die neidige tamen die Miniſter und warteten in Creye Damen-Nachtkleider, loſe Sale: Balbriggan Knaben-Unterhemden u. — b ar m (nen amd Tiehne 
N > heit. : ur S. er In Kant * Br k * 24 I e 3— A—— e änz —8 as - = ‚m ur ’ R ur ; Ben D rin urdi * 
Abend — ei 3 zn 4 dal b- orverfauf 25 Cents, an de Ne ungsperein Etdrnitamm feel Shubplateler 2 — ntänze Bien oebüdter Stellung auf den Wink des + Zattons, in Fletichfarbig 1. 17 Dojen, in allen Gröhen— 29el: er 8* 
zahlt der Verein im nk⸗Cents die Verſon. men nn — orgeführt. \ vielſeitiges Verlar Ser Mi sem 
möcentlich $5 auf die Dauer Ein großes Frübjabrsteit veranital- | N anne, DENT SEN. nn Ze werden aud) Die — ———— am und verrn. + und weiß, zit mur .... Ipeziell Montag zu 
an, — — r beginnend, ſen Dritte: die Kung-Mildfehüigen auftreten. Es! „Miniiter, blidet au 
jomit ein rer"! } ich, euch?“ 
Da aab es denn ein „be und a ER RE 0— — — 
„Oh!“ ein Verneigen und Schmun- „Nun?“ Hoſen hatte das alte Uebel. Jetzt ſollte — Zerſtreut. — Profeſſor (nach 
sehn, Kopf: und Hopfihütteln, dah. „Die Hofe ıyt Er ein Exempel Hatuist werben und die, der Dperation, zum Affiftenten): 


2 2 F % . — * 
der Prinz genügend von ihrem St au⸗ Vetroffen ſah der Prinz au * Hinrichtung ſämmtlicher ſchuldiger "Run weden St: det Battenten auf 


win & 


nen überzeugt war. Lefriedigt befahl Sprechcerin, dann in Schneider wurde anbefohlen. und ſagen Sie ihm, daß er mit dem 


— 
er: „Und nun meine Frauen!“ Nichtig — da war's deutlich zu Sn, Örollend und Wut fchnaukend Leben dDavonaefoınmen it!“ 
ie Leben getretene Me— Die Miniſter entfern und His Gnfe war krumm ? stner Tandte um $ u 8 
2 ( caloge N * t e — F Light —— — en ie a —* fi zer die DMDIe — umm. Wie bon eine ——— * in vn Hofer —* J Zollſc chwierigkeiten. — Das 
vielmehr ihre Bergnügungstiub Tee DO eit hatte Seit, bie Bequem: Schlange gebiffen, fuhr er auf den und Ih ion um Auftlärung biefes | Untertunftebau® „Zur Rösalm“ 
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Schuhe für Miſſes und Kinder — aus Patentleder Knöpf-Schuhe für 


nt Coltſkin gemacht; m it weißen * senaben — hohe Zehen, Exten⸗ 
nd Canvas Tops, 21 Ns. ton Sohlen; Größen 9 bi3 zu 5% 


IR Snöpfen und Schmitren ipezieli für 
4 runde Zehen, alle Sröten 9 Montag das —— ar 
—9 814 bio. 1 Mr 


< zu nur 


*1 Era arm 


Demen:-Trachten Das Vinterzeng Die Gardinen 


Coverall Schürzen für D Damen hübſche VBaumwollene Damen-Leibchen, mit Faöritreiter von Gardinen-Madras, 50göLL. 
Faſſons mit Gürteln und Taſchen niedrigem Hals und ohne Aermel Sateen, 304 bis 5303öll zz Längen 


belle und dunkle Farben < 5 — bis 10 Pards, diele e 
zn. — 97 Andere verlangen 15c dafür, IA aut —— "19e 
Ykontarz zu EN, u — RE sn wir a sc dom 
u öck tt Gt: t las ſpegiell zu . uns —— 
nterröcke, nette geblümte Muſter Feine N: ö 
— m 5 ici, Balbriggan nterbemden * ö Ine Nottingham, Cable und Filet Net 
geſchneiderte Flounce — — * Spigen-Garbinen, 21% und 3 Vards 
morgen zu :ppien fiir Männer, alle Größen, lang; eine ause Nuswani häfder Din: 
. gewöhnlich 69e — für ſter — wert bis 3 
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Roſa Baätiſte Bloomers— 2 4 u : 
Ro a Batiſte Bloo DICH morgen zu nur IC das Saar zu 
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beſten Getränke 
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* Harte 
a a SR Nr SIE ONE OBER © u. Suse. 11111 ver : 


f, wie gefalle ee 


Sldiaugn”; a) 1 „Jung- oder + 1 or . : RT ſeltſ zegebniſſesf 0 
ihenen, den enäiten ein: je Br —— — Be Wildſchütz'n“ werden einine Tänze au id am Samstag, dem 4. Mai, cine lichkeit der neuen Kleidung zu prü—- zitternden Haushofmeiſter: ſeltſamen Begebniſſes fragen. ſteht dirett auf der Grenze, ſo daß 
recht der gnügt t2 Stunden zu bereite, Kun ne a erinent eng, Tühre sur gute Muſik und kühl „Hard Times Party“ in Hads Halle, ven, inbem er bor dem Spiegel wilde „Vermaledeiter Lügner! Du ſollſt Um andern Morgen nahte ſich ihm der Weinkeller nad Defterreih ge- 
Here Amberg hai dafür geforgt, dat; ı er Mak tich alle Gieiana=  verränfe iir beitcns geforgt. Eintritt 1764 Xarrabee Zur, abbalten. er Springe anitellte, die Beine hob und | 
re oe Narauıs berver, D% ii eang ten a 25 Cents find im Vorvel tebeccaorden beſteht bekanntlich aus— 34 u 
rogcamın, beitebeind aus ?1 Nm — — nn !Tart uts ſind im Vorverkdauf hebeccaorden bei — ſenkte. Auch dieſe Probe fiel zur vol— 
Befriedigung aus. 


mern (unter Mitwirkung verfüiedener ne neae nt — — pm. Per. Xang, 1715 Fremon ., zulsgrauen von [dd Fellow, md Da: (er 
im Nr on 
Da werden Die kleinen geſchminkten 


zutammengeitellt murde, mel: Be Ren ee EREERE BEE alle 35 Cents. neue Glied tm Wunde rer ich tüch⸗ 
F 23 Fents * ſeßt — Anf a n r ‚ ) ey — - e . . 4 - 5 F 4 
au g ihr Moenbs, — ann ei Dämchen au © Seffeln berbeigetragen  \,, Bein: befänftigen : um fang, ; den: nicht die Hofen, mein Prinz, —feid’& fo auat und fegt’3 Ent außi 
3 Er Mai Selnitigumgen werden zur Unterh: a scan Dome Ge "Was für den | ug | . — — daß der Schneider bei Todesttrare ſondern beine Beine ſind krumm.““ vor d' Haustür!“ 
( Uhr Nachmittags. J * ur Benehuma der Stehle . 2 onittag, bem 21. Mpril, nm r nn ER : g nt» GSofcert erhob t ; nt Pe . ' — ſtr u 
„im Borveriauf 25 Genie, an wagen. “ Sue Denraung Der 7 Temple Theater. Das Konert beginnt ſchenke i, und a ze fe Vrh | ich ein | Schnettern und fofort eine neue, gerade an) Entfept fuhr ber Prinz zufanmen. * ineng — 
der Kaſſe 50 ECents die fon. J n u erirlafline — er — — 5 und mirb in werden ne rteil * werdn. er | ırfe Samapen und alle mweren entzüdt fe tiaen folfe Mus? eine j dönen B kru daß 
ine ode ran mel hr reicht ‚ut Jußen re vol 9 N * —— Es. sausſchuß tut ſein mo ylı ANtes, un a . 41133874 Yy + er igen Olle. — Se ⸗ d O1 s eine rumm ou Y 
eine oder Fan iweld iſche a * großem Maßſtabe vorbereilet! Muglie- rungsausſchuß e IAum von der neuen, kleidſamen Tracht. I an Gt a n feind i 1?" - 2 öb! Seht hat er. 
ferpirt baben ö rren nur an enbegl her und rem u ein ,‚ aller Belucbern recht gemürliche, fröh-6 TI : Er; ! Im folgenden Taae wurde die -Vie Gotter lügen!“ ſchrie er und rief " 
der und ‚sreunde werden befonders Dar= A n . Rur Eine jah nachdentlih da — dag! “N BR ER — ſei — ſogar das Aquarell⸗ 
Frank — aße, 1. * BD Mean 75 auf aufmertiam menach ar ein aros ‚lide Stunden zu bereiten. ans di erfte Frau feiner heit neue Hofe por den Vri inzen aebra a; den Leibarzt. Mit trauriger Miene Tener — er ſoga DC q 
Ien 380 n Der Damen Ne Age era e Pr, | war die erſte ſeiner Hoheit. ee ne = | des e 
| Ievon & — u 2 w * ee melde r. n'ber Chor und bedeu tende liſten ein r * fälze National | } ns — ft 4329 . y doch mit furchtbarer Mut | beinerktg er. | M upte biefer bie Aus ſage e des Wahr— —— a 1d fi 
@ — und au d NEE ee > 4J Heron Zeraen ber:  Ausgezeichneres Programın zu Gehör rc nbere in — am Sams⸗ „Sckatz, was fehlt dir? Was haft daß auch diefe H frumm ſei und ſagers beſltätigen. Großſt adttinder. — „Du, € J 
omadı)@e deren en lat, in Heiner? Hal du an der Hole nıszufehen? Be | Bu uch ex fe trumm jer, 1 m a f d P 3 (le Hof „wollen wir am nächſten Sonntag m 
Freitag Abend, ril, der Meilen mi Te re er ee u wa Itefabl in feinem Zorne die Hinrich-| Da warf der Prinz alle Hofen, vie 2 ae Seen, ihelbeer 
Sincoln 2 Turnhalle an, Unter der Set. fäunten, Ynfang | üuliehsen su Kaken. ee ee N. Halfte air Yale nes) „Mein Gebieter, ich weiß nicht, mas |... 1 u ze 7 ash seien bei {hm eingeliefert waren, auf einen den Wald fahren, um Preigelbeeren 
tung bon 9 tarl Gukmiller iwer- an r Kaſſe 35 Cents, \ aum = — — ee 5* — run joe mi X Fa . es ilt, aber Etwas ift ander Hofe: ‘. ‘ PR * GSheiterhnufen auf m N, ana all pflüden — ur) Ri ich klettere 
nz lieber _Gichesmeißee :25 Gents, "beim -Tinoler SeiebL, 150 an ruch an der Theaterkaſſe. Verein hat ſich in den für Jahren ſei— aIcht — ⸗ einem anderen Kleidermacher eine Scheiterhaufen zuſammen. Dann zog —— uf die Bäume!“ » 
"Salbaben! X zein“ un Sochamt im Sinbourn Ave., und bei allen Mit Dem AR ruhling zu Ehren veranſtaltet nes Beſtehens kräftig ent!t vi del: und jıch ' nich recht. Hoſe beſtellt, und als auch dieſe ſich ler wieder ſeine Röcke an und ſo —* on — 3, Ra 
Malde“ 7 eh nen werden: al3 Solisten gli en. das Gemitcte V olisg erangs; viele Freunde erworbe Jen, ſodaß dem seit | Reife Falten fräufe Iten ich auf der | als krumm herausftellte, tafte der | Ichmauchte auf dem Teppiey feine | ER aarendau hon⸗ 
des Abends nennt das Rroaramım die - Dithber:, Mandolin: ud Dovpel- ımd Bithber » Quar-;cin zahlreicher Vejuch bevorſteht. Der Prinz und gebot allen & — Pfeife I: ef (zu einem Herrn, ber bie ‚Treppe 
> D Ü > vw hr ! 7 


e Se rZ ey ı Stitne des Prinzen 8 

* e Zfanır 1 r .n ip 514 tt am TDonnerzta a 9X 9 . Feſtausſchuß Ales ·M liche, * + deat· 

rühmlich bekannten Sänger Wilhelm Guitar- lu b Harmonie bältitett am Donnerstag, dem 25. April, Feſtausſchuß tut alles nur Mög | a u beii hinuntergefallen ift und ein Beim ge⸗ 
„J € m n — D, X € = 
Sa muß mich nur befinne I Hauptitadt, ihm bei Verluji des Le- brochen hat): „Tut nichts! Bei und 


| 
Bienler und Joſef Keller, und alglam Tonntag, dem 14. Wpril, jein;S Ubr Abends, in Nondorfs. Halle, | Hm Er oe Se — n >}. s | Hol; 
Mot iſtiſche Gabe da3 Terzett „Eine | Yrübjabrsionzert mit Ball im großen North Ave, und Halited Str., das 3. durch gute -anzmufif, gutes Ubendeiz | < NETT, drehe dich rechts, Yint3, und|pen3 eine aerabe 90 e zu liefern. 932 
er Sericht3itaung.“ Die zahlreichen ! Saal der Lincoln Turnhalle, Diverfey |eröfe Frühjahrs Konzert. Befondere {en unv. vecht viel Vergnügen r vers | num. ftelle dich 1 mid). Halt! jetzt * Der — et nn heran. pip die Mend bekommen Sie aud tabellofe ’ 
Sreunde des belichten Vereins merden | Barfwan, ab. Beginn Nachmittags 4 | Weihe wird dem Feit dadurch verliehen, Waffen. Das Feſt beginnt um Uhr. ab’ i ia!“ Dre : er ) [ i i * ur | Beine! 
fich jedenfalls vollzählig zu dem Lieder Uhr. Der Rerein: hat fi immer dak c3 ach das Zdjährige Aubilaum Der Verein. nimmt als Mitglieder nur p . Und fiehe da! Nebe der gelieferten i 


on 


neine Race fi ühlen, du und vor allem ehrfurchtsvoell der Greis. „Prinz“, hört. Da kommt ein Touriſt und be— 
der Schneider! hub er an, „ich habe in den Sternen ſiellt ein Viertel Terlauer. — „Sell 
er Arme ſchwamm in Tränen | gelefen und der Götter Gehermniffe wohl!” fogt die Wirtin. „Aber Des 
+ um Gnade. Endlich fien fin entaiffert. Und da ftand es gefchrie: | mücht’3 den Wein in Xirol trinken 
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"diefe Jahre 


rblichtes und Erlauſchtes. 


Bruchſtücke aus meinem Sebens slauf. 


Don Wolf von Schierbraud 


Copyright, 1917. by ‚The Abendpost Co., 


XVI. 

die Rauitjahre 1873 bis 76. — 
Wall Street als der böſe Geiſt 
des Landes. „Jim“ Fiske, 
Jay Gould, Dan Drew und die 
Eiſeubahnen als Objekte wil— 
deſter Spekulation. — Schlimme 
Zeiten. — „Molly Magnires“. 
— Arbeitsmangel 
— Wie es mir ſelbſt ergiug. — 
Die Sporen verdient. — Kühmel- 
fen und Holzfällen anf der Farm. 
— Werde Lehrer in einem fran— 
zöſiſchen Juſtitut. — Eine kleine 
Erbſchaft und ein verfehltes Un⸗ 
ternehmen. — Das „Bentennial |! 
Dear“ und die Ansitellung in 
Philadelphia. — Meile mad) 
Enrope, um „meinen Doftor zu 
machen“. — Eine Fußtour durch 
Fraukreich bis zu den Pyrenäͤen. 
— Rückkehr nach New Vork. 


Das waren böſt 
Jahre, die von 
1873- d ſo⸗ 
genannten Panik 
jahre. Nicht nur in 
Wien und Berlin 
gab's 


16, 


groben ! 
Krad, auch bier. 
Eine Korruption 
berrihte damals, 
während deS zimei 
ten Präſident 
ſchaftstermins bon 
Grant, in Wafhinaton foweh 

im den Ginzelitaaten un © tädten, 
von der man fich heute — noch 
ine Voritellung maden tanı. Es 
mar die Zeit des aiaantiichen Credit 
Mobilier-Schwindels, die Zeit dee 
jogenannten Whiskey⸗ Rings die Zeit, 
in der die gewiſſenloſen Spekulanten 
der Wall Street häufig an einem 
einzigen Tage tauſende kleiner Kapi 
taliſten in Not und Elend — 
da millionenreiche Halunken 
Jim“ Fisk, „Dan“ Drew, 
Gould auch die Hauptſchuld 
trugen, daß dieſe Pe riode der 
der F urchtſe imkeit 
des gelähmten Unternehmungs geifies 
ſo lange anhielt, ja, daß ſie über 
haupt auf dieſer Seite des Ozeans 
zum Ausbruch kam. Und doch waren 
es pittoreste Figuren, jene Piraten 
häuptlifige der Wall Street, die das 
Beamte Gifenbahnfyiten des Lan 
De — jozufagen das Rüdarat de? 
ielben — zum täglichen Geaenitand 
ver wildeſten Spekr tlation machten. 
Lange Zeit war es namentlich das 
Netz der Eiſenbahn, das den Hazard 
ſpielern der Börſe zum Fangball 
diente, wobei die, Quotations“ wahn 
ſinnig auf und nieder ſchnellten und 
viele Millionen im Nu gewonnen und: 
cerloren wurden. Wall Street war | 
damals noch, in viel höherem Grade! 
als jebt, das Thermometer und Ba 
rometer für das aanze Land, ivo qu 
te8 oder jchlechtes Wetter gemacht | 
vurde. 

Nichts beſchäftigte in 
die Phantaſie des amerikaniſchen 
Volkes in dem Maße, wie das Tun 
und Treiben jener Guerillabande 
Wall Street. Dabei ı meren 3. 8. bie] 
drei berüchtigtiten, em und 
Gould, nit allein , 
jontern auch sanılich e 
Knoten, die nicht einmal ein — 
ges Engliſch ſprechen oder —— 
tonnten. Ja, der eine von ihnen, 
Drew, konnie überhaupt nicht 
ben, wie bei einer Gerichtsverhand 
lung gegen ihn feſtgeſtellt wurde: 
es ſich auch ergab, daß Drew über 
feine in die Millionen gehenden Ge 
Ihäfte nicht einmal Buch führte, jon 
dern einzig und allein jeinem aller 
dings phän omenal enti Se 
dächtniß vertraute 

Es war eine Zeit 
nbsauch der Strifes, um 
Föhne zu erzivingen, eine Zeit, in der 
ſtellenweiſe förmliche Anarchie ſich 
breit machte. So z. B. in dem Berg⸗ 
werks⸗ und Kohlengebiet von Penn— 
ſylvanien, wo der Geheimbund ber 
Molly Maguires einfach alie, die ih 
nen im Mege itanden, durch Mord 
an8.. dem Vege räumte. Bei dem; 
Manfterprozeh, der ichliehlich ver 
bamdelt wurde, find allein 28 joicher 
Morbtaten erwähnt worden. Im Sü 
den wehrte fih der Kutlur Alan io 
sut er fonnie gegen die Earpei Danger: 

Mißwirtſchaft, die durch te nnſüch 
tige Abenteurer aus den Nordſtaaten 

mit Hilfe der leichtgläubigen und un— 
— Negerbevölkerung dort 
eingeführt worden war. Di 
gen berichtete n alle 24 
Untaten, die auf 
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und | 
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jenen Zeit tet ! 


vo 


wiclel ten 


ie Zeitun— 
tunden von 
beiden Seiten be 
gangen re waren, namentlich in 
jenen Staateı wie Nord und 
Südkarolina, — Ala⸗ 
bama wo das Carı 
aiment durch Bundestzuppen und mit 
Hilfe der Zentralregieruna 
fügt und ben eingeborenen ix 
Sübländern aufgezwänat 
Böfe Zeiten. Alles Shien aus 
Augen zu geben. Unter den Arbeiier 
maflen des ganzen Yandes herrichte 
tiefgehende Unzufriedenheit. 
Und wie erging’ und jelbit 
rend biejer Zeit? Xe nun, den lm: 


und 


unter 

eißen 
wurde. 
den 
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Wah⸗ 


ſtänden gemäß, d. h. manchmal gut, 


manchmal herzlich ſchlecht; doch ver⸗ 
zagte ich nie. Die Jugend hat ja das 
ſchöne Vorrecht, immer optimiſtiſch 
zu ſein. Und ſo war ich denn, als es 
mir einmal nicht glücken wollte, in 
der Stadt mein Brot zu verdienen, 

den Herbit und Winter 1872—73 

auf einer Yarm als „Help“. Das 
beißt, ich meltte die Kühe, 
übrige Zeit fälle ich Bäume 
jägte fie dann zu Brennholz zurecht. 


nnd Strifes. | 


imtir 


Idie W. 9. 
Herrn 


| -pr 


an J —A > 
VDeutichgeborener 
Ic 

dei 


namentlich 
'fchrten zu 
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vie gen uſw. 
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‚ten ließ. 


wir 
in der 


ſiko ſei und 


Lake 
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| nicht 
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Rieſenmaſſe des 


ſchrei- in 
gelhardt, 
| Reinprofit I 


ferte, in 


ſelbſt 


und bie! 
und | 


Chicago, Ill. 


Mein „Boah“ was Rufus 
ebemaligee Kongrehmitalied 
Diltritts im Norden des States 
New Nork, und Abends bei Lampen 
licht lehrte ich jeinen Sohn und feine 
Iocter Franzdiiich, wobei der Yana 
'zudörte und auch profitirte. Hie und 
da fuhr ich mit einer Laduna Mepfel 
auf den Martt in Mhite Plains. 
Aepfel (Schöne Greenings) bradten 
damals $1.25 das Barrel von 21% 
Buſhels. Wit den folcheraeftalt ver 
dienten und eriparten $170 tehrte ich 
im Fri ühjahr 1873 nach New Yort 
rüid. hen rolgenden drei Xabre hat- 
unmer noch lauter „Ups“ und 


Fuller 
jenes 


Zeitlang als An 
beichüftigt erit für 
I Iaimage's „Chriitian at 
nn für eine jpaniich-ame 
Wochenichrift, den „El 
Meine Sporen als prafi! 
Zeitungsſchreiber verdiente ich 
dur meine Tätigkeit ein 
Jahr beinahe — au tem 
Iurf, Field and Farm“, 
— Fachpublitation. 
ausgegeben (im ſelben 
vart Row, wo damals 
— logirte) von ein— 
Hamilton Busby und 
typiſchen Kentucky Colonel; 


— Drang 
ich eine 


Univerſo. 


ſcher 


* unc 
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ID. Bruce bieh er m 


Verinaion, An,, 
erfriea auf 

pft und ı 
| Resiie C. Bruce, 
innfter Monn, 
ıuher mir war 


hatte 


an 
Fred Gnaelbardi. 
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2 rennen und We 
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journalt 
ß 


en; ſie 


lernte an 
Engliſch ſchreiben. 
lich engelhardt, 
dem ich nich bei a ha 

dem erit Bru 
„Amprejario“, wobei ich 
tete als Affiften t, bur: b 
Weſten 


einen 


ui 


Schlie 
mit 
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uperipart Or 


alten DH 


ce 


und Süden. 


»aubertiinitier er 


Dann wurde an der 


Vand NU!⁊ 
alfiſch 
e den Ma 


Long Islands 
angeſpi ült. (* narı rn 
daver per 
aber fam 

Nähe 

bald, daß der Kauf 


r 
D ap wir's 


3 
ein Rieſenw 
a Em 
ardt faufi 
telegraphiiche Order. Wis 


wohl ei 
nicht 
waller Eile 
ı Wal nad) 

er 

in einem groben Duppen an der 
ront eine Meoche lang ausge 

itell ti nd von etwa 22,000 Menſchen 
J >> G ents, anaeltaunt. Dann rail 
St. Louis damit 


noch einiae Taae 
IL l ige uU 


mir 
lange 
it treiben würden. 
ließen wir * den to 


si 


damit 
Chicago 


—F 
’ 


auch dort 
brillante Geichäfte. 
dann Schluß 


meber 
uſchauer konnten's 
Nach —— 
Viech ſchon von Anfang an 
geduftet. u aber, trotz 
sperſuche, ſtrömte 
toten 
* un aus, Demi 
enich vertragen 
ei (hardt rend ilſo über 
und ich verſchwand mit ihm. 
hatte —— etwa 34000 
abt. 


d ie 3 
usbalten. 
patie Das } 


Tieres 
Verweſungs 


maler Me 


bei der J Sı ache 
darauf erhielt ich eine 
dem damals ſehr gutrenom 
Inſtitute, an 
Str. geieaen, als 

Xh nahm an und 
i neuerer 


ſtalt 


Bald 


nirten Charlier-J 
Ave. und 59. 


rar pH .41 


i „il ire en. 


n in 
dort in 


unterrichtete & 
Geſchi * und Erdkunde 
war nach Herrn E 
nannt, einem Franzoſen, der 
Ameritanerin geheiratet hatt 
war ein Penſionat ſowie eine 
ſck * und — den Zoglingen 
le aus Cuba und 
Haus- und 
zwiſchen Lehrern 
war Franzöſiſch. 
meinen beſonderen Stülern 
ud) ein Sohn jenes Richters 
nard vom Oberſten Gerichteh of, 
iEnthüllung der Gaunereien des 
ae Ringes eine jo wenia de 
neidenäwerte Rolle ipvielte. 

Sp riidte das Frühjahr 1876 her 
an, und da fiel mir eine Heine Erl 
ichaft pon einem auten alien Ontel 

! uch eines der Oriaina! 

zeit geweien ipar. 
var in B 


y Die 
gangoſpr ache 
Schülern 


ee 
‚it, DET A 


Sachen, gebor en 
ſehr ver mödaei 


siiwı 


petbagger⸗ Re⸗ 


Mein Onke l war 
zige Kind und wurde von ſe 
nd io verhätfckelt, daß 
ie Schnupf 
wärmte, ehe 
bekam. Der 
iloſigteit 
langen 


ner * fie 
‚ihm im Winter jyaar 
—* in der Ofenröhre 
r diejelben in die Hände 
alte Herr war bie Horn 
,‚ Er hatte nie in feinem 
Leben etwas Niübliches getan, aber 
auch nie etwas Schädliches. In ber 
Jugend hatte er einmal eine Reife in 
‚die Schweiz gemacht. Von bdieler Er- 
innerung zebrte er dann his zu jeis 
inem Tore. Er war funitfinnta, mus 
fitalii und foriponirte. Alle 
'Rompofitionen waren galeih jüR'ich 
und trugen Titel wie: „Dos Beil- 
ſchen“, „Das Vergißmeinnicht“ uſw., 
und wir Kinder ulkten ihn immer 
an, daß er eines dieſer Meiſterwerke 
auf dem Klavier vortrage. Das tat 
er dann auch ſteis, verklärt lächelnd, 


ſeine 


während wir böſe Rangen hinter ſei 


* Rücken Spott mit ihm trieben. 

Alſo dieſer gute alte Herr hatte 
mir in ſeinem Teſtamente auch etwas 
hinterlaſſen, einige tauſend Thaler, 
und im Frühjahr 1876 erhielt ich 
dies Legat durch Knauth, Nachod 
und Kühne hier ausgezahlt. Was 
nun tun damit? 

Wieder verfiel ich dem Wahn, ich 
könne ein Geſchkäftsmann werden. 
Studirte eifrig jeden Morgen die Zei 
tungen, und fand endli h etwas, das 
vielverſprechend ausſah. Es war eine 
Leihbibliothet mit dazu gehöriger 
Schreibwaarenhandlung, an der 6. 
Ave. gelegen, das ich kaufte und mit 
den Büchern uſw. nach einer 
zog, wo die Miete nicht ſo hoch war, 
nämlich die 56. Straße und 8. Ade., 
damals nur erſt halb 
war da Büſte von Beethoven, 
viele Muſitalien, auch eine Büſte von 


ie 


Waſhington Irving, eine Sammlung ſe 
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rt verichafft. 
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Jugendfreund“ 
In gen Bl ‚her Rerir rungen 
gründitd) im fürzefter Zelt, und @tr fiyren, 
Mpimotte, Kram sfader- sun Walferbruch nad 
einer völlig gruen Methode auf cinen Ting 
nehe'tt wei * 


m: 


und ieb Tr 
ent Mann 
nd nhreffiren Sie 


Deuthe Privat Klinif 
—— — 


bei —— Sm! idt, een. 333 Dear 
vorn Str. R 316, olsurifoy® 
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wie aufe Feigen 


ihen Tuch, 
und Frau 
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Jetzt aber 


Gegend | 


bejiedelt. Es, 


'aetünchte Worhalle eines 


heraus, DaB: 


ı ben 


..&a ———— Site, Song, Gen 31 war; 1948, 


dorthin begleitet. Das mar daß Paria]ı 
‚von Napoleon dem Dritten geiwejen, 
das hHeitere felbitzufriedene Paris: 


grollende Paris, dem jeder Mutſche 


‚ein Feind düntte. Yn dem Hotel, too 
ich abgeſtiegen war, 


de Strasbourg, war ein Elſäſſer der | 
Gigentümer, und ber fab mic fofort | 
mit jcheelen Bliden an. ch beeilte | 
mich aljo, aus Paris zu 
gebraucht, vor meiner Abreife von | 
New Morl mir einen Pa aus Wa: | 
Ihington zu beforgen und benfelben : 
in Baris auch auf der amerifanifchen 
Botfchaft vifiren zu laſſen. 

Sp führte ich dann einen Plan | 
den ich Ichon lange gehegt. Ich ! 
unternahm eine Fußtour von Paris 
bia nad den Phrenien. In 
landläufige blaue Bluſe | 
nit einem tieinen Ranzen und einer 
bivarzfeidenen Scirmmüße,: glich 


11% 
aus, 


ic; vielen anderen befcheidenen franz |j 


zöſiſchen Reiſenden, 
meiner Kenntniß 


und dies nebſt 


im Ganzen vier Wochen nahm, 
hört zu den angenehmſten 


ja nicht, hier einen Führer 
Frankreich zu ſchreiben, 
tleine abſonderliche Erlebniſſe wer— 
den den Leſer vielleicht doch intereſ 
ſiren. 

Es war im Süden, nahe bei Lunel, 
als ich müde und matt und von der 
heißen Sonne verbrannt in die weiß 
Gaſthquſes 
eintrat. Ich warf meinen 


m 
am 


Wege 


Nanzen ab und beftellte Speife und 
frug die J 


Trank. „Vinazo o pedi?“ 
Magd im Provencaliſchen der Land— 


chart. Ich fagte „Pebi“, ohne eigent- 


lich zu wiſſen, was es war. Es war 
der eben getelle rte Moſt, von dem ſie 
mir eine Literkanne hinſtellte; ein 
ußerſt ſüffiger Stoff. Der Liter 
acht Sous acht Cents. 
pächſt nämlich auf den Kreide— 
ein ganz leichter Wein, der 
nicht gut tranzportirt werden kann. 
Und deshalb beſteht dort und im wei— 
ten Umkreis die eigentümliche Mode, 
Wein nach der Halbſtunde, 
ſtunde uſw. 
bei zu 
ſchläft, zahlt für die 
reis tft aber ganz 


Sclafzeit. Der 
beſcheiden. 


In Rouſſillon und bis hinauf nach B 


den Pyrenäen in Bearn erhält man; 
einen Wein, ver in feiner Naturfarbe 
ſo ousjieht wie violette Tinte, daber 
jo did und Ichmer ift, daß ihn jeder 
mit Waſſer miſcht. Das iit der „Wi: 
nazo“, zähflüſſig wie Honig. Mar 
muß ſich über ‚bie lateiniſche Mäßig— 
lkeit im pundern, daß dieſe 
Leute. in Rein noch mobifeiier 
fteben tommt als der Cider in der 
mo ich Selten daran berane 


or 


> 
Denen 


U 


ſtets ein ſch 
gehabt für weibliche Rei 
geſtehen, daß ich ganz enttäufcht war 
iiber die Seltenheit Ichöner, quch nur 
eidlich OR ——— 


ahe 


yarfes Auge 
e. Muh aber 


, 


Ele —9* s in dieſer 
Süden Italiens. 

„ wie man ſich täuſchen kann. 
Nun, am 20. September ſchiffte 
mich wieder ein nach New VYork, 
iesmal in Habre auf einem franzö— 
ſiſchen Dampfer, dem Lapeyrere. 
der Kabine zunächſt meiner war ein 
franzöſiſches Ehepaar, das 
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icht im 
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ltitche 
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I 


vieder nah Kalifornien zırüdftenrte. | AF 


a 


Sie hatten alle die Jahre vorher, mo 
in Amerika aefpart und gebarbt 
tten, über Amerita aefhimpft und 
ven In belle France aeträumt. Dann 
waren fie mit ihrem Leinen erfparten 
Vermögen nach ihrer Heimat nahe 
»uriidaefehrt, und dort hatte 
es ihnen exit recht nit gefallen. Nett 
varen fie auf dem Rückwege, gerade 
wie ich 


ſie 
* 
a 


auch. 

Als wir in New VYort landeten, 
hatte ich nur noch 51 260 in Vermd- 
ven, Aber ich dachte bet mir: Es wird 
ſchon aeben. 

— — 

Von außergewöhnlicher Bedentung 
fur die Bürnerichaft und Stenerzahler 
der Stadt ijt die fommende Stadtrats- 
vahl am ?, April. 
Sttinmen, die im Diefer Wahl abgege 


ben werden, wird es abhängen, ob ben J 
Krohibitioniften Die Nnfbringung ciner 'W 


nesien Yofoloptionpetition für Die nädhit- 
jahrine Frühjahrewaht erleichtert wird 
oder nicht. Ne mehr Stimmen in der 
Wahl am 2. April abgegeben werben, 
um jo mehr Unterichriften märlen die 
Prokiditioniiten aufbringen, wenn fie 
im Frühjahr nächſten Jahres cinen 
weiteren Veriuh maden wollen, eine 
Hbitimmung fiber die Schliehung der 
Wirtichaften zu erzwingen. Dat 
die3 tun werden, Fanır als ficher ange 
ichen werden. G3 ift Daher unbedingt 
nötig, dat alie Tiberalen Wähler fih an 
dcr Wapf beteiligen, audı wenn in ihrer 
Ward ein Kampf um Den Sie im 
Stadtrat nicht tobt. Kede Stimme, bie 
abgegeben mird, erichwert den Prohibi— 
tiontften im nächſten Frühjahr ihr 
dandwerk. Außerdem it unbedingt 
nötige, Dat alle Wähler ji an der 
=tadtratzwahl beteiligen, um die (Gr- 
wählung titdhtiner und liberal gelinnter 
Ditslieder bes Stabtrats, dem im fom:> 
menden Geihäftsjahr wichtige Aufgn- 
peftellt sind, zu sichern. Die 
Stimmpläße find von jeh3 Uhr Mor: 
oen3 bis vier Uhr Nachmittags gedffnet. 
»!cbeitnehmer haben daS Nedht, von ih- 
ren Arbeitgebern einen zweiitündigen 
Urlaus am Wahltag zu verlangen, da- 
mit fie ihrer Bürgerpfliht genügen 
fönnen, mitfien aber 24 © 
darum einkommen. 
nen ſtimmen. 


— — —— — 


In der Begeiſterug. Im 

Café Abeles ſpricht man vonAmund— 
ſen. „Heißt e Mann!“ ruft Iſi Sei— 
‘enttich begeiltert. „Hundert Xahr fol 
er leben — und noch e poor Pol’ fol 
er entdeden!” | 
— Schlau. — Bauer (ber den 
Dorfwirt ermiicht, wie er einen 
Grenzitein ziwtichen ben Feldern ver: | 
fett): „Ra, mas madhit denn du da?“.: 


— Mirt: „Sei ftad, verrat’ mich net, 
da mac’ ich, wie '8 legte Mal, ai 


fein's Geſchäft — da gibt's icher 


wieder a Kommiſſion!“ 


traf ich das —— 


am Boulebard R 


——— 
Glücklicherweiſe hatte ich die Vorſicht J 


—3 
J 
| 


eine 'B 
gekleidet, nJ 


des Franzöſiſchen 
half mir überall aus. Die Reiſe, die 
ge⸗ 
Erinne= | 
tungen meines Lebens. Ich bezimede 
durch 
aber einige: 


Ganz: !R 
zu verfchänten. Mer ba- ' 
viel trinkt und im Raujd) ein= N 


und Mäb- | 


Es 


5 
In 


Knaben und 


Von der Zahl der H 


lie J 


tunden vorher. JF 
Auch Frauen fün- 
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Die hohen Koften des Lebensunterhafts find nicht 
‚annähernd jo hoch für Solche, die beharrlih „S. 
&H." Grüne Trading Stamps fammeln. Feucht 
morgen den Prämienparlor. 63 wird fir Gud 
eine Offenbarung im Wertegeben fein. 


Luncheon, 356. 
Tenderloin Steal 
Roaſt Loin of Pork mit Füllung, 
Kartoffeln in Sahne, ſpvaniſcher Reis, 
Apfel Tapioca Pudding, Obſt Sauce, 
Chocolate, Vanilla oder Strawberry 
Ice Erearı, Kaffeee, Tee oder Milch 
Rerühmte Photoplayer Rezitationen 


113230 bis 4 Nachm 8. Floor 


Vordelaite, oder 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


*2*** *4 —QX— P 2 2 J — 


Je genauer man dieſe Suits prüft, deſto mehr tritt ihre Vor trefflichkeit zu Tage — nicht ein 
nicht jeder Kleiderhändler als dem Standard der 825 Sorten entſprechend annehmen würde. 
Wollen-Poplins, Worſted Checks, Velours und Taffeta-Seide. 
Form von geſchmackvollen Kragen. Viele Muſter in allen beliebten Farben eingeſchloſſen. 


a hohe rherterherge ng * **** 
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Coat Coat 


für 


Geſchmackvolle Frühjahr-Snits 
Tamen 31 523.50 
größte Früb ihrs-Auslage von 
dreſſv it Mehr N 
und int 
tolle 
mid —8B 


Hochfeine Qualität Suits für Damen 

Au ßergewöhnliche Werte zu 829.75 
anteren größere, echte, wirlliche 
Zaiſon gi n. Die Stoffe un 
teureren Modeilen erwart 

Modell eto Ir“ nerabe L 
aßte VUcen irte ur 


geſchneider— Keine eleg 
odelle, mehr Surita m 
/ 2 Zuits werden 
3 je vorher arzeigt, Feine ? Bi 
Poplius und d, ) dei, Die 
( bbeds, Dede Faſſon 
Cton, Benlur m oder Plaid geſchneiderte Jachket toleros, 
mit fefnen, I! Tonfervativen Ztiris Unter dem Anöpfen Stofſe: Tricotines Öc v 
Delay find fanch Yraiding und Mo 523. 50; Grau, Joffre Blau Jolie 
beitb snöpfe; 830.00 Aerte, zu 5 840.00 Werte Zpeziell am Me— tag 
2 
— —2 a ir —— 
200 Seide⸗ und — — für Damen zu $13.75 
Regenbogens, Beige, Copenhage Noſe, Navhy 
Salins, Taffetas Srene de 
iHen für Damcır, Baflons, die 
2 Dezielt meraen zu nur 


Elegante Frühijahr-Mäntel für 


Poplin Tan Coverts 
Auswahl, 
nnd geraden 
be’fpieilofe 


Faſſons oder 
in Der ganzen 
in biel 
Faſſons und 
mit Braid eingef 


Fafſfons 
serges, 


ſchwarze 


man nur 
——— To mic en ö 


dat ben: Fre 


= 


Sn ailen farben des 
Effelten. Darunter find 
Kombinationen, in nilen Sri 
$20.00 verkauft wurden, 


den ne 
Radium 30: — Ind. 3. orge 


in den letzten vaar Wochen zu $18,00 und 513.75 * 
od 


zu 816.75 um 525.00 

BSelours Silvertone 
Sparte. Neue Belt Eäifekte, 
und fombinirte Faf 


‚zeide Chine, 


Damen, 


Ser oc 
Faſſon über Faſſon in efenansraren 
— ſemi-delted, echle Trench Mode 


Gruppe bon neuen Goats in allen Gröhen 


Gebardine 
Auswanl ber 
ſeite, runden 
Eine 


Mirtures 


anſchließend im Rüc— 


16.75 & $25.00 


* >» 4% we * 
* ee EEE 2 35 * 
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